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Archiv für das Eisenhüttenwesen.
I | i e  wertvollen Ergebnisse fruchtbringender Gemeinschaftsarbeit der Fachausschüsse einschließlich der 

Wärmestelle des Vereins deutscher Eisenhüttenleute sind bisher den Werken, den Fachgenossen und der 
breiteren Öffentlichkeit in Form von einzelnen Berichten zugängig gemacht worden. Darüber hinaus war es 
in den ersten Jahren des Wirkens der Fachausschüsse möglich, die Berichte nebst den zugehörigen inhalt
reichen Erörterungen auch in „Stahl und Eisen1' wiederzugeben. In dem Maße, wie die Anzahl der Fachaus
schüsse zunahm und die Früchte ihrer Arbeiten sich immer reicher entwickelten, erwies es sich aber als 
undurchführbar, diesen wertvollen Stoff auch in unserer Zeitschrift vollständig unterzubringen. So mußten 
wir uns im wesentlichen darauf beschränken, die Fachausschuß-Berichte weiter in zwangloser Form und 
getrennten Einzelberichten erscheinen zu lassen.

Immer mehr machte sich bei den Lesern der Berichte der Wunsch bemerkbar, diese wertvollen Abhand
lungen in zusammengefaßter Form und in regelmäßiger Folge zu erhalten. In Erfüllung dieses Wunsches 
hat der Vorstand unseres Vereins beschlossen, die Berichte der Fachausschüsse sowie andere wichtige Ar
beiten, die sich weniger an die Gesamtheit der Eisenhüttenleute als an den Sonderfachmann wenden, in 
einer neuen Form, dem „A rchiv  fü r das E ise n h ü tte n w e se n “ , herauszugeben. Das „Archiv“, das in 
regelmäßiger Folge, beginnend im Juli 1927, monatlich im Verlag Stahleisen m. b. H. erscheinen wird (Bezugs
bedingungen s. S. 1155 dieses Heftes), soll fortlaufend und umfassend berichten über die Tätigkeit der zahl
reichen Fachausschüsse unseres Vereins, über die Ergebnisse der Versuchsanstalten und die wissenschaftlichen 
Arbeiten des einzelnen Fachmannes oder Forschers. In diesem Sinne bietet das „Archiv“ auch die Möglichkeit, 
unsere Zeitschrift „Stahl und Eisen“ , die trotz gesteigerten Umfanges die Fülle des zur Veröffentlichung 
drängenden Wissensstoffes kaum aufnehmen kann, zu entlasten und mehr noch als bisher zu befähigen, die 
großen Linien der allgemeinen Entwicklung des gesamten Eisenhüttenwesens in zusammenfassenden Ueber- 
sichten oder kürzeren Einzelberichten zu zeichnen.

Der Inhalt des „Archivs“ wird in folgende Gruppen unterteilt:
A. Koheisenerzeugung einschließlich Erzfragen, Kokerei- und Gießereiwesen.
B. Stahlerzeugung.
C. Walzwerksbetrieb und Weiterverarbeitung.
D. Kraft-, Wärme- und Maschinenwirtschaft.
E. Werkstoffkunde.
F. Betriebswirtschaft.

Um es den Lesern des „Archivs“ zu erleichtern, aus seinem reichen Inhalt den höchsten Wirkungsgrad zu 
erzielen, wird jeder darin enthaltene Fachbericht für sich einzeln geheftet und in dem jeweiligen Gesamtheit 
nur locker befestigt. Diese Maßnahme ermöglicht es jedem Leser, das „Archiv“ auch nach Gruppen zu unter
teilen und einzubinden oder die einzelnen Fachberichte auch in Ringbüchern oder Mappen zu sammeln, 
um sie, entsprechend seinem besonderen Arbeitsgebiet, nach Gruppen oder nach anderen Gesichtspunkten ein
zuheften. So stellt das „Archiv“ eine neue Zeitschriftenart dar, deren verschiedene Verwendungsmöglichkeit 
sowohl den praktisch als auch den wissenschaftlich arbeitenden Eisenhüttenleuten willkommen sein wird.

Das „Archiv für das Eisenhüttenwesen“ bietet somit eine wertvolle und notwendige Ergänzung für 
„Stahl und Eisen“. Beide zusammen sind dazu bestimmt, einen erschöpfenden Ueberblick zu geben über den 
jeweiligen Stand und die Fortschritte des Eisenhüttenwesens, sowohl des Gesamtgebietes als auch der ver
schiedenen Zweige und Grenzgebiete.

Verein deutscher Eisenhüttenleute.
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Technische und wirtschaftliche Betrachtungen über Kohleveredelung 
unter besonderer Berücksichtigung der Hochdruckverfahren.

Von Dr. C. K rauch , Direktor der I.-G. Farbenindustrie, A.-G., in Ludwigshafen1).
( I  Stickstoffbindung auf Kohlengrundlage; dabei auftretende Schwierigkeiten. Oestehungspreis der über 
synthetisches Ammoniak hergestellten Düngesalze. Entwicklung des Verbrauchs an Stickstofferzeugnissen.
I I  Kohleveredelung zwecks Erzeugung flüssiger Brennstoffe auf dem Wege über die Vergasung. Weitere 

Entwicklung. Direkte Hydrierung. Wirtschaftliche Betrachtungen.)

Die Veredelung der Kohle steht heute im Brenn
punkt des öffentlichen Interesses. Die Auf

merksamkeit, mit der die Entwicklung auf diesem 
Gebiete von den verschiedensten Kreisen des In- und 
Auslandes, auch solchen, die Fragen der chemischen 
Technik fernerstehen, verfolgt wird, findet darin 
ihre Erklärung, daß zwei Probleme von größter volks
wirtschaftlicher Bedeutung hiermit verknüpft sind: 
die Erzeugung flüssiger Brennstoffe aus Kohle und 
die Bindung des Luftstickstoffs. Veredelung der 
Kohle bedeutet ja nicht nur ihre Ueberführung in 
flüssige Kohlenwasserstoffe; auch die Gewinnung von 
Düngemitteln aus Luftstickstoff mittels der Am
moniaksynthese ist als Kohleveredelung in weiterem 
Sinne anzusehen, ist doch die Kohle der einzige kost
bare Rohstoff, den diese Industrie neben den beiden 
anderen, ihr in beliebigen Mengen kostenlos zur Ver
fügung stehenden Ausgangsstoffen, der Luft und dem 
Wasser, braucht.

Ueber die zur Bindung des Luftstickstoffs und 
zur Erzeugung flüssiger Brennstoffe in Betracht 
kommenden Verfahren ist in den letzten zwei Jahren 
von berufener und unberufener Seite so viel ge
schrieben worden, daß es für den Außenstehenden 
sehr schwer ist, sich ein einigermaßen zutreffendes 
Bild von dem zu machen, was bisher technisch er
reicht ist, und was im Bereiche technischer und wirt
schaftlicher Möglichkeiten liegt. Es soll daher im 
folgenden kurz auseinandergesetzt werden, wie gegen
wärtig der Stand der Dinge innerhalb der I.-G. Far
benindustrie, A.-G., ist, und wie die Aussichten für 
die weitere Entwicklung von uns beurteilt werden.

I .  S tic k s to f fb in d u n g  a u f  K o h ie n g ru n d la g e .

Beginnen wir mit der S tick sto ffb in d u n g , 
weil dieses Problem im Gegensatz zu dem anderen 
bereits eine technisch und wirtschaftlich befriedigende 
Lösung gefunden hat. Von den drei verschiedenen 
Wegen, die zu Anfang unseres Jahrhunderts zur Bin
dung des Luftstickstoffs beschritten worden sind, 
nachdem der wissenschaftlichen Welt die Gefahr 
einer Erschöpfung der chilenischen Salpeterlager vor 
Augen gerückt war, hat sich bekanntlich die Am
moniaksynthese aus den Elementen Stickstoff und 
Wasserstoff als der erfolgreichste erwiesen, so gut 
auch die beiden anderen Wege, die Stickoxydbildung 
aus Stickstoff und Sauerstoff (Luft) im elektrischen 
Lichtbogen und das Kalkstickstoff verfahr en, tech
nisch durchgebildet worden sind. Aber entscheidend 
für die praktische Anwendung eines Verfahrens ist

* )  V o r t r a g ,  g e h a l t e n  a u f  d e r  G e m e i n s c h a f t s s i t z u n g  

d e r  F a c h a u s s c h ü s s e  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n 

l e u t e  a m  2 2 .  M a i  1 9 2 7  i n  D ü s s e l d o r f .

ja in letzter Linie die Frage der Wirtschaftlichkeit, 
und in dieser Hinsicht muß die Ammoniaksynthese 
unbestritten als den beiden anderen Verfahren über
legen bezeichnet werden. Zugleich ist ihre Durch
führung in großem Maßstabe auch eine technische 
Leistung ersten Ranges.

Manchem werden noch die lebhaften Zweifel in 
der Erinnerung sein, die in der Fachwelt laut wurden, 
als vor nunmehr nahezu 20 Jahren die Nachricht 
auftauchte, daß die Badische Anilin- und Soda- 
Fabrik sich damit beschäftige, das von F r i tz  Haber 
erfundene, aber bisher nur im Laboratorium in klein
stem Maßstabe durchgeführte Verfahren der Synthese 
von Ammoniak aus den Elementen unter hohem 
Druck großtechnisch anzuwenden. Die Schwierig
keiten, mit denen man bei diesem Vorhaben rechnen 
mußte, waren in der Tat für den damaligen Stand 
der Technik ungewöhnlich groß. Riesige Mengen 
Stickstoff und Wasserstoff mußten fortlaufend er
zeugt und unter sehr hohen Drücken von etwa 100 at 
und mehr über einen auf Rotglut sich befindenden 
Katalysator geleitet werden. Da sich aus theore
tischen Gründen immer nur ein verhältnismäßig 
kleiner Teil des Gasgemisches beim einmaligen Durch
gang durch den Reaktionsraum zu Ammoniak ver
einigen konnte, so mußte das nicht vereinigte Gas 
immer wieder im Kreislauf von neuem über den Ka
talysator geführt werden. Noch im Jahre 1913 wurden 
daher in einem Buch über die Stickstoffbindung 
die Aussichten für die technische Durchführung der 
Ammoniaksynthese unter Hochdruck wörtüch wie 
folgt beurteilt:

„ D i e s e s  s o  b e g e i s t e r t  a u f g e n o m m e n e  V e r f a h r e n  

d ü r f t e  v e r m u t l i c h  n u r  l o k a l e  B e d e u t u n g  e r l a n g e n  u n d  

g e l e g e n t l i c h  i n  A u s n a h m e f ä l l e n  z u r  A n w e n d u n g  k o m m e n .  

D i e  i n  B e w e g u n g  z u  s e t z e n d e  G a s m e n g e  i s t  j e d e n f a l l s  s o  

g e w a l t i g ,  d a ß  a n  e i n e  t e c h n i s c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  

B r a u c h b a r k e i t  d e s  V e r f a h r e n s  ü b e r  S p e z i a l f ä l l e  h i n a u s  

u n d  a n  e i n e  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  k a u m  z u  

d e n k e n  i s t . “

Zu den von vornherein erwarteten Schwierig
keiten gesellten sich bald weitere. Es erforderte eine 
mühevolle Arbeit, bis ein Katalysator gefunden war, 
der eine vorzügliche und langdauernde Wirkung be
sitzt, sich aber auch wohlfeil und von immer gleich
mäßiger Güte hersteilen läßt. Bald zeigte sich ferner, 
daß alle guten Kontaktsubstanzen große Empfind
lichkeit gegen gewisse Verunreinigungen im Gas, wie 
Schwefel, Phosphor, Arsen, Kohlenoxyd, Wasser
dampf besitzen. Es war also eine sehr sorgfältige 
Befreiung des Stickstoffs und Wasserstoffs von diesen 
Stoffen notwendig. Schließlich machte sich, um nur 
noch einen wichtigen Punkt zu nennen, auch eine 
überraschend starke Einwirkung des Wasserstoffs
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auf den zum Bau der Hochdrucköfen verwendeten 
Stahl geltend, indem sich der in letzterem enthaltene 
Kohlenstoff mit dem Wasserstoff zu Kohlenwasser
stoffen verband und der Stahl seine Festigkeit verlor. 
Daß alle diese Schwierigkeiten durch die Arbeit 
unserer Chemiker und Ingenieure unter der Führung 
von C arl Bosch eine technisch befriedigende 
Lösung gefunden haben, hat die Entwicklung 
unserer beiden großen Stickstoffwerke Oppau und 
Leuna bewiesen.

In den letzten Jahren haben Außenstehende unser 
Verfahren nachgeahmt; man hat dabei zum Teil ge
wisse Abänderungen getroffen, die aber die Grund
lagen des Verfahrens nicht berühren. So hat in Frank
reich Georges Claude einen Druck von etwa 1000 at 
gewählt und an Stelle des Gaskreislaufes mehrere 
Kontaktöfen hintereinander geschaltet. Auch für die 
Herstellung des Wasserstoffs, die im Grunde natürlich 
auf jedem beliebigen Wege erfolgen kann, hat er ein 
anderes Verfahren angewendet, das ihm für die Ver
hältnisse in Frankreich wirtschaftlicher erschien. 
Während wir das für die Synthese erforderliche Stick
stoff-Wasserstoff-Gemisch aus Wassergas und Gene
ratorgas nach einem eigenen neuen Verfahren ge
winnen, stellte Claude den Wasserstoff durch Frak
tionierung von Koksofengas, den Stickstoff durch 
Zerlegung der Luft nach seinem Verflüssigungsver
fahren dar. In Italien sind C asale und F au se r von 
elektrolytisch erzeugtem Wasserstoff ausgegangen. 
Casale hat für die Ammoniaksynthese einen mittleren 
Druck von 650 bis 700 at gewählt und gewisse Ab
änderungen in der Gasführung getroffen. Wenn 
schließlich in Amerika Du P o n t eine Ammoniak
fabrik in Betrieb gesetzt hat, so war dies ebenfalls 
nur unter Benutzung unserer während des Krieges 
enteigneten und an die Chemical Foundation ver
kauften Patente möglich.

Die in den verschiedensten Ländern geschaffenen 
Ammoniakfabriken haben jedoch mit unseren beiden 
großen Werken bisher in keinen ernsthaften Wett
bewerb treten können, denn keine einzige hat eine 
Leistung erreicht, die sich mit der von Oppau oder 
gar von Leuna auch nur einigermaßen messen kann. 
Die Gründe dafür, daß die Entwicklung der im Aus
lande gegründeten Ammoniakwerke trotz staatlicher 
Unterstützung durch Zollschutz u. a. bisher nicht 
einen ähnlich günstigen Verlauf genommen hat wie 
die unserer Werke, sind unseres Erachtens in folgen
dem zu suchen.

Es ist zunächst eine allgemeine Erfahrung, die 
immer wieder gemacht wird, daß es außerordentlich 
schwer ist, den Vorsprung einer weitgehend ent
wickelten Industrie einzuholen, wenn man nicht ganz 
neue, wesentlich vorteilhaftere Wege einschlägt. Bei 
den neugegründeten Ammoniakfabriken ist das aber, 
wie bereits bemerkt, nicht der Fall. Es ist ferner sehr 
irrig, zu glauben, daß man in der Lage ist, Stickstoff
dünger wirtschaftlich herzustellen, wenn man die 
Schwierigkeiten der Hochdrucksynthese technisch ge
löst hat. Jedes Stickstoffbindungsverfahren mit Hüfe 
der Ammoniaksynthese aus den Elementen muß hin
sichtlich seiner K o s t  e n in drei Teile gegliedert werden:

1. die Herstellung der für die Ammoniakgewinnung 
notwendigen Gase (Stickstoff und Wasserstoff),

2. die Vereinigung der beiden Gase zu Ammoniak,
3. die Umwandlung des Ammoniaks in feste 

Düngemittel.

Es hat sich nun die Tatsache ergeben, daß die 
Kosten der zweiten Phase, der eigentlichen Hochdruek- 
svnthese. also der Vereinigung des Stickstoffs mit dem 
Wasserstoff zu Ammoniak, nur einen geringen Teil 
der gesamten Gestehungskosten für das Ammoniak 
in Form von Düngesalz, z. B. Ammoniumsulfat, aus
machen. Sie betragen in gut durchgebildeten An
lagen weniger als 10 %. Verbesserungen in diesem 
Teil der Fabrikation beeinflussen daher die Gesamt
kosten nur sehr wenig. Es ist aus diesem Grunde 
praktisch belanglos, ob man wie wir bei einem Druck 
von 200 at arbeitet oder wie Casale bei 700 at oder 
gar wie Claude bis auf 1000 at geht. Ebenso ist es 
natürlich falsch, eine irgendwie ins Gewicht fallende 
Verbilligung von der Anwendung eines niedrigeren 
Arbeitsdruckes, etwra 100 at, zu erwarten. Dabei ist 
noch daran zu erinnern, daß die zur Kompression 
eines Gases auf 200 at erforderliche Energie nicht 
etwa doppelt so groß ist wie die, welche zur Kom
pression auf 100 at notwendig ist, sondern nur das 
1,20- bis l,25fache der letzteren beträgt. In tech
nischer Hinsicht bietet das Arbeiten unter höheren 
Drücken heute keine größeren Schwierigkeiten als 
unter niedrigeren. Es kommt daher bei der eigent
lichen Hochdrucksynthese nicht auf einen möglichst 
niedrigen oder möglichst hohen Druck an, sondern 
auf gute technische Durchbildung der Apparatur und 
des gesamten Arbeitsganges. Wir haben in dieser 
Hinsicht in den 13 Jahren, in denen wir Ammoniak 
großtechnisch herstellen, dauernd Fortschritte ge
macht. U. a. haben wir die Leistung des einzelnen 
Ofens, d. h. die von ihm stündlich gelieferte Am
moniakmenge, wesentlich erhöhen und durch Kon
struktionsänderungen auf Grund der im Betriebe ge
machten Erfahrungen seine Betriebssicherheit und 
Lebensdauer beträchtlich steigern können. Dabei war 
es besonders wichtig, für jeden Konstruktionsteil den 
bestgeeigneten Baustoff ausfindig zu machen. Die 
hohen Anforderungen, die unsere Hochdruckverfahren 
an den Stahl stellen, haben die Bestrebungen der 
deutschen Edelstahlindustrie, in mechanischer und 
chemischer Beziehung immer höherwertige Werk
stoffe zu erzeugen, wesentlich gefördert. Man kann 
daher wohl sagen, daß die Stickstoffindustrie zu ihrem 
Teil zur Begründung des Weltrufs der deutschen Edel
stahlindustrie beigetragen hat.

Spielt, wie vorher ausgeführt, die eigentliche Hoch
drucksynthese und damit auch der Grad des Hoch
drucks für die Gestehungskosten bei der Herstellung 
von Düngesalzen mittels der Ammoniaksynthese 
keine in Betracht kommende Rolle, so macht einen 
sehr wesentlichen Posten die erste Phase aus, be
sonders die W asse rs to ffh e rs te llu n g . Wir haben 
den WTasserstoff zuerst durch Zerlegung von Wasser
gas nach dem Linde-Verfahren gewonnen, diese Ar
beitsweise aber später zugunsten einer anderen ver
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lassen, die den Wasserstoff wesentlich billiger liefert. 
Dabei wird, wie vielen bekannt sein wird, ein passen
des Gemisch von Wassergas und Generatorgas in 
Gegenwart eines Katalysators mit Wasserdampf be
handelt, wodurch sich der größte Teil des im Gas ent
haltenen Kohlenoxyds mit dem Wasserdampf zu 
Kohlensäure und Wasserstoff umsetzt. Die Kohlen
säure kann leicht herausgewaschen werden, und man 
erhält ein in der Hauptsache aus Stickstoff und 
Wasserstoff in dem für die Synthese erforderlichen 
Verhältnis bestehendes Gasgemisch. Dieses wird 
sorgfältig von Spuren von Kohlenoxyd, Schwefel Ver
bindungen und anderen Kontaktgiften gereinigt und 
dann verwendet. Die aus dem Gas ausgewaschene 
Kohlensäure ist kein wertloses Abfallprodukt, sondern 
findet bei uns ausgedehnte Verwendung, z. B. zur 
Herstellung von Soda, Hirschhornsalz, Harnstoff und 
bei der Ammoniumsulfatfabrikation aus Gips. Wir 
haben unser Wasserstoff-Herstellungsverfahren im 
Laufe der Jahre zu immer größerer Verfeinerung 
durchgebildet. Es ist gelungen, den Dampfverbrauch 
für den Kontaktprozeß auf weniger als die Hälfte des 
ursprünglichen zu senken. Ferner haben wir eine 
Schwefelreinigung nach dem katalytischen Verfahren 
mittels aktiver Kohle eingeschaltet, wobei der Schwefel 
in elementarer Form gewonnen wird. Hierdurch ist 
die Lebensdauer der Kontaktsubstanz, die die Um
setzung von Kohlenoxyd mit Wasserdampf bewirkt, 
sowie die Leistungsfähigkeit der ganzen Anlage be
deutend erhöht worden. Wir haben die anderen zur 
Herstellung von Wasserstoff benutzten oder vor
geschlagenen Verfahren eingehend geprüft und mei
stens auch in größerem Umfange praktisch auspro
biert, sind aber immer wieder zu dem Ergebnis ge
kommen, daß sie weniger wirtschaftlich sind als das 
unsrige.

Aus diesem Grunde haben wir auch ein Projekt, 
in Niederbayern im Anschluß an die Wasserkräfte 
des Inn ein Ammoniakwerk auf der Grundlage von 
elektrolytischem Wasserstoff zu errichten, fallen ge
lassen. Bei einem Preis von nur 1,5 Pf. je kWst, der 
aber nach unseren Schätzungen zu niedrig ist, sind 
bei einem Bedarf von 5 kWst je m3 Wasserstoff (bei 
0° und 760 mm QS) allein für Energie 7,5 Pf. je m3 
aufzuwenden. Hierzu kommen noch Abschreibung, 
Bedienung und Instandhaltung der Anlage. Aber 
selbst in Norwegen, wo man über die billigsten Wasser
kräfte verfügt, haben wir keine Anlage gebaut, ob
wohl die Kilowattstunde dort in den besteingerichte
ten Anlagen nur 0,5 bis 0,6 Pf., also etwa ein Drittel 
von dem, was wir oben für Niederbayern angenommen 
haben, kostet. Die in Amerika an den Niagarafällen 
errichteten Ammoniakfabriken, die elektrolytisch 
hergestellten Wasserstoff verarbeiten, sind wegen Un
wirtschaftlichkeit stillgelegt, und die Werke in den 
anderen Ländern müssen ihre Wirtschaftlichkeit erst 
erweisen und werden sich, wenn überhaupt, sicherlich 
nur durch Zollschutz halten können.

Die von Claude auf der Zeche Bethune ausgear
beitete W assersto ffgew innung  durch Z er
legung von K oksofengas, die inzwischen auch 
von Linde auf anderen Anlagen eingeführt ist, kann

nach unseren Berechnungen, sofern man das Koks
ofengas mit seinem wirklichen Wert und nicht ein
fach mit Null einsetzt, ebenfalls nicht mit unserem 
Verfahren in Wettbewerb treten. Das gleiche gilt für 
das M essersch m id t-V erfah ren , bei dem Wasser
dampf an glühendem Eisen unter Bildung von Wasser
stoff und Eisenoxyd zersetzt und das letztere dann 
wieder reduziert wird. Das Verfahren ist zwar tech
nisch gut durchgearbeitet, erfordert aber je m3 Wasser
stoff einen wesentlich höheren Wärmeaufwand als 
unser Verfahren. Bei der partiellen Verflüssigung von 
Gas zwecks Wasserstoffgewinnung ist übrigens vor 
einiger Zeit in Amerika eine schwere Explosion ein
getreten, offenbar infolge Bildung von flüssigem 
Azetylen. Im Ruhrgebiet ist im letzten Jahre sehr 
lebhaft der Plan besprochen worden, aus Koksofen
gas Wasserstoff zu gewinnen und diesen auf Am
moniak zu verarbeiten. Man setzt dabei große Hoff
nungen auf ein auf der Zeche „Mont Cenis“ an
gewendetes Ammoniakverfahren. Wie bekannt, sind 
wir der Ansicht, daß bei diesem sogenannten „Mont- 
Cenis-Verfahren“ Patente von uns benutzt werden, 
und wir haben deshalb gegen die genannte Zeche 
Klage wegen Verletzung unserer Patente angestrengt.

In der Erkenntnis, daß die Gestehungskosten von 
Ammoniak heute in erster Linie von den Kosten des 
Wasserstoffs abhängen, haben wir in den letzten 
Jahren einen ganz neuen Weg ausgearbeitet, der von 
der Braunkohle ausgehend den Wasserstoff noch be
trächtlich billiger liefert als unser bisheriges auf Koks 
basierendes Verfahren. Es handelt sich um die direkte 
G ew innung von W assergas aus R ohbraun
kohle. Dieses Verfahren beruht auf der eigenartigen 
Erscheinung, daß eine Schicht von feinkörnigem 
Kohlematerial, wie Grude, trockene Braunkohle, 
Steinkohle (auch minderwertige Sorten) u. dgl., durch 
die man bei geeigneter Temperatur und unter son
stigen passend gewählten Bedingungen ein Ver
gasungsmittel wie Luft oder Wasserdampf hindurch
bläst, ihre innere Reibung so verändert, daß sie sich 
wie eine Flüssigkeitsschicht verhält. Die Erscheinung 
dürfte sich wohl in der Weise erklären, daß die vom 
Vergasungsmittel umspülten Kohleteilchen lebhaft 
Gas entwickeln und daher dauernd mit einem Gas
polster umgeben sind; sie werden dadurch so leicht 
gegeneinander verschiebbar wie die Teilchen einer 
wenig viskosen Flüssigkeit.

Die am Boden eines G aserzeugers befindliche 
Schicht von feinkörniger Kohle, die 2 m hoch und 
noch höher sein kann, wird durch das Vergasungs
mittel ständig in Bewegung gehalten. Infolge ihres 
flüssigkeitsähnlichen Zustandes vermischt sich die 
frisch eingeführte Kohle sogleich mit der glühenden 
Kohle und kommt in innigste Berührung mit dem 
Vergasungsmittel. Der körnigen Kohle etwa bei
gemischter Staub kann, soweit er nicht beim Durch
gang durch die glühende Kohleschicht vergast ist, 
durch Einblasen von Luft unmittelbar über die Ober
fläche der in Bewegung befindlichen Kohle noch voll
ständig vergast werden.

Die Gase verlassen den Gaserzeuger oben mit 
einer Temperatur von etwa 1000°. Ihre fühlbare
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Wärme wird bei der Verarbeitung von Rohbraunkohle 
dazu benutzt, diese vor der Einführung in den Gas
erzeuger zu trocknen. Die rohe Kohle, die etwa 50 % 
Wasser enthält, wird in den den Gaserzeuger ver
lassenden Gasstrom eingeführt und wird von diesem 
zu einem Zyklon mitgerissen. Sie wird dabei bis auf 
10 ° 0 Wassergehalt getrocknet und zerfällt gleich
zeitig in feine Körner. Das Gas kühlt sich auf etwa 
250* ab.

Die Leistung eines nach diesem Grundgedanken 
arbeitenden Gaserzeugers ist sehr hoch. Bei 12 m; 
Schaehtquerschnitt z. B. kann man darin in 24 st 
750 t  Rohbraunkohle auf Generatorgas verarbeiten. 
In dem neuen Gaserzeuger läßt sich unsere mulmige 
Braunkohle aus dem Geiseltal unmittelbar auf Wasser
gas verarbeiten. Während des Heißblasens fällt dabei 
ein Generatorgas an. das für den Betrieb von Gas
maschinen gut brauchbar ist.

D a- thermische Wirkungsgrad des neuen Ge
nerators ist ein außerordentlich günstiga. denn das 
gesamte in ihm erzeugte Gas kann verwendet werden, 
seine fühlbare Wärme wird weitgehend zur Vor
trocknung und Erwärmung des frischen Brennstoffs 
ausgenützt: Störungen, wie sie bei anderen Gas- 
erzeugern dadurch Vorkommen, daß das Vergasungs- 
mittel hauptsächlich an d a  Stelle durch die Brenn
stoffschicht hindurchbläst, wo diese den geringsten 
Widastand bietet, sind ausgeschlossen, und die 
Strahlungsverluste des Generators sind infolge des 
hohen Durchsatzes vahältnismäßig gering. Auch die 
Anlagekosten sind gegenüber anderen Gaserzeugern, 
auf gleichen Durchsatz bezogen, wesentlich niedriger. 
Wir stehen im Begriff, dieses Verfahren in Leuna im 
großen anzuwenden.

Haben wir so gesehen, daß für die Kosten der 
Stickstoffbindung auf dem Wege über Ammoniak 
die erste Phase, die Stickstoff- und Wasserstoffge
winnung. stark, die zweite, die eigentliche Synthese, 
dagegen nur wenig ins Gewicht fällt, so müssen wir 
nun noch die dritte Phase, die U m w an dlu n g des 
Ammoniaks in f e s t e  D ü n g e m i t t e l ,  in Betracht 
ziehen, da es ja leider nicht angängig ist. das Am
moniak unmittelbar, etwa in Form seiner wässerigen 
Lösung, dem Boden zuzuführen. Die Verhältnisse 
hegen nun so. daß diese dritte Phase eine sehr er
hebliche Verteuerung des gebundenen Stickstoffs be
wirkt. eine Tatsache, die häufig nicht genügend 
berücksichtigt wird. Deshalb haben die im Auslande 
errichteten Ammoniakfabriken auch ihre Erzeugung 
nach Möglichkeit als verflüssigtes oder als wässeriges 
Ammoniak zu verkaufen gesucht, denn sie waren so 
noch am ehesten wettbewerbsfähig. Die Menge Am
moniak. die auf diese Weise unmittelbar unter
zubringen ist. ist jedoch gering. Es ist aber auch 
nicht möglich, die gesamte deutsche Stickstofferzeu- 
gung etwa in Form des bekanntesten Ammoniak- 
düngesalzes. des Ammoniumsulfats. zu verkaufen.

Deutschlands S t i c k s to f fv e r b r a u c h  betrug vor 
dem Kriege 240 000 t: davon wurden 200 000 t von 
der Landwirtschaft verwendet, der Rest von der 
chemischen Industrie. Der Bedarf wurde zum über
wiegenden Teil durch Einfuhr von Chilesalpeter

1140 000 t ■ gedeckt. Dagegen verbrauchte die deut
sche Landwirtschaft im Düngejahr 1924 25 335 0001. 
im Jahre 1925 26 320 000 t  und 1926 27 390 000 t 
Stickstoff: die deutsche Erzeugung betrug im letzt
genannten Düngejahr rd. 550 0 001. wovon die Werke 
der L-G. 480 0001 erzeugten11. Diese wenigen Zahlen 
zeigen, daß der Stic-ksroffverbrauch des verklemmen 
Deutschlands um etwa 70 ° ö höh«- ist als der des 
Deutschlands vor dem Kriege und daß der Bedarf 
vollkommen durch im Inland hergestellte Erzeugnisse 
befriedigt werden kann. Sie lassen aber auch er
kennen. daß sich dieser Verbrauch nicht nach Be
lieben steigern läßt und daß die deutsche Stickstoff
industrie in den letzten Jahren infolge der Lage der 
Landwirtschaft genötigt war. etwa ein Drittel ihrer 
Erzeugung ins Ausland zu verkaufen

Die beträchtliche Steigerung des Stickstoffver
brauchs der deutschen Landwirtschaft ist nur dadurch 
ermöglicht worden, daß wir durch umfangreiche 
wissenschaftliche und praktische Versuche in einer 
eigens hierfür gegründeten landwirtschaftlichen Ver
suchsstation. auf Mustergütern und bei den Ver
brauchern in den verschiedensten Gegenden die Frage 
untersucht haben, welche Form der Stickstoffdüngung 
im Einzelfalle die günstigsten Ergebnisse liefert. Wir 
sind so dazu gekommen, eine ganze Skala von Stick- 
stofferzeugnissen herzustellen. die den Stickstoff ent
weder in der Ammoniak-, in der Salpeter- oder in der 
Amidform enthalten, teilweise auch in mehreren For
men und unter Umständen daneben noch die beiden 
anderen Hauptnährstoffe der Pflanze, das Kali und 
die Phosphorsäure. So sind wir vom Ammonium
sulfat. dem klassischen Ammoniakdüngesalz, zum 
Chlorammonium gekommen: wir haben das Ammo
niak katalytisch oxydiert und aus der erhaltenen 
Salpetersäure Natronsalpeter. Kalksalpeter. Kali
ammonsalpeter und Leunasalpeter dargestellt: den 
Harnstoff haben wir synthetisch aus Ammoniak und 
der bei unserer Wasserstofferzeugung abfallenden 
Kohlensäure unter Anwendung eines Hochdruckver
fahrens aufgebaut. Schließlich haben wir vor kurzem 
auch die Erzeugung von Phosphorsäure aufgenommen 
und bringen als gleichzeitig Stickstoff und Phosphor
säure enthaltende Düngemittel Diammonphosphat 
und Nitrophoska in den Handel Jedes der soeben 
aufgezählten Produkte hat seine bestimmten Anwen
dungsgebiete und zeichnet sich unter bestimmten 
Boden- und klimatischen Verhältnissen und bei be
stimmten Pflanzen durch besonders gute Wirkung 
vor allen anderen aus. Auch die Ansprüche des Aus
landes. die von denen der deutschen Landwirtschaft 
naturgemäß zum Teil sehr verschieden sind, haben 
wir berücksichtigt, angesichts der Notwendigkeit, 
einen großen Teil unserer Stickstofferzeugung im 
Auslande abzusetzen. Um meine Ausführungen zu 
vervollständigen, soll noch darauf hingewiesen werden, 
daß eine wertvolle Ergänzung unserer Skala von 
Stickstoffdüngemitteln in dem von den Mittel
deutschen und den Bayerischen Stickstoffwerken er-

'  ( I m  D ü n g e j a h r  1 9 2 7  2 8  w i r d  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  

u n se re r  W e r k e  a u f  ü b e r  6 0 0  0 0 0  t  S t i c k s t o f f  k o m m e n ,  i m  

J a h r e  1 9 2 8  2 9  a u f  7 0 0  0 0 0  t .
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zeugten Kalkstickstoff zu erblicken ist. Das Stick
stoffsyndikat und die von uns im In- und Auslande 
ins Leben gerufenen landwirtschaftlichen Beratungs
stellen widmen sich der Aufgabe, die Verbraucher 
über die Anwendungsgebiete der verschiedenen Arten 
von Düngesalzen aufzuklären.

Fast alle von uns in den Handel gebrachten Stick
stoffdüngesalze sind das Ergebnis umfangreicher V er
suche, die sich nicht nur auf ihre Düngewirkung, 
sondern auch auf ihre zweckmäßigste Erzeugung und 
ihre Lagerbeständigkeit unter den verschiedensten 
Bedingungen beziehen mußten. Ammoniumchlorid 
z. B. läßt sich sehr vorteilhaft in Verbindung mit der 
Sodafabrikation nach dem Ammoniakverfahren her- 
stellen. Wir hatten daher in Aussicht genommen, es 
in großem Maßstab als Stickstoffdünger herzustellen, 
mußten aber davon Abstand nehmen, weil unsere 
Düngungsversuche ergaben, daß Ammoniumchlorid 
in vielen Fällen nicht so günstig wirkt wie Ammonium
sulfat. Im Auslande hat man übrigens die Ueber- 
führung von Ammoniak in Chlorammonium mittels 
des Sodaprozesses nach 
dem Kriege nochmals als 
neuen und sehr glück
lichen Gedanken verkün
det, unbekümmert darum, 
daß wir schon im Jahre 
1915 ein diesbezügliches 
Patent genommen haben 
und das Chlorammonium 
überhaupt nicht als Uni
versalstickstoffdünger ver
wendet werden kann. Viele Produkte, die in be
zug auf Düngewirkung ausgezeichnet waren, muß
ten aufgegeben werden, weil ihre Streufähigkeit 
bei längerem Lagern zu wünschen übrig ließ, sei es, 
daß sie infolge Feuchtigkeitsaufnahme zerflossen oder 
zu festen Blöcken erhärteten. Die Hygroskopizität von 
Salzen und Salzgemischen gehört zu den verwickeltsten 
Erscheinungen auf dem Gebiete der angewandten 
physikalischen Chemie; die Kristallform, Kristallgröße, 
der Dampfdruck der gesättigten Lösung, die Auf
lösungsgeschwindigkeit, die Geschwindigkeit der 
Wasseraufnahme und -abgabe spielen dabei eine Rolle. 
Bei der Herstellung der schließlich als brauchbar be
fundenen Salze traten zum Teil sehr erhebliche tech
nische Schwierigkeiten auf, da die zu behandelnden 
Salzlösungen häufig auf die üblichen Gefäßmaterialien 
stark korrodierend wirkten. Auch beim Lagern der 
Salze wurden mitunter schwere Zerstörungen an den 
Fundamenten und Wänden der Silos festgestellt. Es 
mußten daher umfangreiche Versuche gemacht wer
den, um brauchbare Werkstoffe für die Maschinen 
und Apparate sowie für die Lagerhäuser zu finden.

Es ist einleuchtend, daß die Herstellung einer 
solchen Vielheit von Düngesalzen und die hierdurch 
bedingten Versuche über landwirtschaftliche und 
technische Fragen den Preis des Stickstoffs erheblich 
erhöhen, wenn auch die einzelnen Fabrikationen bei uns 
so miteinander verflochten sind, daß Nebenerzeugnisse 
und Energie soweit wie möglich ausgenutzt werden. 
Aber hätten wir uns auf das herkömmliche Am

moniakdüngesalz, das Ammoniumsulfat, beschränkt, 
so wäre eine so beträchtliche Steigerung des deutschen 
Stickstoffverbrauchs und damit unserer Ernteerträge 
nicht möglich gewesen.

Die zahlreichen Probleme, die mit der Bindung 
des atmosphärischen Stickstoffs verknüpft sind, und 
deren Lösung, wie schon gezeigt wurde, oft von 
großem Einfluß auf die G estehungskosten  der 
S tick s to ffd ü n g esa lze  ist, haben uns naturgemäß 
zu immer neuen Versuchen angeregt, um einzelne 
Stufen unserer Fabrikation noch zu verbessern. Da
her unterscheidet sich unsere heutige Arbeitsweise 
sowohl in chemischer als auch in maschineller und 
apparativer Hinsicht sehr wesentlich von unserer 
anfänglichen. Die dauernde Verbesserung unserer 
Arbeitsverfahren und die Erniedrigung der Unkosten 
durch die Vergrößerung unserer Erzeugung haben es 
uns ermöglicht, die Verkaufspreise für unsere Stick
stofferzeugnisse in den letzten Jahren beträchtlich 
zu erniedrigen, wie nachfolgende Zusammenstellung 
zeigt. Es kostete 1 kg Stickstoff:

Wie aus vorstehender Zusammenstellung zu er
sehen ist. gehören unsere Stickstoffdüngemittel zu 
den wenigen Erzeugnissen, die gegenüber der Vor
kriegszeit nicht nur nicht teurer, sondern billiger ge
worden sind. Wir haben die Absicht, an unserer 
Politik, alle technischen Verbesserungen, die sich 
schließlich in einer Verminderung der Erzeugungs
kosten auswirken müssen, den Verbrauchern unserer 
Erzeugnisse zugute kommen zu lassen, auch weiterhin 
festzuhalten und versprechen uns in dieser Hinsicht 
für die nächste Zukunft besonders etwas von unserem 
neuen Wasserstoff-Herstellungsverfahren.

Man wird mit gelegentlichen stärkeren Erschütte
rungen des Stickstoffmarktes rechnen müssen, denn 
die Chilesalpetererzeuger, die durch die künstlichen 
Stickstofferzeugnisse in eine schwierige Lage ge
kommen sind, dringen bei der chilenischen Regie
rung auf eine völlige oder wenigstens teilweise 
Aufhebung der Ausfuhrabgabe, um ihre Wett
bewerbsfähigkeit wieder zu erlangen. Verschiedene 
größere Erzeugerwerke haben ihre Zugehörigkeit 
zur Chilean Nitrate Producers Association ge
kündigt, um hinsichtlich der Preisstellung freie 
Hand zu bekommen und nicht durch kleinere, mit 
veralteten Einrichtungen arbeitende „Offizinas“ ge
zwungen zu sein, für den Chilesalpeter einen Preis 
zu fordern, der den Wettbewerb mit anderen Stiek- 
stoffdüngemitteln auf dem Weltmarkt ausschließt. 
Das Salpetersyndikat ist infolgedessen mit Wirkung 
vom 1. Juli 1927 aufgehoben, und schon jetzt ist

1913 1924/25 1925/26 1926/27 Bemerkungen
M M M M

Chilesalpeter............ 1,37 1,45 1,48 1,41 frei Fahrzeug Hamburg
bis
1,74

Natronsalpeter. . . . — 1,30 1,30 1.25 frachtfrei jeder normalspu-
(Bad. An. -u. Soda-Fabrik) rigen deutschen Bahnstation
Norgesalpeter............ 1.34 

frei Hamburg — 1,62 1,41 Frühjahr 1926 cif dänischer 
Hafen

Kalksalpeter . . — — 1,20 1,15 frei Empfänger-Station
(Bad. An.-u. Soda-Fabrik)
Ammoniumsulfat . . . 1,32

frachtfrei
Empfänger

1,10 1,04 0,96 frachtfrei wie Natronsalpeter 
(Bad. An. - u. Soda-Fabrik)
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seinen Mitgliedern der Verkauf für das neue Dünge
jahr zu beliebigen Preisen freigegeben. Die Chilenen 
werden besonders die großen Vorräte an Salpeter, die 
zur Zeit unverkauft in den europäischen und chileni
schen Häfen sowie auf den Offizinas lagern — der 
sichtbare Weltvorrat an Chilesalpeter soll anfangs 
des Jahres 1,8 Mill. t  betragen haben um 
jeden Preis zu verkaufen suchen, um nicht rtoch 
größere Verluste durch Zinsen, Lagergebühren usw. 
zu erleiden und um ihre Betriebskapitalien zu er
gänzen. Die deutsche Stickstoffindustrie fühlt sich 
aber stark genug, derartigen Maßnahmen zu be
gegnen. wenn sie auch eine Steigerung des Absatzes 
um mehrere Millionen Tonnen Stickstoff, die man 
im Ruhrgebiet mittels verfügbaren Koksofengases 
hersteilen zu können glaubt, für ausgeschlossen hält.

I I .  K o h le v e re d e lu n g  z w e c k s  E r z e u g u n g  f lü s s ig e r  
B r e n n s to f f e .

Wenden wir uns jetzt den Bestrebungen zu, die 
in Deutschland wie in vielen anderen Ländern ge
macht werden, um aus Kohle flüssige Brennstoffe 
herzustellen. Es braucht hier nicht geschildert zu 
werden, was man in dieser Hinsicht bei der Trocken
destillation der Kohle bisher erreicht hat. Verfolgt 
man neben der Steinkohlenverkokung bei hoher und 
bei niedriger Temperatur auch die Entwicklung der 
Braunkohlenverschwelung, so wird man zu dem 
Ergebnis gelangen, daß der ausgedehnteren Anwen
dung der letzteren bisher einerseits die Schwierigkeit 
im Wege stand, daß es nicht gelang, einen Schwei
ofen zu bauen, der bei hohem Durchsatz eine be
friedigende Ausbeute an flüssigen Destillations
produkten, d. h. an Schwelteer, lieferte, und zwar 
von solcher Beschaffenheit, daß er gut auf wertvolle 
Handelserzeugnisse, insbesondere Benzine, zu ver
arbeiten war, anderseits, daß für den Schwelkoks 
kein genügender Absatz vorhanden war.

Die Badische Anilin-und Soda-Fabrik hat sich vor 
dem Kriege, nachdem das technische Arbeiten mit 
Gasen unter hohem Druck und bei hoher Temperatur 
durch die Ammoniaksynthese als möglich erwiesen 
war, mit dem Problem beschäftigt, Kohlenoxyd und 
Wasserstoff, d. h. Wassergas, unter diesen Bedingun
gen in Reaktion zu bringen. Durch Anwendung be
stimmter Katalysatoren gelang es im Jahre 1913, ein 
flüssiges, erdölartiges Produkt zu erhalten und den 
Nachweis zu führen, daß dieses (zusammen mit dem 
gleichzeitig in der Regel entstehenden wässerigen 
Anteil) in wechselndem Verhältnis je nach der ge
wählten Kontaktmasse und den Arbeitsbedingungen 
aus Kohlenwasserstoffen, Methylalkohol und höheren 
Alkoholen neben Aldehyden, Ketonen und Säuren 
besteht. Damit war die grundlegende Feststellung 
gemacht, daß die katalytische Hydrierung des 
Kohlenoxyds nicht nur zu Methan, das man bisher 
ausschließlich erhalten hatte, sondern auch zu 
höheren Kohlenwasserstoffen und sauerstoffhaltigen 
Derivaten führen kann, wenn man von den bisher 
als Hydrierungskatalysatoren verwendeten Metallen 
Nickel, Platin und Palladium zu andersartigen Kon
taktmassen, insbesondere solchen, die Oxyde schwer 
reduzierbarer Metalle enthalten, übergeht. Ein neues

Einfallstor von der anorganischen in die organische 
Chemie war geöffnet. Der neue Weg. der uns 1913 
durch ein umfassendes Patent geschützt worden ist, 
wurde in den folgenden Jahren dauernd weiter
verfolgt. wenn auch unsere Arbeiten während des 
Krieges durch andere Aufgaben und auch in den 
ersten Jahren nach dem Kriege stark gehemmt 
worden sind. Die wirtschaftlichen Aussichten der 
neuen Synthese schienen uns nicht günstig zu sein, 
wenn es nicht gelang, an Stelle des Gemisches von 
Stoffen verschiedener Körperklassen einheitlichere 
Produkte zu erhalten. Unsere Bemühungen in dieser 
Richtung führten Ende 1922 bis Anfang 1923 zum 
ersten Erfolg: Wir fanden Bedingungen, unter denen 
aus Kohlenoxyd und auch aus Kohlendioxyd und 
Wasserstoff als nahezu ausschließliches Reaktions
produkt Methylalkohol entsteht. Im Frühjahr 1923 
gelang es uns auch, die Reaktion so zu leiten, daß 
reichlich höhere Alkohole, insbesondere der Isobutyl- 
alkohol, gebildet werden. Eine weitere Äenderung 
des Verfahrens liefert fast ausschließlich Kohlen
wasserstoffe. Dank der bei der Ammoniaksynthese 
gesammelten Erfahrungen war es möglich, die 
Methanolsynthese schon im Sommer 1923 im Leuna
werk im technischen Betriebe durchzuführen. Bei der 
Konstruktion der Hochdrucköfen ergaben sich an
fänglich erhebliche Schwierigkeiten, da der Re
aktionsraum frei von Eisen und ähnlichen Metallen 
gehalten werden muß, die mit Kohlenoxyd Metall- 
karbonyle bilden können; denn diese Karbonyle zer
setzen sich an der Kontaktsubstanz, und die Reaktion 
zwischen Kohlenoxyd und Wasserstoff verläuft dann 
in ganz anderer Richtung. Jetzt haben wir das Ver
fahren sicher in der Hand und erzeugen danach regel
mäßig größere Mengen Methylalkohol. Dieser ist 
bisher bekanntlich in der Hauptsache durch trockene 
Destillation von Holz gewonnen worden, wobei 
zwangläufig einige andere Produkte, wie Essigsäure 
und Azeton, anfielen. Für die technische Gewinnung 
von Isobutylalkohol war man früher auf das Fuselöl 
der Spiritusfabrikation angewiesen.

In den Jahren 1922 und 1923 hat sich auch das 
Miilheimer Kohlenforschungsinstitut mit der kata
lytischen Behandlung von Kohlenoxyd-Wasserstoff- 
Gemischen unter hohem Druck beschäftigt. Aus den 
eingehenden Veröffentlichungen von F ran z  F ischer 
ist ja bekannt, daß Fischer und seine Mitarbeiter auf 
dem durch unser obenerwähntes Patent vom Jahre 
1913 eröffneten Wege fortschreitend im wesentlichen 
zu den sauerstoffhaltigen Kohlenwasserstoffderivaten 
gelangten, jedoch nicht zu einheitlichen Produkten. 
Sie haben daran gedacht, das Gemisch, das sie 
Synthol nannten, sowie die daraus durch Wasser- 
abspaltung erhaltenen gemischten Kohlenwasser
stoffe, Synthin genannt, als Brennstoff zu verwerten. 
Im letzten Jahre haben sie ihre Bemühungen auf die 
Synthese der Kohlenwasserstoffe gerichtet und nach 
ihren Mitteilungen Bedingungen gefunden, unter 
denen schon bei Atmosphärendruck Gemische von 
verschiedenartigen Kohlenwasserstoffen der aliphati
schen Reihe, von den niederen gasförmigen über die 
Benzine bis zu den festen Paraffinen, entstehen.
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Wir sind nicht der Ansicht, daß das Arbeiten bei ge
wöhnlichem Druck in diesem Falle günstiger ist als 
unsere Arbeitsweise unter Druck, bei der die gleichen 
Produkte erhalten werden können. Wir sind vielmehr 
überzeugt, daß schon im Hinblick auf die Verein
fachung der Abscheidung der leichtflüchtigen Re
aktionsprodukte die Anwendung von Druck vorzu
ziehen ist, ganz abgesehen von sonstigen Vorteilen 
beim Druckverfahren, z. B. der Verkleinerung der 
Anlage.

Grundsätzlich erscheint es zweifelhaft, ob die 
Herstellung von Kohlenwasserstoffen aus Kohlen
oxyd und Wasserstoff der wirtschaftlichste Weg für 
die Umwandlung der Kohle in flüssige Brennstoffe 
ist, denn bei der Wassergasherstellung findet zu
nächst eine Oxydation der Kohle zu Kohlenoxyd 
statt, und diese muß dann wieder rückgängig gemacht 
werden. Hierzu wird aber Wasserstoff verbraucht und 
entwertet.

Wirtschaftlich aussichtsreicher für die Gewinnung 
flüssiger Kohlenwasserstoffe als die Hydrierung des 
Kohlenoxyds erscheint der Weg der u n m itte l
b a ren  H y d rie ru n g  der Kohle. Daß sich Wasser
stoff an Kohle anlagern läßt, wenn man sie mit Re
duktionsmitteln behandelt, und daß hierbei petro
leumartige Produkte entstehen, hat B erth e lo t 
schon 1869 gezeigt. Sein Hydrierungsverfahren 
konnte aber für die Technik keine Bedeutung er
langen, da der von ihm als Reduktionsmittel ver
wendete Jodwasserstoff sehr teuer ist. Den Weg, 
auf dem eine technische und wirtschaftliche Lösung 
des Problems der Kohlehydrierung möglich erscheint, 
hat Em il F ischer im Jahre 1912 in der Gründungs
versammlung des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Koh
lenforschung in Mülheim vorgezeichnet. In seinem 
Vortrage über die Aufgaben des neuen Forschungs-. 
instituts sagte er u. a .: „Man kann die Frage auf
werfen: Welche Wirkung hat die Veränderung des 
Druckes bei der Verkokung? Was liefert einerseits 
die Destillation im Vakuum und anderseits die 
Druckdestillation bei Gegenwart von Wasserdampf 
oder Wasserstoff?“ Weiter äußerte er sich über die 
Verarbeitung der Braunkohle: „Es liegt der Gedanke 
nahe, auch hier die Verkokung im Wasserstoff ström, 
womöglich bei Gegenwart eines Katalysators, zu ver
suchen, denn die Aussicht, auf diese Art die Menge der 
flüssigen Kohlenwasserstoffe zu erhöhen, dürfte hier 
noch größer sein als bei der Steinkohle.“

Der experimentelle Nachweis, daß sich in der Tat 
Wasserstoff an Kohlen verschiedenster Herkunft 
unmittelbar anlagern läßt und hierdurch flüssige 
Produkte entstehen, ist im Jahre 1913 B ergius ge
glückt. Die Arbeitsweise, die er in umfangreichen 
Versuchsreihen ausgebildet hat, besteht in kurzen 
Zügen bekanntlich darin, daß die feingepulverte 
Kohle in Oel suspendiert und in Form einer Paste 
in ein Hochdruckgefäß gepumpt wird, in dem sie bei 
400 bis 500° — das günstigste Temperaturgebiet ist 
sehr eng und wechselt mit der verarbeiteten Kohlen
sorte — mit Wasserstoff unter hohem Druck behandelt 
wird. Die Kohle liefert hierbei in der Hauptsache 
ein teerartiges Produkt neben einem öl- und kohle

haltigen Rückstand, Gas, Wasser und etwas Am
moniak. Als Endprodukte werden nach Bergius’ 
eigenen Angaben aus 1 t  trockener Gasflammkohle 
mit 6 % Asche erhalten:

1 5 0  k g  M o t o r b e t r i e b s s t o f f  ( S i e d e g r e n z e n 3 0  b i s  2 3 0 ° )

2 0 0  k g  D i e s e l -  u n d  I m p r ä g n i e r ö l  

6 0  k g  S c h m i e r ö l  

8 0  k g  H e i z ö l

2 4 0  k g  K o k s  ( m i t  A s c h e )

5  k g  A m m o n i a k .

Das Verfahren von Bergius hat bis heute noch 
keine praktische Anwendung gefunden, so daß sich 
ein endgültiges Urteil über seine Wirtschaftlichkeit 
nicht fällen läßt. Wohl aber hat es der Erfinder mit 
einer Reihe von Mitarbeitern in einer größeren Ver
suchsanlage in Rheinau bei Mannheim gründlich 
technisch durchgearbeitet.

Seit einigen Jahren hat auch die Badische Anilin- 
und Soda-Fabrik sich dem Problem der Hydrierung 
der Kohle zugewendet. Wir setzten uns zum Ziel, 
die Bedingungen aufzufinden, unter denen die Kohle, 
die ja nach neueren Vorstellungen als ein außer
ordentlich kompliziertes Gemisch chemischer Ver
bindungen anzusehen ist, bei der Hydrierung be
stimmte Produkte in überw iegendem  Maße liefert. 
Es ist ja klar, daß eine Verflüssigung der Kohle um 
so wirtschaftlicher sein wird, je mehr man die Ent
stehung unerwünschter und schwer zu verwertender 
Nebenerzeugnisse gegenüber dem erwünschten Pro
dukt zurückdrängen kann. Unser besonderes Augen
merk war dabei auf die Gewinnung niedrigsiedender 
Kohlenwasserstoffe der aliphatischen und aromati
schen Reihe gerichtet. Um die Kohle zu hydrieren, ist 
es notwendig, sie auf die Temperatur zu erhitzen, bei 
der die in ihr vorhandenen großen Moleküle und 
Molekülkomplexe gespalten werden. Die so entstehen
den Bruchstücke, die zum großen Teil sehr unbe
ständig sind und einerseits unter Wasserstoffabspal
tung weiter zerfallen, anderseits sich zu neuen, bei 
der betreffenden Temperatur beständigen Verbin
dungen zusammenlagern — dies ist der Vorgang der 
gewöhnlichen Verkokung —, werden nun durch die 
Gegenwart von Wasserstoff unter hohem Druck 
hydriert. Diese Hydrierung kann je nach den herr
schenden Arbeitsbedingungen in der verschiedensten 
Weise erfolgen: Wir beeinflussen sie durch Tempe
ratur, Wasserstoff druck, Strömungsgeschwindigkeit 
des Wasserstoffs und vor allem durch verschieden
artige Katalysatoren, die je nach dem gewünschten 
Ergebnis in bestimmten Phasen des Hydiierungs- 
vorganges zur Anwendung gebracht werden. Wäh
rend man ohne Katalysatoren, wie Bergius arbeitet, 
je nach der Natur der verarbeiteten Kohle sozu
sagen zwangläufig zu bestimmten Hydrierungs
produkten gelangt, sind wir imstande, das verwickelte 
Spiel der möglichen Reaktionen je nach Wunsch in 
die verschiedensten Richtungen zu lenken. Wir 
können z. B. so arbeiten, daß als Hauptprodukt der 
Hydrierung leichtflüchtige einfache Kohlenwasser
stoffe entstehen, und haben es auch in der Hand, daß 
ein mehr oder weniger großer Teil derselben aro
matischer Natur ist. Letzteres ist aus dem Grunde 
wertvoll, weil wir dadurch in der Lage sind, syn
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thetische Benzine herzustellen, die von vornherein 
Bestandteile enthalten, die das sogenannte Klopfen im 
Motor verhindern, jene lästige Erscheinung, die bei 
vielen natürlichen Benzinen erst durch besondere Zu
sätze, z. B. unser Motyl, beseitigt werden muß. 
In technischer Hinsicht haben wir das Verfahren so 
weit durchgebildet, daß wir im vorigen Herbst mit 
der Errichtung einer großen Versuchsanlage auf dem 
Gelände der Leunawerke beginnen konnten. Diese 
Anlage ist zu einem Teil schon in Gang gesetzt; der 
Rest soll im Laufe dieses Jahres in Betrieb kommen. 
Die Lösung der Werkstoff frage für die Hochdruck
apparatur machte hier besonders große Schwierig
keiten, da während des Betriebes feste Massen in die 
Hochdrucköfen eingeführt und daraus entfernt werden 
müssen und die zu verarbeitenden Produkte im all
gemeinen stark schwefelhaltig sind. Wir wollen in 
Leuna aus Rohbraunkohle Benzine und verschiedene 
wertvolle Oele, insbesondere Schmieröle, herstellen.

Außer durch Anwendung von Hochdruckverfahren 
in Verbindung mit der Katalyse, die seit der Ver
wirklichung der Ammoniaksynthese durch H aber 
und Bosch so große Bedeutung erlangt haben, haben 
wir die Lösung neuer technischer Probleme auch noch 
auf anderen Wegen versucht.

Die Forschungen der letzten Jahrzehnte haben auf 
den Aufbau und die Wechselwirkungen der kleinsten 
Teile der chemisch definierten Materie, der Atome und 
Moleküle, neues Licht geworfen; sie gestatten es uns, 
über das Wechselspiel der Kräfte, die zwischen diesen 
Teilchen und in ihnen herrschen, nähere Aussagen zu 
machen. Wir sind dadurch veranlaßt worden, auch 
R eak tio n sb esch leu n ig e r anderer Art als Kata
lysatoren, wie elektrische Felder und Entladungen und 
genau definierte Strahlungsenergie, anzuwenden, um 
technische Verfahren zu entwickeln. Die gegenseitige 
Umwandlung der Kohlenwasserstoffe scheint hierfür 
ein aussichtsreiches Gebiet zu sein.

Auch für die Katalyse selbst versprechen die 
neueren Fortschritte auf dem Gebiete der Atom- und 
Molekularphysik von großer Bedeutung zu werden. 
Sie ermöglichen es, daß wir uns bestimmtere Vor
stellungen darüber machen, in welcher Weise sich die 
Einzelvorgänge an den Oberflächen der Kontakt
substanzen vollziehen, die dann zu dem überraschen
den Ergebnis der „auswählenden“ Reaktionsfolge 
führen, für das vorhin bei Schilderung der verschie
denartigen Reaktionen, die zwischen Kohlenoxyd 
und Wasserstoff stattfinden können, ein Beispiel 
gebracht wurde.

Um die F rage  der W ir ts c h a f tl ic h k e it  der 
von uns in Angriff genommenen Kohlehydrierung 
richtig beurteilen zu können, muß man untersuchen, 
welche Möglichkeiten für die Preisbildung der Wett
bewerbsprodukte, d. h. der aus Erdöl gewonnenen 
Brennstoffe und Oele, bestehen. Die Verhältnisse 
liegen ja hier so, daß der unmittelbare Anfall an höher
siedenden Oelen aus dem Roherdöl den Bedarf weit 
übersteigt, der Anfall an Benzinen aber viel zu gering 
ist. Bekanntlich hat man aber durch thermische 
Spaltung der hochsiedenden Oele in niedrigsiedende 
dieses Mißverhältnis weitgehend ausgleichen können
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und diese sogenannten Krackverfahren zu großer 
technischer Vollendung durchgebildet. Unsere neuen 
Produkte müssen also mit Stoffen in Wettbewerb 
treten, die unmittelbar von der Natur geliefert 
werden bzw. nur eine einfache Umwandlung durch
gemacht haben. Hierzu kommt, daß der Verkauf der 
Produkte aus Erdöl in den Händen weniger macht
voller Gesellschaften liegt, welche die Preise in den 
verschiedenen Ländern nach ihrem Ermessen regeln.

Die Rohölpreise in Amerika sind infolge Ueber- 
produktion innerhalb des letzten Jahres etwa auf 
die Hälfte gesunken. Die Preise für raffinierte Pro
dukte sind bei weitem nicht im gleichen Maße er
mäßigt worden. Deutschland und England haben übri
gens infolge des sich auf ihren Märkten abspielenden 
Preiskampfes zwischen amerikanischem und russischem 
Benzin zur Zeit die niedrigsten Benzinpreise in 
Europa. Die Spanne zwischen diesen Preisen und 
den Gestehungskosten der durch Kohlehydrierung 
erzeugten Produkte ist nicht groß. Bei letzteren 
spielen die Kosten der Kohle, die als Ausgangsstoff 
für die Hydrierung dient, eine verhältnismäßig unter
geordnete Rolle; von noch größerer Bedeutung als bei 
der Ammoniaksynthese sind aber die Kosten des 
Wasserstoffs und, im Gegensatz zur Ammoniak
synthese, die Kosten der Hochdruckarbeit, insbe
sondere die Abschreibung, Verzinsung und Instand
haltung der Hochdruckanlage. Billige Wasserstoff
herstellung und vollkommene Beherrschung der 
Hochdrucktechnik sind daher unbedingte Voraus
setzungen für einen erfolgreichen Wettbewerb der 
Kohlehydrierung mit der Erdölindustrie.

Eine Brücke führt von der Kohlehydrierung zur 
Erdölindustrie. In ähnlicher Weise wie an die Kohle 
kann man nach unserem Verfahren auch an die hoch
siedenden Bestandteile des Erdöls und übrigens auch 
des Teeres Wasserstoff anlagern und so zu einer größe
ren Ausbeute an leichtsiedenden Produkten gelangen 
als bei der üblichen Krackung. Auch eine Vereini
gung von Krackung und nachfolgender Hydrierung 
erscheint aussichtsvoll. Wir untersuchen ferner noch 
einige besondere Möglichkeiten hinsichtlich der 
Krackung. Die alte Industrie kann also wohl aus den 
Verfahren der neuen Nutzen ziehen, und eine Be
gegnung dürfte für beide von Vorteil sein.

Es ist für den Naturwissenschaftler eine reizvolle 
Aufgabe, der Verteilung der chemischen Elemente 
auf der Erde nachzugehen und die vorhandenen 
Gesetzmäßigkeiten aufzufinden. Neben der wissen
schaftlichen ist es für uns auch von erheblicher 
praktischer Bedeutung, zu wissen, an welchen Stellen 
der Erde und in welchen Verbindungen die einzelnen 
Elemente zu suchen sind und über welche Vorräte 
an den für uns wertvollen Elementen und Verbin
dungen wir in dem uns zugänglichen Teil der Erd
rinde verfügen. Die Ergebnisse, zu denen die For
schung hierbei gelangt ist, haben in uns in steigendem 
Maße das Gefühl erweckt, daß wir verpflichtet sind, 
die Schätze, die die Erde uns bietet, aufs sparsamste 
zu verbrauchen. Sowohl die Luftstickstoffindustrie 
als auch die Bestrebungen zur Gewinnung flüssiger 
Brennstoffe aus Kohle haben unter diesem Gesichts
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punkt ihre Aufgabe zu erfüllen. Beide Industrien 
arbeiten hinsichtlich ihrer Rohstoffversorgung unter 
günstigen Verhältnissen: Das synthetische Ammoniak 
ward aus dem Luftstickstoff und dem Wasserstoff 
des Wassers erzeugt, die flüssigen Brennstoffe aus der 
Kohle und ebenfalls dem Wasserstoff des Wassers. 
Die Kohlenmenge, die für die Hydrierung in Betracht 
kommt, ist verhältnismäßig gering. So würde man 
beispielsweise, um die Mineralöleinfuhr Deutschlands 
zu decken, zur Zeit nur rd. 2 % der in Deutschland 
geförderten Steinkohle verarbeiten müssen. Mengen
mäßig wird also die Kohlehydrierung im Rahmen der 
deutschen Kohlenwirtschaft eine verhältnismäßig be
scheidene Rolle spielen. Bereitet sonach für beide 
Industrien die Rohstofffrage keinerlei Schwierigkeiten, 
so ist unsere Aufmerksamkeit besonders auf eine 
wirtschaftliche Gestaltung der Herstellungsweise zu 
richten. Es kommt hierbei darauf an, unter spar
samster Energiewirtschaft die zweckmäßigsten Ar
beitsverfahren aufzufinden. Das beste Vorbild in 
dieser Hinsicht bietet uns die Natur selbst, die in 
unendlich vollendeterer Weise, als es Menschenhand 
vermag, die Reaktionen sich vollziehen läßt. Sie 
zeigt uns z. B. in den an den Wurzeln der Legu
minosen lebenden Knöllchenbakterien, die aus Luft
stickstoff unmittelbar Eiweiß aufbauen können, daß 
es möglich ist, Stickstoff unter gewöhnlichem Druck 
bei den in der belebten Welt vorkommenden niedrigen 
Temperaturen zu binden. Wir müssen versuchen, die 
von der Natur angewendeten Gesetze zu erforschen 
und die von ihr gewählten Wege aufzufinden, um sie 
nach Möglichkeit den Bedürfnissen des menschlichen 
Daseins nutzbar zu machen, wenn es uns auch wohl für 
immer versagt bleiben wird, die letzten Gründe, nach 
denen sich diese großen Gesetze vollziehen, zu er
kennen.

Zusam m enfassung.
Als Kohleveredlung hat einerseits die Ueber- 

führung der Kohle in flüssige Brennstoffe, im weiteren 
Sinne aber auch die Gewinnung von Düngemitteln 
aus Luftstickstoff mittels der Ammoniaksynthese zu 
gelten, da der einzige kostbare Ausgangsstoff, dessen 
letztere Industrie bedarf, die Kohle ist. Der gegen
wärtige Stand dieser Probleme innerhalb der I.-G. 
Farbenindustrie wird beschrieben, und die Aussichten 
für die weitere Entwicklung werden besprochen.

Weiterhin wird zunächst die Ammoniaksynthese 
aus den Elementen nach Haber-Bosch als das be
sonders wirtschaftliche Verfahren der S tic k s to ff
b indung  beschrieben, und im besonderen werden die 
bei der Ausübung des Verfahrens zu überwindenden 
technischen Schwierigkeiten behandelt. Eingehend wird 
die Herstellung der erforderlichen Gase (Wasserstoff 
und Stickstoff) und die Umwandlung des Ammoniaks 
in feste Düngesalze erörtert, da beide Faktoren in 
weit höherem Maße als die eigentliche Hochdruck
synthese für die Wirtschaftlichkeit des Verfahrens

A n  d e n  V o r t r a g  s c h l o ß  s i c h  f o l g e n d e  E r ö r t e r u n g  a n .  

I n g e n i e u r - C h e m i k e r  J .  B r o n n  ( H a n n o v e r ) :  A u s  d e n  

D a r l e g u n g e n  d e s  H e r r n  V o r t r a g e n d e n  g i n g  h e r v o r ,  m i t  

w e l c h e r  G e n i a l i t ä t  d i e  S t i c k s t o f f s y n t h e s e  v o n  d e r  I . - G .  

F a r b e n i n d u s t r i e ,  A . - G . ,  d u r c h g e f ü h r t  w o r d e n  i s t .  E s  i s t

ausschlaggebend sind. Aus diesem Grunde ist auch 
die häufig umstrittene Frage, ob es vorteilhafter ist. 
bei möglichst niedrigem oder bei möglichst hohem 
Druck zu arbeiten, für die Gesamtkosten eigentlich 
bedeutungslos. Zahlreiche technische Verbesserungen 
bei der Herstellung des Ammoniaks wie bei dessen 
Weiterverarbeitung auf die verschiedenen Stickstoff
düngesalze, die die I.-G. Farbenindustrie in den 
Handel gebracht hat, haben zu einer wesentlichen 
Senkung der Preise unter die Vorkriegspreise geführt; 
hierdurch ist eine gewaltige Steigerung des Stick
stoffverbrauches seitens unserer Landwirtschaft sowie 
eine beträchtliche Ausfuhr deutscher Stickstofferzeug
nisse ermöglicht worden.

Im zweiten Teile der Arbeit wird die Kohle
verflüssigung  behandelt, wobei nach einigen 
kurzen Betrachtungen über die Verfahren der trocke
nen Destillation von Steinkohle und Braunkohle 
näher auf die Untersuchungen der Badischen Anilin- 
und Soda-Fabrik eingegangen wird, bei denen auf dem 
Wege über Kohlenoxyd und Wasserstoff mit Hilfe 
von Katalysatoren flüssige Erzeugnisse aus der Kohle 
gewonnen werden sollten. Von der im Jahre 1913 in 
Ludwigshafen gemachten grundlegenden Feststellung, 
daß bei der katalytischen Hydrierung des Kohlen
oxyds an Stelle des bisher ausschließlich erhaltenen 
Methans durch Anwendung geeigneter Katalysatoren 
auch höhere Kohlenwasserstoffe und sauerstoffhaltige 
Derivate entstehen können, führten die Arbeiten zur 
Methanolsynthese, zur Gewinnung von höheren 
Alkoholen und von Kohlenwasserstoffen als nahezu 
ausschließliche Reaktionsprodukte.

In einem weiteren Abschnitt werden die Arbeiten 
über die unmittelbare Hydrierung der Kohle be
handelt. Ein kurzer geschichtlicher Ueberblick 
führt bis zu den Arbeiten von Bergius, durch die 
der Beweis erbracht ist, daß sich elementarer Wasser
stoff an Kohle verschiedenster Herkunft anlagern 
läßt und hierbei in der Hauptsache flüssige Erzeug
nisse entsiehen. Hierauf wird das Verfahren der
I.-G. Farbenindustrie, A.-G., geschildert, das in einer 
auf dem Gelände der Leunawerke im Bau befindlichen 
Anlage jetzt in größerem Maßstabe erprobt werden 
soll. Bei diesem Verfahren können durch Anwendung 
verschiedenartigster Katalysatoren bestimmte er
wünschte Erzeugnisse in überwiegendem Maße er
halten werden. Die Frage der Wirtschaftlichkeit der 
neuen Herstellungsweise wird sich mittels der An
lage in Leuna beurteilen lassen. Wenn auch die 
Kohlehydrierung mit der Erdölindustrie in Wett
bewerb tritt, so kann diese doch anderseits aus den 
bei der Kohlehydrierung ausgebildeten Verfahren 
selbst Nutzen ziehen. Bei der I.-G. Farbenindustrie 
sucht man auch Reaktionsbeschleuniger anderer Art, 
z. B. elektrische Felder und Entladungen und genau 
definierte Strahlungsenergie, zur Entwicklung tech
nischer Verfahren anzuwenden.

*

e i n  a u ß e r o r d e n t l i c h  s e l t e n e r  F a l l ,  d a ß  s o  v i e l e  P r o b l e m e ,  

d i e  z u r  E r f ü l l u n g  d i e s e r  A u f g a b e  g e l ö s t  w e r d e n  m u ß t e n ,  

v o n  e i n e m  e i n z i g e n  I n s t i t u t  i n  s o  g l ä n z e n d e r  W e i s e  b e 

w ä l t i g t  w o r d e n  s i n d .  D i e  F a k t o r e n ,  d i e  d a z u  g e h ö r t e n ,  

w a r e n  v o n  v o r n h e r e i n  g a r  n i c h t  i n  d i e s e m  I n s t i t u t e  v e r 
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e i n i g t ,  d e n n  z u m  T e i l  i s t  d i e  L ö s u n g  b e k a n n t l i c h  v o n  

a u ß e n  g e k o m m e n ,  u n d  z w a r  v o n  P r o f e s s o r  H  a  b e  r ,  d e r  z u  

d e m  E r f o l g  s e i n e r  A r b e i t e n  d u r c h  e i n e  K o n t r o v e r s e  m i t  

P r o f e s s o r  N e r n s t  g e f ü h r t  w o r d e n  i s t .

D i e  d a b e i  g e l ö s t e  z w e i t e  F r a g e ,  d i e  d e r  W a s s e r s t o f f 

g e w i n n u n g ,  m a g  v i e l l e i c h t  w e n i g e r  s e n s a t i o n e l l  a l s  d i e  

e i g e n t l i c h e  S y n t h e s e  e r s c h e i n e n ;  a b e r  d i e  u n g e h e u r e  

A r b e i t ,  a l l e  d i e  W e g e  a u f z u f i n d e n  u n d  g a n g b a r  z u  m a c h e n ,  

u m  W a s s e r s t o f f  d u r c h  Z u s a m m e n w i r k e n  v o n  W a s s e r g a s  

u n d  G e n e r a t o r g a s  i n  s o  b i l l i g e r  W e i s e  h e r z u s t e l l e n ,  d ü r f t e  

w a h r s c h e i n l i c h  n i c h t  g e r i n g e r  g e w e s e n  s e i n  a l s  b e i  d e r  

e i g e n t l i c h e n  S y n t h e s e .  E s  i s t  e i n e  g r o ß e  B e f r i e d i g u n g ,  

d a ß  d i e s e  g a n z e  F r a g e  s o  e r f o l g r e i c h  i n  D e u t s c h l a n d  g e 

l ö s t  w o r d e n  i s t .  I c h  k a n n  m i r  j e d o c h  d e n k e n ,  d a ß  m a n c h e  

I n d u s t r i e f ü h r e r  s i c h  b e i m  A n h ö r e n  d e s  V o r t r a g e s  g e s a g t  

h a b e n :  „ W a s  n ü t z t  m i r  d e r  s c h ö n e  G a r t e n ,  w e n n  a n d e r e  

d r i n  S p a z i e r e n g e h e n . “  U n d  m i t  g e m i s c h t e n  G e f ü h l e n  

w i r d  m a n c h e r  v e r n o m m e n  h a b e n ,  d a ß  n i c h t  n u r  S t e i n 

k o h l e ,  s o n d e r n  a u c h  K o k s  b e i  d e n  A r b e i t e n  d e r  I . - G .  

F a r b e n i n d u s t r i e  e n t b e h r l i c h  g e w o r d e n  i s t ,  u n d  d a ß  d i e  

W a s s e r s t o f f b e r e i t u n g  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  d e m  W e g e  d e r  

V e r g a s u n g  d e r  B r a u n k o h l e  u n d  z u m  e r h e b l i c h e n  T e i l  

ü b e r  K o h l e n o x y d  g e w o n n e n  w i r d .

A n d e r s e i t s  h a b e n  w i r  a u s  d e m  z w e i t e n  T e i l e  d e s  V o r 

t r a g e s  g e h ö r t ,  d a ß  a l l e  d i e j e n i g e n  A r b e i t e n ,  w e l c h e  d a r a u f  

h i n a u s g e h e n ,  a u f  d e m  W e g e  d e r  V e r g a s u n g  d e r  K o h l e  z u r  

K o h l e v e r f l ü s s i g u n g  z u  g e l a n g e n ,  n i c h t  w i r t s c h a f t l i c h  

s e i e n .  W i r t s c h a f t l i c h e r  s o l l  d i e  d i r e k t e  V e r f l ü s s i g u n g  v o n  

K o h l e  m i t t e l s  W a s s e r s t o f f s  s i c h  g e z e i g t  h a b e n .

F e r n e r  w i e s  d e r  V o r t r a g e n d e  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d i e  A r t  

d e r  S y n t h e s e  b e i  d e r  S t i c k s t o f f b i n d u n g  v o n  v e r h ä l t n i s 

m ä ß i g  g e r i n g e r  B e d e u t u n g  s e i ,  w e i l  u n g e f ä h r  a l l e  S y n 

t h e s e n  m e h r  o d e r  w e n i g e r  g l e i c h  g u t  a r b e i t e n ,  u n d  d a ß  

d i e  g a n z e n  S y n t h e s e - K o s t e n  k a u m  1 0  %  d e r  G e s t e h u n g s 

k o s t e n  d e s  g e b u n d e n e n  S t i c k s t o f f s  a u s m a c h e n .  V i e l  

w i c h t i g e r  s e i  d i e  W a s s e r s t o f f g e w i n n u n g .  N u n  h a b e n  w i r  

a b e r  i m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e z i r k  u n g e h e u r e  M e n g e n  

K o k s o f e n g a s e ,  d i e  v o l l e  5 0 %  f r e i e n  W a s s e r s t o f f s  e n t 

h a l t e n .  D i e s e r  W a s s e r s t o f f  k a n n  d a h e r  i n  ä h n l i c h e n  

A p p a r a t e n  w i e  d i e  L i n d e s c h e n  L u f t v e r f l ü s s i g u n g s a p p a r a t e  

s a m t  d e m  f ü r  d i e  S y n t h e s e  b e n ö t i g t e n  S t i c k s t o f f  g e w o n n e n  

w e r d e n .  D a s  V e r f a h r e n  i s t  s o  a u s g e b i l d e t ,  d a ß  a u s  d e m  

G a s t r e n n u n g s a p p a r a t e  e i n  G e m i s c h  v o n  3  V o l u m i n a  

W a s s e r s t o f f  u n d  1  V o l u m e n  S t i c k s t o f f  e n t w e i c h t .  D i e s e s  

G a s g e m i s c h  k a n n  f a s t  a l s  c h e m i s c h  r e i n  a n g e s p r o c h e n  

w e r d e n  u n d  e n t h ä l t  n u r  w e n i g e  T a u s e n d s t e l  P r o z e n t  

K o h l e n o x y d .  E s  w i r d  d a h e r  o h n e  j e g l i c h e  N a c h r e i n i g u n g  

d e r  e i n e n  o d e r  d e r  a n d e r e n  b e k a n n t e n  K a t a l y s e  —  n a c h  

C a s a l e  o d e r  n a c h  M o n t - C e n i s  —  u n t e r w o r f e n .  E s  s t e h t  

n a t ü r l i c h  n i c h t s  i m  W e g e ,  e s  a u c h  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  

v o n  H a b e r - B o s c h  z u  v e r a r b e i t e n .  S c h o n  j e t z t  g i b t  e s  

e i n e  g r ö ß e r e  A n z a h l  v o n  A n l a g e n ,  h i e r  w i e  i m  A u s l a n d e ,  

w e l c h e  s t ü n d l i c h  t o n n e n w e i s e  A m m o n i a k  m i t  d e m  a u s  

K o k s o f e n g a s  v e r m i t t e l s  d e r  L i n d e s c h e n  A p p a r a t u r  

g e w o n n e n e n  W a s s e r s t o f f  e r z e u g e n .  I c h  g l a u b e  d a h e r ,  d a ß  

e s  f ü r  d i e  s o g e n a n n t e n  r e i n e n  Z e c h e n  g a r  k e i n e  F r a g e  

m e h r  i s t ,  o b  s i e  d e n  s o  w e r t v o l l e n  W a s s e r s t o f f  i h r e r  

K o k s o f e n g a s e  f ü r  d i e  e i n e  o d e r  a n d e r e  S y n t h e s e  b e n u t z e n  

s o l l e n  o d e r  n i c h t .

Z u r  G e w i n n u n g  d e s  W a s s e r s t o f f s  a u s  K o k s o f e n g a s  

b r a u c h t  m a n  d a s  h i e r z u  b e n ö t i g t e  V e r f a h r e n  n i c h t  e t w a  

i n  f r e m d e n  L a n d e n  z u  s u c h e n .  D e r  F a l l  l i e g t  v i e l m e h r  

u m g e k e h r t ,  u n d  e i n e  g r ö ß e r e  A n z a h l  d e r  b e k a n n t e s t e n  

K o k e r e i e n  B e l g i e n s  u n d  F r a n k r e i c h s  h a b e n  m e i n  b e r e i t s  

v o r  1 4  J a h r e n  e n t s t a n d e n e s  u n d  i n  g e m e i n s a m e r  A r b e i t  

m i t  d e n  R o m b a c h e r  H ü t t e n w e r k e n  u n d  d e r  b e k a n n t e n  

L i n d e - G e s e l l s c h a f t  v e r w i r k l i c h t e s  V e r f a h r e n  ü b e r n o m m e n .  

D i e  v o n  d e r  L i n d e - G e s e l l s c h a f t  i n  v o r b i l d l i c h e r  W e i s e  

e n t w i c k e l t e  A p p a r a t u r  l i e f e r t  d a s  f ü r  d i e  A m m o n i a k 

s y n t h e s e  b e n ö t i g t e  k a t a l y s e n f e r t i g e  W a s s e r s t o f f - S t i c k -  

s t o f f - G e m i s c h  a u s g e h e n d  a u s  K o k s o f e n g a s  a u c h  l e i  d e r  

G e w e r k s c h a f t  M o n t - C e n i s  u n d  s o l l  b e i  d e r  H i b e r n i a  

e b e n f a l l s  z u r  A u f s t e l l u n g  g e l a n g e n .  D i e  e r s t e  K o k s o f e n 

g a s z e r l e g u n g  n a c h  d i e s e m  V e r f a h r e n  i s t  b e r e i t s  1 9 2 1  b e i  

d e r  Z e c h e  C o n c o r d i a  i n  O b e r h a u s e n  i n  B e t r i e b  g e k o m m e n .  

D i e  v o n  d e m  V o r t r a g e n d e n  e r w ä h n t e  Z e r l e g u n g  d e s  

K o k s o f e n g a s e s  n a c h  C l a u d e  i s t  v i e l e  J a h r e  s p ä t e r  e n t 

s t a n d e n  u n d  d ü r f t e  d a h e r  v o n  u n s e r e n  S c h u t z r e c h t e n  

a b h ä n g i g  s e i n .

B e i  d e n  g e m i s c h t e n  B e t r i e b e n ,  i n  d e n e n  m a n  d a z u  

ü b e r g e g a n g e n  i s t ,  g r ö ß e r e  M e n g e n  K o k s o f e n g a s  i n  

S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  z u  v e r w e n d e n ,  w e r d e n  e i n i g e  

B e d e n k e n  g e g e n  d i e  K o k s o f e n g a s z e r l e g u n g  e n t s t e h e n .  

D i e s e  B e d e n k e n  s i n d  j e d o c h  g ä n z l i c h  u n b e g r ü n d e t ,  d e n n  

n i c h t  d e r  W a s s e r s t o f f  i s t  e s ,  d e r  d a s  K o k s o f e n g a s  f ü r  d i e  

S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  s o  w e r t v o l l  m a c h t ,  s o n d e r n  d i e  

K o h l e n w a s s e r s t o f f e  u n d  n a m e n t l i c h  d a s  M e t h a n .  D e r  

W a s s e r s t o f f  h i n g e g e n  w a r  b i s  j e t z t  n u r  e i n  n i c h t  z u  u m 

g e h e n d e r  N e b e n b e s t a n d t e i l .  W ä r e  e s  a n d e r s ,  s o  k ö n n t e  

m a n ,  w i e  e s  v o r  J a h r z e h n t e n  d a s  T o r g a u e r  S t a h l w e r k  

v e r s u c h t h a t ,  d i e  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n m i t d e m s o  b i l l i g e n  

u n d  h e i z k r ä f t i g e n  W a s s e r g a s  b e h e i z e n ;  v o n  e i n e r  W i e d e r 

h o l u n g  d e s  T o r g a u e r  V e r s u c h e s  h a b e  i c h  j e d o c h  n i e  g e 

h ö r t .  D u r c h  d i e  e b e n  a n g e d e u t e t e  G a s t r e n n u n g  w e r d e n  

a u s  d e m  K o k s o f e n g a s  w o h l  d e r  g a n z e  W a s s e r s t o f f ,  d a n e b e n  

d e r  g a n z e  W a s s e r d a m p f ,  a l l e  K o h l e n s ä u r e  u n d  s ä m t l i c h e  

S c h w e f e l v e r b i n d u n g e n  e n t f e r n t ,  s o  d a ß  m e n g e n m ä ß i g  

e i n  D r i t t e l  d e s  u r s p r ü n g l i c h e n  K o k s o f e n g a s e s  v e r b l e i b t ,  

d a s  a b e r  f a s t  a u s  r e i n e n  K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  m i t  e t w a s  

K o h l e n o x y d  b e s t e h t  u n d  e i n e n  H e i z w e r t  v o n  6 0 0 0  k c a l / m 3 

a u f w e i s t .  E s  w ä r e  n o c h  z u  e n t s c h e i d e n ,  o b  d i e s e s  m e t h a n 

r e i c h e  G a s  d e m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  k a l t  o d e r  h e i ß  z u 

z u f ü h r e n  w ä r e .  N a c h  m e i n e n  v i e l j ä h r i g e n  E r f a h r u n g e n  

m i t  M e t h a n  g l a u b e  i c h ,  d a ß  d i e  G a s v o r w ä r m u n g  i n  d i e s e m  

F a l l e  n ö t i g  s e i n  w i r d ,  w o b e i  j e d o c h  d i e  G a s k a m m e r n  

a n g e s i c h t s  d e s  s e h r  g e r i n g e n  G a s v o l u m e n s  e n t s p r e c h e n d  

k l e i n  g e h a l t e n  w e r d e n  k ö n n e n .  E s  w ü r d e  s e h r  z u  b e g r ü ß e n  

s e i n ,  w e n n  d i e  W ä r m e s t e l l e n  d e r  H ü t t e n w e r k e  s i c h  r e c h t 

z e i t i g  m i t  d i e s e r  F r a g e  b e f a s s e n  w o l l t e n .  S o  k ö n n t e n  

d a n k  d e m  i m  K o k s o f e n g a s  s o  r e i c h l i c h  v o r h a n d e n e n  

f r e i e n  W a s s e r s t o f f  a u c h  d i e  G ä r t e n  d e r  H ü t t e n w e r k e  e n t 

s p r e c h e n d  r e i c h  b e s t e l l t  w e r d e n .

D i r e k t o r  D r .  K r a u c h  : I c h  k o n n t e  h i e r  n a t ü r l i c h  

n u r  d i e  A n s c h a u u n g e n  w i e d e r g e b e n ,  d i e  w i r  i n  d e r

I . - G .  F a r b e n i n d u s t r i e  h a b e n ,  u n d  a u s e i n a n d e r s e t z e n ,  

d a ß  s i c h  b e i  u n s e r e r  N a c h p r ü f u n g  e r g e b e n  h a t ,  d a ß  d i e  

V e r f a h r e n ,  d i e  b i s l a n g  z u r  G e w i n n u n g  v o n  W a s s e r s t o f f  

a u s  K o k s o f e n g a s  a n g e w a n d t  w o r d e n  s i n d ,  n i c h t  m i t  

u n s e r e m  V e r f a h r e n  i n  W e t t b e w e r b  t r e t e n  k o n n t e n .  I c h  

w o l l t e  n i c h t  s a g e n ,  d a ß  i c h  e s  f ü r  a u s g e s c h l o s s e n  h a l t e ,  

v i e l l e i c h t  a u c h  a u f  c h e m i s c h e m  W e g e  a u s  d e m  K o k s 

o f e n g a s  e i n  b r a u c h b a r e s  W a s s e r s t o f f v e r f a h r e n  h e r a u s 

z u b i l d e n .

K o m m e r z i e n r a t  D r .  r e r .  p o l .  h .  c .  H e r r n .  R ö c h l i n g  

( V ö l k l i n g e n ) : I c h  b i n  l e i d e r  z u  s p ä t  g e k o m m e n  u n d  h a b e  

i n f o l g e d e s s e n  e i n e n  g r o ß e n  T e i l  d e s  V o r t r a g e s  n i c h t  g e 

h ö r t .  A b e r  e i n i g e  w e n i g e  W o r t e  d a r f  i c h  v i e l l e i c h t  d o c h  

s a g e n .  W i r  h a b e n  a u f  d e r  Z e c h e  M o n t - C e n i s  s e i t  e i n i g e r  

Z e i t  e i n  V e r f a h r e n  i m  G a n g e ,  d a s  H e r r  B r o n n  v o r h i n  

a u c h  g e n a n n t  h a t .  D i e s e s  V e r f a h r e n  b e r u h t  e i n f a c h  

d a r a u f ,  d a ß  w i r  d e n  W a s s e r s t o f f  a u s  d e m  K o k s o f e n g a s  

n a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e s  H e r r n  B r o n n  a u s l ö s e n .  D a s  g i b t  

e i n e n  s e h r  b i l l i g e n  u n d  s e h r  r e i n e n  W a s s e r s t o f f ,  d e r  s i c h  

f ü r  S y n t h e s e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  e i g n e t .  W i r  h a b e n  d a n n  

d a s  G l ü c k  g e h a b t ,  e i n e n  K a t a l y s a t o r  z u  f i n d e n  —  n i c h t  

z u  e r f i n d e n  — ,  d e r  b e i  n i e d r i g e r  T e m p e r a t u r  u n d  n i e d r i 

g e m  D r u c k  d i e  S y n t h e s e  e r m ö g l i c h t .  D a s  i s t  d a s  g a n z e  

G e h e i m n i s  u n s e r e s  V e r f a h r e n s .  I c h  g l a u b e ,  d a ß  e s  s i c h e r  

m i t  i r g e n d e i n e m  a n d e r e n  w e t t b e w e r b s f ä h i g  s e i n  w i r d .  

I c h  b i n  n i c h t  i m  Z w e i f e l  d a r ü b e r ,  d a ß  d i e  W e g e ,  d i e  z u r  

S y n t h e s e  b e s c h r i t t e n  w e r d e n  k ö n n e n ,  w e n n  s i e  b e i  

n i e d r i g e m  D r u c k  u n d  n i e d r i g e r  T e m p e r a t u r  v o r  s i c h  g e h e n ,  

w i r t s c h a f t l i c h e r  s i n d  a l s  b e i  h o h e m  D r u c k .  S c h o n  a l l e i n  

d i e  V e r l u s t e ,  d i e  d u r c h  d i e  U n d i c h t i g k e i t e n  e n t s t e h e n ,  

w e r d e n  n a t u r g e m ä ß  b e i  j e d e r  S t e i g e r u n g  d e s  D r u c k e s  

g r ö ß e r .

A u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  i s t  e s  j a  e i g e n t l i c h  m e r k 

w ü r d i g ,  d a ß  d e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  s i c h  

e i n e r  S a c h e  a n n i m m t ,  d i e  e i g e n t l i c h  d i e  K o h l e n l e u t e  

m a c h e n  m ü ß t e n .  D i e  K o h l e n l e u t e  s i n d  j a  i n  e i n e r  s e h r  

s c h w i e r i g e n  L a g e : A u f  d e r  e i n e n  S e i t e  h a b e n  s i e  d i e  B r a u n 

k o h l e ,  d i e  i h n e n  d e n  A b s a t z  w e g n i m m t ,  u n d  a u f  d e r  

a n d e r e n  S e i t e  h a b e n  s i e  d i e  H ü t t e n l e u t e ,  d i e  m i t  i m m e r  

w e n i g e r  K o h l e  a u s k o m m e n .  B e i d e s  g e f ä h r l i c h e  K o n k u r 

r e n t e n  u n d  V e r b r a u c h e r .  F ü r  d i e  K o h l e n l e u t e  g i b t  e s  

e i g e n t l i c h  g a r  k e i n e n  a n d e r e n  A u s w e g ,  a l s  s i c h  e n d l i c h  

d a r a u f  z u  b e s i n n e n ,  d a ß  i h n e n  v o n  d e r  M u t t e r  N a t u r  

P f u n d e  i n  d i e  H a n d  g e l e g t  s i n d ,  m i t  d e n e n  s i e  u n b e d i n g t
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w u c h e r n  m ü s s e n ,  w e n n  s i e  n i c h t  z u g r u n d e  g e h e n  w o l l e n .  

I c h  b i n  ü b e r z e u g t ,  d a ß  d i e  n ä c h s t e n  J a h r e  e i n e  g r o ß e  

L e b e n d i g k e i t  a u f  d i e s e m  G e b i e t e  z e i g e n  w e r d e n ,  d e n n  e h e  

e i n e  I n d u s t r i e  s i c h  i n  i h r e r  E x i s t e n z  b e d r o h t  s i e h t ,  s t r e n g t  

s i e  a u c h  b i s h e r  u n g e n u t z t e  K r ä f t e  a n .

V o r s i t z e n d e r  G e n e r a l d i r e k t o r  D r .  V o g l e r :  D a s  W o r t  

w i r d  n i c h t  w e i t e r  g e w ü n s c h t .  D a n n  d a r f  i c h  a u c h  i n  

I h r e r  a l l e r  N a m e n  H e r r n  D r .  K r a u c h  f ü i  s e i n e  A u s 

f ü h r u n g e n  u n s e r e n  a u f r i c h t i g s t e n  D a n k  a u s s p r e c h e n .  

S e h r  v e r e h r t e r  H e r r  D r .  K r a u c h !  S i e  h a b e n  u n s  h i e r  e i n  

B i l d  d a r ü b e r  g e g e b e n ,  w a s  v o n  d e r  I . - G .  F a r b e n i n d u s t r i e  

a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  V e r e d e l u n g  d e r  K o h l e  g e l e i s t e t  

w o r d e n  i s t ,  w i e  w i r  e s  u n s  p l a s t i s c h e r  u n d  u m f a s s e n d e r  

n i c h t  d e n k e n  k o n n t e n .  N e h m e n  S i e  b i t t e  a u c h  d e n  D a n k  

a n  I h r e  G e s e l l s c h a f t  d a f ü r  m i t ,  v o r  a l l e m  a n  d e n  g e n i a l e n  

L e i t e r ,  H e r r n  B o s c h ,  d e m  w i r  e s  z u  v e r d a n k e n  h a b e n ,  

d a ß  S i e h e u t e  v o r  u n s  s p r e c h e n d u r f t e n .  ( L e b h a f t e r  B e i f a l l . )

M e i n e  H e r r e n !  I c h  g l a u b e ,  w i r  s o l l t e n  u n s  f r e u e n ,  

w e n n  d u r c h  d i e s e  A u s f ü h r u n g e n  u n d  d u r c h  A r b e i t e n  a u f  

a n d e r e n  G e b i e t e n ,  v o n  d e n e n  w i r  i n  d e r  E r ö r t e r u n g  k u r z  

g e h ö r t  h a b e n ,  e i n  r e c h t  l e b h a f t e r  I m p u l s  i n  d i e  K o h l e 

v e r e d e l u n g  g e t r a g e n  w i r d .  D i e  A u s f ü h r u n g e n  v o n  H e r r n  

R ö c h l i n g  s i n d  m e i n e s  E r a c h t e n s  d o c h  e t w a s  a m  O r t e  

v o r b e i  g e r e d e t  g e w e s e n .  D a s  i s t  d a s  E r f r e u l i c h e  i n  d e r  

g a n z e n  E n t w i c k l u n g  d e r  T e c h n i k :  s i e  g r e i f t  i m m e r  w i e d e r  

z u r ü c k  a u f  d i e  K o h l e .  M a g  a u c h  v o r ü b e r g e h e n d  d u r c h  

u n a n g e n e h m e  V e r b r a u c h e r  o d e r  S p a r e r ,  w i e  d i e  H ü t t e n 

i n d u s t r i e ,  o d e r  d u r c h  g e n i a l e  E r f i n d e r  i n  d e r  W e i t e r v e r 

a r b e i t u n g  d e r  K o h l e  d a s  S c h w e r g e w i c h t  v e r s c h o b e n  

w e r d e n ,  s o  w i r d  d o c h  v o n  J a h r  z u  J a h r  d i e  B e d e u t u n g  d e r  

K o h l e  w a c h s e n ,  u n d  i m m e r  w i r d  d a ,  w o  d i e  K o h l e  l i e g t ,  

d a s  H e r z  d e r  W i r t s c h a f t  s e i n .  N o c h  e i n  a n d e r e s : H e r r '  

B r o n n  s a g t e ,  e s  h a b e  f ü r  m a n c h e n  s i c h e r l i c h  e i n e n  ü b l e n  

B e i g e s c h m a c k ,  a n d e r e  i n  d e m  s c h ö n e n  G a r t e n  S p a 

z i e r e n g e h e n  z u  s e h e n .  M e i n e  H e r r e n !  I n  e i n e m  G a r t e n  

g e h e n  w i r  a l l e  z u s a m m e n  s p a z i e r e n :  d a s  i s t  d e r  G a r t e n  d e r  

d e u t s c h e n  V o l k s w i r t s c h a f t .  D i e s e n  G a r t e n  z u  d ü n g e n ,  

h a t  d a s  b a d i s c h e  W e r k  d e r  I . - G .  F a r b e n i n d u s t r i e  s o  

a u ß e r o r d e n t l i c h  v i e l  g e l e i s t e t ,  d a ß  a n  j e d e m  O r t e  u n d  

i m m e r  w i e d e r  d i e s e m  W e r k  d e r  D a n k  a l l e r  W i r t s c h a f t l e r  

g e w i ß  i s t .  N o c h m a l s  u n s e r e n  v e r b i n d l i c h s t e n  D a n k !  

( L a u t e r  B e i f a l l . )

Festigkeits eigen schäften 
von Kesselblechen bei Temperaturen von 20 bis 600°.

Von Georg U rbańczyk in Mülheim-Ruhr.
[ M i t t e i l u n g  a u s  d e r  V e r s u c h s a n s t a l t  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a h l w e r k e ,  A . -  G . ,  S t a h l -  u .  W a l z w e r k e  T h y s s e n ,  M ü l h e i m - R u h r . ]

(Ergebnisse der Festigkeitsprüfung für die vier den neuen Werkstoff- und Bauvorschriften für Landdampfkessel 
entsprechenden Blechsorten bei Temperaturen von 20 bis 600°.)

I j ie  in nachfolgender Zusammenstellung bekannt- 
gegebenen Versuche wurden mit den vier Blech

sorten der neuen W erkstoff- und B auvor
sch riften  fü r L anddam pfkessel vom O ktober 
1926 vorgenommen.

B l e c h s o r t e  I  m i t  3 5 — 4 4  k g / m m 2 Z e r r e i ß f e s t i g k e i t

I I  „  4 1 - 5 0

I I I  , ,  4 4 - 5 3

I V  „  4 7 - 5 6

Von jeder Blechsorte wurde im üblichen Her
stellungsgänge ein Blech in den Abmessungen 
9000 x 2000 x 30 mm gewalzt (s. Abb. 1) und die 
Abfallstücke nach dem Erkalten am Fuß- und

9/ F s s / x x s a .<7/7/7°

Kopfende sowie an den Seiten mit der Schere ab
geschnitten.

Das Blech wurde dann bei einer Temperatur 
von 920° eine Stunde lang geglüht und in geschlosse
ner Halle an der Luft abgekühlt. Die für die Versuche 
maßgebenden Probestreifen wurden aus den Blechen 
autogen herausgetrennt und die eigentlichen Probe
stäbe kalt herausgesägt, um schädliche Einflüsse 
infolge Scherenschnittes auszuschalten.

Aus jedem Blech wurden 144 Zerreiß- und 
144 Kerbschlagproben entnommen, und zwar aus 
allen vier Blechen in der gleichen Reihenfolge, wie 
sie aus Abb. 1 ersichtlich ist. Für jede Versuchs
temperatur waren je zwölf Zerreiß- und Kerbschlag
proben vorgesehen, abwechselnd in Längs- und Quer
richtung von Kopf und Fuß.

Die Versuchsproben wurden in einem Bade auf 
die gewünschte Temperatur gebracht und, um sicher

Abbildung 1. Entnahm e der Proben bei den Blechsorten I, II, I I I  und IV.
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A b b i l d u n g  3 .  B l e c h s o r t e  I  

( 3 5  b i s  4 4  k g / m m 2 F e s t i g k e i t ) .

700 000 J00 700 S00
A b b i l d u n g  4 .  B l e c h s o r t e  I I  

( 4 1  b i s  5 0  k g / m m 2 F e s t i g k e i t ) .

S00°0

7S%

t

70%

l

( 4 4  b i s  5 3  k g / m m 2 F e s t i g k e i t ) .

zu gehen, etwa eine halbe Stunde auf dieser Tem
peratur belassen und dann bei dieser Temperatur 
zerrissen bzw. geschlagen. Das Bad selbst wurde

( 4 7  b i s  5 6  k g / m m 2 F e s t i g k e i t ) .

durch einen mit Gas geheizten Ofen erhitzt, der in 
einer stehenden 100-t-Amsler-Zerreißmaschine ein
gebaut ist. Das Bad, in dem die Probestäbe auf die
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A b b i l d u n g  8 .  V e r l a u f  d e r  F e s t i g k e i t  b e i  T e m p e r a t u r e n  

v o n  2 0  b i s  6 0 0 °  f ü r  B l e c h s o r t e n  I  b i s  I V .

re/nperafc/r fff °(7 

A b b i l d u n g  7 .  V e r l a u f  d e r  S t r e c k g r e n z e  b e i  T e m p e r a t u r e n  

v o n  2 0  b i s  6 0 0 °  f ü r  B l e c h s o r t e n  I  b i s  I V .

A b b i l d u n g  9 .  V e r l a u f  d e r  D e h n u n g  b e i  T e m p e r a t u r e n  

v o n  2 0  b i s  6 0 0 °  f ü r  B l e c h s o r t e n  I  b i s  I V .

(7 7(70 0(7(7 J/7(7 7(7(7 0(7(7
Te/nperafi/r fff °C  

A b b i l d u n g  1 0 .  V e r l a u f  d e r  K e r b z ä h i g k e i t  b e i  T e m p e r a 

t u r e n  v o n  2 0  b i s  6 0 0 °  f ü r  B l e c h s o r t e n  I  b i s  I V .

${
1

A b b i l d u n g  1 1 .  V e r l a u f  d e r  E i n s c h n ü r u n g  b e i  T e m p e r a  

t u r e n  v o n  2 0  b i s  6 0 0 °  f ü r  B l e c h s o r t e n  I  b i s  I V .

gewünschte Temperatur gebracht wurden, bestand: 
für die Versuche bei Temperaturen bis zu etwa 275° 

aus Zylinderöl, 
bei Temperaturen von 250 bis 400° aus 50% Kalium- 

nitrat und 50 % Natriumnitrit, 
bei Temperaturen von 400 bis 600° aus 50% Natron

salpeter und 50 % Kalisalpeter.
Die Kerbschlagproben wurden auf eine 15 bis 20° 
über der Versuchstemperatur liegende Temperatur 
erwärmt, um den während des Transportes aus dem 
Bad zum Schlagwerk entstehenden Wärmeverlust 
in etwa auszugleichen. Die Kerbschlagproben wurden 
auf dem 75-mkg-Schlagwerk von Charpy geprüft. 

Die Proben hatten folgende Querschnitte:
Z e r r e i ß p r o b e n :  2 5  x 3 0  m m  ( b e i  2 0 0  m m  M e ß l ä n g e ) .  

K e r b s c h l a g p r o b e n :  1 5  X  1 5  m m  ( a l s o  m i t  h a l b e r  B l e c h 

s t ä r k e ) .  4 - m m - R u n d k e r b ,  1 6 0  m m  P r o b e n l ä n g e .
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Z a h l e n t a f e l  1 .  B l e e h s o r t e  I .  E i n z e l w e r t e  d e r  Z e r r e i ß -  u n d  K e r b s c h l a g p r o b e n .
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A 72 lang 18,5 35,4 32,5 60,0 422 lang 20,1 A 6 lang 15,7 43,9 27,0 43,8 368 lang 24,1
12 „ 17,9 36,0 29,5 58,7 392 19,8 18 „ 16,3 45,2 23,0 42,5 496 „ 25,1

,, 24 „ 17,2 34,0 34,0 62,6 383 „ 18,7 >> 66 „ 16.1 46,0 24,0 43,7 398 „ 25,3

37 quer 20,3 36,1 30,0 51,4 358 quer 15,0 31 quer 15,7 45,2 22,5 37,2 401 quer 14,9
25 „ 19,5 35,7 30,5 52,5 407 „ 15,6 43 „ 15,5 44,8 23,5 37,9 364 „ 14,2
49 „ 18,9 36,0 29,5 52,7 378 „ 15,1 fJ 55 „ 14,4 44,9 24,0 38,9 413 „ 16,9

i 20 300
B 132 lang 22 ,2 38,6 26,0 56,2 428 lang 17,1 B 126 laug 16,1 45,2 20,5 36,4 434 lang 24,9

96 „ 21,3 37,8 26,5 57,4 458 „ 2 1 ,0 }J 138 „ 16,7 45,0 23,5 33,3 501 „ 24,7
144 „ 2 0 ,2 36,8 28,5 58,9 477 „ 16,4 » 90 „ 17,2 46,9 24,0 38,0 466 ,, 24,7

114 quer 20,9 38,8 27,0 51,2 489 quer 11,4 ii 1 20 quer 16,0 44,9 21,5 38,6 447 quer 18,2
78 „ 19,1 38,5 25,0 49,8 441 „ 14,3 ii 84 „ 15,8 45,4 20,5 38,5 479 „ 14,2

,, 102 „ 2 1 ,2 38,4 25,5 49,3 485 ,, 12,6 108 „ 17,0 47,0 19,5 32,0 435 „ 15,8
A 71 lang 18.2 37,4 25,0 50,8 421 lang 29,0 A 17 lang 15,3 42,3 27,0 49,0 397 lang 21,7

23 „ 15,3 36,4 28,0 57,4 391 „ 27,4 65 „ 14,5 42,4 26,0 51,0 371 „ 19,5
11 11 „ 18,1 38,8 23,0 53,2 382 „ 27,4 » 5 „ 15,4 42,2 27,0 49,4 389 „ 16,7

50 quer 18,2 36,8 20,5 40,4 359 quer 18,7 ii 44 quer 15,9 42,4 26,5 42,0 414 quer 15,4
26 „ 17,0 36,2 23,0 41,6 379 „ 22 ,2 ii 32 „ 14,2 43,2 27,5 40,6 402 „ 16,7
38 „ 18,4 38,2 19,5 38,7 408 „ 23,2 ii 56 „ 14,8 42,9 24,5 42,8 365 ,, 15,0

100 325
B 131 lang 17,3 38,0 19,5 49,1 476 lang 22,7 B 125 lang 15,2 43,6 23,5 39,4 465 lang 18,8

95 „ 18,5 37,0 20,5 56,0 427 ,, 28,4 89 „ 16,1 45,0 25,0 42,0 471 „ 19,4
143 „ 18,6 36,1 24,0 54,6 457 „ 30,3 137 „ 16,0 43,4 25,0 35,1 433 ,, 19,8

113 quer 17,6 39,0 20,5 39,2 446 quer 20,3 107 quer 16,0 45,8 21,5 35,0 478 quer 14,4
„ 101 „ 19,1 37,4 2 2 ,0 50,0 484 „ 17,6 ,, 119 „ 14,7 43,4 23,0 41,2 452 „ 15,7
„ 1 77 „ 17,5 37,6 23,5 40,3 488 „ 18,9 ii 83 „ 14,9 43,4 21,5 41,5 440 „ 16,7
A 22 lang 16,5 45,0 20,5 43,9 385 lang 29,8 A 4 lang 13,1 39,1 30,0 53,6 396 lang 17,6

70 „ 17,2 46,0 19,0 43,1 420 „ 32,9 ,, 16 „ 14,2 39,2 28,0 51,9 370 „ 17,6
10  „ 18,0 46,3 19,5 44,1 390 „ 29,2 64 „ 13,9 40,0 30,0 53,8 388 „ 17,6

39 quer 18,2 46,2 17,5 36,7 380 quer 20,9 • „ 45 quer 14,3 39,1 26,5 43,8 415 quer 12,9
,, 27 ,, 17,0 45,1 18,0 34,8 360 „ 20,1 ,, 57 „ 14,6 38,4 28,5 45,1 403 „ 14,9

51 ,, 18,2 46,1 18,0 32,3 409 „ 23,1 ,, 33 „ 14,1 39,8 27,0 44,5 374 „ 12 ,6
200 350

B 130 lang 19,6 46,5 17,5 37,7 475 lang 18,4 B 136 lang 14,6 41,4 24,5 46,0 470 lang 19,4
142 „ 19,4 46,1 19,0 41,6 456 „ 27,8 ,, 88 „ 13,9 41,8 24,5 51,1 464 „ 13,8

n 94 „ 20 ,1 46,3 17,5 34,7 426 ,, 27,8 124 „ 14,1 40,5 25,0 46,0 432 „ 20 ,6

112 quer 2 0 ,2 47,2 16,0 31,5 483 quer 17,3 82 quer 14,1 44,2 25,5 44,0 493 quer 14,7
1 , 100  „ 19,4 45,2 18,5 35,2 445 „ 17,3 ,, 118 „ 14,2 41,2 23,5 38,1 451 „ 14,9

„ 76 „ 19,2 45,4 14,0 29,3 487 „ 16,4 106 „ 15,7 45,2 22,5 29,6 439 ,, 13,1
A 21 lang 17,1 46,1 18,5 44,1 384 lang 27,6 A 15 lang 1 2 ,1 34,3 30,0 57,9 373 lang 15,9

69 „ 18,6 47,4 20,5 44,0 419 „ 29,8 ,, 63 „ 1 2 ,6 35,9 31,5 54,6 425 „ 14,6
9 „ 18,4 47,3 20,5 43,6 367 „ 27,5 ii 3 „ 10,9 33,7 32,5 60,1 395 „ 16,1

28 quer 17,3 46,8 16,5 37,0 361 quer 19,4 46 quer 1 2 ,6 33,9 28,5 48,5 375 quer 10,4
52 „ 18,1 47,4 15,5 35,3 410 „ 2 0 ,1 ,, 58 „ 11,4 34,2 31,5 51,4 404 „ 14,1
40 „ 20 ,2 47,9 16,0 37,2 381 „ 18,4 ,, 34 „ 1 2 ,8 34,9 29,5 53,1 416 „ 13,8

225 400
B 129 lang 19,7 47,2 16,5 30,8 474 lang 28,5 B 123 lang 13,2 35,4 29,5 •58,5 461 lang 14,0

141 „ 17,3 47,1 20,5 40,0 469 „ 28,1 ii 87 „ 1 2 ,0 35,6 27,5 52,0 463 „ 14,9
ii 93 „ 18,7 47,5 17,0 39,8 455 ,, 29,6 » 135 „ 12,4 36,5 29,0 54,5 431 „ 14,9

ii 75 quer 17,6 48,0 16,0 2 0 ,1 482 quer 15,1 117 quer 1 2 ,6 34,3 28,5 51,9 438 quer 14,6
99 „ 17,8 47,0 17,0 33,1 486 „ 14,9 105 „ 13,6 36,3 29,0 53,5 450 „ 13,5

ii Hl „ 17,7 49,0 15,0 24,1 444 „ 18,2 81 „ 12,9 35,0 27,0 50,7 492 „ 12,4
A 2 0 lang 16,6 44,8 20,5 44,6 387 lang 27,3 A 62 lang 9,2 23,0 43,0 72,8 394 lang 15,4

8 ,9 17,8 46,6 21,5 42,2 366 „ 26,2 ,, 14 „ 8,4 24,1 42,0 70,9 424 „ 14,3
68 „ 16,6 47,4 21,5 41,6 418 „ 30,4 2 ,, 9,9 2 2 ,2 45,0 73,5 372 „ 14,3

41 quer 20,2 47,8 18,0 25,9 362 quer 14,6 47 quer 10,4 24,6 39,5 63,6 405 quer 11,9
53 „ 17,0 47,2 21,5 32,8 399 „ 17,6 ,, 59 „ 8,7 23,8 44,5 66.9 495 „ 9,8
29 „ 15,4 46,9 18,5 34,5 411 „ 18,9 , 35 „ 8,9 23,8 43,0 64,5 376 ,, 8,2

250 500
B 92 lang 18,8 49,2 18,5 29,5 454 lang 28,9 B 134 lang 8,4 24,5 41,5 67,8 460 lang 15,8
,, 128 „ 17,5 48,0 19,5 37,6 473 „ 26,5 ii 122  ,, 9,1 23,4 42,0 69,3 430 „ 16,1

140 „ 17,5 47,3 19,0 41,0 468 „ 26,4 »» 86 „ 8 ,6 23,8 42,5 69,9 462 „ 14,9
„ 98 quer 16,7 48,0 18,5 35,0 449 quer 18,9 104 quer 10,7 25,3 39,0 61,0 491 quer 1 1 ,6

1 10 „ 18,2 49,1 16,0 29,4 437 „ 18,3 ,, 116 „ 10,4 22,7 44,5 6 6 ,2 498 „ 9,9
74 „ 19,0 48,0 17,0 25,5 481 „ 17,3 ,, 80 „ 9,2 24,2 42,5 63,5 443 „ 13,6

A 19 lang 13,2 46,4 23,0 42,1 386 lang 28,3 A 61 lang 6 ,2 13,9 58,0 87,8 393 lang 15,8
67 „ 16,9 45,8 23,5 45,3 417 „ 28,4 ,, 1 „ 6,2 13,3 60,5 87,4 423 „ 12,3
7 „ 15,8 46,4 23,0 42,9 369 „ 23,6 13 „ 6,3 14,2 58,5 88 ,8 494 „ 14,5

»» 42 quer 14,9 46,4 22,5 31,6 400 quer 15,0 ii 48 quer 6,4 13,7 58,5 80,5 377 quer 10,7
» 54 „ 15,4 46,1 2 2 ,0 33,9 412 „ 17,7 ,, 60 „ 6,8 13,9 59,0 76,0 497 „ 10,7
ii 30 „ 16,7 45,9 23,5 37,1 363 „ 14,7 11 36 „ 6,2 14,1 55,5 84,0 406 „ 11 ,2

275 600
B 127 lang 17,5 45,9 2 1 ,0 45,1 453 lang 29,7 B 121 lang 5,9 15,3 57,5 83,8 429 lang 14,9

139 „ 17,8 47,5 21,5 37,7 472 „ 27,9 ii 85 ,, 6,4 15,5 57,5 81,4 459 „ 15,8
91 „ 19,1 49,6 19,0 33,7 467 „ 27,9 ii 133 „ 5,8 15,9 58,5 83,8 499 „ 14,7

109 quer 18,5 49,5 19,5 31,7 436 quer 16,2 ii 79 quer 7,2 14,7 57,5 83,4 500 quer 10 ,2

ii 97 „ 17,7 46,1 18,0 23,6 448 „ 17,4 ii 103 „ 6 ,6 15,2 61,0 83,5 490 „ 9,2
1 „ 73 „ 18,2 48,2 1 19,0 30,1 480 „ 12 ,8 ii 115 „ 6,9 14,2 55,5 76,1 442 ,, 10,4
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Z a h l e n t a f e l  2 .  B l e c h s o r t e  I I .  E i n z e l w e r t e  d e r  Z e r r e i ß -  u n d  K e r b s c h l a g p r o b e n .

Zerreißproben Kerbschlagproben
<£> u, 
£  3  
£ g EH 
°C K

op
f 

de
s 

B
le

ch
es

Pr
ob

e 
N

r.
 

u. 
W

al
z-

 
ri

ch
tu

ng M UO 3
£ 2  CQ ÖC

k g / B 
" 3 
Fe

sti
g

ke
it

bß
3

43a.P <

Ei
n

sc
hn

ü
ru

ng
Pr

ob
e 

Nr
. 

u. 
W

alz
- 

ric
ht

un
g ■P bo-p 

4) 2  «
w s *

mkg/cm2

A 6 lang 19,0 53,5 24,0 39,1 368 lang 19,9
? » 18 „ 2 0 ,2 53,2 22,5 33,4 496 „ 19,4
5» 66 „ 19,8 54,1 21 ,0 38,0 398 „ 21,6

»J 31 quer 2 1 ,0 53,6 2 0 ,0 30,2 401 quer 11,8
5 » 43 „ 20 ,1 51,1 2 2 ,0 29,3 364 „ 10,4

55 „ 2 0 ,8 52,7 21,5 34,3 413 „ 12,2
300

126 lang 
138 „

21,7
20,9

55,2
55,5

24,5
24,0

52,7
53,1

434 lang 
501 „

23,2
21,7

»> 90 „ 21 ,8 55,7 24,0 48,4 466 „ 23,1
120 quer 21,9 55,2 24,0 43,2 447 quer 16,4

»» 84 „ 21,4 55,2 23,5 40,3 479 „ 15,7
108 „ 22 ,6 55,5 23,5 44,8 435 „ 15,7
17 lang 
65 „

19.0
19.1

51.0
51.0

25,5
25,0

46,5
41,2

397 lang 
371 „

20,8
19,6

5 „ 16,9 50,0 24,5 45,8 389 „ 18,0

u 44 quer 22,3 50,4 23,5 33,5 414 quer 11,5
yy 32 „ 18,3 51,0 22,5 30,8 402 „ 11,6
yy 56 „ 18,7 50,9 22,5 33,4 365 „ 10,6

325

yy

125 lang 
89 „

20 ,2
19,2

51,6
52,0

26,0
26,5

53,9
56,8

465 lang 
471 „

21,0
20,2

yy 137 ,, 18,5 52,0 26,0 53,2 433 „ 21,4

yy 107 quer 2 0 ,0 52,4 25,0 48,0 478 quer 15,7
yy 119 „ 18,6 51,7 25,5 40,6 452 „ 16,1
yy 83 „ 21,3 51,9 25,0 47,2 440 „ 17,1

yy

4 lang 
16 „

17,6
17,4

42,6
46,8

26.5
26.5

49,3
48,1

396 lang 
370 „

18,6
17,6

yy 64 „ 17,8 47,8 27,0 47,3 388 ,, 17,8

yy 45 quer 16,5 48,2 23,0 35,5 415 quer 11,9
yy 57 „ 17,2 48,1 23,5 36,4 403 „ 12,3
yy 33 „ 17,8 49,5 23,5 34,5 374 „ 10,7

350

yy

136 lang 
88 „

20 ,8
20 ,8

49.0
49.0

27,0
27,5

56,1
56,8

470 lang 
464 „

18.5
19.5

yy 124 „ 17,1 48,9 26,5 58,4 432 „ 20,0

yy 82 quer 21,4 48,3 27,0 48,2 493 quer 13,7
y y 118 „ 15,4 48,0 26,5 50,4 451 „ 15,0
yy 106 „ 17,9 49,0 26,5 51,5 439 „ 14,3

yy

15 lang 
63 ,,

17,0
16,4

41,1
41,7

29.5
28.5

54,4
56,2

373 lang 
425 „

13,3
13,1

yy 3 „ 15,5 41,5 30,5 54,3 395 „ 13,7

yy 46 quer 12,7 40,2 27,0 41,8 375 quer 7,7
yy 58 „ 15,2 42,0 27,0 41,1 404 „ 8,0
yy 34 „ 17,2 42,3 24,5 39,6 416 „ 8,4

400

yy

123 lang 
87 „

17.6
18.7

42.4
42.4

27,5
29,0

62,0
62,0

461 lang 
463 „

14.8
14.9

yy 135 „ 15,7 42,9 29,0 62,5 431 „ 15,2

yy 117 quer 16,4 43,9 27,5 54,7 438 quer 11,2
yy 105 „ 15,7 44,4 28,0 53,6 450 „ 10,9

81 „ 13,9 43,9 28,0 55,0 492 „ 10,8

yy

62 lang 
14 „

12,4
10 ,8

29,0
29,7

41,0
34,5

71,9
6 6 ,0

394 lang 
424 „

13,4
14,3

yy 2 11 ,1 28,8 40,5 72,2 372 „ 13,4

yy 47 quer 1 2 ,0 28,9 33,0 61,8 405 quer 8,4
yy 59 „ 11,4 29,0 35,5 61,7 495 „ 7,7
yy 35 „ 1 2 ,2 30,8 33,5 60,2 376 „ 7,4

500
134 lang 
122 „

1 1 ,8
1 1 ,2

31,0
29,8

31.0
33.0

66,1
65,0

460 lang 
430 „

13,0
13,3

yy 86 „ 1 2 ,0 30,8 35,0 65,8 462 „ 12,2

yy 104 quer 12,5 31,0 36,5 65,0 491 quer 10,7
yy 116 „ 1 1 ,8 30,0 35,3 65,2 498 „ 10,2
yy 80 „ 11,5 30,9 33,5 63,4 443 „ 11,2

yy

61 lang 
1 „

6,7
6 ,2

18,1
17,2

52.5
51.5

81,1
88,1

393 lang 
423 „

20,8
19,2

yy 13 „ 6 ,8 18,8 19,5 78,7 494 „ 11,7

yy 48 quer 8 ,1 14,0 56,5 83,8 377 quer 7,8
yy 60 „ 7,0 16,1 52,0 76,7 497 „ 10,6

yy 36 „ 1 0 ,0 16,3 57,0 79,9 406 „ 17,9
600

yy

121 lang
85 „

8 ,8
7,6

17,2
17,5

52,5
51,4

82,6
80,1

429 lang 
459 „

14,3
22,2

yy 133 „ 7,8 17,7 53,0 84,0 499 „ 15,9

yy 79 quer 6 ,0 19,7 47,0 74,8 500 quer 10,7
yy 103 „ 1 0 ,0 2 0 ,2 46,5 74,6 490 „ 10,0

yy 115 „ 6 ,2 18,8 38,0 76,3 442 „ 11,7
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mkg/cm2

A 72 lang 21,3 42,1 28,0 46,2 422 lang 19,9
12 „ 25,4 42,3 27,5 49,7 392 „ 17,5

»> 24 „ 26,4 41,7 29,0 51,0 383 „ 22,8

37 quer 25,2 41,5 25,0 35,3 358 quer 12,9
25 „ 24,9 41,4 25,5 37,0 407 „ 11,8

49 „ 24,6 41,5 25,0 34,8 378 „ 12,2

20
132 lang 25,9 43,1 29,0 59,8 428 lang 24,2
96 „ 25,1 43,0 29,0 57,5 458 „ 22,4

yy 144 „ 25,1 42,9 28,5 57,3 4.77 ,, 24,6

yy 114 quer 24,7 42,5 25,5 36,4 489 quer 16,8
78 „ 26,3 42,4 28,0 54,3 441 „ 17,2

yy 102 „ 24,7 42,4 28,0 51,1 485 „ 18,1
71 lang 25,1 40,1 23,5 45,0 421 lang 24,8
23 ,, 24,3 39,8 23,5 45,7 391 „ 24,2

yy 24,4 40,1 22,5 49,3 382 „ 21 ,1

yy 50 quer 23,6 40,8 19,0 36,4 359 quer 11,7
26 ,, 22,0 40,2 20,0 37,9 379 „ 11,6

yy 38 „ 25,8 42,0 21,0 37,1 408 „ 11,8
100

131 lang 24,7 41,6 26,0 56,3 476 lang 26,1
95 „ 24,2 41,5 25,5 54,8 427 „ 27,0

yy 143 „ 26,5 40,5 25,0 57,2 457 „ 28,8

yy 113 quer 25,9 42,3 23,5 51,2 446 quer 18,9
yy 101 „ 25,0 41,5 23,0 49,7 484 „ 18,6

77 „ 24,5 41,8 23,5 48,1 488 „ 18,8
22 lang 23,5 51,6 20,5 39,6 385 lang 21,4

yy 70 „ 24,0 51,7 19,0 34,9 420 „ 22,7
yy 10 „ 23,8 51,9 19,0 38,9 390 „ 21,0

yy 39 quer 22,7 51,7 16,0 28,9 380 quer 11,3
yy 27 „ 22,2 50,7 17,5 30,2 360 „ 11,1

51 „ 20,8 51,0 17,5 29,5 409 „ 12,2
200

130 lang 25,3 53,9 21,0 45,3 475 lang 25,5
142 „ 24,9 52,6 21,0 43,3 456 ,, 26,7

», 94 „ 25,0 53,2 19,0 29,6 426 „ 26,1

yy 112  quer 25,7 53,5 18,0 32,5 483 quer 18,4
yy 100  „ 25,4 52,2 17,5 29,5 445 „ 23,7
yy 76 „ 25,0 52,2 17,0 30,5 487 „ 17,8

21 lang 24,1 52,0 18,5 37,9 384 lang 21,7
yy 69 „ 24,1 53,3 17.5 34,4 419 „ 20,9

9 „ 24,4 52,3 18,5 35,6 367 „ 21,0

28 quer 23,0 53,9 16,0 23,2 361 quer 12,9
yy 52 „ 21 ,0 54,0 16,5 23,2 410 „ 13,9
yy 40 „ 21,4 54,2 16,0 21,4 381 „ 13,3

225
129 lang 24,7 55,2 19,0 36,0 474 lang 25,2

yy 141 „ 24,0 54,7 21,0 40,6 469 „ 25,1
y y 93 ,, 25,5 55,9 20,5 41,8 455 „ 26,0
yy 75 quer 25,6 56,2 17,0 27,9 482 quer 17,2
yy 99 „ 26,7 55,2 18,5 32,6 486 „ 16,7
yy Hl „ 25,6 56,1 18,0 34,5 444 „ 18,7

20 lang 23,9 54,1 19,0 30,1 387 lang 20,1
yy 8 „ 24,2 54,3 20,5 32,3 366 „ 21,6
yy 68 „ 22,6 54,7 19,5 34,6 418 „ 22,2

yy 41 quer 23,8 56,5 16,5 27,4 362 quer 10,7
yy 53 „ 23,0 55,2 17,5 28,8 399 ,, 11,5
yy 29 „ 24,7 54,5 18,5 28,2 411 „ 12,5250

92 lang 24,0 57,3 19,5 39,9 454 lang 25,6
yy 128 „ 23,8 56,0 2 0 ,0 37,0 473 ,, 25,5
yy 140 „ 24,1 56,0 18,0 40,3 468 „ 25,5
yy 98 quer 22,1 56,1 19,0 33,0 449 quer 18,3
yy H O  „ 23,2 57,7 19,5 36,8 437 „ 17,8„ 74 „ 24,0 56,8 19,0 34,7 481 „ 17,7

19 lang 21,4 54,8 23,5 36,7 386 laug 19,067 „ 22,4 55,2 2 0 ,0 34,4 417 „ 21,77 „ 20,9 54,2 21,5 44,7 369 ,, 21,3
,» 42 quer 21,7 55,3 18,0 25,7 400 quer 12,4
yy 54 ,, 23,5 53,0 20,0 29,8 412 „ 12,5

275 yy 30 „ 22,0 54,6 19,5 26,6 363 „ 11,9
127 lang 21,8 56,5 20,5 31,8 453 lang 25,6

yy 139 „ 24,3 55,2 23,0 40,0 472 „ 23,1
yy 91 „ 22,1 56,6 2 2 ,0 40,7 467 „ 22,3
yy 109 quer 23,3 56,7 2 1 ,0 39,8 436 quer 16,9
yy 97 ,, 22,2 56,2 21,5 40,7 448 „ 17,973 „ 21,7 56,4 22,0 40,7 480 „ 16,8
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A 6 lang 21 ,6 54,2 21 ,0 45,7 368 lang 21 ,6
18 „ 18,5 53,0 2 0 ,0 48,2 496 „ 20,9
66 ,, 18,9 54,4 21 ,0 47,1 398 ,, 22,5
31 quer 20,5 53,8 16,0 22 ,8 401 quer 10,5
43 „ 20,3 53,6 18,5 36,9 364 ,, 10,5
55 ,, 20,5 53,6 18,0 25,3 413 „ 11,5

300
126 lang 
138 „

20.7
20 .8

54,4
53,7

20 ,0
21 ,0

47,4
49,9

434 lang
501 „

21,5
18,1

90 ,, 21,1 55,0 20 ,0 50,9 466 ,, 19,4

120 quer 20,5 54,9 18,5 34,1 447 quer 14,5
84 „ 20,5 55,0 18,5 44,1 479 „ 14,0

108 „ 20 ,8 55,0 19,5 46,6 435 ,, 14,0
17 lang 
65 „

17,8
18,4

50,9
51,2

22.5
20.5

47,9
49,2

397 lang 
371 „

19,3
17,8

5 ,, 17,3 50,3 23,0 45,6 389 „ 18,2

44 quer 18,6 50,6 19,5 36,8 414 quer 1 0 ,0
32 „ 18,8 51,9 19,5 31,9 402 „ 1 0 ,2
56 „ 18,5 50,9 2 2 ,0 38,8 365 ,, 1 0 ,0

325
125 lang 
89 „

19,5
19,8

53,2
54,0

2 1 ,0
2 2 ,0

52,3
51,2

465 lang 
471 „

2 0 ,0
19,8

137 „ 2 0 ,0 53,3 21,5 50,1 433 „ 2 0 ,0

107 quer 18,8 52,4 21,5 47,2 478 quer 13,3
119 „ 18,8 51,9 2 0 ,0 45,0 452 ,, 13,5

>* 83 „ 18,7 52,0 22 ,0 46,6 440 „ 14,0

i»
4 lang 

16 „
15,8
16,6

48,3
48,5

24.0
24.0

52.4
54.4

396 lang
370 „

16,4
16,2

64 ,, 16,7 49,0 24,5 48,9 388 „ 16,1
45 quer 16,3 47,5 21,5 39,6 415 quer 10,9
57 ,, 14,7 48,3 23,0 42,4 403 „ 11,5
33 „ 18,5 49,0 16,5 25,8 374 „ 11 ,0

350
136 lang 

88 „
19.0
17.0

49,5
49,8

24,5
24,0

53,7
56,1

470 lang
464 ,.

16,1
17,2

124 ,, 15,9 49,3 25,0 55,7 432 18,1
82 quer 18,7 50,0 25,0 53,0 493 quer 1 2 ,6

,, 118 „ 19,1 48,7 22,5 51,4 451 „ 13,9
„ 106 ., 18,2 50,1 23,5 48,2 439 „ 14,2

15 lang 
63 „

15,8
16,5

43,6
43,2

27,5
28,0

54,8
54,4

373 lang 
425 „

14,7
13,2

»» 3 „ 15,9 42,7 28,0 56,9 395 „ 14,4

»» 46 quer 14,7 40,9 26,0 51,9 375 quer 8,7
58 „ 14,5 43,1 26,0 49,1 404 „ 8,7
34 „ 15,1 44,5 26,0 48,2 416 „ 8,1

400
123 lang 
87 „

14,2
16,4

43,3
44,6

29,0
28,5

58,2
57,7

461 lang 
463 „

15,4
18,7

135 „ 13,6 44,7 28,0 58,4 431 „ 19,0
117 quer 15,2 42,7 26,5 52,4 438 quer 12,5
105 „ 14,5 44,1 27,0 52,3 450 „ 10,5
81 „ 15,6 42,2 26,0 55,4 492 „ 9,0
62 lang 
14 „

10,9
13,4

28,1
28,4

37.5
34.5

68,9
69,1

394 lang 
424 „

11,9
11,4

2 „ 10,9 27,9 35,5 69,4 372 ,, 9,8
47 quer 11,7 25,3 37,5 64,1 405 quer 6,5
59 „ 10 ,8 27,9 39,0 62,0 495 „ 7,3
35 „ 12,4 31,1 35,5 58,7 376 ,, 6,5

500
134 lang
122 „

1 1 ,0
12,3

32,0
31,5

35.0
36.0

6 8 ,0
69,8

460 lang 
430 „

9,7
1 1 ,2

86 „ 10,9 33,1 35,0 66,9 462 „ 1 0 ,2

104 quer 11,7 33,9 34,5 64,3 491 quer 8 ,1
st 116 „ 13,7 33,9 32,5 62,8 498 „ 7,9
t i 80 „ 12,5 34,4 31,5 61,8 443 „ 8 ,6

61 lang 
1 „

9,2
9,8

19,0
18,5

48,5
50,0

77,2
80,6

393 lang 
423 „

1 1 ,6
1 1 ,6

13 „ 9,8 19,0 46,0 78,0 494 „ 10,9

48 quer 9,0 18,0 48,5 74,2 377 quer 7,6
60 „ 10,3 18,6 50,5 73,5 497 „ 7,2 1
36 „ 1 0 ,0 18,6 46,5 73,8 406 ,, 8 ,1

600
121 lang
85 ,,

8 ,8
8 ,8

17,5
18,0

50,0
49,5

80,6
77,6

429 lang 
459 ,,

13,1
12,5

133 „ 9,2 18,2 49,5 81,3 499 ,, 12,4

79 quer 8 ,6 18,0 55,0 80,2 500 quer 1 0 ,0
103 „ 8 ,6 18,0 50,0 77,4

77,0
490 „ 9,2

115 „ 9,0 17,0 51,0 442 „ 10,5
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A 72 lang 26,6 45,4 25,0 40,5 422 lang 20,4
12 „ 26,2 46,0 25,0 44,9 392 ,, 19,5
24 „ 26,4 45,6 25,0 42,7 383 ,, 18,6
37 quer 27,2 45,0 2 2 ,0 31,0 358 quer 11 ,2
25 ,, 26,4 44,9 23,0 34,2 407 „ 11,5
49 „ 26,0 44,9 2 0 ,0 27,8 378 „ 1 0 ,0

20 132 lang 
96 „

28,0
27,3

48,7
47,4

25.0
25.0

17.1
47.2

428 lang
458 „

18.5
19.5

144 ,, 26,2 47,2 25,0 46,2 477 „ 17,0
114 quer 27,4 17,4 23,0 39,2 489 quer 11,1

i, 78 „ 27,8 47,6 24,0 39,2 441 „ 13,9
,, 102 „ 26,4 46,3 25,0 40,0 485 „ 12,5

71 lang
23 „

23,3
23,2

43,4
43,2

21 ,0
2 2 ,0

47,9
45,2

421 lang 
391 „

23,9
23,1

11 „ 24,2 44,0 2 0 ,0 42,6 382 „ 23,3
50 quer 24,2 44,3 2 0 ,0 38,9 359 quer 12,8
26 „ 23,2 43,6 2 2 ,0 38,8 379 „ 13,7
38 „ 23,8 45,1 2 0 ,0 41,6 408 „ 14,7

100
131 lang 
95 ,,

24,5
24,3

45,6
45,2

21 ,0
21,5

42,6
45,9

476 lang 
427 „

22,3
23,2

143 „ 24,2 44,6 2 1 ,0 45,5 457 „ 25,5
113 quer 23,4 46,1 21,5 39,4 446 quer 16,4
101 „ 24,2 45,0 20,5 42,4 484 „ 14,9
77 ,, 24,9 45,5 21,5 39,6 488 „ 16,1
22 lang
70 „

23.0
23.0

53,5
54,0

16,0
15,0

33,5
35,1

385 lang 
420 ,,

2 1 ,0
22,9

,, 10 „ 23,1 54,2 17,5 33,7 390 „ 20,3
39 quer 22 ,6 53,8 15,0 2 2 ,8 380 quer 14,6

,, 27 „ 22,1 53,0 13,5 2 1 ,8 360 „ 14,0
51 ,, 22,3 53,3 12,5 2 1 ,0 409 „ 15,0

200
130 lang 
142 „

23,1
23,4

55,4
55,0

18,0
16,5

37,7
37,1

475 lang 
456 „

24.1
24.1

,, 94 „ 23,2 55,0 17,0 38,0 426 ,, 23,8
112 quer 23,5 55,4 16,5 25,8 483 quer 16,3

n 1 0 0  „ 23,2 54,8 15,0 23,4 445 „ 16,9
76 „ 23,4 55,2 16,0 29,6 487 „ 16,6

,,
21 lang 
69 „

22 ,2
22,1

54,8
55,6

16,0
17,0

36,9
34,4

384 lang 
419 „

2 2 ,2
21,7

9 „ 22 ,2 55,3 15,5 34,8 367 „ 19,3
28 quer 22,4 55,2 15,0 19,5 361 quer 13,5

,, 52 „ 22 ,8 55,4 14,0 18,7 410 ,, 14,2
40 „ 22 ,6 55,4 15,0 24,8 381 ,, 14,2

225
129 lang 
141 „

23,7
24,1

56,9
56,7

16.5
16.5

37,1
36,4

474 lang 
469 „

23,1
23,4

,, 93 „ 23,9 57,6 16,5 35,4 455 ,, 25,2

75 quer 24,4 57,3 17,0 33,6 482 quer 17,1
,, 99 „ 24,4 57,3 15,0 33,1 486 „ 15,3
i) 111  „ 23,2 57,9 15,0 24,1 444 ,, 16,6

,,
20 lang 

8 „
22 ,6
21,7

56,4
56,8

16,0
17,0

36,7
39,0

387 lang 
366 „

21,5
20,9

,, 68 ,, 22,5 57,1 16,5 40,0 418 „ 22,3
41 quer 22,1 56,8 15,0 28,5 362 quer 13,5
53 „ 22 ,8 56,7 17,5 28,7 399 ., 13,6

,, 29 „ 22 ,8 56,6 14,5 27,8 411 ,, 15,3
250

ii
92 lang 

128 „
23.2
23.2

59,0
58,7

17,5
17,0

40,4
36,7

454 lang 
473 „

2 2 ,8
2 2 ,2

140 „ 22,9 58,1 17,5 41,0 468 „ 21,7

,, 98 quer 22,9 57,8 15,5 34,6 449 quer 16,5
n HO „ 2 2 ,8 58,5 17,0 37,2 437 „ 14,8
»» 74 „ 22,5 58,4 16,5 33,3 481 „ 16,1

19 lang
67 „

21 ,6
21,9

56,5
56,9

19.5
19.5

44.2
47.2

386 lang 
417 „

19,8
22,5

7 „ 22,3 56,8 21,5 48,5 369 ,, 21 ,6

42 quer 2 2 ,2 56,8 17,0 29,4 400 quer 1 2 ,0
54 „ 22 ,2 56,0 12,5 27,2

28,0
412 „ 12,9

30 „ 22,7 55,7 11,5 363 „ 12,4
275

127 lang 
139 „

21 ,1
21 ,8

55.4
58.4

17,5
19,0

39,8
43,1

453 lang 
472 „

2 1 ,2
2 2 ,0

91 „ 21 ,6 58,8 2 0 ,0 44,2 467 „ 21 ,8

109 quer 22 ,0 58,5 19,0 41,1 436 quer 15,2
97 „ 22,7 57,9 17,0 37,2 448 „ 16,0
73 „ 2 2 ,6 58,1 17,5 36,2 480 „ 14,4

X X V I I .47 144



1134 S ta h l un d  B isen . Festigkeitseigenschaften von Kesselblechen. 47. Jahrg. Nr. 27.
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A 72 lang 30,1 54,4 22,0 49,4 422 lang 16,1
12 „ 
24 „

30,9
32,1

54,9
53,5

23.0
23.0

46,2
49,0

392 ,, 
383 „

15 2 
14,7

37 quer
25 „ 
49 „

30,0
30,9
30,3

54,2
53.5
53.6

2 2 ,0
20.5
22.5

41.2
42.2 
40,6

358 quer 
407 „ 
378 „

10,8
12,7
11,9

20
132 lang 
9G „ 

144 „
29.9
29.9 
30,3

55,4
55,0
55,3

23.0
22.0  
23,0

48.2 
48,6
48.3

428 lang 
458 ,, 
477 „

13.8
14.9 
13,7

114 quer 
78 „ 

102 „

29,2
29.5
29.6

54,8
54,7
54,4

22,0
22,0
21,5

42,5
43,0
45,8

489 quer 
441 „
485 „

10,5
12,3
11,2

71 lang 30.2 50,3 2 0 ,0 41,6 421 lang 22,4
23 „ 
11 „

29,2
30,1

50,1
50,3

19.5
19.5

43,0
36,9

391 „
382 „

22,0
22,3

50 quer 27,0 49,6 18,5 38,2 359 quer 16,3
26 „ 
38 „

28,5
28,1

47,6
49,9

18,5
20 ,0

42,5
39,8

379 „ 
408 „

15,9
16,3

100
131 lang 
95 ,, 

143 „
32,3
30,1
31,0

53.9
51.9 
52,1

19.0
19.0 
20,5

35,4
41.0
40.0

476 lang 
427 „ 
457 „

19,7
19,9
22,3

113 quer 31,4 51,9 18,5 39,3 446 quer 15,6
101 „
77 „

31.1
30.2

51,5
51,4

18.5
19.5

34,7
36,4

484 „ 
488 „

14.6
14.6

22 lang 26,6 58,7 17,0 32,5 385 lang 21,2

” 70 „ 28,3 59,4 15,0 32,8 420 „ 20,6
10 „ 28,0 59,5 16,0 33,4 390 „ 19,8

39 quer 28,5 59,6 15,0 28,0 380 quer 14,4
27 „ 26,7 58,9 15,5 28,1 360 „ 14,0
51 „ 28,6 59,3 14,5 27,3 409 „ 14,9

200
130 lang 
142 „

28.4
28.5

60,7
59,3

15.0
17.0

29,1
36,9

475 lang 
456 ,,

20,3
20,6

94 „ 28,4 60,1 14,5 28,7 426 „ 20,3

112 quer 28,8 60,6 14,5 28,1 483 quer 15,0
100 „ 28,0 60,8 14,0 26,1 445 ,, 15,1
76 „ 27,8 60,2 14,5 27,7 487 „ 14,9
21 lang 
69 „

27,0
26,8

61,9
60,4

14.5
14.5

24,6
34,8

384 lang 
419 „

19,2
20,1

9 ,, 27,7 62,1 14,0 32,6 367 „ 18,3
28 quer 27,8 61,1 14,5 25,1 361 quer 14,3
52 „ 28,4 62,0 14,5 27,5 410 „ 14,4
40 „ 29,4 62,0 14,5 31,5 381 „ 14,7

225
129 lang 
141 „

27,5
28,0

63,0
62,2

15,0
14,5

28,1
31,7

474 lang 
469 „

18,7
18,3

1) 93 „ 27,0 62,8 14,0 25,3 455 „ 19,6

,, 75 quer 27,6 62,0 13,5 24,1 482 quer 14,0
», 99 „ 26,9 62,4 14,0 27,6 486 „ 14,6

Hl „ 26,2 62,9 14,5 29,2 444 „ 20 ,0

20 lang 
8 „

25.1
26.1

61,6
61,7

16,0
18,0

38,0
38,5

387 lang 
366 „

18,8
18,7

68 ,, 27,3 63,0 17,5 31,8 418 „ 19,1
41 quer 27,3 63,1 14,5 23,3 362 quer 14,6

»» 53 „ 27,6
24,9

62,5 13,0 21,7 399 „ 16,0
,, 29 „ 61,7 15,5 31,9 411 „ 14,5250

J»
92 lang 

128 „
25,8
27,4

63,9
63,6

19,5
15,0

36.7
33.7

454 lang 
473 „

19.9
19.9

»» 140 „ 26,7 63,5 17,5 36,3 468 „ 18,1
98 quer 27,0 63,5 14,5 30,0 449 quer 14,4

HO „ 26,9 63,9 14,0 18,4 437 „ 14,1
74 „ 26,5 63,3 13,0 18,7 481 „ 13,9
19 lang 
67 „

27,3
24,1

61,6
62,0

19.5
18.5

40.0
35.1

386 lang 
417 „

19,0
19,2

7 „ 27,9 61,7 19,0 37,5 369 „ 13,6
42 quer 27,7 62,8 18,0 33,4 400 quer 13,954 ,, 26,8 62,6 18,5 30,0 412 „ 14,130 „ 25,4 62,6 18,5 25,5 363 „ 13,2275

127 lang 
139 „

25,1
23,9

63,5
62,8

18,0
18,0

34,8
33,2

453 lang 
472 „

19,4
18,9

1» 91 „ 25,3 63,7 17,5 32,8 467 „ 17,9
»» 109 quer 23,7 63,0 18,0 32,9 436 quer 13,8
»» 97 „ 23,3 62,3 18,0 31,9 448 „ 14,073 „ 24,2 62,6 17,5 26,0 480 „ 18,7
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A 6 lang 21,5 60,0 21,5 40,6 368 lang 18,9
18 „ 
66 ,,

21,2
23,6

60,1
60,5

20 ,0
21 ,0

41,7
42,0

496 „ 
398 „

18,1
20,4

31 quer 23,8 61,2 20,5 38,3 401 quer 12,7
43 „ 24,0 60,8 19,5 39,0 364 „ 12,7
55 „ 22,6 60,9 19,5 29,1 413 „ 13,0

300
126 lang 
138 „

23,5
24,3

62,2
62,3

19.5
20.5

37,8
41,2

434 lang
501 „

18,2
16.4

90 „ 23,8 63,2 20 ,0 39,1 466 „ 18,2
120 quer 23,4 60,7 20,5 37,2 447 quer 13,0
84 „ 23,1 61,6 19,5 39,6 479 „ 12,2

108 „ 23,8 61,6 17,5 21,7 435 „ 12,3
17 lang 
65 „

20.5
21 .6

58,2
58,5

22.5
22.5

48,9
47,4

397 lang 
371 „

18,0
17,3

,, 5 „ 19,8 58,1 22,5 45,6 389 „ 16,9
44 quer 21,4 58,7 21,5 39,0 414 quer 12,1

yy 32 „ 21,5 59,3 21,9 41,6 402 „ 12,9
56 „ 20,8 59,0 2 2 ,0 41,5 365 „ 12,0

325
125 lang 
89 „

20,8
21,4

60,0
60,3

22.5
21.5

45,5
42,4

465 lang 
471 „

16,9
17,2

yy 137 „ 22,5 60,3 21,5 42,5 433 „ 17,9

yy 107 quer 23,8 60,2 20,5 39,9 478 quer 12,0
51 119 „ 19,9 59,0 21,5 40,9 452 „ 11,8

83 „ 20,7 59,9 19,5 24,4 440 „ 11,7
4 lang 

16 „
20,5
19,9

54.8
54.8

24.0
23.0

49,4
49,7

396 lang 
370 „

16,3
13,5

64 „ 18,6 55,3 23,5 50,7 388 „ 15,6
45 quer 19,4 55,6 22 ,0 42,7 415 quer 13,6
57 „ 19,9 56,9 22 ,0 40,4 403 „ 13,6
33 „ 20,6 56,9 22 ,0 40,6 374 ., 12,2

350
136 lang 

88 „
19.5
18.6

57.5
57.6

23.5
23.5

49,1
50,5

470 lang 
464 „

15,1
14,6

55 124 „ 18,4 57,6 24,5 50,0 432 „ 16,6

55 82 quer 19,3 57,7 23,0 34,7 493 quer 12,3
55 118 „ 20 ,0 57,2 23,0 46,0 451 „ 12,6
5» 106 „ 20 ,8 58,5 23,5 43,3 439 „ 12,8

55

15 lang 
63 „

16,4
15,8

51,3
50,6

26.5
25.5

56,5
57,4

373 lang 
425 „

13,4
13,1

55 3 „ 17,9 48,2 27,0 57,3 395 „ 14,2

yy 46 quer 16,9 49,7 25,0 50,1 375 quer 10,3
55 58 „ 16,7 49,8 24,5 51,8 404 „ 11,2

34 „ 16,9 50,7 25,5 50,7 416 „ 10,5
400

123 lang 
87 „

17.3
17.3

49,1
50,7

26,5
26,0

60,1
57,9

461 lang 
463 „

14,9
14,5

55 135 „ 17,8 51,4 25,0 53,5 431 „ 15,0

55 117 quer 16,2 50,2 18,5 24,4 438 quer 12,8
55 105 „ 19,3 51,7 29,0 44,2 450 „ 12,4
5 5 81 „ 15,9 51,1 24,0 52,1 492 „ 11,7

55

62 lang 
14 „

15.7
15.8

37,6
37,9

29,5
31,0

58,7
63,4

394 lang 
424 „

12,3
9,8

55 2 „ 15,7 36,6 35,5 66,7 372 „ 11,5

47 quer 14,6 33,3 29,5 55,8 405 quer 11,2
55 59 „ 14,8 36,0 30,5 57,2 495 „ 9,4
>5 35 „ 14,2 36,2 31,5 56,2 376 „ 9,6

500

yy

134 lang 
122  „

14,8
14,3

36,8
35,3

34.0
32.0

63,9
64,3

460 lang 
430 „

11,9
12,7

yy 86 „ 15,1 36,5 35,5 67,2 462 „ 10,9

yy 104 quer 16,2 38,3 30,5 57,1 491 quer 9,2
yy 116 „ 16,1 35,4 30,5 62,4 498 „ 9,8
yy 80 „ 15,3 37,5 29,5 56,0 443 „ 10,0

yy

61 lang 
1 „

9,6
9,1

18,2
18,0

55,5
53,0

88,1
87,2

393 lang 
423 „

12,1
11,1

yy 13 „ 9,8 18,8 53,0 85,0 494 „ 10,4

yy 48 quer 9,9 17,0 58,0 87,1 377 quer 8,9
60 „ 9,1 17,4 56,0 88 .0 497 „ 9,1
36 „ 10,1 17,7 55,0 87,9 406 „ 9,4

600

yy

121 lang 
85 „

10 ,0
11 ,8

18,2
19,5

53,0
55,5

89,6
89,4

429 lang 
459 „

11,2
11,1

yy 133 „ 9,7 19,9 52,5 88,2 499 „ 10,7

yy 79 quer 9,8 18,1 55,5 88 ,8 500 quer 8,9
103 „ 9,9 18,6 60,0 87,4 490 „ 8,7

10,0115 „ 9,7 17,8 55,0 87,6 442 „
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Abb. 2 gibt den Streck- Z a h l e n t a f e l  5 .

Vorgang bei Blechsorte I 
wieder, wie ihn die Zerreiß
maschine selbsttätig auf- 
gezeichnet hat. Von etwa 
275° an prägte sich die 
Streckgrenze auf dem Dia
gramm nicht mehr scharf 
aus; der Uebergang aus dem 
Zustande der elastischen 
Formänderung in den der 
plastischen Formänderung 
erfolgte ohne wahrnehm
baren Absatz in der 
Dehnungskurve. Deshalb 
wurde von hier an mittels 
eines eigens hierfür erbau
ten Dehnungsmessers die
jenige Belastung festgestellt, bei der die bleibende 
Formänderung nicht mehr als 0,2 % der Meßlänge 
betrug (0,2-%-Grenze). Dieser Wert wurde dann 
als Streckgrenze festgehalten. Die Versuchsdauer
vom Beginn der Belastung bis zum Bruch nahm
3 bis 5 min in Anspruch.

Abb. 3 bis 6 stellen in Kurven die bei den Tem
peraturen von 20 bis 600° festgestellten Mittelwerte 
für Streckgrenze, Festigkeit, Dehnung, Einschnürung 
und Kerbzähigkeit jeder Blechsorte dar, während 
Abb. 7 bis 11 die Werte für Streckgrenze, Festigkeit, 
Dehnung, Einschnürung und Kerbzähigkeit für sich 
getrennt, aber in den vier Blechsorten zusammen
gefaßt zeigen. Die Einzelwerte, aus denen die Mittel
werte gebildet wurden, sind aus den Zahlentafeln 1 
bis 4 ersichtlich.

Aus diesen Darstellungen ist zu ersehen, daß sich 
die S treck g ren zen w erte  bis zu etwa 220° wenig 
ändern und von da an mit steigender Temperatur abfal- 
len, während die F e s tig k e its  w erte  bis zur Tempera
tur von etwa 2750 ansteigen und dann rasch abfallen.

Die D ehnungsw erte  verhalten sich umgekehrt 
wie die Festigkeits werte, sie zeigen nämlich ein

B e r e c h n u n g s u n t e r l a g e n  f ü r  K e s s e l b a u t e i l e  

b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n .

Tempe
Blechsorte I 

(35 bis 44 kg/mm2)
Blechsorte II 

(41 bis 50 kg/mm2)
Blechsorte III 

(44 bis 53 kg/mm2)
Blechsorte IV 

(47 bis 56 kg/mm2)
ratur Streck Festig Streck Festig Streck Festig Streck Festig

grenze keit grenze keit grenze keit grenze keit
°C kg/mm2 kg/mm2 kg/mm2 kg/mm2 kg/mm2 kg/mm2 kg/mm2 kg/mm2

2 0 1 8 , 0 3 5 , 0 2 1 , 0 4 1 , 0 2 4 , 0 4 4 , 0 2 5 , 0 4 7 , 0

1 0 0 1 7 , 0 3 6 , 0 2 0 , 5 3 9 , 0 2 2 , 0 4 3 , 0 2 4 , 0 4 7 , 5

2 0 0 1 6 , 5 4 5 , 0 1 9 , 0 4 8 , 0 2 1 , 0 5 2 , 0 2 3 , 0 5 4 , 0

2 2 5 1 6 , 0 4 6 , 0 1 8 , 5 4 9 , 0 2 0 , 5 5 2 , 5 2 3 , 0 5 5 , 0

2 5 0 1 5 , 5 4 5 , 5 1 8 , 0 5 0 , 0 1 9 , 5 5 3 , 5 2 2 , 0 5 5 , 0

2 7 5 1 5 , 0 4 5 , 0 1 7 , 0 5 0 , 0 1 9 , 0 5 3 , 0 2 1 , 0 5 4 , 5

3 0 0 1 4 , 5 4 4 , 0 1 7 , 0 4 8 , 0 1 8 , 0 5 0 , 5 2 0 , 0 5 4 , 0

3 2 5 1 3 , 5 4 2 , 0 1 6 , 0 4 5 , 0 1 7 , 0 4 8 , 0 1 8 , 0 5 2 , 0

3 5 0 1 3 , 0 3 8 , 0 1 4 , 0 4 3 , 0 1 6 , 0 4 4 , 0 1 7 , 0 5 0 , 0

4 0 0 1 1 , 0 3 3 , 5 1 2 , 0 3 7 , 0 1 3 , 0 3 8 , 0 1 4 , 0 4 4 , 0  :

5 0 0 8 , 0 2 2 , 0 9 , 0 2 6 , 0 9 , 5 2 7 , 0 1 0 , 0 3 1 , 0

6 0 0 6 , 0 1 3 , 5 6 , 5 1 4 , 0 8 , 0 1 5 , 0 8 , 5 1 6 , 0

anfängliches Fallen und von etwa 250° an ein An
steigen.

Die E in sch n ü ru n g sw erte  zeigen bei allen 
Blechsorten einen Mindestwert bei etwa 200 
bis 250° und steigen dann mit wachsender Tem
peratur an.

Die K e rb z ä h ig k e itsw erte  zeigen mit wach
sender Temperatur den auch aus anderen Versuchen 
bekannten anfangs steigenden Verlauf mit einem 
Höchstwert bei etwa 120° und einem Niedrigstwert, 
der zwischen den Temperaturen von 500 bis 600° 
liegt. Zwischen 200 und 350° weisen die Kerbschlag- 
proben bei allen Her Blechsorten eine Kerbzähigkeit 
von >  14 mkg/cm2 auf.

Unter Berücksichtigung, daß, wie allgemein 
üblich und wie auch in den neuen Werkstoff- und 
Bauvorschriften für Landdampfkessel vom Okto
ber 1926 vorgeschrieben, nur die an der unteren 
Grenze liegenden Werte für die Berechnung zugrunde 
gelegt werden, ergibt sich, daß aus dieser umfang
reichen Prüfung die aus der Zahlentafel 5 ersichtlichen 
Werte als Anhalt für die Berechnung von Kessel
bauteilen dienen können.

Die Weltwirtschaftskonferenz in Genf.
Von Regierungsrat Dr. O tto  N a th a n  in Berlin.

In  der Schlußansprache, mit der der Präsident 
*  Theunis die Weltwirtschaftskonferenz nach 
fast drei Wochen langen Verhandlungen beendete, er
innerte er an die Worte des Vorbereitenden Aus
schusses der Konferenz, daß „die Wirtschaftskonfe
renz nicht als ein isoliertes Ereignis, sondern als 
eine Etappe der fortgesetzten Arbeit internationalen 
Zusammenwirkens auf wirtschaftlichem Gebiete zu 
betrachten ist, die bereits begonnen hatte, bevor eine 
allgemeine Konferenz vorgeschlagen wurde, und die 
auch nach Beendigung der Konferenz fortgeführt 
werden wird“ . In der Tat wird man dieser großen 
und bedeutenden Zusammenkunft von fast 200 
Führern des internationalen Wirtschaftslebens nicht 
gerecht werden können, wenn man sie nicht als eine 
der’ersten Teilstrecken auf dem schwierigen Wege zu 
einer größeren Verständigung auf internationalem

wirtschaftlichem Gebiete auffaßt. Für sich allein ge
sehen waren diese Konferenz und ihre Ergebnisse ge
wiß auch bedeutsam; aber man könnte doch ihren 
großen Wert leicht unterschätzen, wenn man nur ihre 
nach außen sichtbaren Ergebnisse, ihre Entschlie
ßungen, wertet und wenn man nicht berücksichtigt, 
welch große Bedeutung allein schon in der Zusammen
kunft von so viel führenden Männern liegt, welche 
Möglichkeiten die in Genf mannigfach angeknüpften 
persönlichen Beziehungen für später bieten zum Ver
ständnis fremden WoÜens und fremder Zielsetzung, 
zur Anbahnung von geschäftlichen, über die eigenen 
Grenzen hinausgehenden Verbindungen, zur leich
teren Ausgleichung nie ausbleibender Unstimmig
keiten und zu einer nur allmählich möglichen wirt
schaftlichen Zusammenarbeit größeren Stils. Daß 
die Konferenz überhaupt zustande gekommen ist,
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daß zum ersten Male ein solches internationales 
Wirtschaftsparlament zusammentrat, daß — worauf 
in einer großen Rede zum Schluß der allgemeinen 
Aussprache der „Vater der Konferenz“ , der frühere 
französische Minister L oucheur, mit Nachdruck 
hinwies — so viele Staaten sie mit führenden Männern 
beschickt haben, daß es gelungen ist, eine Konferenz, 
auf der so viele entgegengesetzte Belange vertreten 
waren, die von großen weltpolitischen Spannungen 
überschattet war und die sich mit so vielen schwierigen 
Fragen zu befassen hatte, zu einer einheitlichen 
Willenskundgebung zu führen —, darin liegt doch die 
hauptsächlichste Bedeutung dieser Konferenz.

Während die Vorläufer der Weltwirtschaftskon
ferenz sich in der Hauptsache mehr mit Einzelfragen 
zu beschäftigen hatten, war der Weltwirtschafts
konferenz die umfassendste Aufgabe gestellt, der sich 
eine derartige Veranstaltung überhaupt gegenüber
sehen kann: Die Aufklärung jener „Krise“ , unter
der die Völker der Weltwirtschafts-Gemeinschaft nun 
seit Jahren leiden, die das Wohlergehen der Mensch
heit beeinträchtigt und den Frieden gefährdet. Worin 
besteht diese „Krise“ der Weltwirtschaft? In der 
Hauptsache doch darin, daß die Erschütterungen 
und Veränderungen, welche die Kriegs- und Nach
kriegszeit in wirtschaftlichen Dingen gebracht hat, zu 
groß sind, als daß die Wirtschaften der Völker sich 
aus sich selbst heraus in kürzerer Zeit zu einem einiger
maßen ausgeglichenen Zustand und zu einer alle 
Teile befriedigenden Zusammenarbeit entwickeln 
könnten. Das Gefühl, daß die Zeit vorbei ist, in der 
man die Wirtschaft sich selbst überlassen konnte, 
und daß die Zeit jetzt reif ist, um sich über die Größe 
der Veränderungen in der Welt und das Ausmaß der 
Notlage klar zu werden, war es im letzten Grunde, 
das diese Zusammenkunft hat entstehen lassen.

Man hätte erwarten sollen, daß eine Konferenz, 
die mit einer derartigen Aufgabe betraut ist, und die 
von so hervorragenden Führern des Wirtschaftslebens, 
von Theoretikern und Praktikern, von Fabrikanten, 
Kaufleuten und Arbeitern beschickt ist, zunächst ver
suchen würde, die Ursachen dieser „Krise“ festzu
stellen, ehe sie sich mit den Mitteln beschäftigt, die 
zur wirksamen Bekämpfung dieser „Krise“ beitragen 
sollen. An sich sollte der Erforschung der Ursachen 
der „Krise“ die sehr umfangreiche Schriftensammlung 
dienen, die auf Veranlassung des Vorbereitenden Aus
schusses der Konferenz vom Sekretariat des Völker
bundes unter Mitwirkung vieler Verbände und Einzel
persönlichkeiten aus allen Ländern vor der Konferenz 
zusammengetragen worden war. Aus den vielen 
wertvollen Einzelarbeiten, die auf diese Weise zu
sammenkamen, läßt sich jedoch kein zusammen
fassendes Bild über die Ursachen gewinnen, die zu 
der gegenwärtigen wenig befriedigenden Wirtschafts
lage in der Welt geführt haben. Auch die allgemeine 
Aussprache, welche die vier ersten Tage der Konferenz 
ausfüllte, hat nach dieser Richtung hin enttäuscht. 
Wenn es auch richtig ist, daß die Ursachen der gegen
wärtigen Weltwirtschaftskrise viel zu verwickelt und 
viel zu vielseitig sind, als daß sie in einer derartigen 
Aussprache erschöpfend dargestellt werden könnten,

so wäre es an sich doch möglich gewesen, bei strafferer 
Führung der Verhandlungen die wesentlichsten 
Ursachen herauszuarbeiten, die im Augenblick die 
weltwirtschaftlichen Beziehungen erschweren. An
statt dessen ließ man fast sämtliche vertretenen 
Länder, manche sogar zweimal, ziemlich wahllos zu 
Worte kommen und entfesselte dadurch einen auf 
die Dauer ermüdenden Redestrom, der zunächst 
enttäuschte, weil er die große Linie entbehren ließ, 
und weil ein Redner nach dem anderen die besonderen 
Nöte seines Landes in möglichst krassen Farben 
malte, ohne daß dabei die zur Besprechung stehende 
Hauptfrage vertieft behandelt worden wäre. Nur 
ganz wenige Redner haben hier versucht, über diesen 
Rahmen hinauszukommen, zunächst der bekannte 
schwedische Nationalökonom Professor Cassel, der 
die allgemeine Besprechung eröffnete und der in 
ähnlichen Gedankengängen, wie er sie seit einer Reihe 
von Monaten in deutschen Zeitschriften veröffent
licht hat und wie er sie noch ganz kurz vor der Kon
ferenz in Berlin auf der Jahresversammlung des 
Vereins deutscher Maschinenbau-Anstalten dargelegt 
hatte, versuchte, die tieferen Ursachen der Welt
wirtschaftskrise durch die erstarkten Kartelle und 
Monopole, vor allem durch das Gewerkschafts
monopol der Arbeiter zu erklären. Man hatte zu
nächst erwartet, daß die Casselsche Rede eine große 
Aussprache entfesseln würde. Nichts dergleichen ge
schah. Es ist zwar auch von einigen anderen Rednern 
in der folgenden allgemeinen Erörterung hier und da 
auf die Ursachen der Weltwirtschaftskrise hinge
wiesen worden — häufig in wenig zutreffender Weise 
—, es hat sich aber kaum jemand, auch nicht der 
französische Vertreter Jo u h a u x . mit der Rede 
Cassels auseinandergesetzt, so daß sie eigentlich ohne 
Widerhall geblieben ist. Soweit sich noch andere 
Redner mit den Ursachen der „Krise“ beschäftigten, 
ist öfters auf die strukturellen Veränderungen in der 
Weltwirtschaft, die so häufig in den Redekämpfen 
der letzten Zeit, besonders auch bei uns in Deutsch
land, betont wurden, hingewiesen worden. Am deut
lichsten hat dies L ay ton . der Herausgeber der be
kannten englischen Wochenschrift „Economist“, in 
seiner Rede getan, die am dritten Tage der allgemeinen 
Aussprache gehalten wurde und die besonderes Auf
sehen erregte, weil sie durch ihre Sachlichkeit, durch 
ihr Freisein von Schlagwörtern und durch die Be
stimmtheit der Gedankenführung besonders ange
nehm von den übrigen bis dahin gehaltenen Reden 
abstach. Layton hat sehr wirksam darauf hinge
wiesen, daß die Strukturveränderungen in der Welt
wirtschaft, viel zu groß seien, als daß das notwendige 
Gleichgewicht dann ohne weiteres wiederhergestellt 
wäre, wenn, wie es so häufig gefordert würde, wieder 
Vorkriegs Verhältnisse erreicht wären, daß es viel
mehr notwendig wäre, die veränderten Tatsachen 
in Rechnung zu ziehen und die Gesundung im Hin
blick auf diese Strukturwandlungen anzustreben. 
Besonders wirksam war Laytons Rede durch seinen 
Hinweis auf die politischen Schwierigkeiten, die im 
Augenblick noch der wirtschaftlichen Gesundung im 
Wege stehen und die von keinem anderen Redner in



7. Ju li 1927. Die W dtwirtschajtskonferenz in  Genf. S ta h l u n d  E isen . 1137

dieser bestimmten Form berührt worden waren. 
Schließlich sind aus dem Meinungsaustausch zu der 
Frage der Ursachen der „Krise“ nur noch die Aus
führungen Loucheurs nennenswert, weniger ihrer 
sachlichen Bedeutung als des Redners wegen, der in 
seiner rednerisch glänzenden, aber sachlich etwas 
enttäuschenden Rede am Schluß der allgemeinen 
Aussprache auch auf die Ursachen der „Krise“ zu 
sprechen kam und in wirtschafts-theoretisch unzu
länglicher Weise die Krisenursacho in der Schwächung 
der Kaufkraft, besonders derjenigen Europas, sah.

Die meisten anderen Redner haben sich, ohne auf 
die Erforschung der „Krise“ überhaupt einzugehen, 
mit der Frage beschäftigt, was jetzt zur Gesundung 
der Weltwirtschaft zu geschehen habe. Man kann 
sagen, daß, wenn auch manch anderes in diesen Reden 
gestreift wurde, sich doch die ganze Aussprache über 
die Besserung der weltwirtschaftlichen Verhältnisse 
auf die Frage der internationalen Handelspolitik 
zusammendrängte. In allen Reden, die gehalten 
wurden, wurde mehr oder weniger deutlich und mehr 
oder weniger weitgehend das Hohelied des Frei
handels gesungen. Alle Redner waren sich theoretisch 
darüber klar, daß zur Gesundung der Weltwirtschaft 
der Ueberprotektionismus abgebaut und daß der 
Warenaustausch zwischen den einzelnen Ländern 
in weitgehendem Maße gefördert werden müsse. Alle 
Redner waren sich darüber einig, daß nicht nur Ein- 
und Ausfuhrverbote und die anderen Erschwerungen 
des Außenhandels verschwinden müßten, sondern 
daß jetzt auch ein entscheidender Anfang zum Abbau 
der Zölle gemacht werden müsse. Die einzigen, die 
sich etwas zurückhaltender äußerten, waren über
seeische Länder und zum Teil die kleinen neugeschaf
fenen europäischen Staaten, die an sich theoretisch 
mit dem Freihandel einig waren, aber, teils zum 
Schutze der während der Kriegszeit neuentstandenen 
Industrien, teils aus Gründen des Staatshaushaltes, 
zunächst noch an Zöllen festhalten zu müssen glaubten.

Gegenüber den Ausführungen über die Handels
politik traten in der allgemeinen Aussprache alle 
übrigen Fragen weit in den Hintergrund. Ueber die 
Arbeitslosigkeit wurde kaum gesprochen, obwohl 
sie doch — wenigstens für Europa — ein entscheiden
des Merkmal der gegenwärtigen Wirtschaftslage ist. 
Die Frage der internationalen Wanderungen, die für 
einige europäische Länder von ganz besonders großer 
Bedeutung ist, wurde ängstlich umgangen; es scheint, 
daß die Redner bemüht waren, soweit wie möglich 
die Empfindlichkeit der Amerikaner zu schonen. 
Das ging auch daraus hervor, daß auch die Frage der 
internationalen Verschuldung einschließlich der deut
schen Reparationsverpflichtungen nur sehr vorsichtig, 
am deutlichsten, wie erwähnt, von Layton gestreift 
wurde, ebenso die Frage der internationalen Kar
tellierung, die am stärksten Loucheur veranlaßt 
haben dürfte, die Einberufung der Konferenz zu be
treiben. Um so merkwürdiger berührte es, daß über 
diese so außerordentlich wichtigen Fragen in der all
gemeinen Erörterung verhältnismäßig sehr wenig 
gesprochen wurde, daß auch Loucheur selbst sich 
sehr vorsichtig, noch vorsichtiger als bei seinem kurz

vor der Konferenz in Berlin vor der Berliner Kauf
mannschaft gehaltenen Vortrag ausdrückte. Bestimmt 
hat zu der Frage der internationalen Kartellierung 
nur die Vertretung der Arbeiterschaft, in ihrem Namen 
der französische Gewerkschaftler Jouhaux, Stellung 
genommen, indem sie ein internationales Aufsichts
amt für die internationalen Kartelle verlangte.

Wenn der Gang der allgemeinen Aussprache 
hier etwas ausführlicher dargelegt worden ist, so 
geschah dies deshalb, weil sich in ihr im großen und 
ganzen schon die Linien abzeichneten, auf denen sich 
dann die Ausschußberatungen bewegten. Die Kon
ferenz hat sich ja, wie dies an sich schon nach der 
Tagesordnung und nach den Sitzungen des Vorberei
tenden Ausschusses vorauszusehen war, in drei Aus
schüsse geteilt: in einen über die Handelsfragen, 
einen über die Industriefragen und einen über die 
landwirtschaftlichen Fragen. Ebenso wie in der 
allgemeinen Aussprache richtete sich aber doch die 
Hauptaufmerksamkeit auch bei den Ausschußbe
ratungen auf die Verhandlungen in dem Handels
ausschuß, an denen von den deutschen Delegierten 
Staatssekretär Dr. T ren d e len b u rg  und der Ge
werkschaftsführer E g g ert und als deutscher Ver
treter der internationalen Handelskammer Konsul 
Dr. K o tzen b erg  teilnahmen. Im Industrieausschuß 
waren von deutscher Seite Rechtsanwalt Lam m ers 
und C. F. von S iem ens, im Landwirtschaftsaus
schuß Reichs minister a. D. Dr. Herm es.

Die Aussprache in diesen Ausschüssen war, nach 
den langen allgemeinen Verhandlungen, die an sich 
schon zu einer gewissen Klärung geführt hatten, im 
wesentlichen darauf abgestellt, die E in ze lfrag en  zu 
erörtern und die von der Gesamtkonferenz anzu
nehmenden Entschließungen vorzubereiten, zu be
raten und festzulegen. Die Sitzungen in den Aus
schüssen, die sich dann noch weiter in Unterkom
missionen und Redaktionskommissionen teilten, 
dauerten länger, als man ursprünglich erwartet hatte, 
weil es zum Teil sehr, sehr schwierig war, eine Eini
gung über den Wortlaut der Entschließungen zu 
finden.

Es würde bei weitem den zur Verfügung stehenden 
Raum überschreiten, die Einzelheiten der Ent
schließungen, die inzwischen in deutscher Ueber- 
setzung erschienen sind1), hier anzuführen. Es kann 
sich daher lediglich darum handeln, die Hauptergeb
nisse der Konferenz herauszuheben.

Das wichtigste Ergebnis dürfte darin bestehen, 
daß auf der einen Seite die Konferenz es ablehnte, 
sich für die Förderung der internationalen Kartel
lierung auszusprechen, und daß sie sich anderseits 
mit einer Entschiedenheit, einer Wärme und einer 
Ueberzeugungskraft für den Freihandel im inter
nationalen Güterverkehr, für den Abbau der Zölle 
und den Abschluß langfristiger Handelsverträge ein
setzte, die angesichts der außerordentlich entgegen
gesetzten Belange, die auf der Konferenz vertreten 
waren, von den wenigsten erwartet wurden. Aller

x )  R e i c h s t a g s - D r u c k s a c h e  N r .  3 4 5 0  u n d  A r t h u r  

F e i l e r :  N e u e  W e l t w i r t s c h a f t ,  d i e  L e h r e  v o n  G e n f ;  

S o n d e r d r u c k  d e r  „ F r a n k f u r t e r  Z e i t u n g “ .
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dings, um beides wurde in den Unterausschüssen 
und besonders in den Redaktionsausschüssen und noch 
mehr in privaten Gesprächen hinter den Kulissen 
hart gekämpft: sowohl um die Zurückhaltung in 
der Kartellierungsfrage, als auch um die entschie
dene Sprache in der Frage der Handelspolitik. Es 
ist kein Zufall, daß der Kampf um beide Fragen von 
den Franzosen geführt wurde: sie waren es haupt
sächlich, die eine viel entschiedenere Entschließung 
in der Kartellierungsfrage durchsetzen wollten, und 
die anderseits der Annahme der freihändlerischen 
Entschließung über die Handelspolitik zähesten 
Widerstand entgegensetzten. Loucheurs These, daß 
dem Abbau der Schutzzölle der Abschluß internatio
naler Kartelle vorausgehen müsse, jene These, die 
in Anbetracht des so stark vergrößerten, in seinem 
Absatz jetzt nach Aufhören der Inflation gefährdeten 
französischen Industrieapparates nur allzu verständ
lich ist, wurde zurückgewiesen. Die deutschen Dele
gierten sind bei dieser Hauptfrage besonders stark 
in der Frage der internationalen Kartellierung hervor
getreten, in welcher der deutsche Delegierte Reichs
tagsabgeordneter Lammers in einer viel beachteten 
Rede sehr weit von den französischen Wünschen ab
rückte und Leitsätze aufstellte, die dann der Aus
sprache über die Aufstellung der Entschließung in 
der Kartellfrage zugrunde gelegt wurden. Aber auch 
in der Frage der Handelspolitik hat es der deutsche 
Delegierte, der in dem entscheidenden Ausschuß saß, 
nicht an Entschiedenheit fehlen lassen.

So ist dann die sehr ausführliche und sehr er
freuliche Entschließung über die Handelspolitik 
zustande gekommen, die durch die Worte in ihrer 
Einleitung gekennzeichnet ist, daß es „der ein
stimmige Wunsch der Konferenzmitglieder sei, die 
Konferenz müsse gewissermaßen den Anbruch einer 
neuen Zeit bedeuten, wo der internationale Handel 
alles, was ihn ungebührlich behindert, allmählich 
überwindet und sich wieder auf einer stetig auf
steigenden Linie bewegt, die zugleich Beweis für die 
wirtschaftliche Gesundung der Welt und Vorbedin
gung für den Fortschritt der Zivilisation ist“. Die 
Entschließung geht ausführlich auf die verschiedenen 
Möglichkeiten ein, den internationalen Güteraus
tausch in jeder Beziehung freier und ungehinderter 
zu gestalten.' Von den vielen Vorschlägen, die hierzu 
gemacht werden, seien hier nur die Ausführungen 
gegen die Ein- und Ausfuhrverbote und andere 
Handelsbeschränkungen erwähnt, über die bei einer 
diplomatischen Konferenz am 14. November 1927 
verhandelt werden soll; ferner die besonders wich
tigen Teile der Entschließung über die Zolltarife und 
Handelsverträge. Hierzu wird verlangt, daß

1. die Zollnomenklatur international vereinheit
licht wird; diese wichtige Arbeit wird nicht den 
Staaten überlassen, sondern als Aufgabe dem Völker
bundsrat, d. h. dem Comité économique und der 
Wirtschaftsabteilung des Völkerbundes übertragen:

2. die Zolltarife herabgesetzt werden, und zwar 
sollen die einzelnen Staaten unabhängig voneinander 
ihre Zölle ermäßigen; ferner sollen langfristige 
Handelsverträge abgeschlossen werden;

3. die Wirtschaftsabteilung des Völkerbundes 
einen gemeinsamen Schritt zum Abbau der Zölle 
unternimmt.

Daß in der von dem Industrieausschuß der Ge
samtkonferenz vorgelegten Entschließung die inter
nationale Kartellierungsfrage längst nicht in dem 
von ihren wärmsten Befürwortern gewünschten Sinne 
behandelt wird, wurde schon erwähnt. In einer — 
man möchte fast sagen — akademischen Weise 
werden die Vorzüge und Nachteile der internationalen 
Kartellierung erörtert, wobei ängstlich vermieden 
wird, für oder gegen die Ausdehnung der inter
nationalen Kartellierung Stellung zu nehmen: Man 
nimmt die internationale Kartellierung als eine Tat
sache hin, wobei allerdings darauf hingewiesen wird, 
daß die internationale Kartellierung nicht, wie 
manche angenommen haben, in der Lage sei, die 
gegenwärtigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten der 
Welt und insbesondere Europas zu beseitigen. Die 
besonders von den Arbeitnehmervertretern ge
wünschte internationale Beaufsichtigung der Kartelle 
wird ausdrücklich als unmöglich abgelehnt; der 
Völkerbund soll indessen die Entwicklung der inter
nationalen Kartelle genau beobachten, außerdem 
soll die öffentliche Meinung durch weitgehende 
Veröffentlichungen in diesen Dingen aufgerüttelt 
werden, wodurch in gewissem Sinne eine, wenn auch 
nur geringe, Beaufsichtigung nationaler und inter
nationaler Kartelle geschaffen werden kann. — Die 
Teile der Industrieentschließung, die sich mit der 
Rationalisierung befassen, sagen — besonders für 
uns Deutsche — nichts wesentlich Neues.

Wenn von den Ergebnissen der Konferenz ge
sprochen wird, müssen auch noch die Verhandlungen 
im Landwirtschaftsausschuß und die dort gefaßten 
Entschließungen erwähnt werden, wenn auch die 
landwirtschaftlichen Fragen die Aufmerksamkeit der 
überwiegenden Mehrzahl der Teilnehmer an der 
Konferenz weit weniger als die Fragen der Handels
und Kartellpolitik in Anspruch genommen haben. 
Wichtig ist jedoch, darauf hinzuweisen, daß zum 
erstenmal auf einer großen Konferenz landwirt
schaftliche Fragen gleichberechtigt neben denen der 
Handels- und Industriepolitik erörtert wurden. Die 
Verhandlungen im Landwirtschaftsausschuß, denen 
neben dem deutschen Delegierten Dr. Hermes eine 
größere Reihe bekannter deutscher Sachverständiger 
in landwirtschaftlichen Fragen (u. a. Sering, Keiser, 
B aade, S ch m id t-K ö p en ick ) angehörten, ver
liefen im Vergleich zu den Verhandlungen im Handels
und Industrieausschuß verhältnismäßig ruhig, fast 
akademisch. Die angenommene Entschließung setzt 
sich dafür ein, daß durch geeignete Maßnahmen, 
durch Verbesserung des landwirtschaftlichen Betriebes, 
durch Ausbau von landwirtschaftlichen Genossen
schaften aller Art, durch Förderung des Unterrichts
wesens und eine Reihe anderer Mittel die Ergiebigkeit 
der Landwirtschaft gesteigert wird. Besonders ein
dringlich hat sich der Ausschuß für die Verbesserung 
und Sammlung weltstatistischer Unterlagen auf dem 
Gebiete der Landwirtschaft und für die Durchführung 
einer Weltumfrage in landwirtschaftlichen Dingen
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ausgesprochen. Am wichtigsten für die nahe Wirt- 
schafts- und Handelspolitik der beteiligten Länder 
ist es jedoch, daß sich jiueh der Landwirtschafts- 
aussehuß für den Abbau der Zölle, gegen das Wesen 
der Einfuhrverbote und Ausfuhrzölle, gegen die 
häufige Aenderung der Zolltarife, d. h. — ähnlich 
wie der Handelsausschuß — nachhaltig für den Frei
handel einsetzte.

Das sind im großen und ganzen die Ergebnisse 
der Konferenz, soweit sie in den Entschließungen 
greifbar niedergelegt wurden. Darüber hinaus führte 
aber die Konferenz noch zu einer Reihe weiterer Er
gebnisse, die nicht in den Entschließungen fest
gehalten sind. Es wurde eingangs schon erwähnt, daß 
das wichtigste Ergebnis der Konferenz darin besteht, 
daß sie überhaupt stattfinden und daß sie zu einem 
guten Ende und zu einer — von den Russen ab
gesehen — einmütigen Willenskundgebung geführt 
werden konnte. Aber trotz dieser Feststellung darf 
man nicht übersehen, daß sich bei der Konferenz 
große weltpolitische Spannungen bemerkbar mach
ten, daß trotz des offenkundigen Bestrebens vieler 
Staaten, ihren eigenen Vorteil zurückzustellen und 
„weltwirtschaftlich“ zu denken, trotz des Zwranges, 
den an sich schon eine derartige Konferenz nach 
dieser Richtung hin ausübt, zuweilen die nationalen 
Belange einzelner Staaten zu stark zum Ausdruck 
kamen. Vielleicht ist die Welt noch nicht reif für 
eine richtig verstandene Weltwirtschaft und für die 
Erörterung umfassender weltwirtschaftlicher Fragen; 
sicher ist es jedoch — das hat diese Konferenz sehr 
deutlich werden lassen —, daß noch eine schwierige 
und lange Erziehungsarbeit erforderlich ist, bis man 
wirklich überall gelernt haben wird, „weltwirtschaft
lich“ zu denken und „weltwirtschaftlich“ zu handeln, 
daß aber auch im Augenblick die weltwirtschaftlichen 
Beziehungen noch viel zu wenig ausgeglichen und 
die Lebensbedingungen vieler Staaten noch viel zu 
stark durch Kriegs- und Nachkriegszeit beeinträchtigt 
sind, als daß eine „weltwirtschaftliche“ Einstellung 
jetzt schon restlos von ihnen verlangt werden könnte. 
Dies kann um so weniger geschehen, als der wirt
schaftliche Entwicklungsgrad der einzelnen Völker 
der Welt noch viel zu verschieden ist, als daß man 
nicht noch auf lange Zeit hinaus bei Erörterung 
weltwirtschaftlicher Fragen mit Meinungs- und be
sonders mit Interessenverschiedenheiten rechnen 
müßte. Vielleicht wäre dies — auch in den E nt
schließungen — noch mehr zum Ausdruck gekommen, 
wenn die „Kleinen“ sich stärker hätten durchsetzen 
können und wenn letzten Endes nicht doch die 
„Großen“ die Abfassung der Entschließungen sehr 
weitgehend bestimmt hätten. — Gerade ihr Einfluß 
hat auch sehr stark zu einem anderen, negativen 
„Ergebnis“ der Konferenz beigetragen: die Sicherung 
der Möglichkeit dauernder weltwirtschaftlicher Er
örterungen ist nicht geglückt. Weder kam es zu einer 
Festlegung regelmäßig wiederkehrender Weltwirt
schaftskonferenzen noch zur Gründung eines inter
nationalen Wirtschaftsamtes — wie es in Nach
bildung des Internationalen Arbeitsamtes von Jou- 
haux vorgeschlagen worden war —, noch zur Vor

bereitung eines Beschlusses über den Ausbau der 
Wirtschaftsabteilung des Völkerbundes. In die Ent
schließungen ist lediglich ein hierauf bezüglicher matter 
Hinweis an den Rat, der ihn zu nichts verpflichtet, 
aufgenommen worden.

Im großen gesehen stand übrigens — und auch 
dies ist ein Ergebnis der Konferenz — nicht die 
„Welt“, sondern die Frage „Europa“ zur Erörterung; 
Amerika, das sich, obwohl es nicht zum Völkerbund 
gehört, an der Konferenz beteiligte, ta t es doch viel 
mehr als Beobachter und von der hohen Warte eines 
im Augenblick starken und fast sich selbst genügenden 
Mitgliedes der Weltw'irtschaftsgemeinschaft. Die 
Südamerikaner und die sonstigen außereuropäischen 
Länder haben es nicht vermocht, so häufig sie auch 
ihre Sache verfochten und ihre oft berechtigt ent
gegenstehenden Belange hervorhoben, die Ver
handlungen von der Frage „Europa“ entscheidend 
abzulenken. Aber auch die Frage „Europa“ — und 
hierin hat die Konferenz versagt — ist doch nicht 
umfassend genug angegriffen worden: Von den 
Währungsfragen durfte, nach den Entschließungen 
des Vorbereitenden Ausschusses, nicht gesprochen 
werden; die Verschuldungsfrage Europas an die 
übrige Welt wurde kaum berührt, oder sie wurde, 
wenn man von ihr sprach, mit äußerster Vorsicht 
und ohne auch nur entfernt diese für die weltwirt
schaftlichen Beziehungen wichtigste Frage in seiner 
ganzen Bedeutung aufzuzeigen, behandelt. Ueber 
die Wanderungsfrage wurde überhaupt nicht ge
sprochen. — So blieb vieles unerörtert, was hätte 
erörtert wurden müssen, wenn man Europa und die 
Welt einer wirklichen wirtschaftlichen Gesundung 
zuführen will. Zu dieser Frage „Europa“ gehört 
freilich noch ein anderes Fragenbündel, das in Genf 
in Angriff genommen wurde, ohne daß hier sehr viel 
mehr als erste Tastversuche überhaupt möglich ge
wesen wären: Rußland!

Es war eine der größten Erfolge der Veranstalter 
der Konferenz, daß es ihnen ganz kurz vor Konferenz
beginn noch gelungen ist, die russische Regierung zur 
Entsendung einer Abordnung zu veranlassen; und 
es ist eines der wichtigsten Ergebnisse der Konferenz, 
daß die Russen sich doch in einer im großen und 
ganzen durchaus sachlichen Weise an den Verhand
lungen der Konferenz beteiligt haben. Wenn sie 
auch hier und da von ihrer besonderen wirtschafts
theoretischen und w'irtschaftspolitischen Einstellung 
aus Ansichten verfochten, die von der überstarken 
Mehrheit der Konferenz in keiner Weise geteilt 
wurden, so wird man doch sagen dürfen, daß man 
im allgemeinen mit großer Aufmerksamkeit ihren 
Ausführungen folgte, daß sie im wesentlichen sehr 
geschickt und sehr klug vorgingen und daß doch die 
überwiegende Mehrzahl der Konferenzteilnehmer es 
begrüßte, die Russen hier zum erstenmal an welt
wirtschaftlichen Verhandlungen, zumeist unter Zu
rückstellung aufreizender Reden, teilnehmen zu 
sehen. Vielleicht wird für die Wirtschaft jener Augen
blick ein geschichtlicher werden, in dem der russische 
Vertreter Sokoln ikow  in einer glänzenden Rede in 
der allgemeinen Aussprache die Bereitwilligkeit der



1140 S ta h l u n d  E isen . Umschau. 47. Jahrg . Nr. 27.

russischen Sowjetregierung, an den wirtschaftlichen 
Fragen der Welt mitzuarbeiten, zum Ausdruck 
brachte, in dem er die bisherige Voraussetzung hierzu 
fallen ließ, daß vor einer solchen Mitarbeit die 
kapitalistische Organisation der übrigen Welt ge
ändert sein müsse, in dem er das große Verlangen 
der russischen Regierung nach ausländischen Kre
diten stark unterstrich und in dem er schließlich 
die „co-existence“ der beiden Wirtschaftsformen, 
d. h. die Möglichkeit des Nebeneinanderbestehens 
und Miteinanderarbeitens der russischen Wirtschafts
organisation und des Kapitalismus in der übrigen 
Welt verkündete. Aber wenn man auch die Mit
arbeit der Russen in Genf und die Erklärungen, die 
sie dort abgaben, in keiner Weise unterschätzen will, 
so wird man doch sagen müssen, daß die Frage Ruß
land für die Welt und besonders für Europa noch 
zum allergrößten Teil zu lösen bleibt und daß eine

Umschau.

F o r t s c h r i t t e  im  H o c h o fe n w e s e n  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  
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u n d  E i n f ü h r u n g  u m f a n g r e i c h e r  u n d  g e n a u e r  U e b e r -  

w a c h u n g s m a ß n a h m e n .  E s  i s t  d a r a u s  e r s i c h t l i c h ,  d a ß  d e r  

H o c h o f e n  n o c h  i m m e r  a l s  b e s t e s  u n d  b i l l i g s t e s  M i t t e l  z u r  

H e r s t e l l u n g  d e s  R o h e i s e n s  a u s  E i s e n e r z e n  a n g e s e h e n  

w i r d .  D i e  U r s a c h e n  f ü r  d a s  g ü n s t i g e  A u s b r i n g e n  w a r e n  

d a b e i  e i n  r e i c h e r e r  M ö l l e r ,  b e s s e r e r  K o k s ,  h ö h e r e  B l a s 

t e m p e r a t u r  u n d  r e i b u n g s l o s e r e r  B e t r i e b .  D e r  j e t z t  b e 

n u t z t e  M ö l l e r  i s t  r e i c h e r  a l s  v o r  d e m  K r i e g e ,  o b w o h l  v i e l  

m i n d e r w e r t i g e  E r z e  v e r b r a u c h t  w e r d e n .  A b e r  P r o b e 

n a h m e ,  s t ä r k e r e  V e r w e n d u n g  v o n  S i n t e r  u n d  v e r m i s c h t e m  

S c h r o t t  h o b e n  d e n  E i s e n g e h a l t  d e s  M ö l l e r s .  S o  m ö g e n  d i e  

K o s t e n  j e  t  M ö l l e r  g e s t i e g e n  s e i n ,  d e r  P r e i s  j e  t  R o h e i s e n  

a b e r  i s t  g e f a l l e n .

N a c h  A n s i c h t  d e r  H o c h o f e n l e u t e  k a n n  n o c h  i m m e r  

n i c h t  g e n ü g e n d  g u t e r  K o k s  g e l i e f e r t  w e r d e n .  V e r l a n g t  

w i r d  n i e d r i g e r  A s c h e n g e h a l t ,  g r ö ß e r e  S t ü c k i g k e i t  u n d  

m ö g l i c h s t e  R e i n h e i t  v o n  K o k s k l e i n .  A u f  m e h r e r e n  V e r 

s a m m l u n g e n  w u r d e  d i e  F r a g e  d e r  V e r b r e n n l i c h k e i t  d e s  

K o k s e s  e r ö r t e r t  u n d  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d a s  d e r  W i s s e n s c h a f t  

e n t l e h n t e  W o r t  „ R e a k t i v i t ä t “  n i c h t  d a s s e l b e  i s t  w i e  d i e  

d e n  H o c h o f e n l e u t e n  g e l ä u f i g e  „ V e r b r e n n l i c h k e i t “ ,  d i e  

d a r u n t e r  d i e  s c h n e l l e  u n d  v o l l s t ä n d i g e  V e r b r e n n u n g  v o r  

d e n  F o r m e n  v e r s t e h e n .

B e z ü g l i c h  d e r  B l a s t e m p e r a t u r  h i e l t  m a n  l a n g e  Z e i t  

a n  T e m p e r a t u r e n  u n t e r  5 5 0 °  f e s t .  A l s  m a n  a b e r  b i s  1 0 0  %  

M e s a b i - E r z  v e r h ü t t e t e  u n d  m e h r  W i n d  b e n ö t i g t e ,  w a r  e s  

u n m ö g l i c h ,  e i n e  g e r a d e  L i n i e  ü b e r  6 5 0 °  z u  h a l t e n  w e g e n  

d e r  b e g r e n z t e n  H e i z f l ä c h e  d e r  W i n d e r h i t z e r  u n d  d e r  

s c h l e c h t e n  u n d  u n r e i n e n  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  G a s e s .  

A l l g e m e i n  w i r d  j e t z t  m i t  7 1 0  b i s  7 3 0 °  g e b l a s e n  u n d  i m  

N o t f a l l  b i s  8 7 0 ° .  G e n a u e s t e  B e o b a c h t u n g s v e r f a h r e n  u n d  

t u n l i c h s t e  V e r m i n d e r u n g  d e r  S t i l l s t ä n d e  t r a g e n  v i e l  z u  

g u t e m  O f e n g a n g  b e i .

B e s s e r e  G a s r e i n i g u n g  u n d  u n e i n g e s c h r ä n k t e s t e  A u s 

n u t z u n g  d e s  G a s e s  u n t e r  K e s s e l n  u n d  O e f e n  s t e i g e r n  d i e  

G u t s c h r i f t e n  u n d  s e n k e n  d a b e i  d i e  R o h e i s e n k o s t e n .

*) Iron  T rade R e v . 80 (1927) S. 2 3 /5 .

Gesundung der europäischen Wirtschaft, d. h. ein 
Ausgleich und eine Anpassung der wirtschaftlichen 
Kräfte in den einzelnen Ländern Europas erst mög
lich sein wird, wenn Rußland wieder vollkommen 
in die Wirtschaft der Welt eingegliedert sein wird.

Ueber alle Einzelheiten hinaus ist festzustellen, 
daß das Mißtrauen, dem man vor der Konferenz 
vielfach begegnete, sich im wesentlichen nicht be
stätigt hat. Die Konferenz hat das geleistet, was 
man billigerweise heute von einer derartigen Zu
sammenkunft erwarten konnte. Ob sie jedoch später 
für die wirtschaftliche Entwicklung der Welt als 
ein Erfolg angesehen werden wird, wird davon ab- 
hängen, ob und in welchem Maße die verschiedenen 
Staaten gewillt sein werden, das in die Wirklichkeit 
umzusetzen, was in Genf an Vorschlägen und 
Wünschen in Entschließungen niedergelegt wor
den ist.

N e u e  w i r k s a m e r e  G a s r e i n i g e r  s i n d  i n  B e t r i e b  g e k o m m e n .  

D e r  A c h t s t u n d e n t a g  h a t  f ü r  d e n  H o c h o f e n  s o l c h e  V o r 

t e i l e  g e b r a c h t ,  d a ß  e i n  M a n n  i n  8  s t  m e h r  s c h a f f t  a l s  

z w e i  M a n n  i n  1 2  s t .  D u r c h  d e n  U m b a u  a u f  m a s c h i n e l l e  

B e g i c h t u n g  k a n n  e i n  M a n n  d e n  O f e n  m i t  7 0 0  t  e b e n s o  

l e i c h t  b e s c h i c k e n  w i e  2 0  M a n n  b e i  h a l b e r  E r z e u g u n g  m i t  

L o r e n b e t r i e b  u n d  s e n k r e c h t e m  A u f z u g .

S e i t  1 9 1 7  i s t  i n  k e i n e m  J a h r e  s o  v i e l  O f e n i n h a l t  g e 

b a u t  w o r d e n  w i e  1 9 2 6 .  V i e r  v o n  d e n  f ü n f  n e u e n  g r o ß e n  

O e f e n ,  d a r u n t e r  d e r  v o n  T r o y ,  l i e g e n  a m  W a s s e r .  A l l e  

N e u a n l a g e n  b e s i t z e n  e i g e n e  K o k e r e i e n .  A b g e s e h e n  v o n  

V e r b i l l i g u n g  u n d  V e r b e s s e r u n g  d e s  K o k s e s  f ü r  H o c h o f e n 

z w e c k e  h a b e n  d i e  K o k e r e i e n  i h r e r s e i t s  d e n  g r o ß e n  V o r t e i l ,  

g ü n s t i g  m i t  K r a f t  u n d  D a m p f  v e r s o r g t  z u  w e r d e n .  N e u -  

E n g l a n d  h a t  s e i n e n  e r s t e n  K o k s h o c h o f e n  b e k o m m e n .  

E r  s o l l  s e i n e r  g ü n s t i g e n  L a g e  a m  W a s s e r  g e m ä ß  d i e  E i n 

f u h r  a l l e r l e i  S o r t e n  f r e m d e r  E r z e  f ö r d e r n  u n d  s i c h  n a c h  

M ö g l i c h k e i t  i h r e n  E i g e n t ü m l i c h k e i t e n  a n p a s s e n .  E i n e  

a n d e r e  A n l a g e  h a t  e i n e  e i g e n e  G i e ß e r e i  a n g e f ü g t ,  u m  

u n m i t t e l b a r  d a s  E i s e n  v o m  H o c h o f e n  z u  v e r g i e ß e n .

D i e  S t r e i t f r a g e  z w i s c h e n  G i e ß e r e i -  u n d  S t a h l w e r k s 

l e u t e n  e i n e r s e i t s  u n d  H o c h o f e n l e u t e n  a n d e r s e i t s  ü b e r  d a s  

V e r s c h m e l z e n  v o n  S c h r o t t  i m  H o c h o f e n  h a t  b e d r o h l i c h e  

F o r m e n  a n g e n o m m e n .  M o l d e n k e  ä u ß e r t e  d i e  A n s i c h t ,  

d a ß ,  w e n n  d e r  H o c h o f e n  d a r a u f  b e s t e h e n  w ü r d e ,  h o h e  

P r o z e n t s ä t z e  S c h r o t t  z u  s e t z e n ,  f ü r  d i e  g r ö ß e r e n  G i e ß e 

r e i e n  n i c h t s  a n d e r e s  ü b r i g  b l i e b e ,  a l s  s i c h  s e l b s t  H o c h ö f e n  

z u  b a u e n ,  u m  b r a u c h b a r e s  G i e ß e r e i e i s e n  h e r z u s t e l l e n ,  

i h r e n  e i g e n e n  B e d a r f  d a m i t  z u  d e c k e n  u n d  d e n  R e s t  d e n  

k l e i n e r e n  G i e ß e r e i e n  z u  v e r k a u f e n .  A u f  d e n  j ä h r l i c h e n  

Z u s a m m e n k ü n f t e n  d e s  a m e r i k a n i s c h e n  I n s t i t u t e  o f  

M i n e s  i n  N e w  Y o r k  s o l l  e i n  b e s s e r e s  U e b e r e i n k o m m e n  

i n  d i e s e n  F r a g e n  e r z i e l t  w e r d e n .  U e b e r  d i e  K o s t e n  d e s  

V e r s c h m e l z e n s  v o n  S c h r o t t  i m  H o c h o f e n  g e h e n  d i e  M e i 

n u n g e n  n o c h  e b e n s o s e h r  a u s e i n a n d e r  w i e  d i e  A n s i c h t e n  

d e r  V e r b r a u c h e r  ü b e r  d i e  p h y s i k a l i s c h e n  u n d  c h e m i s c h e n  

E i g e n s c h a f t e n  d e s  a u s  S c h r o t t  e r b l a s e n e n  R o h e i s e n s .  E s  

i s t  d i e  h ö c h s t e  Z e i t ,  d a ß  m a n  i n  d i e s e n  P u n k t e n  z u  k l a r e n  

E r g e b n i s s e n  k o m m t .  D e r  W i l l e  d a z u  i s t  d a ,  s o w o h l  b e i  

E r z e u g e r  u n d  V e r b r a u c h e r  a l s  a u c h  b e i  W i s s e n s c h a f t l e r  

u n d  B e t r i e b s m a n n ,  a b e r  e s  f e h l t  a l l g e m e i n  d e r  G e l d g e b e r  

u n d  F ö r d e r e r  d a z u ,  u m  a l l e  d i e  z e r s t r e u t e n  E r f i n d u n g e n  

z u s a m m e n z u b r i n g e n  u n d  n u t z b r i n g e n d  z u  v e r w e n d e n .

® t p I . ' Q n g .  Arno Wapenhensch.

Ergebnisse von Kerbzähigkeitsprüfungen.
Z u r  K l ä r u n g  d e r  d i e  K e r b z ä h i g k e i t s p r ü f u n g  b e t r e f f e n 

d e n  F r a g e n  z i e h t  P .  H e y m a n s  d a s  p h o t o e l a s t i s c h e  U n t e r 

s u c h u n g s v e r f a h r e n  m i t  h e r a n 1 ) .  E r  g e h t  h i e r b e i  v o n  d e m  

G e d a n k e n  a u s ,  d a ß  d a s  E i n r e i ß e n  d e r  K e r b s c h l a g p r o b e  

s t e t s  a n  d e r  S t e l l e  e r f o l g e n  m u ß ,  a n  d e r  d i e  S p a n n u n g  

e r s t m a l i g  e i n e  d i e  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  d e s  S t o f f e s

*) T ran s. A m . Soc. S te e l T rea t. 9 (1926) 'S. 604/14.
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ü b e r s t e i g e n d e  H ö h e  e r r e i c h t ,  u n d  e r  ü b e r l e g t  w e i t e r ,  d a ß  

d i e  L a g e  d e s  O r t e s  d i e s e r  S p a n n u n g  e i n e  F u n k t i o n  d e r  

S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  i n  d e r  P r o b e  s e i .  E s  e r s c h i e n  i h m  

d a h e r  v o n  B e d e u t u n g ,  d i e  A r t  d i e s e r  S p a n n u n g s v e r t e i 

l u n g  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  K e r b f o r m e n  k e n n e n z u l e r n e n .  

H i e r z u  b e n u t z t e  e r  e b e n  d a s  e r w ä h n t e  p h o t o e l a s t i s c h e  

V e r f a h r e n .

W e g e n  d e r  E i n z e l h e i t e n  s e i n e s  V e r f a h r e n s  w e i s t  

H e y m a n s  a u f  f r ü h e r e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  h i n ,  d i e  d e m  

B e r i c h t e r s t a t t e r  n i c h t  z u g ä n g l i c h  w a r e n .  W e s e n t l i c h  

e r s c h e i n t ,  d a ß  d i e  V e r s u c h e  m i t  u n t e r h a l b  d e r  S t r e c k 

g r e n z e n b e l a s t u n g  l i e g e n d e n  B e a n s p r u c h u n g e n  d u r c h - 

g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d ,  a l s o  i m  e l a s t i s c h e n  G e b i e t ,  u n d  

d a ß  s i e  f e r n e r  n i c h t  a n  K e r b s c h l a g - ,  s o n d e r n  a n  z w e i s e i t i g  

e i n g e k e r b t e n  Z u g p r o b e n  v o r g e n o m m e n  w u r d e n .  H e y 

m a n s  s e t z t  h i e r b e i  v o r a u s ,  d a ß ,  w e n n  a u c h  b e i m  S c h l a g 

v e r s u c h  i m  F l i e ß g e b i e t  a n d e r e  S p a n n u n g s g r ö ß e n  a u f -  

t r e t e n ,  s o  d o c h  d i e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g e  V e r t e i l u n g  d e r  

S p a n n u n g  u m  d i e  K e r b e  h e r u m  s i c h e r l i c h  d e m s e l b e n  

B i l d e  g e h o r c h e n  w i r d .  J e  m e h r  s i c h ,  n a c h  d e r  H e y m a n i 

s c h e n  D a r s t e l l u n g s w e i s e ,  d i e  ö r t l i c h e  H ö c h s t s p a n n u n g

ü b e r  d i e  D u r c h s c h n i t t s s p a n n u n g  i n  d e r  V e r t e i l u n g s z o n e  

e r h e b t ,  d e s t o  g r ö ß e r  i s t  d i e  G e f a h r  d e s  E i n r e i ß e n s .  B e i  

k e r b z ä h e n  S t o f f e n  w i r d  d e r  G e f a h r  d u r c h  e i n e  d i e  S p a n 

n u n g  a b b a u e n d e  F o r m ä n d e r u n g  b e g e g n e t ;  u n z ä h e  S t o f f e  

v e r m ö g e n  d i e s e n  A b b a u  n i c h t  z u  v o l l z i e h e n  u n d  r e i ß e n .

N a c h  s e i n e m  p h o t o e l a s t i s c h e n  V e r f a h r e n  h a t  H e y 

m a n s  v e r s c h i e d e n e  K e r b f o r m e n  v o n  k r e i s f ö r m i g e m ,  r e c h t 

e c k i g e m  u n d  d r e i e c k i g e m  Q u e r s c h n i t t ,  d i e  l e t z t e n  z w e i  

F o r m e n  m i t  v e r s c h i e d e n  a b g e r u n d e t e m  G r u n d ,  u n t e r 

s u c h t .  E s  z e i g t e n  s i c h  a u f  d e n  S e i t e n f l ä c h e n  d e r  P r o b e n  

v o m  K e r b g r u n d  a u s g e h e n d e  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g s f e l d e r  

v o n  a n n ä h e r n d  e l l i p t i s c h e r  F o r m ,  d e r e n  g r ö ß t e ,  O r t  u n d  

B e t r a g  d e r  H ö c h s t s p a n n u n g  d a r s t e l l e n d e  A c h s e  i n  d e r  

V e r l ä n g e r u n g  d e r  K e r b m i t t e l l i n i e  l a g .

B e i m  K e r b  v o m  r e c h t e c k i g e n  Q u e r s c h n i t t  e r g a b  s i c h  

e i n  a u s  z w e i  s c h r ä g  z u e i n a n d e r  g e n e i g t e n  E l l i p s e n  e n t 

s t a n d e n e s  D o p p e l b i l d ,  i n d e m  j e d e  d e r  b e i d e n  E c k e n  d e s  

K e r b g r u n d e s  s i c h  a l s  s e l b s t ä n d i g e  K e r b e  a u s w i r k t e .

B e i m  „ S c h a r f k e r b “ ,  d .  i .  d e m  K e r b  v o m  d r e i e c k i g e n  

Q u e r s c h n i t t ,  e r w i e s  s i c h  d a s  U e b e r w i e g e n  d e r  H ö c h s t 

s p a n n u n g  ü b e r  d i e  m i t t l e r e  S p a n n u n g  d e s  V e r t e i l u n g s 

f e l d e s  u m  s o  a u s g e s p r o c h e n e r ,  j e  s c h ä r f e r  d e r  K e r b g r u n d  

a u s g e b i l d e t  w a r ,  e i n  n e u e r  A n s c h a u u n g s b e l e g  f ü r  d i e  m i t  

a b n e h m e n d e m  A b r u n d u n g s r a d i u s  s t e i g e n d e  W i r k u n g  

d i e s e r  K e r b a r t .

I n  d e r  E r ö r t e r u n g  b e s t r i t t  J a s p e r  g a n z  a l l g e m e i n  d i e  

Z u l ä s s i g k e i t  d e r  U e b e r t r a g u n g  v o n  i m  e l a s t i s c h e n  G e b i e t  

g e m a c h t e n  B e o b a c h t u n g e n  a u f  d a s  F l i e ß g e b i e t .  F ü r  d a s  

V e r h a l t e n  d e r  S t o f f e  b e i m  K e r b s c h l a g v e r s u c h  s t e l l t e  e r  

v o r  a l l e m  d i e  v e r s c h i e d e n e  G e s c h w i n d i g k e i t ,  m i t  d e r  d i e  

S t o f f e  K r a f t w i r k u n g e n  f o r t z u l e i t e n  v e r m ö g e n ,  i n  d e n  

V o r d e r g r u n d ,  u n t e r  H i n w e i s  a u f  d i e  b e i m  S c h l a g v e r s u c h  

z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e  k u r z e  Z e i t .  A u f  G r u n d  d e s  

z w e i t e n  N e w t o n s c h e n  G e s e t z e s  b a u t  J a s p e r  f ü r  d i e  B e 

r e c h n u n g  d e r  G e s c h w i n d i g k e i t ,  m i t  d e r  e i n  S t o f f  K r a f t 

w i r k u n g e n f o r t l e i t e t ,  d i e  F o r m e l  V  =  " l / —  — a u f ,  w o r i n

y w

X X V II.,.

E  d e n  E l a s t i z i t ä t s m o d u l ,  g  d i e  E r d b e s c h l e u n i g u n g ,  

W  d a s  G e w i c h t  d e r  R a u m e i n h e i t  d e s  S t o f f e s  

d a r s t e l l t .  E r  e r r e c h n e t  a u f  d i e s e  W e i s e  f ü r  S t a h l  b e i  N o r 

m a l t e m p e r a t u r  F o r t l e i t u n g s g e s c h w i n d i g k e i t e n  v o n  r d .  

5 1 0 0  m / s e k  b i s  z u r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e .  O b e r h a l b  d e r  

E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  u n t e r s c h e i d e n  s i c h  d a n n  f ü r  z ä h e  u n d  

n i c h t z ä h e  S t a h l s o r t e n  d i e  W e r t e  b e t r ä c h t l i c h  i n f o l g e  

d e r  v e r s c h i e d e n a r t i g e n  A e n d e r u n g  v o n  E .  A u f  d i e  

F r a g e :  „ W e l c h e  B e d e u t u n g  h a t  d i e  K e r b s c h l a g p r o b e  ? ‘ ‘ 

g i b t  J a s p e r  d i e  A n t w o r t :  „ E i n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o h e r  

K e r b z ä h i g k e i t s w e r t  z e i g t  e i n  M e t a l l  a n ,  d a s  i n  d e r  L a g e  

i s t ,  r a s c h  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r o ß e  A r b e i t s b e t r ä e e  z u  v e r 

z e h r e n  —  w ö r t l i  h : , a u f z u s a u g e n ‘ ( t o  a b s o r b ) . “  ( G r o ß e  

F o r m ä n d e r u n g s -  o d e r  A r b e i t s s c h n e l l i g k e i t .  D e r  B e r . )

G r u n d s ä t z l i c h  w ä r e  z u  d e n  G e d a n k e n g ä n g e n  H e y 

m a n s  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  d a s  E i n r t  i ß e n  d e r  K e r b s c h l a g -  

p r o b e n  i n  d  r  L i n i e  d e s  g r ö ß t e n  V e k t o r s  d e s  V e r t e i l u n g s 

f e l d e s  d u r c h a u s  n i  h t  A l l g e m e i n e r s c h e i n u n g  i s t .  E s  m ö g e  

h i e r z u  a u f  d i e  N e i g u n g  m a n c h e r  S t a h l s o r t e n ,  e n t l a n g  

d e r  „ L i n s e “  d e s  F l i e ß r a u m e s  a u f z u k l a f f e n ,  w i e  A b b .  1  

z e i g t ,  h i n g e w i e s e n  w e r d e n .  M . Moser.

Zittersiebe.
D i e  V e r w e n d u n g  v o n  Z i t t e r 

s i e b e n 1 )  h a t  i n  a m e r i k a n i s c h e n  

K o k e r e i -  u n d  H ü t t e n b e t r i e b e n  

w e i t e r e  V e r b r e i t u n g  g e f u n d e n ,  u n d  

z w a r  s o w o h l  z u r  A b s i e b u n g  d e s  

F e i n e n  a u s  d e r  R o h k o h l e  a l s  a u c h  

z u r  E n t f e r n u n g  v o n  K o k s a s c h e  u n d  

L ö s c h e  u n m i t t e l b a r  n a c h  d e m  A b 

l ö s c h e n  o d e r  z w i s c h e n  H o c h o f e n 

b u n k e r  u n d  G i c h t .

A l s  b e s o n d e r e  V o r z ü g e  d e r  

Z i t t e r s i e b e  i s t  f o l g e n d e s  z u  n e n n e n :

1 .  G r o ß e  D u r c h s a t z l e i s t u n g e n .

2 .  F ä h i g k e i t ,  f e i n e r e  T e i l c h e n  a u s 

z u s c h e i d e n  a l s  b e i  S c h w i n g -  u n d  

S c h ü t t e l s i e b e n .

3 .  F ä h i g k e i t ,  f e u c h t e  B r e n n s t o f f e  z u  v e r a r b e i t e n  a l s  b e i  

a l l e n  a n d e r e n  S i e b a r t e n ,  o h n e  d a ß  V e r s t o p f u n g  d e r  

S i e b e  e i n t r i t t .

4 .  G r ö ß e r e  S c h o n u n g  d e s  K o k s e s .  N u r  d i e  k l e i n e r e n  

S t ü c k g r ö ß e n  w e r d e n  v o n  d e r  Z i t t e r b e w e g u n g  d e r  

s c h r ä g g e n e i g t e n  S i e b e b e n e  e r g r i f f e n ,  w ä h r e n d  d i e  

g r o ß e n  S t ü c k e  u n b e h e l l i g t  ü b e r  d a s  S i e b  h i n w e g r o l l e n ,  

o h n e ,  w i e  b e i  R o l l e n r o s t e n ,  e i n g e k l e m m t  u n d  m ö g 

l i c h e r w e i s e  z e r t r ü m m e r t  z u  w e r d e n .

D i e  p r a k t i s c h e  B e d e u t u n g  d e r  Z i t t e r s i e b e  d ü r f t e  

z u n ä c h s t  i n  d e n  K o h l e n w ä s c h e n  l i e g e n ,  i n d e m  d i e  S i e b e  

d e m  e i g e n t l i c h e n  W a s c h v o r g a n g  v o r g e s c h a l t e t  w e r d e n ,  

w o b e i  d i e  f e i n e ,  m e i s t  a s c h e n h a l t i g e  K o h l e  t r o c k e n  a b g e 

s o n d e r t  w i r d  u n d  e i n e  E r h ö h u n g  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  

d e r  W ä s c h e  i n f o l g e  V e r r i n g e r u n g  d e s  F e i n e n  u n d  V e r 

m i n d e r u n g  d e s  S c h l a m m a n f a l l e s  e i n t r i t t .  S e l b s t  w e n n  

m a n  d i e  F e i n k o h l e  f l o t i e r e n  w i l l ,  i s t  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  

Z i t t e r s i e b e n  d e m  b i s h e r i g e n  V e r f a h r e n  v o r z u z i e h e n .  

F e r n e r  k a n n  m a n  s i c h  b e i  d e r  K o k s a u f b e r e i t u n g  v o n  

Z i t t e r s i e b e n  v i e l  v e r s p r e c h e n .  N a c h  n e u e r e n  E r f a h r u n g e n  

h a t  s i c h  g e z e i g t ,  d a ß  n i c h t  d e r  k l e i n s t ü c k i g e  K o k s  a n  

s i c h  d e m  H o c h o f e n  s c h ä d l i c h  i s t ,  s o n d e r n  d i e  d e n  k l e i n e n  

S t ü c k e n  a n h a f t e n d e n  K o k s g r u s -  u n d  A s c h e n m e n g e n .  

D i e s e  k ö n n e n  n u r  d u r c h  d i e  Z i t t e r b e w e g u n g  a u s g e s c h i e d e n  

w e r d e n .  I s t  d i e s  d e r  F a l l ,  s o  i s t  d e r  d e m  H o c h o f e n  u n z u 

t r ä g l i c h s t e  T e i l  e n t f e r n t ,  u n d  e s  b e s t e h e n  k e i n e  B e d e n k e n ,  

a u c h  d e n  f e i n e n  K o k s  z u  v e r w e n d e n .

A u s  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  P r a x i s  w e r d e n  v o m  B u r e a u  

o f  M i n e s 2 )  u .  a .  f o l g e n d e  Z a h l e n  g e n a n n t :

1 .  A u f  e i n e r  K o h l e n w ä s c h e  w e r d e n  z u r  A b s c h e i d u n g  d e s  

F e i n e n  a u s  d e r  R o h k o h l e  z w e i  e l e k t r i s c h e  Z i t t e r s i e b e  

v o n  j e  0 , 9  • 1 , 5  m  S i e b f l ä c h e  v e r w e n d e t ;  d i e  S i e b e  s i n d  

3 0 °  g e n e i g t  u n d  n e h m e n  b e i  4 , 8  m m  M a s c h e n w e i t e  

1 0 0  —  1 1 0  t  s t ü n d l i c h  a u f .

1) V g l .  a .  B e r .  H o c h o f e n a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  7 3  

( 1 9 2 5 )  S .  1 / 4 1 .

2 )  B u l l e t i n  2 3 4  d e s  B u r e a u  o f  M i n e s ,  S .  1 3 2 .
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Abbildung 1. Kerbschlagprobe aus unvergütetem Chromstahl.
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2 .  Auf einer Anthrazitstaub-Brikettieranlage verarbeiten
z w e i  S i e b e  m i t  0 , 9  ■ 1 , 5  m  S i e b f l ä e h e  1 5  t  s t ü n d l i c h  

b e i  3  m m  M a s c h e n w e i t e .

3 .  K l e i n k o h l e  v o n  0  b i s  2 0  m m  g e h t  ü b e r  e i n  e l e k t r i s c h e s  

Z i t t e r s i e b  m i t  1 , 2  • 1 , 9  m  S i e b f l ä c h e .  D i e  M a s c h e n 

w e i t e  d e s  S i e b e s  b e t r ä g t  6  m m ;  b e i  2 3 , 6  t  L e i s t u n g  

f a l l e n  5 9  %  d e r  K o h l e  m i t  e i n e r  F e u c h t i g k e i t  v o n

6 , 1  %  h i n d u r c h ,  w ä h r e n d  d e r  R ü c k s t a n d  4 1  %  b e 

t r ä g t  u n d  4 , 2  %  F e u c h t i g k e i t  h a t .

4 .  B e i  d e m  g l e i c h e n  S i e b e  w i e  u n t e r  3  w u r d e  K o k s k l e i n  

m i t  0  b i s  4 0  m m  ü b e r  e i n  S i e b  m i t  6  m m  M a s c h e n 

w e i t e  g e s c h i c k t .  D i e  L e i s t u n g  j e  s t  b e t r u g  4 9  t ,  w o v o n  

1 4 , 5 4  %  m i t  e i n e r  F e u c h t i g k e i t  v o n  1 1 , 1  %  d u r c h  d a s  

S i e b  h i n d u r c h g i n g e n ,  w ä h r e n d  8 5 , 4 6  %  m i t  e i n e r  

F e u c h t i g k e i t  v o n  4 , 9  a l s  R ü c k s t a n d  g e w o n n e n  w u r d e n .

A l s  g r ö ß t e r  V o r t e i l  d e r  Z i t t e r s i e b e  w i r d  a u f  d i e  T a t 

s a c h e  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  s i e  a u c h  f e u c h t e ,  m i t  a n d e r e n  

M i t t e l n  n i c h t  a b s i e b b a r e  R o h s t o f f e  v e r a r b e i t e n  k ö n n e n ,  

o h n e  s i c h  z u  v e r s t o p f e n .

D e r  V e r s c h l e i ß  d e r  S i e b e  s o l l  s i c h  b e i  V e r w e n d u n g  g e 

e i g n e t e n  W e r k s t o f f s  ( M a n g a n s t a h l )  i n  w i r t s c h a f t l i c h  z u 

l ä s s i g e n  G r e n z e n  b e w e g e n .  A l s  A n t r i e b  d i e n t  b e i  e i n e m  

S i e b  m i t  0 , 9  • 1 , 8  m  S i e b f l ä c h e  e i n  1 - P S - M o t o r .  I n f o l g e  

i h r e s  g e r i n g e n  G e w i c h t s  l a s s e n  s i c h  d i e  Z i t t e r s i e b e  a u c h  

f a h r b a r  a n o r d n e n .  B i  a m  I I  J  g  B . Bleibtreu.
Zur Frage der Rückphosphorung bei Verwendung sauer 

torkretierter Stahlgießpfannen.
E s  w i r d  z u w e i l e n  b e h a u p t e t ,  s a u e r  t o r k r e t i e r t e  G i e ß 

p f a n n e n  s e i e n  d i e  V e r a n l a s s u n g  z u  e i n e r  R ü c k p h o s p h o r u n g  

i n  d e r  P f a n n e .  Z u n ä c h s t  i s t  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  b e i  e i n e r  

t o r k r e t i e r t e n  G i e ß p f a n n e  n u r  e i n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e 

r i n g e r  T e i l  d e r  d a s  s a u r e  P f a n n e n f u t t e r  b i l d e n d e n ,  a u f 

g e t r a g e n e n  T o r k r e t s c h i c h t  m i t  d e r  p h o s p h o r h a l t i g e n  

S c h l a c k e  i n  B e r ü h r u n g  k o m m t .  D i e  S c h l a c k e n m e n g e  i s t  i m  

V e r g l e i c h  z u m  S t a h l g e w i c h t  g e r i n g ;  i h r e  T e m p e r a t u r  

s i n k t  i n f o l g e  i h r e r  g e r i n g e n  s p e z i f i s c h e n  W ä r m e  d e r 

m a ß e n  s c h n e l l ,  d a ß  e i n e  E i n w i r k u n g  a u f  d a s  s a u r e  T o r -  

k r e t p f a n n e n f u t t e r  k a u m  i n  F r a g e  k o m m e n  k a n n .

A u s  d e n  i n  Z a h l e n t a f e l  1  w i e d e r g e g e b e n e n  A n a l y s e n ,  

d i e  a u s  e i n e m  r h e i n i s c h e n  S t a h l w e r k  s t a m m e n ,  g e h t  h e r 

v o r ,  d a ß  e i n e  R ü c k p h o s p h o r u n g  i n  d e r  s a u e r  t o r k r e t i e r t e n  

P f a n n e  n i c h t  e i n g e t r e t e n  i s t .  D i e  k l e i n e n  S c h w a n k u n g e n  

s i n d  b e l a n g l o s  u n d  e n t s p r e c h e n  d e n  ü b l i c h e n  S c h w a n 

k u n g e n  i n f o l g e  S e i g e r u n g s e r s c h e i n u n g e n .

Z a h l e n t a f e l  1 .  P h o s p h o r g e h a l t  e i n e s  a u s  e i n e r  

s a u e r  t o r k r e t i e r t e n  P f a n n e  v e r g o s s e n e n  

S t a h l e s .

Probenahme
Schmel

zung aus dem 
Ofen
% P

aus der 
Pfanne 

% P

Bemerkungen

1 0 , 0 1 3 0 , 0 1 3 P f a n n e  g e b r a u c h t

2 0 , 0 1 0 0 , 0 1 4 N e u e  P f a n n e

3 0 , 0 1 0 0 , 0 1 2 P f a n n e  g e b r a u c h t

4 0 , 0 1 5 0 , 0 1 8 P f a n n e  g e b r a u c h t ,  S t a h l  s i l i -  

z i e r t

5 0 , 0 2 2 0 , 0 2 1 P f a n n e  g e b r a u c h t ,  S t a h l  s i l i -  

z i e r t

6 0 , 0 1 7 0 , 0 2 3 N e u e  P f a n n e ,  S t a h l  s i l i z i e r t

7 0 , 0 1 3 0 , 0 1 2 P f a n n e  g e b r a u c h t

8 0 , 0 1 3 0 , 0 1 9 N e u e  P f a n n e ,  S t a h l  s i l i z i e r t

9 0 , 0 1 2 0 , 0 1 3 P f a n n e  g e b r a u c h t

Die Versuchsergebnisse weisen darauf hin, daß man 
saure Torkretspritzmassen für die Gießpfannentorkre
tierung ohne Bedenken verwenden kann. Darin liegt 
ein großer Vorteil besonders für diejenigen Betriebe, denen 
gemahlenes Altmaterial für die Pfannentorkretierung 
überhaupt nicht oder nur in beschränktem Maße zur Ver
fügung steht. Viele Stahlwerke sind deshalb dazu über
gegangen, bei ihren Gießpfannentorkretierungen an 
Stelle gemahlener alter Steine oder der verhältnismäßig 
teuren Schamottemassen ein geeignetes saures Spritz” 
gut zu verwenden, das in den meisten Fällen als 
billiger Naturstoff bezogen werden kann.

® ip l-eS n g. H . K ü p p e r s .

Preisausschreiben für einen Kohlenstaubmengenmesser.
D e r  R e i c h s k o h l e n r a t 1 )  s c h r e i b t  e i n e n  W e t t b e w e r b  

f ü r  e i n e n  b e t r i e b s b r a u c h b a r e n  K o h l e n s t a u b m e n g e n m e s s e r  

a u s ,  d e r  f o l g e n d e n  B e d i n g u n g e n  e n t s p r e c h e n  s o l l .

1 .  Z u g e l a s s e n  s i n d  a l l e  A r t e n  v o n  K o n s t r u k t i o n e n  n a c h  

b e l i e b i g e n  p h y s i k a l i s c h e n  G e s e t z e n .  D i e  M e ß g e n a u i g 

k e i t  s o l l  b e i  d e r  n o r m a l e n  L e i s t u n g  +  5  %  d e r  N e n n 

l e i s t u n g  n i c h t  u n t e r s c h r e i t e n .

2 .  D i e  F e s t s t e l l u n g  d e r  K o h l e n s t a u b m e n g e  d a r f  d e n  G a n g  

d e r  M a h l a n l a g e ,  d e n  T r a n s p o r t  d e s  K o h l e n s t a u b e s  

o d e r  d e n  B e t r i e b  d e r  F e u e r u n g  n i c h t  b e e i n t r ä c h t i g e n ;  

d e r  M e s s e r  m u ß  s i c h  i n n e r h a l b  s e i n e s  L e i s t u n g s 

b e r e i c h e s  d e n  d u r c h  d e n  B e t r i e b  b e d i n g t e n  S c h w a n 

k u n g e n  d e r  S t a u b m e n g e  a n p a s s e n  k ö n n e n .

3 .  D e r  K o h l e n s t a u b m e n g e n m e s s e r  m u ß  e i c h f ä h i g  s e i n .

4 .  S o l c h e  M e s s e r  k o m m e n  z u e r s t  i n  B e t r a c h t  f ü r  L e i 

s t u n g e n  v o n  0 , 1 0  t / s t  u n d  a u f w ä r t s .  D i e  e v e n t u e l l  e i n 

z u s e n d e n d e n  p r a k t i s c h e n  A u s f ü h r u n g e n  s o l l e n  n a c h  

M ö g l i c h k e i t  e i n e  N e n n l e i s t u n g  v o n  1  t / s t  h a b e n .

5 .  D a s  A r b e i t e n  d e s  M e s s e r s  s o l l  j e d e  S t a u b e n t w i c k l u n g  

n a c h  a u ß e n  v e r m e i d e n .  S e i n e  G e n a u i g k e i t  u n d  D a u e r 

h a f t i g k e i t  d a r f  d u r c h  S t a u b  n i c h t  l e i d e n .  ,

6 .  D e r  M e s s e r  s o l l  i m s t a n d e  s e i n ,  b e i  w e c h s e l n d e r  K o h l e n 

a r t  u n d  w e c h s e l n d e r  A u f b e r e i t u n g  ( F e i n h e i t ,  F e u c h 

t i g k e i t  u n d  S c h ü t t g e w i c h t  d e s  S t a u b e s  u n d  w e c h s e l n 

d e r  ü b e r  d e r  W a g e  s t e h e n d e r  S t a u b s ä u l e )  b r a u c h b a r e  

E r g e b n i s s e  z u  l i e f e r n .  D i e  G r e n z e n  s e i e n  f ü r  d i e  Z w e c k e  

d e s  P r e i s a u s s c h r e i b e n s  f o l g e n d e r m a ß e n  g e z o g e n :

a )  F e i n h e i t :  0 — 5  %  R ü c k s t a n d  a u f  d e m  N o r m e n -  

P r ü f s i e b  N r .  3 0  m i t  9 0 0  M a s c h e n / c m 2 ,

5 — 6 0  %  R ü c k s t a n d  a u f  d e m  N o r m e n - P r ü f  s i e b  

N r .  7 0  m i t  4 9 0 0  M a s c h e n / c m 2 ;

b )  F e u c h t i g k e i t :  f ü r  S t e i n k o h l e  0 — 8  % ,

f ü r  B r a u n k o h l e  8  —  2 0  % ;

c )  S c h ü t t g e w i c h t :  0 , 3 — 1 , 0  t / m 3 ;

d )  T e m p e r a t u r  0 — 1 0 0 °  C .

7 .  G a n z  a l l g e m e i n  s o l l  d e r  M e s s e r  t u n l i c h s t  v o n  e i n f a c h e r  

B a u a r t  u n d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k l e i n e m  R a u m b e d a r f  

( i n s b e s o n d e r e  i n  d e r  H ö h e n e r s t r e c k u n g )  u n d  g e r i n g e m  

G e w i c h t  s e i n .  E r  s o l l  m ö g l i c h s t  l e i c h t  i n  v o r h a n d e n e  

A n l a g e n  e i n z u b a u e n  u n d  d e n  B e t r i e b s b e a n s p r u c h u n g e n  

g e w a c h s e n  s e i n .  E n d l i c h  s o l l  d i e  B e d i e n u n g  m ö g l i c h s t  

e i n f a c h  u n d  d e r  A p p a r a t  u n b e d i n g t  b e t r i e b s s i c h e r  s e i n .  

D i e  M e s s u n g  s o l l  e n t w e d e r  d u r c h  Z e i g e r ,  Z ä h l -  o d e r  

S c h r e i b v o r r i c h t u n g  v e r a n s c h a u l i c h t  w e r d e n .

F ü r  d i e  d r e i  b e s t e n  g e e i g n e t e n  L ö s u n g e n  w e r d e n .  

P r e i s e  v o n  3 0 0 0 ,  1 5 0 0  u n d  5 0 0  J l  a u s g e s e t z t .  P a t e n t e  

u n d  A u s f ü h r u n g s r e c h t e  v e r b l e i b e n  d e m  B e w e r b e r .  

S c h l u ß  f ü r  d i e  B e w e r b u n g ;  1 .  N o v e m b e r  1 9 2 7 .  E t w a i g e  

A n f r a g e n  s i n d  a n  d i e  G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  R e i c h s k o h l e n 

r a t e s ,  B e r l i n  W  1 5 ,  L u d w i g k i r c b  p l a t z  3 / 4 ,  z u  r i c h t e n .

Aus Fachvereinen.

V er e in  d eu ts c h e r  Ingenieure ,  Gauverband  
R he in lan d-W es t fa le n .

D e r  G a u v e r b a n d  R h e i n l a n d - W e s t f a l e n  d e s  V e r e i n s  

d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  h i e l t  s e i n e  d i e s j ä h r i g e  T a g u n g  a m  

1 8 .  b i s  2 0 .  J u n i  i n  A a c h e n  a b .  D e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  

A r b e i t e n  w a r  d e r  V o r m i t t a g  d e s  2 0 .  J u n i  g e w i d m e t .

D e r  V o r s i t z e n d e ,  D i r e k t o r  L w o w s k i ,  b e g r ü ß t e  d i e  

V e r s a m m l u n g  u n d  f a n d  w a r m e  W o r t e  d e r  A n e r k e n n u n g  

f ü r  d a s  t r e u d e u t s c h e  V e r h a l t e n  d e s  b e s e t z t e n  G e b i e t e s ,  

w o d u r c h  s i c h  d e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  v e r a n l a ß t  

g e s e h e n  h a b e ,  s e i n e  d i e s j ä h r i g e  T a g u n g  n a c h  d e r  ä u ß e r s t e n  

G r e n z -  u n d  H o c h s c h u l s t a d t  A a c h e n  z u  v e r l e g e n .  E r  

b e t o n t e  i n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  d i e  e n g e n  B e z i e h u n g e n ,  

d i e  d i e  W i r t s c h a f t  m i t  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  

A a c h e n  v e r b i n d e n .  S e i n e  W o r t e  k l a n g e n  i n  e i n e n  w a r m e n  

A u f r u f  a u s ,  d i e  A r b e i t  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  

t a t k r ä f t i g  z u  u n t e r s t ü t z e n .  B e s o n d e r s  u n t e r s t r i c h  e r  

d e n  a u f  d e r  l e t z t e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  

d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  g e f a ß t e n  B e s c h l u ß ,  e r s t  d a n n  n e u e

*) V gl. „ R e ich sa n ze ig e r “  N r. 133 vom  10. Jun i 1927-
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H o c h s c h u l e n  zu g rü n d en , w en n  d ie a l te n  v o ll au sg eb au t 
s e ie n .

Geh. R e g .-R a t P ro fesso r A . W a l l ic - h s  e r s ta t te te  
einen B ericht über

Die Aufgaben des Ingenieurs in technologischen Betrieben. 
Gerade diese G ebiete se ien  noch  w enig  b e k a n n t, in sb e 
sondere. n achdem  die  a llgem einen  V orlesungen  ü b er 
Technologie aus dem  L e h rp la n  d e r  H och sch u len  ge
strichen  seien. G erade in  d en  le tz te n  J a h rz e h n te n  seien 
in fo lg e  d e r  M echanisierung d e r  B e trieb e  h e rv o rrag en d e  
Leistungen erzielt w orden , tro tz d e m  a u ch  je tz t  noch eine 
tie fsrü n d ise  F o rsch u n g  fe h lt . E n te r  b eso n d ere r B e rü c k 
sichtigung des A ach en er W irtsch aftsb ez irk es b esp rach  
der V ortragende d ie E n tw ic k lu n g  d e r  e inzelnen  B e trieb s
zweige, insbesondere d e r  X adel-, T e x til- , G las-, L ed er
industrie  u n d  des D ruckereiw esens. E r  w ies d a ra u f  h in , 
daß  sich h ier dem  M asch inen ingen ieur info lge se iner viel
seitigen A usb ildung  e in  großes T ä tig k e its fe ld  b ie te , was 
bisher vom  M aschineningenieur ge le is te t w orden  sei u n d  
was noch zu  tu n  ü b rig  b liebe.

An H a n d  s ta tis tisc h e r  U n te rlag en  beleg te  S yndikus 
Dr. W . G o e r r e s  in  se inem  V o rtra g :

Die wirtschaftliche Bedeutung der technologischen Indu
strie mit besonderer Berücksichtigung des Aachener 

Wirtschaftsgebietes
die B edeu tung  d ieser B e trieb e  a ls  T eil d e r  G esam tw irt
schaft.

Die näch ste  S itzung  des G aues R h e in lan d -W estfa le n  
soll in  K oblenz s ta ttf in d e n .

Patentbericht.

N e u e  W a r e n z e i c h e n - R e c h t s p r e c h u n g .
Die W aren ze ich en -R ech tsp rech u n g  d es R e ichsge

rich ts h a t  in  d en  le tz te n  J a h re n  eine g rund leg en d e  U m 
w andlung e rfa h ren . S eit d e m  B e steh en  d e s  W aren 
zeichengesetzes w ar b is in  d ie  jü n g s te  Z e it d a s  B estreb en  
vorherrschend gew esen, d e n  S c h u tz b e re c h tig te n  auf 
G rund d e r  P rü fu n g  u n d  E r te ilu n g  e ines W arenzeichens 
d urch  das P a te n ta m t e in  sicheres M itte l in  d ie  H a n d  zu 
geben u n d  d ie  B e ach tu n g  d e r  b eso n d eren  w irtsch a ftlich en  
V erhältnisse, u n te r  d en en  d a s  Z eichen  im  V erkehr V er
w endung fan d , h in te r  d e m  fo rm a len  R e c h t z u rü c k tre te n  
zu lassen. I n  A bw eichung v o n  d ie sen  G ru n d sä tze n  z ieh t 
die neue R ech tsp rech u n g  des R e ich sg erich ts  in  zu n eh m en 
dem  M aße d ie  W ettb ew erb sg ese tzg eb u n g  fü r  d ie  A us
legung des W arenzei :fcenge =etzes m it h e ran . So lä ß t  es 
einem  Z eichen gegenüber, w elches große w irtsch a ftlich e  
B edeutung e rla n g t, a lso  beispielsw eise im  V erk eh r als 
Schlagw ort fü r  e in  U n te rn eh m en  E in g a n g  g efu n d en  h a t .  
den  V erb ie tungsansp ruch  au f G ru n d  e ines ä l te re n  Z ei
chens, das lange b es tan d en  h a t ,  ohne b e n u tz t zu  w erden , 
n ich t d u rchd ringen . E b enso  b e m ü h t sich  d as G erich t, 
die innere E in s te llu n g  d esjen igen  zu  erfo rsch en , d e r  e in  
auf G rund  e in er ä l te re n  E in tra g u n g  an g efo eh ten es 
Zeichen in  B e n u tz u n g  genom m en h a t .  L assen  d ie  U m 
stan d e  e rkennen , d a ß  d a s  neue Z e ichen  in  d e r  A bsich t 
e iner A n lehnung  a n  d ie  ä lte re  E in tra g u n g  g ew äh lt worde n  
is t , so w ird  d ies a u ch  H a n n  als e in  w ich tig er A n h a lts 
pun k t fü r  d ie  V erw eehslungsgefahr b e id e r  Z eichen a n 
gesehen, w enn  d e r  u n m itte lb a re  V ergleich n ach  Bild- 
und  K langw irkung  U n te rsch ied e  h e rv o r tre te n  lä ß t ,  d ie  
gegen d ie  V erw eehslungsgefahr sp rech en .

E inen  geg en ü b er d e r  f rü h e re n  P ra x is  vö llig  v e r 
ä n d e rte n  S ta n d p u n k t h a t  d ie  neue  R e c h tsp re c h u n g  des 
R ich ig e rich ts  g eg en ü b er d e n  so g e n a n n te n  V o rra ts- u n d  
D efensivzeichen e ingenom m en. H ie ru n te r  v e rs te h t m an  
eingetragene W arenzeichen , w elche keine B e n u tz u n g  
finden , w eil sie n u r  d azu  b e s tim m t s in d , im  F a lle  zu 
k ünftigen  B ed arfs  au fgeg riffen  zu  w erd en , bzw . n u r  d ie  
A ufgabe e rfü llen  so llen , e in  b e s teh en d es  H a u p tze ich e n  
w irksam er zu sc h ü tzen , a ls es d u rc h  d ie  b loße E in tra g u n g  
dieses H au p tze ich e n s m öglich  is t . D efensiv - u n d  V or- 
ra tsze iehen  w aren  b ish e r, d a  k e in  B e n u tzu n g szw an g  
b estand , u n b eg ren z t zugelassen . E b en so  w u rd e  ih n e n  im

S tre itfä lle  d erse lbe  S ch u tz  g ew äh rt w ie W arenzeichen , 
d ie  schon  im  V erk eh r V erw endung  g efu n d en  h a t te n .  
D ie neue P ra x is  e rk e n n t d e n  V o rra tsze ich en  d e n  S chutz 
n u r  zu . sow eit sie d e n  fre ien  W ettb ew erb  n ic h t in  u n a n 
gem essener W eise b e e in träch tig en . B ei D efensivzeiehen 
w ird  d e r  S chu tz  n u r  in  so lchen  F ä llen  fü r  zu lässig  e r 
a c h te t ,  in  d e n e n  d ie jen ige  B enennung , gegen  w elche 
jem an d  au f G ru n d  eines D efensivzeichens im  K lagew ege 
v o rg eh t, n ich t n u r  in  d en  S chu tzbere ich  des D efensiv 
zeichens fä l l t ,  so n d e rn  auch  m it d em  H a u p tze ich e n , zu 
dessen  V erte id ig u n g  d a s  D efensivzeiehen  d ien en  soEL 
A ehn liehkeit b e s itz t. U eberd ies p rü f t d as R e ichsgerich t, 
ob  d u rc h  d ie  Sehnlich k e it zw ischen  d e m  H au p tze ich e n  
u n d  d em  D efensivzeichen w irk lich  d e r  V erteid igungs- 
c h a ra k te r  d es le tz te re n  b eg rü n d e t is t . So h a t  es in  e in er 
E n tsch e id u n g  au s d e r  jü n g s te n  Z eit a b g e leh n t, das 
Zeichen T y p o b a r als z u r  V erte id ig u n g  des Zeichens 
L in o tv p e  geeignet an zu erk en n en , u n d  d esh a lb  eine au f 
das Z eichen T y p o b ar g e s tü tz te  K lage afcgewjesen.

A ls w eitere  B eispiele fü r  d ie  neue  P ra x is  des R e ichs
g erich ts sei noch au f einige E n tsch e id u n g en  hingew iesen, 
in  d en en  d ie  K ollision  zw eier Zeichen b e ja h t w urde, ob
w ohl d ie  W aren , zu  d en en  sie g eh ö rten , n ic h t g le ichartig  
w aren , u n d  fe rn e r auf e ine E n tsch e id u n g , in  d e r  das 
R e ich sg erich t a u ch  d e n  G ebrauch  e in e r  B eschaffenheits
ang ab e  (L avende l-O range fü r  P a rfü m erien ) a ls  e inen  
V erstoß  gegen e in  W arenzeichen  an gesehen  h a t ,  in  w el
chem  d ie  W o rte  „L av en d e l-O ran g e "  d as beherrschende 
M erkm al d a rste llen .

D ie neue R ech tsp rech u n g  h a t  in  d e r  Ö f fe n tlic h k e it  
im  großen u n d  g anzen  zustim m en d e  B e u rte ilu n g  gefunden . 
D iejenigen S tim m en , w elche sieh gegen sie e rhoben , b e 
g rü n d en  ih re  A b lehnung  b esonders m it d e r  R e c h ts 
u n sic h erh e it, d ie  a n  d ie  S telle  d e r  frü h e ren  k la ren  V er
hältn isse  g e tre te n  sei u n d  es dem  G ew erbetre ibenden  u n d  
se inen  sach v e rs tän d ig en  B e ra te rn  o ft unm öglich  m ache, 
sich d a rü b e r  k la r  zu  w erden , ob  d ie  W ah l e in er W aren 
bezeichnung  zulässig  is t  o der in  e in  frem d es R e c h t e in 
g re ift. E s  is t  h e u te  e rh eb lich  schw ieriger a ls  in  f rü h e re r  
Z e it, in  zw eife lhaften  F ä llen  eine v e ran tw o rtlich e  E n t 
scheidung  zu  tre ffen , ob e in  W arenzeichen  d ie  G efahr 
e in er V erle tzungsk lage  h erau fb esch w ö rt. U m  so m ehr 
is t  es f ü r  a lle  d ie jen igen , w elche in  ih re n  B e tr ieb en  
W arenzeichen  v erw enden , eine  X otW endigkeit, d a ß  sie 
d e r  n eu en  P ra x is  d e r  W arenzeich en -R ech tsp rech u n g  ih re  
A ufm erk sam k eit zuw enden . D r. H a m a n n  EarsekaU.

D e u t s c h e  P a t e n t a n m e ld u n g e n 1).
(PitentbUrt 2fr. 26 vom 30. Juni 1927.)

K l. 7 a , G r. 10, S t 39 351. M aschine zu m  D oppeln  
v o n  B lech. L aw rence  C a rr  S teele , B a ltim o re  (V . S t .  A .).

K l . 7 b , G r. 4 , X  26 687 ; Zus. z. A nm . X  25 458. 
Z ieh tro m m el bei M e h rfach d rah tz ieh m asch in en . W a lth e r  
X ae k e n , G rü n a  b . C hem nitz  i. Sa.

K l. 7 b , G r. 12, K  99 170. V erfa h ren  z u r  H ers te llu n g  
k altg ezo g en er S ta h lro h re . K a ise r-W ilh e lm -In s titu t fü r  
E isen io rseh u n g , e. V ., D üsseldo rf 101, G e rh a rd s tr . 135.

K l. 7 b , G r. 16, H  103 953 , V erfa h ren  z u r H e rs te llu n g  
v o n  R o h ie n  m it sch rau b en fö rm ig  au fg ew u n d en en  R ip p en . 
S i r U J n g .  D r. M a rtin  H e iz fe ld , F ra n k fu r t  a . M .. K önig- 
s tr .  74.

K l. 7 c , G r. 18, G  65 524. B lech stan zm asch in e . 
E a r r y A lb e r t  G riffith s , B irm in g h am , u n d  R ic h a rd  H an sen  
G rifiith s . - .E s to ril"  S u tto n  C oldfield (E ngL ).

K l. 10 a . G r. 5 , O 15 281. K oksofen . D r. C . O tto  & 
C om p., G . m . b . H ., E o eh u m , C h ris ts tr . 9.

K l. 10 a , G r. 10, P  49  458 . B a tte riek am m ero fe n  z u r 
V erschw elung o d er V erkokung  v o n  B ren n sto ffen . Jo sef 
P la ß m a n n , D u isb u rg , X e c k a rs tr . 54.

K l. 10 a , G r. 17, Z  16 257. E in r ic h tu n g  zu m  L öschen  
v o n  g lühendem  K oks. P a u l Z u rs tra fien , E tt lin g e n  (P a d e n ).

K l. 12 e, G r. 5 , M  79 671. V erfa h ren  z u r  e lek trisch en  
G asre in igung . M e ta llb a n k  u n d  M eta llu rg ische  G esell
sc h a ft. A .-G ., F ra n k fu r t  a . M .. B oekenheim er A n la g e 4 5 ,

*) D ie A nm eldungen  liegen  v on  dem  angegebenen  T age 
a n  w ä h re n d  zw eier M onate fü r  je d e rm a n n  z u r E in s ic h t  
u n d  E in sp ru c h e rh e h u n g  im  P a te n ta m te  zu  B e r l i n  aus.
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u n d  D r .  R u d o l i  L a d e n b u r g ,  B e r l i n - S c h l a c h t e n s e e ,  G e o r g e n -  

s t r .  2 4 .

K  1 2  e ,  G r .  5 ,  M  8 9  5 4 9 .  K a m i n  m i t  e i n g e b a u t e r  

e l e k t r i s c h e r  N i e d e r s c h l a g s v o r r i c h t u n g .  M e t a l l b a n k  u n d  

M e t a l l u r g i s c h e  G e s e l l s c h a f t ,  A . - G . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  

B o c k e n h e i m e r  A n l a g e  4 5 .

K l .  1 2 e ,  G r .  5 ,  S  7 1  6 2 9 .  E r s c h ü t t e r u n g s v o r r i c h t u n g  

f ü r  d i e  E  e k t r o d e n  e l e k t r i s c h e r  G a s r e i n i g u n g s a n l a g e n .  

S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e ,  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n - S i e m e n s 

s t a d t .

K l .  1 2  h ,  G r .  4 ,  F  5 7  3 7 3 .  E l e k t r i s c h e r  H o c h 

s p a n n u n g s l i c h t b o g e n o f e n  m i t  m a g n e t i s c h e r  Z e r b l a s u n g  

d e s  L i c h t b o g e n s .  D r .  R u d o l f  F ö r s t e r ,  N ü r n b e r g ,  R a d 

b r u n n e n g a s s e  8 .

K l .  1 3  a ,  G r .  8 ,  P  4 7  4 1 1 .  H o c h d r u c k b e h ä l t e r  m i t  

e i n e m  b e s o n d e r e n ,  d e n  M a n n l o c h v e r s c h l u ß  t r a g e n d e n  

s t a r r e n  E i n s a t z k ö r p e r .  P r e ß -  u n d  W a l z w e r k ,  A . - G . ,  

R e i s h o l z .

K l .  2 1  h ,  G r .  1 8 ,  E  3 1  7 4 9 .  E i n r i c h t u n g  z u r  B e 

h e i z u n g  e l e k t r i s c h e r  I n d u k t i o n s ö f e n .  E l e e t r i c a l  I m p r o -  

v e m e n t s  L i m i t e d ,  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  ( E n g l . ) .

K l .  2 1  h ,  G r .  1 8 ,  K  9 7  6 1 5 .  H o c h f r e q u e n z - I n d u k 

t i o n s o f e n .  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g ,  

e .  Y . ,  D ü s s e l d o r f  1 0 1 ,  G e r h a r d s t r .  1 3 5 .

K l .  2 4  c ,  G r .  2 ,  K  1 0 1  8 5 4 .  G e m i s c h r e g l e r  f ü r  i n d u 

s t r i e l l e  G a s f e u e r u n g e n ,  b e i  w e l c h e n  m e h r  a l s  e i n  H e i z g a s  

z u r  V e r b r e n n u n g  g e l a n g t .  S i p l . ^ T t g .  A l f o n s  K e m p e r ,  

B o c h u m ,  K a i s e r r i n g  1 9 .

K l .  4 0  a ,  G r .  1 1 ,  B  1 2 3  6 6 3 .  R e d u k t i o n  v o n  o x y d i -  

s c h e n  E r z e n ,  e r z a r t i g e n  u n d  H ü t t e n e r z e u g n i s s e n  l e i c h t -  

s c h m e l z b a r e r  S c h w e r m e t a l l e .  D r .  W i l h e l m  B u d d e u s ,  

B e r l i n - W i l m e r s d o r f ,  K a i s e r p l a t z  1 .

K l .  4 2  k ,  G r .  2 4 ,  S c h  7 5  6 0 4 .  M a s c h i n e  z u r  s t a t i 

s c h e n  u n d  d y n a m i s c h e n  P r ü f u n g  v o n  F e d e r n ,  i n s b e s o n 

d e r e  v o n  E i s e n b a h n b l a t t f e d e r n .  C a r l  S c h e n c k ,  G .  m .  

b .  H . ,  D a r m s t a d t ,  L a n d w e h r s t r .  5 5 .

K l .  4 8  a ,  G r .  3 ,  H  1 0 2  2 9 4 .  V e r f a h r e n  z u m  L o s l ö s e n  

v o n  e l e k t r o l y t i s c h  n i e d e r g e s c h l a g e n e m  M e t a l l  v o n  F o r m e n  

a u s  F e r r o c h r o m  o d e r  C h r o m s t a h l l e g i e r u n g .  T h o m a s  

W i l l i a m  S t a i n e r  H u t c h i n s ,  D a v e n h a m ,  C h e s t e r  ( E n g l . ) .

K l .  4 8  a ,  G r .  1 4 ,  S  7 3  2 8 2 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l 

l u n g  v e r s c h i e d e n  s t a r k e r  g a l v a n i s c h e r  M e t a l l n i e d e r s c h l ä g e .  

S ä c h s i s c h e  M e t a l l w a r e n f a b r i k  A u g u s t  W e l l n e r  S ö h n e ,  

A . - G . ,  A u e  i .  S a .

K l .  4 8  b ,  G r .  6 ,  B  1 1 7  9 1 2 .  H e i z v o r r i c h t u n g  f ü r  A n 

l a g e n  z u m  H e i ß v e r z i n k e n .  G o t t f r i e d  B u c h e r t ,  L i e g n i t z ,  

P i a s t e n s t r .  1 5 .

D e u ts c h e  Gebrauchsmustere intragungen .
(Patentblatt Nr. 26 vom 30. Juni 1927.)

K l .  1  a ,  N r .  9 9 5  8 4 1 .  R ü t t e l s i e b  m i t  u n t e r  o d e r  ü b e r  

d e r  S i e b f l ä c h e  a n g e o r d n e t e n  S c h l a g b ä n d e r n  a u s  F l a c h 

e i s e n  o .  d g l .  F r i e d .  K r u p p ,  G r u s o n w e r k ,  A . - G . ,  M a g d e 

b u r g - B u c k a u .

K l .  1  a ,  N r .  9 9 5  8 4 2 .  R ü t t e l s i e b  m i t  ü b e r  o d e r  u n t e r  

d e r  S i e b f l ä c h e  a n g e o r d n e t e n ,  u m  e i n e  l i e g e n d e  A c h s e  

s c h w e n k b a r e n  K l o p f h e b e l n .  F r i e d .  K r u p p ,  G r u s o n w e r k ,  

A . - G . ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .

K l .  1 9 b ,  N r .  9 9 5  5 7 2 .  Z u m  D u r c h f a h r e n  k l e i n e r  

Q u e r p r o f i l e  b e s t i m m t e  e l e k t r i s c h e  L o k o m o t i v e .  F r i e d .  

K r u p p ,  A . - G . ,  E s s e n ,  A l t e n d o r f e r  S t r .  8 4 .

K l .  2 0  c ,  N r .  9 9 5  5 7 6 .  S e l b s t e n t l a d e r .  F r i e d .  K r u p p ,  

A . - G . ,  E s s e n ,  A l t e n d o r f e r  S t r .  8 4 .

K l .  2 1  h ,  N r .  9 9 5  4 5 6 .  W i d e r s t a n d s o f e n  f ü r  T e m p e 

r a t u r e n  b i s  2 4 0 0 °  u n d  d a r ü b e r .  D e u t s c h e  G a s g l ü h l i c h t -  

A u e r - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . ,  B e r l i n O  1 7 ,  R o t h e r s t r .  1 6  —  1 9 .

K l .  2 4  g ,  N r .  9 9 5  7 8 2 .  V o r r i c h t u n g  z u r  A b s c h e i d u n g  

v o n  f e s t e n  T e i l c h e n  a u s  G a s s t r ö m e n .  M a u r i c e  W a l t e r  

C a r t y ,  B o s t o n ,  M a s s .  ( V .  S t .  A . ) .

K l .  4 9  e ,  N r .  9 9 5  7 1 8 .  V o r r i c h t u n g  z u m  S c h n e i d e n  

v o n  i n s b e s o n d e r e  f ü r  S c h i e n e n  b e s t i m m t e n  U n t e r l a s s -  

p l a t t e n ,  K l e m m p l a t t e n  o .  d g l .  F r i e d .  K r u p p ,  A . - G . ,  

F r i e d r i c h - A l f  r e d - H ü t t e ,  R h e i n h a u s e n  a .  N i e d e r r h .

K l .  8 5  c ,  N r .  9 9 6  0 6 2 .  B e l ü f t u n g s k a s t e n  f ü r  b i o 

l o g i s c h e  S c h l a m m b e l e b u n g  i n  A b w a s s e r - K l ä r a n l a g e n .  

E m i l  W r o l f f ,  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  E i s e n g i e ß e r e i ,  G .  m .  

b .  H . ,  E s s e n ,  B r u c h s t r .  6 0 .

Statistisches.
Die Eisenerzförderung und Roheisenerzeugung Schwedens 

im Jahre 1926.
D a s  E r g e b n i s  d e r  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  S c h w e d e n s  i m  

J a h r e  1 9 2 6  m i t  8  4 6 5  9 1 4  t  s t e l l t  e i n e  n e u e  H ö c h s t 

l e i s t u n g  d a r ;  d i e  b i s h e r  h ö c h s t e  F ö r d e r u n g  i m  J a h r e  1 9 2 5  

w u r d e  u m  3 , 6  %  ü b e r t r o f f e n .  I n  d e n  J a h r e n  1 9 2 2  b i s  

1 9 2 6  w u r d e n  i m  V e r g l e i c h  z u m  J a h r e  1 9 1 3  g e f ö r d e r t ;

t  t

1 9 1 3 .  .  .  7  4 7 5  5 7 1  1 9 2 4 .  .  .  6  4 9 9  7 7 4

1 9 2 2 .  .  . 6  2 0 1  2 4 3  1 9 2 5 .  .  .  8  1 6 8  5 4 6

1 9 2 3 .  . .  5  5 8 8  1 7 3  1 9 2 6 .  .  .  8  4 6 5  9 1 4

D i e  E r h ö h u n g  d e r  E r z f ö r d e r u n g  v o n  1 9 2 5  a u f  1 9 2 6

k o m m t  z i e m l i c h  ü b e r r a s c h e n d ,  d a  n a c h  d e n  v o r l ä u f i g e n  

E r m i t t l u n g e n  d i e  E i s e n e r z a u s f u h r  i m  J a h r e  1 9 2 6  f a s t

1 , 1  M i l l .  t  u n t e r  d e r j e n i g e n  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  J a h r e s  

b l e i b t .  A n  d e r  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  w a r e n  d i e  e i n z e l n e n  

P r o v i n z e n  w i e  f o l g t  b e t e i l i g t :

Z a h l e n t a f e l  1 .  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  S c h w e d e n s  n a c h  

B e z i r k e n .

Bezirk
t

1913 
1 %

1925
t | % t

1926
1 %

Stockholm . 46 500 0 ,6 12 114 0,1 7798 0,1Upsala , 62 299 0 ,8 30 939 0,4 30 804 0,4Södermanland. 46 524 0,6 15 390 0 ,2 37 892 0,4Oestergötland . 4078 0 ,1 21 292 0,3 23687 0,3Malmöhn . . . 13 115 0 ,2 — _
Värmland . , 60 494 0 ,8 57 858 0,7 56 488 0,6Oerebro . 558 592 7,5 249 763 3,1 192 318 2,3Vastmanland . 343 230 4,6 276 367 3,4 218 163 2,6Kopparberg . . 1402 044 18,8 1 365 967 16,7 1 605 557 19,0Crävleborg . 23 092 0,3 27 401 0,3 28 730 0,3Norrbotten . . 4 913 603 65,7 6111 455 74,8 6 264477 74,0

Zusammen 7 475 571 100 ,0 8168 546 100 ,0 8 465 914 j 100,0

V o n  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  w a r e n  7  8 3 1  3 9 3  ( 1 9 2 5 :  

7  5 6 4  1 7 4 )  t  e r s t k l a s s i g e s  E r z ,  1 8 7  5 4 7  ( 1 0 5  0 2 4 )  t  m i n d e r 

w e r t i g e s  E r z  u n d  4 4 6  9 7 4  t  S c h l i c h .  A n  S e e - E r z  w u r d e n  

3 7 8 3  ( 1 1 6 5 )  t  g e w o n n e n .

D e r  V e r k a u f s  w e r t  b e z i f f e r t  s i c h  a u f  e t w a  8 4 , 9  M i l l .  

K r o n e n .

D a s  P r e s s e n  u n d  R ö s t e n  v o n  E i s e n e r z s c h l i c h  z u  

B r i k e t t s  u n d  S i n t e r  i s t  i m  J a h r e  1 9 2 6  i n  e t w a s  k l e i n e 

r e m  U m f a n g  v o r  s i c h  g e g a n g e n  a l s  i m  v o r h e r g e h e n d e n  

J a h r e .  A n  B r i k e t t s  w u r d e n  3 3  7 8 2  ( 3 8  9 7 9 )  t ,  a n  S i n t e r  

1 4 3  6 6 1  ( 1 4 4  3 8 2 )  t  h e r g e s t e l l t .  D e r  G e s a m t w e r t  b e i d e r  

A r t e n  b r i k e t t i e r t e r  E r z e  w i r d  z u  u n g e f ä h r  3 , 2  ( 1 9 2 5 :  

3 , 4 )  M i l l .  K r .  b e r e c h n e t ; d a v o n  e n t f a l l e n  e t w a  2 , 5  M i l l .  K r .  

a u f  S i n t e r .

U e b e r  d i e  L a g e  d e s  s c h w e d i s c h e n  E r z b e r g 

b a u e s  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 2 6  s c h r e i b t  E r n s t  

B r a n d e n b e r g ,  H e d e m o r a  ( S c h w e d e n ) ,  i n  d e r  Z e i t s c h r i f t  

d e r  s c h w e d i s c h e n  H a n d e l s k a m m e r  n o c h  f o l g e n d e s :

D i e  w e s e n t l i c h e  B e s s e r u n g  d e r  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n ,  

w e l c h e  d i e  z w e i  l e t z t e n  J a h r e  f ü r  d i e  p h o s p h o r r e i c h e n  

E i s e n e r z e  m i t  s i c h  f ü h r t e n ,  s e t z t e  s i c h  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  

1 9 2 6  f o r t .  D i e  E r z v e r s c h i f f u n g e n  d e r  G r ä n g e s b e r g s -  

G e s e l l s c h a f t  b e t r u g e n  w ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  

z u s a m m e n g e n o m m e n  6  9 7 3  0 0 0  t  g e g e n  e i n e  H ö c h s t 

m e n g e  v o n  7  6 2 9  0 0 0  t  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 2 5 .  D e r  

G r u n d  z u  d e r  v e r m i n d e r t e n  V e r s c h i f f u n g  l i e g t  t e i l w e i s e  

a n  d e r  K o n z e n t r a t i o n s b e w e g u n g ,  d i e  w ä h r e n d  d e s  B e 

r i c h t s j a h r e s  a n  g e w i s s e n  S t e l l e n  i n  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n 

i n d u s t r i e  f o r t d a u e r t e  u n d  d i e  W e r k e  z u r  E n t h a l t s a m k e i t  

i n  i h r e n  R o h s t o f f e i n k ä u f e n  v e r a n l a ß t e .  I n f o l g e d e s s e n  

s a n k  d e r  N e t t o g e w i n n  d e r  L u o s s a v a a r a - G e s e l l s c h a f t  f ü r  

d a s  B e r i c h t s j a h r  a u f  2 1 , 8  M i l l .  K r - ,  g e g e n  d e n  H ö c h s t 

g e w i n n  d e s  v o r i g e n  J a h r e s  v o n  2 5 , 9  M i l l .  K r .

A u c h  b e i  d e n  ü b r i g e n  p h o s p h o r r e i c h e  E r z e  e r z e u g e n 

d e n  G r u b e n u n t e r n e h m e n  w i e  B l ö t b e r g e t ,  I d k e r b e r g e t  

u n d  L e k o m b e r g e t  w a l t e t e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g u t e  A b s a t z 

m ö g l i c h k e i t e n ;  d i e  F ö r d e r u n g  v e r l i e f  f a s t  n o r m a l .

F ü r  p h o s p h o r a r m e  E i s e n e r z e  w a r e n  d a g e g e n  

d i e  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n  w ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  i m  

a l l g e m e i n e n  n i c h t  b e s s e r  a l s  i m  J a h r e  1 9 2 5 .  A u ß e r  d e m



7. Ju li 1927. Statistisches. S ta h l u n d  E ise n . 1145

v o m  n o r 

m a l e n  

B e t r i e b .

F r e j a - E r z  w u r d e n  v o n  p h o s p h o r a r m e n  S t ü c k e r z e n  n u r  

e i n z e l n e  k l e i n e r e  M e n g e n  v e r k a u f t ,  u n d  z w a r  z u  P r e i s e n ,  

w e l c h e  d i e  G r u b e n  a l s  w e n i g  b e f r i e d i g e n d  a n s a h e n .  

A u c h  n a c h  p h o s p h o r a r m e m  S c h l i c h  b l i e b  d i e  N a c h f r a g e  

g e r i n g  b e i  u n v e r ä n d e r t  n i e d r i g e r  P r e i s l a g e .  P h o s p h o r 

a r m e r  S i n t e r  w u r d e  u .  a .  n a c h  E n g l a n d  z u  v e r h ä l t n i s 

m ä ß i g  g u t e n  P r e i s e n  v e r k a u f t .  I n  h o h e m  G r a d e  u n 

g ü n s t i g  w u r d e  d e r  A b s a t z  d u r c h  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  

s t a r k e  S t e i g e r u n g  b e e i n f l u ß t ,  d i e  i n f o l g e  d e s  e n g l i s c h e n  

K o h l e n s t r e i k s  i n  d e n  S e e f r a c h t e n  e i n t r a t .

M a n g a n h a l t i g e  E i s e n e r z e  f a n d e n  z u  v e r h ä l t n i s 

m ä ß i g  g u t e n  P r e i s e n  A b s a t z .

G e g e n  S c h l u ß  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  ü b e r n a h m  e i n e  

h a u p t s ä c h l i c h  a u s  d e n  d e u t s c h e n  E i s e n w e r k e n  H o e s c h ,  

K r u p p  u n d  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  b e s t e h e n d e  G e m e i n 

s c h a f t  d a s  T e i l h a b e r r e c h t  f ü r  d i e  B l ö t b e r g -  u n d  S t o l l -  

b e r g g r u b e n .  M a n  e r w a r t e t  v o n  d i e s e r  V e r ä n d e r u n g  e i n e  

e r h ö h t e  A u s n u t z u n g  d e r  b e t r e f f e n d e n  E r z v o r k o m m e n .

D i e  B e t r i e b s  V e r h ä l t n i s s e  d e r  s ä m t l i c h e n  h a u p t 

s ä c h l i c h  f ü r  d i e  A u s f u h r  a r b e i t e n d e n  E i s e n e r z g r u b e n  

S c h w e d e n s  g e s t a l t e t e n  s i c h  w ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  

i m  D u r c h s c h n i t t  w i e  f o l g t :

E s  g i n g e n

7  G r u b e n  ( 3 8 , 6 0  % )  m i t  7 6  —  1 0 0  %

3  „  ( 1 3 , 6 0 % )  „  5 1 -  7 5 %

1  „  (  3 , 5 1  % )  „  2 6 -  5 0  %

8  „  ( 4 4 , 3 0  % )  „  0 -  2 5 %

D i e  A n z a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  b e l i e f  s i c h

b e i  n o r m a l e m  B e t r i e b  a u f  7 2 9 9 .  V o n  d i e s e n  w a r e n  

w ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  i m  D u r c h s c h n i t t  5 6 1 2  

( 7 6 , 8 9  % )  b e s c h ä f t i g t  u n d  1 6 8 7  ( 2 3 , 1 1  % )  b e u r l a u b t .

D i e  D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  j e  t  f o b  s c h w e d i s c h e m  A u s 

f u h r h a f e n  b e t r u g e n :

Januar 1926 Dez. 1926
S t ü c k e r z ,  5 5  %  F e ,  n i e d r i g e r  P -

u n d  S - G e h a l t ..........................................................

S t ü c k e r z ,  4 3  %  F e ,  7  %  M n  .  .

S c h l i c h ,  6 4  %  F e ,  n i e d r i g e r  P -  u n d  

S - G e h a l t ..................................................................................

V o n  p h o s p h o r a r m e n  E r z e n ,  w o z u  a u c h  S t ü c k e r z ,  

S c h l i c h  u n d  S i n t e r  g e r e c h n e t  w e r d e n ,  w u r d e  f ü r  A u s f u h r  

v o n  M i t t e l s c h w e d e n  v e r k a u f t :

J a n u a r — J u n i  1 9 2 6 .  .  .  u n g e f ä h r  6 3  0 0 0  t  

J u l i — D e z e m b e r  1 9 2 6  .  .  , ,  9 3  0 0 0  t

B e i  d e n  f ü r  d e n  e i n h e i m i s c h e n  V e r b r a u c h  a r 

b e i t e n d e n  E i s e n e r z g r u b e n  h e r r s c h t e  a u c h  w ä h r e n d  d e s  

B e r i c h t s j a h r e s  e i n  s t a r k  e i n g e s c h r ä n k t e r  B e t r i e b .  D i e  

E r z v e r l a d u n g e n  v o n  d e n  G r u b e n  z u  d e n  E i s e n h ü t t e n  

w a r e n  e t w a s  g r ö ß e r  a l s  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 2 5 .

D i e  A u s s i c h t e n  f ü r  p h o s p h o r r e i c h e  E r z e  i m  J a h r e  

1 9 2 7  s i n d  g u t .  D i e  G r ä n g e s b e r g s - G e s e l l s c h a f t  r e c h n e t  m i t  

e i n e m  w e i t e r e n  A n s t e i g e n  i h r e r  A u s f u h r  w ä h r e n d  d e s  

l a u f e n d e n  J a h r e s .

D i e  M a ß n a h m e  d e r  G r ä n g e s b e r g s - G e s e l l s c h a f t ,  d u r c h  

E r w e r b  v o n  G r u b e n  i n  N o r d a f r i k a  d e n  s t a r k e n  W e t t 

b e w e r b  v o n  d i e s e r  S e i t e  f e r n z u h a l t e n ,  b r i n g t  d e n  g r o ß e n  

V o r t e i l  m i t  s i c h ,  d a ß  d i e  G e s e l l s c h a f t  i n  b e d e u t e n d  

s t ä r k e r e m  M a ß e  a l s  b i s h e r  ü b e r  d i e  P r e i s h ö h e  b e s t i m m e n  

k a n n .  M i t  d e r  Z e i t  d ü r f t e  a l s o  d i e s e  M a ß n a h m e  v o n  

g r o ß e m  N u t z e n  f ü r  d i e  G e s e l l s c h a f t  s e i n  u n d  w a h r s c h e i n 

l i c h  n a c h  u n d  n a c h  p r e i s e r h ö h e n d  a u f  d e n  a l l g e m e i n e n  

M a r k t  f ü r  d i e  p h o s p h o r a r m e n  E i s e n e r z e  w i r k e n .

F ü r  d i e  l e t z t g e n a n n t e n  E r z e  i s t  d i e  L a g e  i m m e r  

n o c h  s c h l e c h t .  D o c h  h a t  m a n  i n  d i e s e m  F r ü h j a h r  e i n e  

e t w a s  e r h ö h t e  N a c h f r a g e  u n d  e i n e  k l e i n e  P r e i s  V e r b e s s e 

r u n g  a u c h  f ü r  p h o s p h o r a r m e n  S c h l i c h  f e s t s t e l l e n  

k ö n n e n .  B e i  d e n  i n  d e u t s c h e m  B e s i t z  b e f i n d l i c h e n  

G r u b e n  i s t  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  M o n a t e  a u f  d e r  g a n z e n  

L i n i e  e i n e  m e r k b a r e  B e l e b u n g  e i n g e t r e t e n .  E s  w i r d  e r 

w a r t e t ,  d a ß  d i e  G r ü n d u n g  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  R o h -  

s t a h l g e m e i n s c h a f t  d i e  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n  a u c h  f ü r  

d i e s e  E r z e  b e g ü n s t i g e n  w i r d .

U n b e d i n g t  n ö t i g  i s t  n o c h  i m m e r  e i n  w e i t e r e r  R ü c k 

g a n g  i n  d e n  S e l b s t k o s t e n  d e r  G r u b e n .  D e r  R e a l l o h n  d e r  

A r b e i t e r ,  d e r  a u g e n b l i c k l i c h  2 3  %  ü b e r  d e m  L o h n  d e s  

J a h r e s  1 9 1 3  l i e g t ,  s t e h t  i n  a l l z u  g r o ß e m  M i ß v e r h ä l t n i s

s. Kr.
1 3 , -

1 6 , -

12,-

s. Er.
1 2 , 7 5

1 6 , 2 5

1 2 ,-

z u  d e n  g e l t e n d e n  E r z p r e i s e n .  V o n  g r ö ß t e m  G e w i c h t  i s t ,  

d a ß  s o w o h l  d i e  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  S t a a t s -  a l s  a u c h  

d i e  P r i v a t b a h n v e r w a l t u n g e n  d u r c h  B e w i l l i g u n g  n i e d e r e r  

F r a c h t e n  n e u e  E r z v e r k ä u f e  e r l e i c h t e r n .  E b e n s o  s i n d  d i e  

P r e i s e  d e r  f ü r  d i e  G r u b e n b e t r i e b e  e r f o r d e r l i c h e n  W e r k 

s t o f f e  n o c h  a l l z u  h o c h .

D i e  F ö r d e r u n g  v o n  a n d e r e n  a l s  E i s e n e r z e n  h a t  1 9 2 6  

i m  a l l g e m e i n e n  e i n e  E r h ö h u n g  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  

e r f a h r e n .  D i e  Z i n k e r z f ö r d e r u n g  s t i e g  v o n  5 1  1 8 3  t  a u f  

r d .  5 6  3 0 0  t ,  d i e  M a n g a n e r z f ö r d e r u n g  v o n  1 0  9 4 1  a u f  

e t w a  1 5  3 0 0  t .  A u c h  d i e  B l e i e r z g e w i n n u n g  i s t  g e 

s t i e g e n ,  w ä h r e n d  d i e  S c h w e f e l k i e s f ö r d e r u n g  e t w a  d e n  

U m f a n g  d e s  V o r j a h r e s  ( 6 9  8 0 0  t )  e r r e i c h t e .

D i e  E i s e n i n d u s t r i e  k o n n t e  i m  J a h r e  1 9 2 6  a u s  

d e m  e n g l i s c h e n  B e r g a r b e i t e r s t r e i k  z u m  T e i l  N u t z e n  

z i e h e n ,  w ä h r e n d  a n d e r s e i t s  d i e  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n  s t a r k  

h e r a b g e m i n d e r t  w a r e n ,  w o z u  f ü r  d i e  W e r k e  i m  a l l g e m e i n e n  

n o c h  e i n e  f ü h l b a r e  V e r t e u e r u n g  d e r  K o h l e n  h i n z u k a m .  

D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  b e z i f f e r t e  s i c h  i m  J a h r e  1 9 2 6  a u f  

4 6 1  0 3 5  t ;  s i e  n a h m  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  u m  6 , 7  %  z u ,  

m a c h t e  j e d o c h  n u r  6 3  %  d e r  H e r s t e l l u n g  d e s  J a h r e s  1 9 1 3  

a u s .  V o n  1 2 5  v o r h a n d e n e n  H o c h ö f e n  w a r e n  6 6  ( 7 5  i m  

V o r j a h r e )  o d e r  e t w a s  ü b e r  d i e  H ä l f t e  w ä h r e n d  l ä n g e r e r  

o d e r  k ü r z e r e r  Z e i t  a n  1 5  5 5 8  ( 1 5  7 2 5 )  T a g e n  u n t e r  F e u e r .  

D i e  B e s t r e b u n g e n  z u r  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  R o h e i s e n 

e r z e u g u n g  i n  w e n i g e n ,  a b e r  g r ö ß e r e n  H o c h ö f e n  s i n d  a n 

s c h e i n e n d  a l s o  a u c h  w ä h r e n d  d e s  v e r f l o s s e n e n  J a h r e s  

f o r t g e f ü h r t  w o r d e n .  G e t r e n n t  n a c h  d e n  e i n z e l n e n  R o h 

e i s e n s o r t e n  s i n d  f o l g e n d e  M e n g e n  h e r g e s t e l l t  w o r d e n :

Z a h l e n t a f e l  2 .  S c h w e d e n s  R o h e i s e n e r z e u g u n g  

n a c h  S o r t e n .

1913 j 1925 j 1926

F r i s c h e r e i -  u n d  P u d d e l -

r o h e i s e n ............................................

B e s s e m e r - R o h e i s e n ,  s a u e r )  

T h o m a s - R o h e i s e n  .  .  .  /  

S i e m e n s - M a r t i n - R o h -  a

e i s e n ,  s a u e r ................................... |

S i e m e n s - M a r t i n - R o h -  j  

e i s e n ,  b a s i s c h  .  . . . J  

G i e ß e r e i r o h e i s e n  . . . .  

G u ß w a r e n  1 .  S c h m e l z u n g

1 8 6  0 9 0  

1 4 1  6 4 1

3 5 8  4 3 7

3 0 1 4 1  

1 3  8 9 8

5 3  9 2 0  

3 7  2 6 6  

5 7  8 8 2

2 1 1  0 3 1

6 2  8 9 4  

8  9 9 5

4 8  9 6 1  

3 2  5 4 5  

1 0 0  9 2 6

1 4 5  8 5 9

5 6  8 7 4  

6 6  4 0 5  

9  4 6 5

Z u s a m m e n 7 3 0  2 0 7  4 3 1  9 8 8 4 6 1  0 3 5

U n t e r  d e n  R o h e i s e n  e r z e u g e n d e n  B e z i r k e n  ( s .  Z a h l e n 

t a f e l  3 )  n i m m t  K o p p a r b e r g  d i e  e r s t e  S t e l l e  e i n ;  d i e  E r 

z e u g u n g  s t i e g  h i e r  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  u m  5 6  %  

u n d  m a c h t e  r d .  3 2  %  d e r  G e s a m t h e r s t e l l u n g  a u s .  E i n  

s t a r k e r  R ü c k g a n g  z e i g t e  s i c h  i m  B e z i r k  S ö d e r m a n l a n d  

i n f o l g e  d e r  d o r t  w e i t e r  s i n k e n d e n  K o k s r o h e i s e n h e r 

s t e l l u n g .  I m  B e z i r k  N o r r b o t t e n  i s t  d i e  g a n z e  R o h e i s e n 

e r z e u g u n g  i m  J a h r e  1 9 2 6  e i n g e s t e l l t  w o r d e n .  D e r  V e r 

k a u f s w e r t  d e r  g e s a m t e n  R o h e i s e n h e r s t e l l u n g  i m  J a h r e  

1 9 2 6  w i r d  a u f  r d .  4 6  M i l l .  K r .  g e s c h ä t z t .

Z a h l e n t a f e l  3 .  R o h e i s e n e r z e u g u n g  S c h w e d e n s  n a c h  

B e z i r k e n .

Bezirk 1913
t | %

1925 
t | %

1926 
 ̂ 1 %

Stockholm . . 18 363 2,5 8 167 1,9 4 788 1 ,0
Upsala. . . . 34 146 4,7 12 885 3,0 14 771 ,3.2
Södermanland . 1 266 0,2 44 288 10,3 27 076 5,9
Oestergötland . 19 576 2,7 4 450 1,0 7 717 1,7
Jönküping . . 1070 0 ,1 1082 0,2 522 0 ,1
Kronoberg . . — — 98 — — —
Kalmar . . . 10 663 1,5 — — — —
Aelosborg. . . 7 334 1 ,0 16 881 3,9 16 053 3,5
Värmland . . 62 309 8,5 41 429 9,6 42 426 9,2
Oerebro . . . 171 836 23,5 73 734 17,1 66  557 14,4
Västmanland . 72 579 9,9 53122 12,3 56 982 12,4
Kopparberg . . 191 474 26,2- 95 420 22 ,1 149 034 32,3
Gavleborg . . 108 659 14,9 76 388 17,7 75109 16,3
Västernoriland 7 028 1 ,0 — — — —
Norrbotten . . 23 911 3,3 4 044 0,9 — —

Zusammen 730 207 10 0 ,0 431 988 1 0 0 ,0 461 035 10 0 ,0

A n  E i s e n l e g i e r u n g e n  w u r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r e  

e t w a  3 8  5 0 0  ( 1 9 2 5 :  3 0  5 7 1 )  t  h e r g e s t e l l t .
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Die in Klammern stehenden Zahlen geben die Pos.-Nummern 
der „Monatl. Nachweise über den auswärtigen Handel Deutsch

Ein fuh r A u s f u h r

Mai 3927 Jan.-Mai 1927 Mai 1927 Jan.-Mai 1927lands“ an. t t t t

1  3 1 2  1 8 0 6  3 8 3  9 9 7 1 9  6 5 8 7 0  2 8 4

2 8  2 7 9 1 6 1  8 6 1 3 0 2 0 1

E i s e n -  o d e r  m a n g a n h a l t i g e  G a s r e i n i g u n g s m a s s e ;

5 3  8 2 0 2 7 4  7 2 1 3 1  0 3 8S c h l a c k e n ;  K i e s a b b r ä n d e  ( 2 3 7  r ) ................................................................ 1 0 9  7 8 9

S c h w e f e l k i e s  u n d  S c h w e f e l e r z e  ( 2 3 7  1 ) ................................................ 6 2  7 9 7 3 4 9  6 4 1 2  1 9 5 5  3 5 0

S t e i n k o h l e n ,  A n t h r a z i t ,  u n b e a r b .  K e n n e l k o h l e  ( 2 3 8  a ) 3 7 7  9 0 9 1  8 8 7  0 7 3 2  6 5 5  3 2 1 1 2  0 3 2  4 8 4

B r a u n k o h l e n  ( 2 3 8  b ) ................................................................................................................ 1 9 4  9 7 4 9 4 1  4 4 4 1  9 6 7 1 1  5 4 9

K o k s  ( 2 3 8  d ) ........................................................................................................................................ 4  7 9 9 4 8  4 7 7 6 3 0  7 9 7 3  6 7 0  4 8 8

S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  ( 2 3 8  e ) ........................................................................................ 1 0 5 2  0 1 0 7 1  8 7 8 3 3 6  4 3 6

B r a u n k o h l e n b r i k e t t s ,  a u c h  N a ß p r e ß s t e i n e  ( 2 3 8  f )  . . 6  9 9 3 5 9  4 0 8 1 5 5  3 2 1 5 6 9  3 8 4  1

E i s e n  u n d  E i s e n w a r e n  a l l e r  A r t  ( 7 7 7  a  b i s  8 4 3  b )
2 2 3  3 4 5 9 9 6  0 7 7 3 8 0  8 2 7 2  0 9 8  8 7 0

D a r u n t e r :
4 0  0 7 3

B o h e i s e n  ( 7 7 7  a )  ........................................................................................................................
2 3  0 8 2 7 9  0 0 7 1 7 7  3 8 4  |

F e r r o s i l i z i u m ,  - m a n g a n ,  - a l u m i n i u m ,  - c h r o m ,  - n i c k e l ,

- W o l f r a m  u n d  a n d e r e  n i c h t  s c h m i e d b a r e  E i s e n 

l e g i e r u n g e n  ( 7 7 7  b )  ....................................................................................................... 1 0 1 7 9 4 3  8 0 0 1 9  9 9 6

B r u c h e i s e n ,  A l t e i s e n ,  E i s e n f e i l s p ä n e  u s w .  ( 8 4 2 ; 8 4 3 a , b ) 3 3  9 7 2 1 9 4  4 3 5 3 1  1 2 7 1 4 9  7 0 3

R ö h r e n  u n d  R ö h r e n f o r m s t ü c k e  a u s  n i c h t  s c h m i e d b a r e m

G u ß ,  r o h  u n d  b e a r b e i t e t  ( 7 7 8  a ,  b ;  7 7 9  a ,  b ) .  .  .  . 6  2 0 4 2 6  8 8 0 6  8 7 2 3 6  4 6 0

W a l z e n  a u s  n i c h t  s c h m i e d b .  G u ß ,  d e s g l .  [ 7 8 0 A , A 1, A 2] 6 8 3 6 6 2  0 4 3 7  2 0 9

M a s c h i n e n t e i l e ,  r o h  u n d  b e a r b e i t e t ,  a u s  n i c h t  s c h m i e d 

b a r e m  G u ß  [ 7 8 2  a ;  7 8 3  a 1 ) ,  b 1 ) ,  c 1 ) ,  d 1 ! ] ........................................ 7 0 2 2  5 1 9 2 0 6 8 6 0

S o n s t i g e  E i s e n w a r e n ,  r o h  u n d  b e a r b e i t e t ,  a u s  n i c h t

s c h m i e d b .  G u ß  ( 7 8 0  B ;  7 8 1 ;  7 8 2  b ;  7 8 3  e ,  f ,  g ,  h ) 5 2 4 2  2 5 6 9  6 2 8 4 3  4 9 0  |

R o h l u p p e n ;  R o h s c h i e n e n ;  R o h b l ö c k e ;  B r a m m e n ;

v o r g e w .  B l ö c k e ;  P l a t i n e n ;  K n ü p p e l ;  T i e g e l s t a h l  i n

4 0  6 3 1 1 5 7  6 6 1B l ö c k e n  ( 7 8 4 )  ................................................................................................................................ 2 8  2 0 1 1 6 5  7 6 8

S t a b e i s e n ;  F o r m e i s e n ;  B a n d e i s e n  [ 7 8 5  A 1 ,  A 2 ,  B ]  .  .  . 7 4  5 8 2 3 2 4  3 6 6 6 2  2 7 8 3 8 4  0 4 0

B l e c h :  r o h ,  e n t z u n d e r t ,  g e r i c h t e t  u s w .  ( 7 8 6  a ,  b ,  c ) 8  1 4 3 3 4  8 2 0 3 5  6 7 2 2 4 7  7 2 3

B l e c h :  a b g e s c h l i f f . , l a c k i e r t , p o l i e r t , g e b r ä u n t  u s w .  ( 7 8 7 ) 1 6 8 7 3 7 2 7 6

V e r z i n n t e  B l e c h e  ( W e i ß b l e c h )  ( 7 8 8  a ) ........................................................ 2  4 5 9 7  7 8 0 1  9 9 0 1 3  7 2 8

V e r z i n k t e  B l e c h e  ( 7 8 8  b ) ................................................................................................ 2 1 9 1 3 9 2 2  2 8 8 1 0  8 0 9

W e l l - ,  D e h n - ,  R i f f e l - ,  W a f f e l - ,  W a r z e n b l e c h  ( 7 8 9  a ,  b ) 1 9 5 1  8 5 4 5 6 4 3  9 0 9

A n d e r e  B l e c h e  ( 7 8 8  c ;  7 9 0 ) ........................................................................................ 2 7 4 2 6 4 8 2 2  5 4 0

D r a h t ,  g e w a l z t  o d .  g e z o g . ,  v e r z i n k t  u s w .  ( 7 9 1  a ,  b ; 7 9 2 a ,  b ) 1 0  3 7 4 4 7  1 0 0 2 7  8 7 3 1 8 7  3 0 4

S c h l a n g e n r ö h r e n ,  g e w a l z t  o d e r  g e z o g e n ;  R ö h r e n f o r m 

s t ü c k e  ( 7 9 3  a ,  b ) ................................................................................................................ 5 5 8 3 7 2 1 8 1 0

A n d e r e  R ö h r e n ,  g e w a l z t  o d .  g e z o g e n  ( 7 9 4 a ,  b ;  7 9 5 a ,  b ) 8 6 8 3  9 4 9 1 9  5 8 8 1 3 4  5 0 6

E i s e n b a h n s c h i e n e n  u s w . ;  S t r a ß e n b a h n s c h i e n e n ;  E i s e n 

b a h n s c h w e l l . ;  E i s e n b a h n l a s c h . ;  - u n t e r l a g s p l a t t . ( 7 9 6 ) 1 6  1 1 7 8 7  5 3 9 3 7  1 8 0 1 4 8  1 0 3

E i s e n b a h n a c h s e n ,  - r a d e i s e n ,  - r ü d e r ,  - r a d s ä t z e  ( 7 9 7 ) 8 0 2 5 1 5  0 6 6 2 6  0 8 8

S c h m i e d b a r e r  G u ß ;  S c h m i e d e s t ü c k e  u s w . ;  M a s c h i n e n 

t e i l e ,  r o h  u n d  b e a r b e i t e t ,  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n

[ 7 9 8  a ,  b ,  c ,  d ,  e ;  7 9 9  a 1 ) ,  b 1 ) ,  c > ) ,  d ' ) ,  e ,  f ] ,  .  . . 2  0 5 0 7  8 2 1 1 7  8 4 6 8 2  8 6 5

B r ü c k e n -  u .  E i s e n b a u t e i l e  a u s  s c h m i e d b .  E i s e n  ( 8 0 0  a ,  b ) 1 2 9 2  3 8 0 6  0 0 6 2 7  8 8 2

D a m p f k e s s e l  u .  D a m p f f ä s s e r  a u s  s c h m i e d b .  E i s e n  s o w i e

z u s a m m e n g e s .  T e i l e  v o n  s o l c h . ,  A n k e r t o t t n e n ,  G a s -  u .

a n d .  B e h ä l t .  R ö h r e n v e r b i n d u n g s s t ü c k e ,  H ä h n e ,  V e n 

t i l e  u s w .  ( 8 0 1  a ,  b ,  c ,  d ;  8 0 2 ;  8 0 3  ;  8 0 4 ;  8 0 5 ) .  .  .  . 1 6 6 6 7 7 4  3 1 6 2 6  1 2 2

A n k e r ,  S c h r a u b s t ö c k e ,  A m b o s s e ,  S p e r r h ö r n e r ,  B r e c h 

e i s e n  ;  H ä m m e r ;  K l o b e n  u n d  R o l l e n  z u  F l a s c h e n z ü g e n ;

W i n d e n  u s w .  ( 8 0 6  a ,  b ;  8 0 7 ) ........................................................................ 7 0 2 1 3 5 7 0 2  7 6 4

L a n d w i r t s c h a f t  1 . G e r ä t e  ( 8 0 8  a ,  b ;  8 0 9 ;  8 1 0 ;  8 1 6  a ,  b ) 8 1 4 3 9 3  4 7 6 1 9  9 7 3

W e r k z e u g e ,  M e s s e r ,  S c h e r e n ,  W a g e n  ( W i e g e v o r r i c h t u n 

g e n )  u s w .  ( 8 1 1  a ,  b ;  8 1 2 ;  8 1 3  a ,  b ,  c ,  d ,  e ;  8 1 4  a ,  b ;

8 1 5  a ,  b ,  c ;  8 1 6  c ,  d ;  8 1 7 ;  8 1 8 ;  8 1 9 ) .  .  . 1 6 1 7 3 4 3  1 3 8 1 5  6 4 2

E i s e n b a h n o b e r b a u z e u g  ( 8 2 0  a )  . . 1  1 3 5 5  0 4 4 9 0 9 4  6 8 4

S o n s t i g e s  E i s e n b a h n z e u g  ( 8 2 1  a ,  b ) . ___ 9 8 2 3 6 3  2 0 8

S c h r a u b e n ,  N i e t e n ,  S c h r a u b e n m u t t e r n ,  H u f e i s e n  u s w

( 8 2 0  b ,  c ;  8 2 5  e ) ........................................................................................................ 1 2 7 9 3 8 2  8 1 2 1 6  4 4 6

A c h s e n  ( o h n e  E i s e n b a h n a c h s e n ) ,  A c h s e n t e i l e  u s w 1

( 8 2 2 ;  8 2 3 ) ........................................................................................................................................ ' 7 5 1 8 9 1 6 3 8 6 5  i

E i s e n b a h n w a g e n f e d e r n ,  a n d .  W a g e n f e d e r n  ( 8 2 4  a ,  b ) 3 6 7 1  0 6 0 6 3 4 3  6 5 1
D r a h t s e i l e ,  D r a h t l i t z e n  ( 8 2 5  a ) ........................................................ 5 5 3 1 4 1  2 7 9 6  2 6 6
A n d e r e  D r a h t  w a r e n  ( 8 2 5  b ,  c ,  d ;  8 2 6  b ) 2 5 8 1  2 1 5 8  2 3 5 4 3  3 1 4
D r a h t s t i f t e  ( H u f -  u .  s o n s t .  N ä g e l )  ( 8 2 5  f ,  g ;  8 2 6  a ;  8 2 7 ) 6 0 2 0 0 3  7 9 4 2 1  8 1 4
H a u s -  u n d  K ü c h e n g e r ä t e  ( 8 2 8  d ,  e ,  f ) ................................................. 3 7 9 8 2  5 8 0 1 2  8 4 3
K e t t e n  u s w .  ( 8 2 9  a ,  b )  .  .

A l l e  ü b r i g e n  E i s e n w a r e n  ( 8 2 8  a ,  b ,  c ;  8 3 0 ;  8 3 1 -  8 3 ‘> -
7 8 0 7 6 6 3  9 0 1

8 3 3 ;  8 3 4 ;  8 3 5 ;  8 . 3 6 ;  8 3 7 :  8 3 8 :  8 3 9 :  8 4 0 ;  8 4 1’) 1 9 8 1  0 3 7 8  7 2 7 4 4  9 2 4
M a s c h i n e n  ( 8 9 2  b i s  9 0 6 ) .................................................................

1 Im A im fn V» -** «ni . — i. _ A r i • .
4  7 4 3 1 6  7 3 1 3 9  7 1 5 1 7 7  2 2 0  I

l )  D i e  A u s f u h r  i s t  u n t e r  M a s c h i n e n  n a c h g e w i e s e n .
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Die Stahl- und Walzwerkserzeugung der Vereinigten 
Staaten im Jahre 1926.

N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e s  „ A m e r i c a n  I r o n  a n d  

S t e e l  I n s t i t u t e “  b e l i e f  s i c h  d i e  S t a h l e r z e u g u n g  d e r  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  a u f  4 9  0 6 6  4 6 3  

( z u  1 0 0 0  k g )  g e g e n  4 6  1 1 9  8 2 0  t  i m  J a h r e  1 9 2 5 ,  h a t t e  

s o m i t  e i n e  Z u n a h m e  v o n  2  9 4 6  6 4 3  t  o d e r  r d .  6 , 4  %  z u  

v e r z e i c h n e n .  I m  e i n z e l n e n  w u r d e n  a n  S t a h l b l ö c k e n  

u n d  S t a h l g u ß ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e m  J a h r e  1 9 2 5 ,  d i e  

f o l g e n d e n  M e n g e n  h e r g e s t e l l t :

G e g e n s t a n d
1925

t

1926

S i e m e n s - M a r t i n -  S t a h l 3 8  6 4 3  0 4 0 4 1  3 2 8  9 4 8

davon: basisch . . 37 680 740 40 287 768
sauer . . 962 300 1 041 180

B e s s e m e r s t a h l  . . . . 6  8 3 1  5 4 5 7  0 5 9  6 2 4

T i e g e l s t a h l ................................... 1 9  8 7 5 1 5  7 4 1

E l e k t r o s t a h l ................................... 6 2 5  3 6 0 6 6 2  1 5 0

I n s g e s a m t 4 6  1 1 9  8 2 0 4 9  0 6 6  4 6 3

A n  S t a h l b l ö c k e n  a l l e i n  w u r d e n  4 7  6 8 7 1 8 4  ( i m  V o r j a h r e  

4 4 8 4 6 9 9 0 )  t ,  a n  S t a h l g u ß  1  3 7 9  2 7 9  ( 1  2 7 2  8 3 1 )  t  e r z e u g t .

U n t e r  d e n  a l s  b a s i s c h e r  S . - M . - S t a h l  a u f g e f ü h r t e n  

M e n g e n  s i n d  f ü r  1 9 2 6  2  8 6 1  0 3 6  ( 2  8 4 2  0 7 5 )  t  B l ö c k e  u n d  

F o r m g u ß  e n t h a l t e n ,  d i e  n a c h  d e m  D u p l e x - V e r f a h r e n  

h e r g e s t e l l t ,  a l s o  z u n ä c h s t  i n  d e r  B e s s e m e r b i r n e  v o r g e b l a s e n  

u n d  d a n n  i m  b a s i s c h e n  S . - M . - O f e n  f e r t i g g e s t e l l t  w u r d e n .

D i e  E r z e u g u n g  a n  S o n d e r s t a h l ,  w i e  V a n a d i n - ,  

T i t a n - ,  C h r o m - ,  N i c k e l s t a h l  u s w . ,  g e t r e n n t  n a c h  d e n  

e i n z e l n e n  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n ,  s t e l l t e  s i c h  w i e  f o l g t :

Verfahren der Herstellung von 
Sonderstahl

1925
t

1926
t

B a s i s c h e s  S . - M . - V e r f a h r e n  . 1  9 7 3  4 8 3 1  9 7 4  0 2 7

S a u r e s  , , 1 0 8  8 0 8 1 1 7  6 3 5

B e s s e m e r - V e r f a h r e n  . . . . 8 3  7 9 7 9 2  0 2 1

T i e g e l -  „  . . . . 7  3 3 2 7  4 2 6

E l e k t r .  u .  v e r s c h .  V e r f a h r e n 2 9 8  4 8 0 3 1 1  7 2 0

I n s g e s a m t 2  4 7 1  9 0 0 2  5 0 2  8 2 9

D i e  H e r s t e l l u n g  a n  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n  

( s .  Z a h l e n t a f e l  3 )  a l l e r  A r t  i s t  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  

u m  5  3 8 5  3 3 3  t  o d e r  r d .  1 9  %  g e s t i e g e n .  A u ß e r  d e n  i n  

Z a h l e n t a f e l  3  a u f g e f ü h r t e n  E r z e u g n i s s e n  w u r d e n  n o c h  

h e r g e s t e l l t :  1  7 0 1  1 8 1  ( i .  V .  1  5 6 8  7 7 5 )  t  W e i ß b l e c h e ,  

1 0 9  7 1 6  ( 1 1 5  6 1 3 )  t  M a t t b l e c h e ,  1  2 6 4  8 2 3  ( 1  1 5 1  7 1 6 )  t  

v e r z i n k t e  B l e c h e ,  3  4 5 6  9 5 5  ( 3  0 7 9  0 3 0 )  t  s c h w e i ß e i s e r n e  

R ö h r e n  u n d  K e s s e l r ö h r e n ,  1  8 1 7  1 8 0  ( 1  7 4 5  7 3 5 )  t  g u ß 

e i s e r n e  R ö h r e n ,  7 8 7  7 3 4  ( 5 7 7  2 8 1 )  t  n a h t l o s e  S t a h l 

r o h r e n  u n d  6 7 4  4 3 8  ( 7 0 0  9 6 7 )  t  D r a h t s t i f t e .

Z a h l e n t a f e l  3 .  W a l z w e r k s e r z e u g u n g  d e r  V e r .  

S t a a t e n .

Gegenstand 1925
t,

1926
t

S c h i e n e n ........................................... 2  8 2 9  8 2 1 3  2 6 9  1 3 1

G r o b -  u n d  F e i n b l e c h e 9  9 6 4  5 8 2 1 0  6 9 7  5 2 1

N a g e l b l e c h e ................................... 2 2  3 9 0 1 7  6 1 4

W a l z d r a h t ................................... 2  8 9 0  1 7 0 2  7 6 5  5 8 5

B a u e i s e n ........................................... 3  6 6 1  7 9 6 3  9 7 4  2 5 0

H a n d e l s e i s e n  . . . . 5  7 4 9  8 6 4 5  5 6 1 4 1 7

B e t o n e i s e n ................................... 8 3 2  7 0 0 8 2 8  8 8 2

R ö h r e n s t r e i f e n  .  . .  

L a s c h e n  u .  s o n s t .  S c h i e 

3  2 8 1  4 4 4 3  8 2 4  7 8 3

n e n b e f e s t i g u n g s s t ü c k e 8 3 5  6 9 8 9 6 8  8 2 0

B a n d e i s e n ................................... 3 6 1  8 6 4 3 6 1  6 2 1

R a d r e i f e n ........................................... 2 0 8  3 3 0 1 9 2  8 5 1

E i s e n b a h n s c h w e l l e n  . 1 4  0 4 7 1 3  4 9 0

S p u n d w a n d e i s e n  .  .  . 

G e w a l z t e  S c h m i e d e 

5 8  1 8 0 5 8  1 0 4

b l ö c k e  u s w .................................. 3 5 0  3 2 0 3 6 8  5 5 4

H a l b z e u g  z u r  A u s f u h r  

S o n s t i g e  W a l z w e r k s -

1 9 0 4 3 7

e r z e u g m s s e  . . . . 2  8 5 9  7 5 5 3  1 6 0  7 6 6

I n s g e s a m t 3 3  9 2 1  1 5 1 3 6  0 6 3  8 2 6

D a s  S t a t i s t i s c h e  A m t  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v e r 

ö f f e n t l i c h t e  f o l g e n d e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  a m e r i k a n i s c h e n  

S t a h l -  u n d  W a l z w e r k e  i m  J a h r e  1 9 2 5  i m  V e r g l e i c h  z u

1 9 2 3 .  I n  4 7 3  B e t r i e b e n  w u r d e n  1 9 2 5  i m  J a h r e s d u r c h 

s c h n i t t  3 7 0  7 2 6  A r b e i t e r  b e s c h ä f t i g t  g e g e n  3 8 8  2 0 1  A r 

b e i t e r  i n  4 8 9  B e t r i e b e n  i m  J a h r e  1 9 2 3 .  D i e  L ö h n e  

g i n g e n  i n  i h r e r  G e s a m t h e i t  z u r ü c k  v o n  6 3 7  8 2 5  1 3 7  $  a u f  

6 1 4  9 8 4  9 8 2  $ ,  s t i e g e n  a b e r ,  a u f  d e n  e i n z e l n e n  A r b e i t e r  

b e r e c h n e t ,  v o n  1 6 4 3  a u f  1 6 5 9  $ .  D e r  G e s a m t w e r t  d e r  

E r z e u g n i s s e  s a n k  v o n  3 1 5 4 3 2 4 6 7 1 $  a u f  2 9 4 6 0 6 8 2 3 1  $ .  

D i e  Z a h l  d e r  P f e r d e k r ä f t e  b e t r u g  4  7 6 3  5 3 3  P S .  A n  

S t a h l w e r k e n  w a r e n  i m  J a h r e  1 9 2 5  2 5 9  v o r h a n d e n  

( g e g e n  2 5 2  i m  J a h r e  1 9 2 3 )  m i t  i n s g e s a m t  1 4 9 3  ( 1 4 9 6 )  

O e f e n ,  d a r u n t e r  1 1 4 1  ( 1 1 3 5 )  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  m i t  

e i n e r  t ä g l i c h e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  1 4 4  6 9 9  ( 1 3 1  6 5 8 )  t .  

9 8 7  ( 9 7 8 )  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  m i t  e i n e r  t ä g l i c h e n  

L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  1 3 6  2 6 6  ( 1 2 3  9 3 5 )  t  a r b e i t e t e n  

n a c h  d e m  b a s i s c h e n  V e r f a h r e n ,  1 5 4  ( 1 5 7 )  m i t  e i n e r  t ä g 

l i c h e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  8  4 3 3  ( 7  7 2 3 )  t  n a c h  d e m  

s a u r e n  V e r f a h r e n .  E l e k t r o o f e n  g a b  e s  1 8 0  ( 1 5 6 )  m i t  e i n e r  

t ä g l i c h e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  4 4 7 3  ( 3 2 1 7 )  t .  D i e  Z a h l  

d e r  B e s s e m e r b i r n e n  b e t r u g  1 0 2  ( 1 0 5 )  u n d  i h r e  t ä g l i c h e  

L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  5 4  2 8 9  ( 5 7  7 2 3 )  t .  T i e g e l s t a h l ö f e n  g a b  

e s  7 0  ( 1 0 0 ) ,  d i e  t ä g l i c h  3 9 0  ( 6 4 9 )  t  z u  l e i s t e n  v e r m o c h t e n .  

E i s e n m i s c h e r  w a r e n  9 3  ( 9 3 )  v o r h a n d e n  m i t  4 4  7 3 6  

( 4 3  7 8 5 )  t  t ä g l i c h e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t .

W irtschaftliche Rundschau.

D i e  Lage  d es  d eu ts c h e n  Ei se n m ar k t es  im Juni  1927.
1 .  R H E I N L A N D - W E S T F A L E N .  —  D i e  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  L a g e b e r i c h t e  d e r  P r e s s e  u n d  d i e  W i r t s c h a f t s 

b e r i c h t e r s t a t t u n g  d e r  a m t l i c h e n  S t e l l e n  e r s c h ö p f e n  s i c h  

f a s t  r e g e l m ä ß i g  i n  d e r  D a r s t e l l u n g  d e r ,  g e g e n w ä r t i g  v e r 

h ä l t n i s m ä ß i g  g ü n s t i g e n ,  k o n j u n k t u r e l l e n  E n t w i c k l u n g  

u n d  k l i n g e n  m e i s t  i n  d e r  s c h o n  f a s t  z u m  S c h l a g w o r t  g e 

w o r d e n e n  Z u s a m m e n f a s s u n g  a u s ,  d a ß  e i n e  r u h i g e  u n d  

s t e t i g e  A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g  d e r  W i r t s c h a f t  z u  e r w a r t e n  

s e i .  D e m g e g e n ü b e r  w e i s e n  z w e i  E r s c h e i n u n g e n  d e r  

B e r i c h t s z e i t  m i t  s t a r k e m  N a c h d r u c k  w i e d e r  e i n m a l  a u f  

d i e  T a t s a c h e  h i n ,  d a ß  d i e  g r o ß e n ,  a u f  l a n g e  E n t w i c k l u n g s 

a b s c h n i t t e  e n t s c h e i d e n d e n  F r a g e n  u n s e r e r  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  Z u k u n f t  v o n  i h r e r  e n d g ü l t i g e n  L ö s u n g  n o c h  w e i t  

e n t f e r n t ,  z u m  T e i l  i n  i h r e m  K e r n  n o c h  n i c h t  e i n m a l  i n  

A n g r i f f  g e n o m m e n  s i n d :  d e r  B e r i c h t  d e s  D a w e s - A g e n t e n  

u n d  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  d e u t s c h e n  H a n d e l s b i l a n z .

O p t i m i s t i s c h e  F e s t s t e l l u n g e n  w a r e n  —  w e n n  m a n  

d i e  D i n g e  a u f  l a n g e  S i c h t  b e t r a c h t e t e  —  n o c h  i n  k e i n e m

A b s c h n i t t  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  N a c h k r i e g s e n t w i c k l u n g  

s a c h l i c h  b e r e c h t i g t  u n d  s c h l a g e n  a u c h  h e u t e  d e n  G r u n d 

t a t s a c h e n  g e r a d e z u  i n s  G e s i c h t .  E i n e  a n h a l t e n d e  A u f 

w ä r t s e n t w i c k l u n g  d e r  W i r t s c h a f t  e r s c h e i n t  h e u t e  u n t e r  

d e m  E i n d r u c k  d e r  o b e n  a n g e f ü h r t e n  u n d  a n d e r e r  E r e i g 

n i s s e ,  w i e  d e r  a m t l i c h e n  L o h n p o l i t i k ,  d e r  S t e u e r n ,  d e r  

B a h n f r a c h t e n  u n d  ä h n l i c h e r ,  v ö l l i g  u n g e s i c h e r t .  E s  g i b t  

f ü r  d i e  Z u k u n f t  d e r  W i r t s c h a f t  w i e  d e s  g a n z e n  V o l k e s  

n i c h t s  G e f ä h r l i c h e r e s ,  a l s  d u r c h  u n v o l l s t ä n d i g e  D a r 

s t e l l u n g  d e r  L a g e  d a s  u n b e r e c h t i g t e  G e f ü h l  e i n e r  

g e s i c h e r t e n  Z u k u n f t  a u f k o m m e n  z u  l a s s e n  u n d  e i n e  

U n t e r s c h ä t z u n g  z u k ü n f t i g e r  S c h w i e r i g k e i t e n  z u  f ö r d e r n .  

U n m ö g l i c h  g e m a c h t  w i r d  a u f  d i e s e  W e i s e  d i e  b e j a h e n d e  

E i n s t e l l u n g  d e r  O e f f e n t l i c h k e i t  a u f  e i n  d e u t s c h e s  V o r 

g e h e n  g e g e n  d i e  R e p a r a t i o n s l a s t e n ,  d a s  j a  d o c h  s c h l i e ß l i c h  

e i n m a l  u n t e r n o m m e n  w e r d e n  m u ß  u n d  d a s  s e l b s t v e r 

s t ä n d l i c h  n u r  m i t  U n t e r s t ü t z u n g  d e s  g a n z e n  V o l k e s  

E r f o l g  v e r s p r i c h t .  W i e  v i e l e  S c h w i e r i g k e i t e n  o h n e h i n
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z u  ü b e r w i n d e n  s e i n  w e r d e n ,  b i s  d i e  E r m ä ß i g u n g  d e r  

d e u t s c h e n  A b g a b e n  a u f  e i n  w i r t s c h a f t l i c h  t r a g b a r e s  

M a ß  d u r c h g e s e t z t  i s t ,  u n d  w e l c h e  u n a b s e h b a r e n  S t ö 

r u n g e n  u n d  E r s c h ü t t e r u n g e n  d e r  W i r t s c h a f t  b i s  d a h i n  

m ö g l i c h  u n d  w a h r s c h e i n l i c h  s e i n  w e r d e n ,  z e i g t  k l a r  d e r  

B e r i c h t  d e s  D a w e s - A g e n t e n  u n d  s e i n e  A u f n a h m e  i n  d e n  

F e i n d b u n d s t a a t e n .  E r s t a u n l i c h e r w e i s e  h a t  d i e  d e u t s c h e  

R e g i e r u n g  e s  b i s h e r  u n t e r l a s s e n ,  v o n  d e n  M ö g l i c h k e i t e n  

G e b r a u c h  z u  m a c h e n ,  d i e  d e r  D a w e s - P l a n  u n d  d e s s e n  

U n t e r l a g e n  i h r  a n  d i e  H a n d  g e b e n ,  u m  e i n e  H e r a b 

m i n d e r u n g  s e i n e r  m a ß l o s e n ,  a m  1 .  S e p t e m b e r  1 9 2 7  w i e d e r  

z u  e i n e r  n o c h  h ö h e r e n  S t u f e  a u f s t e i g e n d e n  L a s t e n  z u  

v e r l a n g e n .  E s  i s t  n i c h t  z u  v e r s t e h e n ,  w a r u m  d i e s  n o c h  

n i c h t  g e s c h a h ,  o b g l e i c h  d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  d a f ü r  d o c h  

l ä n g s t  v o r l i e g e n  u n d  s e l b s t  a u s l ä n d i s c h e  S t i m m e n  s i c h  

s t ä n d i g  m e h r e n ,  d i e  d e n  D a w e s - P l a n  f ü r  u n d u r c h f ü h r b a r  

h a l t e n .

N a c h  d e m  S c h r e i b e n  d e s  G e n e r a l s  D a w e s ,  m i t  d e m  

d e r  B e r i c h t  d e s  S a c h v e r s t ä n d i g e n k o m i t e e s  k ü r z l i c h  d e m  

V o r s i t z e n d e n  d e r  R e p a r a t i o n s k o m m i s s i o n  ü b e r r e i c h t  

w u r d e ,  s o l l  D e u t s c h l a n d  „ v o n  J a h r  z u  J a h r  b i s  z u r  

G r e n z e  s e i n e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  S t e u e r n  z a h l e n “ ,  

s o l l  d i e  d e u t s c h e  B e s t e u e r u n g  „ v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e n a u  

e b e n s o  s c h w e r  s e i n  w i e  d i e  i r g e n d e i n e r  i n  d e r  

K o m m i s s i o n  v e r t r e t e n e n  M ä c h t e “ .  E s  d r ä n g t  

s i c h  h i e r  d i e  F r a g e  a u f ,  o b  d i e  d e u t s c h e  R e g i e r u n g  d a u e r n d  

d i e  I n n e h a l t u n g  d i e s e r  H ö c h s t g r e n z e n  ü b e r p r ü f t  h a t ,  

u n d  w e n n  j a ,  m i t  w e l c h e m  E r g e b n i s ?  —  D i e  „ n o r m a l e  

w i r t s c h a f t l i c h e  T ä t i g k e i t  D e u t s c h l a n d s  s o l l  d u r c h  d i e  

S i c h e r u n g  n i c h t  b e h i n d e r t  w e r d e n  d ü r f e n “ .  D a ß  s i e  

d u r c h  d e n  P l a n  a b e r  s e h r  b e h i n d e r t  i s t ,  d a s  n a c h 

z u w e i s e n  d ü r f t e  n i c h t  s c h w e r  s e i n .  D e r  P l a n  s i e h t  f e r n e r  

M a ß n a h m e n  f ü r  d i e  F e s t i g u n g  d e r  W ä h r u n g  v o r  u n d  s a g t  

d a z u :  „ U m  d i e  W ä h r u n g  e i n e s  L a n d e s  d a u e r n d  s t a b i l  

z u  e r h a l t e n ,  m u ß  s i c h  n i c h t  n u r  s e i n  H a u s h a l t  i m  G l e i c h 

g e w i c h t  b e f i n d e n ,  s o n d e r n  e s  m ü s s e n  a u c h  s e i n e  

E i n k ü n f t e  a u s  d e m  A u s l a n d e  e b e n s o  g r o ß  s e i n  

w i e  s e i n e  Z a h l u n g e n  a n  d a s  A u s l a n d ,  w o b e i  d i e s e  

n i c h t  n ü r  d i e  B e z a h l u n g  d e r  W a r e n e i n f u h r ,  s o n d e r n  a u c h  

d i e  R e p a r a t i o n s z a h l u n g e n  e i n s c h l i e ß e n  m ü s s e n .  A u c h  

d a s  G l e i c h g e w i c h t  d e s  S t a a t s h a u s h a l t e s  k a n n  n u r  u n t e r  

d e n s e l b e n  B e d i n g u n g e n  d a u e r n d  e r h a l t e n  b l e i b e n . “  W i e  

d e n k t  d i e  R e i c h s r e g i e r u n g  a u c h  h i e r ü b e r ,  w e n n  s i e  d a s  

V e r h ä l t n i s  d e r  W a r e n a u s f u h r  z u r  W a r e n e i n f u h r  u n d  

b e i d e r  E n t w i c k l u n g  b i s  i n  d i e  n e u e s t e  Z e i t  s o w i e  d e n  

f ü r  1 9 2 7  s i c h e r  z u  e r w a r t e n d e n  s e h r  g r o ß e n  E i n f u h r 

ü b e r s c h u ß  i n s  A u g e  f a ß t ,  d e r ,  w e n n  k e i n e  t i e f g r e i f e n d e n  

A e n d e r u n g e n  e i n t r e t  n ,  a u f  m i n d e s t e n s  3 , 5  M i l l i a r d e n  J lJ l  
g e s c h ä t z t  w e r d e n  m u ß  ?  W i e  s o l l  d e m g e g e n ü b e r  D e u t s c h 

l a n d  i n  d e m  a m  1 .  S e p t e m b e r  1 9 2 8  b e g i n n e n d e n  n e u e n  

V e r t r a g s j a h r e  2 %  M i l l i a r d e n  ( j e t z t  s i n d  e s  1 1/2 ,  f ü r  1 9 2 7 / 2 8  

1 %  M i l l i a r d e n )  R e p a r a t i o n e n  a u f b r i n g e n  ?  A n  e i n e  d a f ü r  

a u s r e i c h e n d e  d e u t s c h e  W a r e n a u s f u h r  i s t  e i n s t w e i l e n  n i c h t  

z u  d e n k e n ;  d a s  l ä ß t  w e d e r  d i e  L a g e  d e s  W e l t m a r k t e s  z u ,  

n o c h  i s t  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  d e r  a u s l ä n d i s c h e  W e t t b e w e r b  

D e u t s c h l a n d  e i n e n  s o l c h e n  A n t e i l  a n  d e r  D e c k u n g  d e s  

W e l t b e d a r f s  z u g e s t e h t .  E i n e  s o  g r o ß e  A u s f u h r  v e r 

h i n d e r n  a u c h  d i e  t r o t z  d e r  t e i l s  b e s t e h e n d e n  H a n d e l s 

v e r t r ä g e  v o r h a n d e n e n  Z o l l s c h r a n k e n .

D i e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  h a t  l ä n g s t  a l l e  U r s a c h e  

g e h a b t ,  a u f  d i e  U n t r a g b a r k e i t  d e r  p l a n m ä ß i g e n  D a w e s -  

L a s t e n  z u  v e r w e i s e n  u n d  e i n e  N a c h p r ü f u n g  z u  f o r d e r n ,  

h a t  d a s  a u c h  g e t a n  u n d  m u ß  e s  u n t e r  V e r w e n d u n g  d e s  

n e u e s t e n  e i n s c h l ä g i g e n  S t a n d e s  i m m e r  w i e d e r  s o  l a n g e  t u n ,  

b i s  d i e  d e u t s c h e  R e g i e r u n g  e n t s c h l u ß f ä h i g e r  w i r d  u n d  

d i e s e  F o r d e r u n g  z u r  i h r i g e n  m a c h t .  D e r  R a u m  g e s t a t t e t  

h i e r  n u r  d i e  w e n i g e n  o b i g e n  A n f ü h r u n g e n  a u s  d e m  D a w e s -  

P l a n  u s w . ,  a b e r  z u m a l  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e r  k ü r z l i c h e n  

A e u ß e r u n g  d e s  G e n e r a l s  D a w e s  z u m  b a y e r i s c h e n  F i n a n z 

m i n i s t e r ,  d i e  d e h n b a r e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  P l a n e s  s e i e n  

w e i t h e r z i g  a u s z u l e g e n ,  e r w e i s e n  s i e ,  d a ß  d e r  P l a n  u n d  

s e i n e  Z u b e h ö r t e i l e  f ü r  d i e  F o r d e r u n g  e i n e r  N a c h p r ü f u n g  

H a n d h a b e n  b i e t e t .  Z u  i r g e n d w e l c h e r  Z e i t  m u ß  j a  

d o c h  i n  d i e s e  N a c h p r ü f u n g  e i n g e t r e t e n  w e r d e n ,  w e i l  d e r  

P l a n  d i e  K r i e g s s c h u l d e n  n o c h  n i c h t  e n d g ü l t i g  f e s t l e g t ,  

s o  d a ß  e r  a l s o  k e i n e s w e g s  u n a n t a s t b a r  i s t  u n d  d i e  P r ü f u n g  

e b e n s o g u t  j e t z t  w i e  s p ä t e r  a n g e r e g t  w e r d e n  k a n n .  E i n e  

s o l c h e  F o r d e r u n g  m u ß  n a t ü r l i c h  v o n  D e u t s c h l a n d

a u s g e h e n ,  d e s s e n  S a c h e  e s  a u c h  i s t ,  z u  e r k l ä r e n ,  a u f  

w e l c h e  E i n z e l h e i t e n  d i e  N a c h p r ü f u n g  s i c h  z u  e r s t r e c k e n  

h a t .  Z u r  F ö r d e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  A u s f u h r  a u c h  d u r c h  

a n d e r e  M i t t e l  b l e i b t  d a n n  i m m e r  n o c h  d r i n g e n d e  V e r 

a n l a s s u n g  g e n u g  ü b r i g .  V o n  e i n e r  W i e d e r g e s u n d u n g  

D e u t s c h l a n d s  s i n d  w i r  n o c h  w e i t  e n t f e r n t ,  a b e r  d u r c h  

E r l e i c h t e r u n g  d e r  D a w e s - L a s t e n  w ü r d e  s i e  u n t e r 

s t ü t z t ,  u n d  n a c h  d e n  o b e n  a n g e f ü h r t e n  W o r t e n  d e s  

P l a n e s  s e l b s t  w ü r d e  d i e  E r l e i c h t e r u n g  a u c h  d e n  G l ä u b i g e r 

s t a a t e n  d i e n e n ,  w e i l  D e u t s c h l a n d  k a u f k r ä f t i g e r  w ü r d e .

D i e  H a n d e l s b i l a n z  m i t  i h r e m  s t a r k  w e i t e r  g e s t i e 

g e n e n  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  l e n k t  a u f s  n e u e  d i e  A u f m e r k 

s a m k e i t  a u f  d i e  i m m e r  s c h w i e r i g e r  w e r d e n d e  F r a g e  d e r  

d e u t s c h e n  Z a h l u n g s b i l a n z ,  i n s b e s o n d e r e  a u f  d i e  w a c h s e n d e  

d e u t s c h e  A u s l a n d s v e r s c h u l d u n g .  D a s  E r g e b n i s  d e s  

d e u t s c h e n  A u ß e n h a n d e l s  i m  M a i  s t e i g e r t  a b e r m a l s  d i e  

B e s o r g n i s  u m  d i e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t ,  s o w e i t  s i e  d u r c h  

d e n  A u ß e n h a n d e l  b e r ü h r t  w i r d ;  d e n n  w i e  a u s  d e r  n a c h 

s t e h e n d e n  v e r g l e i c h e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g  e r s i c h t l i c h ,  

i s t  d e r  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  i m  M a i  n o c h  w e i t e r  g e s t i e g e n .  

Z w a r  n a h m  g e g e n  A p r i l  d i e  W a r e n a u s f u h r  u m  3 6 , 7  M i l l .  

z u ,  a b e r  d a  d i e  E i n f u h r  u m  7 6 , 8  M i l l .  s t i e g ,  s o  e r g a b  s i c h  

g e g e n  A p r i l  e i n  u m  n o c h  4 0 , 1  M i l l .  h ö h e r e r  E i n f u h r 

ü b e r s c h u ß .

Deutschlands 
Gesamt- Gesamt- Gesamt-Waren-
Waren- Waren- Einfuhr- Ausfuhr- 
Einfuhr Ausfuhr Ueberschuß

i n  M i l l i o n e n  M
J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 5 . 1 2 4 2 8 , 1 8  7 9 8 , 4 3  6 2 9 , 7

M o n a t s d u r c h s c h n i t t . 1 0 3 7 , 4 7 3 2 , 6 3 0 4 , 8

J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 6 . 9 9 5 0 , 0 9  8 1 8 , 1 1 3 1 , 9

M o n a t s d u r c h s c h n i t t . 8 2 9 , 1 8 1 8 , 1 1 1 , 0

D e z e m b e r  1 9 2 6  . . 1 0 6 0 , 5 8 3 2 , 5 2 2 8 , 0

J a n u a r  1 9 2 7 .  .  .  . 1 0 9 3 , 2 7 9 8 , 5 2 9 4 , 7

F e b r u a r  1 9 2 7  . .  . 1 0 9 4 , 4 7 5 5 , 8 3 3 8 , 6

M ä r z  1 9 2 7  . . . . 1 0 8 5 , 1 8 4 1 , 1 2 4 4 , 0

A p r i l  1 9 2 7  . . . . 1 0 9 6 , 4 7 9 7 , 0 2 9 9 , 4

M a i  1 9 2 7  ................................. 1 1 7 3 , 2 8 3 3 , 7 3 3 9 , 5

D i e  b i s  M a i  f o r t g e s e t z t e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  

d e u t s c h e n  A u ß e n h a n d e l s  i n  E i s e n  e r g i b t  f o l g e n d e s  B i l d ,  

d a s  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  k e i n e  e r h e b l i c h e  A e n d e r u n g  

z e i g t :

Eisen- 
Einfuhr

J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 5  .  .  1 4 4 8

M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . 1 2 0

J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 6 .  .  1 2 6 1

M o n a t s d u r c h s c h n i t t  .  1 0 5

D e z e m b e r  1 9 2 6  . . .  1 7 1

J a n u a r  1 9 2 7 ....................... 1 8 8

F e b r u a r  1 9 2 7  . . . .  1 9 6

M ä r z  1 9 2 7  .................................  1 5 6

A p r i l  1 9 2 7  .................................  2 3 3

M a i  1 9 2 7  .......................................... 2 2 3

D i e  R e g i e r u n g e n  d e s  R e i c h e s  u n d  d e r  L ä n d e r  v e r 

f o l g e n  d i e  E n t w i c k l u n g  u n s e r e s  A u ß e n h a n d e l s  a n 

s c h e i n e n d  m i t  g r ö ß t e r  A u f m e r k s a m k e i t ;  w e n i g s t e n s

l a s s e n  d i e  v i e l e n  A e u ß e r u n g e n  h i e r ü b e r  i n  d e r  O e f f e n t -  

l i c h k e i t  d i e s e n  S c h l u ß  z u ,  i n  d e n e n  i m m e r  w i e d e r  b e t o n t  

w i r d ,  e i n  ü b e r v ö l k e r t e r  I n d u s t r i e s t a a t  w i e  D e u t s c h l a n d  

k ö n n e  o h n e  i n n i g e  V e r k n ü p f u n g  m i t  d e r  W e l t  W i r t s c h a f t  

n i c h t  l e b e n ,  k ö n n e  h ö c h s t e n s  e i n e  W e i l e  v e g e t i e r e n ,  W e l t 

h a n d e l  m ü s s e  u n s e r e  L o s u n g  s e i n ,  V e r g r ö ß e r u n g  d e s  

A b s a t z e s  a u f  d e r  G r u n d l a g e  v e r b i l l i g t e r  E r z e u g u n g  u n d  

d e r g l e i c h e n  m e h r .  D i e s e n  W o r t e n  s o l l t e  d i e  R e i c h s r e g i e 

r u n g  a b e r  e n d l i c h ,  b e v o r  d e r  S c h a d e n  n o c h  g r ö ß e r  w i r d ,  

d i e  n ö t i g e n  e n t s p r e c h e n d e n  T a t e n  f o l g e n  l a s s e n ,  d e n n  

o h n e  d i e s e  w i r d  e s  m i t  D e u t s c h l a n d s  w i r t s c h a f t l i c h e r  

W e l t g e l t u n g  n i c h t  b e s s e r ,  s o n d e r n  n u r  n o c h  s c h l e c h t e r .  

V o r  a l l e m  d a r f  d a s  e r s t r e b t e  Z i e l  d e r  S t e i g e r u n g  u n s e r e s  

A u ß e n h a n d e l s  n i c h t  d u r c h  i m m e r  e r n e u t e  L a s t e n 

a u f e r l e g u n g  d u r c h k r e u z t  w e r d e n .  S e l b s t h i l f e  d u r c h  

R a t i o n a l i s i e r u n g  u n d  Q u a l i t ä t s v e r b e s s e r u n g  k a n n  d e r  

I n d u s t r i e  u n d  d e m  H a n d e l  z u  d e m  f ü r  d i e  V o l k s e r n ä h r u n g  

e r f o r d e r l i c h e n  A n t e i l  a m  W e l t m a r k t  a l l e i n  n i c h t  v e r 

Deutschlands
Eisen- 

Ausfuhr
Eisen-

Ausfuhr-
Ueberschuß

in 1 000  t
3 5 4 8  2 1 0 0

2 9 5  1 7 5

5 3 4 8  4 0 8 7

4 4 5  3 4 0

4 7 8  3 0 7

5 1 5  3 2 7

3 8 7  1 9 1

4 1 9  2 6 3

3 7 2  1 3 9

3 8 1  1 5 8
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h e l f e n ,  a m  a l l e r w e n i g s t e n  d a n n ,  w e n n  w e i t e r e  B e l a s t u n g e n  

d e n  d u r c h  T e c h n i k  u n d  O r g a n i s a t i o n  e r r e i c h t e n  F o r t 

s c h r i t t  w i e d e r  a u f h e b e n .  D a b e i  h a t  d i e  B e l a s t u n g  d e r  

W i r t s c h a f t  m i t  A u f l a g e n  a l l e r  A r t  l ä n g s t  d i e  G r e n z e  d e s  

T r a g b a r e n  e r r e i c h t ,  w e n n  n i c h t  ü b e r s c h r i t t e n .  D i e  

S t e u e r b e l a s t u n g  i n  D e u t s c h l a n d  i s t  v o n  4 0 5 8  M i l l . J i  1 9 1 3  

a u f  r d .  1 0  5 0 0  M i l l .  Jl  1 9 2 5 ,  a l s o  a u f  d a s  Z w e i e i n h a l b f a c h e ,  

g e s t i e g e n ;  j e  K o p f  b e t r ä g t  s i e  i n s g e s a m t  ü b e r  1 7 0  M 
g e g e n  n u r  6 8 , 7 0  Jl  i m  J a h r e  1 9 1 3 .

N e b e n  d e n  s t e u e r l i c h e n  L a s t e n  s i n d  n i c h t  z u  v e r 

g e s s e n  d i e  U e b e r s t e i g e r u n g e n  d e r  ö f f e n t l i c h e n  T a r i f e ,  

d e r  G e b ü h r e n  f ü r  P o s t  u n d  T e l e g r a p h i e ,  d e r  E i s e n b a h n 

f r a c h t e n  ( d e r e n  I n d e x  w e i t  ü b e r  d e m  D u r c h s c h n i t t s i n d e x  

l i e g t )  s o w i e  d e r  A u s g a b e n  f ü r  s o z i a l e  Z w e c k e ,  d i e  m i t  

i n s g e s a m t  4 , 2  M i l l i a r d e n  M  u n g e f ä h r  d e n  d r e i f a c h e n  

B e t r a g  d e r  V o r k r i e g s z e i t  j e t z t  e r r e i c h t  h a b e n ;  a u c h  d i e  

Z i n s z a h l u n g e n  a u s  d e n  i n d u s t r i e l l e n  D a w e s - O b l i g a t i o n e n  

u n d  d e r  R e n t e n b a n k v e r s c h u l d u n g  s i n d  h i e r  z u  e r w ä h n e n .  

E s  w ä r e  v e r d i e n s t v o l l ,  e i n m a l  d e n  G e s a m t b e t r a g  d e r  

ö f f e n t l i c h e n  B e l a s t u n g  i n  d e r  V o r k r i e g s z e i t  u n d  j e t z t  

f e s t z u s t e l l e n .  U e b e r s c h l ä g l i c h  k a n n  m a n  v i e l l e i c h t  e i n e  

S t e i g e r u n g  v o n  5  b i s  6  M i l l i a r d e n  a u f  1 8  b i s  2 0  M i l l i a r 

d e n  M ,  d .  h .  a u f  r d .  3 5  b i s  4 0  %  d e s  d e u t s c h e n  G e s a m t 

e i n k o m m e n s ,  a n n e h m e n .  S o l c h e  B e t r ä g e  s i n d  n a t ü r l i c h  

n u r  e i n e  e n g  b e g r e n z t e  Z e i t  a u f z u b r i n g e n ,  z u m a l  d a  d i e  

N e i g u n g  z u r  F o r t s e t z u n g  d e r  ü b e r m ä ß i g e n  B e s t e u e r u n g  

u n v e r k e n n b a r  i s t ;  d e r  R e i c h s v o r a n s c h l a g  f ü r  1 9 2 7 / 2 8  

s i e h t  z .  B .  e i n  S t e u e r a u f k o m m e n  v o n  7 4 8 0  M i l l .  Jl  v o r ,  

g e g e n  6 8 5 0  M i l l .  M 1 9 2 5 / 2 6 .

W i e  l ä ß t  s i c h  m i t  d i e s e n  T a t s a c h e n  d a s  W o r t  d e s  

R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r s  C u r t i u s  v e r e i n b a r e n ,  d e r  

a u f  d e r  j ü n g s t e n  H a m b u r g e r  T a g u n g  d e s  D e u t s c h e n  

I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s t a g e s  b e t o n t e :  „ Z i e l  a l l e r  R a t i o n a 

l i s i e r u n g  m u ß  j e d e n f a l l s  e i n e  V e r g r ö ß e r u n g  d e s  A b s a t z e s  

a u f  d e r  G r u n d l a g e  v e r b i l l i g t e r  G ü t e r e r z e u g u n g  s e i n  . . . ,  

s i e  d a r f  n i c h t  d u r c h  e n t g e g e n g e s e t z t e  B e s t r e b u n g e n  b e e i n 

t r ä c h t i g t  w e r d e n . “  V o n  e i n e r  V e r b i l l i g u n g  d e r  E r z e u g u n g  

s i n d  w i r  a b e r  w e i t e r  e n t f e r n t  d e n n  j e .  S o  i s t ,  u m  z u  d e m  

b e r e i t s  G e s a g t e n  e i n  w e i  e r  s  B e i s p i e l  a n z u f ü h i e n ,  i m  J u n i  

e i n g e t r e t e n ,  w a s  s c h o n  i m  M a i  b e f ü r c h t e t  w u r d e .  D i e  

R e i c h s b a n k  h a t  a m  1 0 .  J u n i  d e n  W e c h s e l d i s k o n t  v o n  

5  w i e d e r  a u f  6  %  e r h ö h t .  D e r  b e i  d e r  l e t z t e n  S e n k u n g  

d e s  S a t z e s  v o n  6  a u f  5  %  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n e  L o m 

b a r d z i n s f u ß  v o n  7  %  i s t  a u c h  d i e s m a l  b e i b e h a l t e n .  

D i e s e  W i e d e r v e r t e u e r u n g  d e s  e i n h e i m i s c h e n  K r e d i t s  

m u ß  n a t ü r l i c h  s e h r  b e d a u e r t  w e r d e n .  S i e  i s t  w i e d e r  e i n  

G l i e d  i n  d e r  l a n g e n  K e t t e  d e r  p r e i s s t e i g e r n d  w i r k e n d e n  

A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g ,  d a s  s i c h  i n  d e m  S t e i g e n  d e r  

W a r e n h e r s t e l l u n g s k o s t e n  s o w i e  d e r  T e u e r u n g s z a h l e n  

a u s w i r k e n  w i r d ,  i n d e m  e s  d e n  d e u t s c h e n  V e r b r a u c h  

w i e  a u c h  d i e  d e u t s c h e  A u s f u h r  h e m m t ,  d i e  E r w e r b s 

l o s i g k e i t  a l s o  v e r m e h r t .  D i e  V e r k n a p p u n g  d e s  d e u t s c h e n  

G e l d m a r k t e s  s o l l  d i e  U r s a c h e  d e r  R ü c k k e h r  z u  d e m  

S a t z e  v o n  6  %  s e i n ,  a b e r  d a s  s p r i c h t  d a n n  w o h l  d a f ü r ,  

d a ß  d i e  a m  1 1 .  J a n u a r  1 9 2 7  g e s c h e h e n e  H e r a b s e t z u n g  

v o n  6  a u f  5  % ,  d i e  w e g e n  d e r  U n t e r s c h r e i t u n g  d e r  6  %  

d u r c h  d i e  Z i n s s ä t z e  d e s  o f f e n e n  G e l d m a r k t e s  e r f o l g t  

s e i n  s o l l ,  v e r f r ü h t  w a r  u n d  e s  i h r  a n  i n n e r e r  B e r e c h t i g u n g  

f e h l t e ;  s i e  h a t  v e r m u t l i c h  m e h r  g e s c h a d e t  a l s  g e n u t z t ,  

n a m e n t l i c h  i n  d e n  A u g e n  d e s  A u s l a n d s ,  u n d  s i e  i s t  w o h l  

n u r  z u r  b i l l i g e n  U n t e r b r i n g u n g  d e r  R e i c h s a n l e i h e  g e 

s c h e h e n .  D e r  D i s k o n t e r h ö h u n g  i s t  d a n n  f r e i l i c h  a u c h  

e i n e  a l l g e m e i n e  A u f b e s s e r u n g  d e r  H a b e n z i n s e n  g e f o l g t ,  

d i e  a b e r  n u r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  w e n i g e n  z u g u t e  k o m m t  

u n d  a u c h  s c h o n  i h r e r  H ö h e  n a c h  d i e  K r e d i t v e r t e u e r u n g  

n a t ü r l i c h  n i c h t  e n t f e r n t  w e t t m a c h t .

D i e  G r o ß h a n d e l s m e ß z a h l  b e t r u g  i m  M a i d u r c h s e h n i t t  

1 , 3 7 1  ( A p r i l  1 , 3 4 8 ) ,  g e g e n ü b e r  d e m  n i e d r i g s t e n  M o n a t s 

d u r c h s c h n i t t  v o n  1 , 1 8 3  i m  M ä r z  1 9 2 6 .  D i e s e  M a i z a h l  

h a t  d e n  h ö c h s t e n  S t a n d  v o n  1 , 3 7 1  i m  D e z e m b e r  1 9 2 6  

g e n a u  w i e d e r  e r r e i c h t .  D i e  L e b e n s h a l t u n g s m e ß z a h l  

b e t r u g  i m  M a i  1 , 4 6 5  ( A p r i l  1 , 4 6 4 )  u n d  ü b e r s t e i g t  d i e  

H c c h s t z a h l  v o n  1 , 4 4 3  i m  D e z e m b e r  1 9 2 6 ,  w o g e g e n  d i e  

n i e d r i g s t e  M o n a t s z a h l  v o n  1 9 2 6 ,  g l e i c h f a l l s  M ä r z ,  1 , 3 8 3  

b e t r u g .  D a m i t  i s t  a u c h  d e r  V e r l a u f  d e r  v o n  d e r  R e i c h s 

r e g i e r u n g  z w a r  a n g e s t r e b t e n  T e u e r u n g s s e n k u n g  a n 

g e d e u t e t ,  d e r  l e i d e r  i n s  G e g e n t e i l  u m s c h l u g ,  w a s  b e i  d e m  

V o r h e r g e s a g t e n  g a n z  n a t ü r l i c h  i s t .  D i e  W i r t s c h a f t  s t i m m t

d a h e r  d e r  B e g r e n z u n g  d e r  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  p o s i t i v e n  

S o z i a l p o l i t i k  d u r c h a u s  z u ,  d i e  d e r  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s 

t a g  i n  H a m b u r g  f o r d e r t e :  „ s i e  d a r f  n i c h t  z u r  A b s c h w ä 

c h u n g  d e r  p e r s ö n l i c h e n  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  u n d  z u r  U e b e r -  

b ü r d u n g  d e r  W i r t s c h a f t  f ü h r e n “ .  M i t  n i c h t  g e r i n g e r e m  

R e c h t  w u r d e  d a s e l b s t  a u c h  g e s a g t :  „ D i e  w e i t  a u s g e d e h n t e  

s t a a t l i c h e  L o h n f e s t s e t z u n g  u n d  R e g e l u n g  d e r  A r b e i t s z e i t  

d a r f  n i c h t  d i e  n a t ü r l i c h e  P r e i s s e n k u n g  u n d  d i e  A u s f u h r 

s t e i g e r u n g  g e f ä h r d e n .  D i e  ö f f e n t l i c h e n  L a s t e n  d r ü c k e n  

a u f  d i e  k a p i t a l a r m e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t . “

U e b e r  d i e  W i r t s c h a f t s l a g e  s a g t  d a s  I n s t i t u t  f ü r  K o n 

j u n k t u r f o r s c h u n g  ' i n  s e i n e m  V i e r t e l j a h r s h e f t  v o m  2 8 .  M a i

u .  a . :  „ E n d e  F e b r u a r  1 9 2 7  g a b  s i c h  d a s  K o n j u n k t u r b i l d  

e i n e s  z ö g e r n d  f o r t s c h r e i t e n d e n  A u f s c h w u n g s .  D i e  A u f 

w ä r t s b e w e g u n g  h a t  s i c h  i n z w i s c h e n  i n  b e s c h l e u n i g t e m  

T e m p o  f o r t g e s e t z t .  D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  A k t i v i t ä t  h a t  

g e g e n w ä r t i g  e i n e n  G r a d  e r r e i c h t ,  d e r  s c h o n  z u  g e w i s s e n  

R e i b u n g s -  u n d  S p a n n u n g s e r s c h e i n u n g e n  g e f ü h r t  h a t ,  

w i e  s i e  f ü r  e i n e  d e r  H o c h s p a n n u n g  s i c h  n ä h e r n d e  A u f 

s c h w u n g p h a s e  k e n n z e i c h n e n d  s i n d . “  Z u m  U m s c h w u n g  

a n  d e r  B ö r s e  a u s  E n d e  M a i  w u r d e  i n  d i e s e m  B e r i c h t  b e 

m e r k t ,  „ e r  s e i  k e i n e s w e g s  s c h o n  d a s  S i g n a l  f ü r  e i n e n  

b a l d  z u  e r w a r t e n d e n  R ü c k g a n g  i m  s o n s t i g e n  G e s c h ä f t s 

l e b e n ,  d i e  A b s c h w ä c h u n g  d e r  E f f e k t e n k u r s e  d ü r f t e  v i e l 

m e h r  m i t  e i n e  F o l g e  g e r a d e  d e r  s t ä r k e r e n  K r ä f t e a n s p a n 

n u n g  i m  B e r e i c h  d e r  P r o d u k t i o n  u n d  d e s  W a r e n h a n d e l s  

s e i n .  S o  v i e l  l a s s e  s i c h  j e d o c h  s a g e n ,  d a ß  d i e  d e u t s c h e  

V o l k s w i r t s c h a f t  s e i t  1 9 2 5  e i n e  g r ö ß e r e  F e s t i g k e i t  g e w o n 

n e n  h a b e .  F a s t  ü b e r a l l  s e i  e i n e  s t ä r k e r e  K o n s o l i d i e r u n g  

e i n g e t r e t e n “ .  D i e s  l e t z t e r e  i s t  a l l e r d i n g s  e i n e  o f f e n 

k u n d i g e  T a t s a c h e ,  d i e  a b e r  t r o t z d e m  j e d e m ,  d e r  i m  t ä g 

l i c h e n  W i r t s c h a f t s k a m p f e  s t e h t ,  d e r  v o r  a l l e n  D i n g e n  

s i e h t ,  d a ß  i n f o l g e  d e r  L o h n -  u n d  L a s t e n e r h ö h u n g e n  d i e  

H e r s t e l l u n g s k o s t e n  n o c h  i m m e r  m e h r  s t e i g e n ,  d i e  g e r i n g e n  

V e r k a u f s e r l ö s e  i m  I n -  u n d  A u s l a n d e  a b e r  f a s t  u n v e r ä n d e r t  

b l e i b e n  o d e r  g a r  n o c h  s i n k e n ,  d a s  V e r h ä l t n i s  b e i d e r  z u 

e i n a n d e r  a l s o  n o c h  u n g ü n s t i g e r  w i r d  a l s  b i s h e r ,  n i c h t  e t w a  

r o s i g  i n  d i e  Z u k u n f t  s c h a u e n  l a s s e n  k a n n .  E s  b l e i b t  a u f  

d i e  D a u e r  e b e n  b e i  d e m  a l t e n  T V o r t e  B e b e l s :  „ N u r  v o m  

P r o f i t  r a u c h t  d e r  S c h o r n s t e i n ! “  F e h l t  a b e r  d e r  P r o f i t ,  

b l e i b t  e s  n o c h  l ä n g e r  b e i  d e m  W o r t  v o n  P .  R e u s c h ,  O b e r 

h a u s e n ,  a u f  d e r  D ü s s e l d o r f e r  T a g u n g  v o m  l . J u n i  1 9 2 7 :  

„ V e r d i e n e n  w i r d  h e u t e  k l e i n  g e s c h r i e b e n “ ,  d a n n  w e i ß  

m a n  w i r k l i c h  n i c h t ,  w o v o n  s c h l i e ß l i c h  d e r  S c h o r n s t e i n  

r a u c h e n  s o l l ,  m ö g e n  d i e  a u ß e r h a l b  d e r  W i r t s c h a f t  S t e h e n 

d e n  u n d  d i e  r e g i e r e n d e n  S t e l l e n  a u c h  e i n e  a n d e r e  M e i n u n g  

h a b e n .  D i e  B e s c h ä f t i g u n g  m a g  n o c h  s o  g u t  s e i n ,  e s  i s t  

d e n n o c h  u n m ö g l i c h ,  d a ß  d i e  W i r t s c h a f t  B e s t a n d  h a t ,  

w e n n  b e i  d e n  U n t e r n e h m u n g e n  k a u m  d i e  n o t w e n d i g e n  

A b s c h r e i b u n g e n  g e d e c k t  w e r d e n .  S o  s t e h t  e s  a b e r  v i e l 

f a c h  b e i  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  u n d  d e m  K o h l e n b e r g b a u .  

B e i  d i e s e m  h a b e n  d i e  A b s a t z s c h w i e r i g k e i t e n  e i g e n t l i c h  

u n v e r ä n d e r t  f o r t b e s t a n d e n .  D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  a n  d e r  

R u h r  b e t r u g  a n  d e n  2 5  A r b e i t s t a g e n  d e s  M a i  9  4 7 9  2 8 4  t ,  

d u r c h s c h n i t t l i c h  a l s o  j e  3 7 9  1 7 1  t ,  g e g e n  9  1 2 9  6 2 2  t  a n  

d e n  2 4  A r b e i t s t a g e n  d e s  A p r i l  =  a r b e i t s t ä g l i c h  3 8 0  4 0 1  t ,  

d i e  K o k s e r z e u g u n g  a n  d e r  R u h r  i m  M a i  2  2 4 2  2 9 7  t ,  

g e g e n  2  1 1 1  3 1 4  t  i m  A p r i l .  B e s c h ä f t i g t  w a r e n  E n d e  M a i  

4 0 9  3 7 0  A r b e i t e r ,  g e g e n  4 1 4  4 3 1  E n d e  A p r i l .  Z u f o l g e  

A b s a t z -  u n d  W a g e n m a n g e l s  m u ß t e n  i m  M a i  1 2 6  0 0 1  

F e i e r s c h i c h t e n  e i n g e l e g t  w e r d e n ,  g e g e n  2 4 5  8 6 3  i m  A p r i l .  

D i e  V o r r ä t e  b e l i e f e n  s i c h  E n d e  M a i ,  a l l e s  i n  K o h l e n g e 

w i c h t ,  a u f  1  7 7 3  0 0 0  t ,  g e g e n  1  8 7 1  0 0 0  t  E n d e  A p r i l .

D a s  R h e i n . - W e s t f .  K o h l e n s y n d i k a t  h a t  a u f  d i e  e r 

f a h r e n e  A b l e h n u n g  s e i n e s  A n t r a g s  a u f  K o h l e n p r e i s 

e r h ö h u n g  u m  d u r c h s c h n i t t l i c h  7 , 5  %  d u r c h  d e n  R e i c h s 

k o h l e n r a t  s i c h  d a m i t  k e i n e s w e g s  z u f r i e d e n g e g e b e n ,  

s o n d e r n  s e i n e n  A n t r a g  e r n e u e r t ,  d e r  e i n e m  A u s s c h u ß  z u r  

N a c h p r ü f u n g  ü b e r w i e s e n  w u r d e .  D i e s e r  h a t  i m  K o h l e n 

g e b i e t  d i e  L a g e  g e p r ü f t ,  w o r a u f  e n t s p r e c h e n d  e i n e m  e i n 

g e s c h r ä n k t e n  S y n d i k a t s a n t r a g e  v o m  R e i c h s k o h l e n v e r 

b a n d  u n d  d e m  A u s s c h u ß  d e s  R e i c h s k o h l e n r a t s  n u r  f ü r  

M a g e r - ,  E ß -  u n d  G a s f l a m m k o h l e n  d i e  b e a n t r a g t e  P r e i s 

e r h ö h u n g  b e w i l l i g t  i s t ,  j e d o c h  b e a n s t a n d e t e  d e r  V e r t r e t e r  

d e s  R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r s  a u c h  d i e s e  b e s c h r ä n k t e  

P r e i s a u f b e s s e r u n g ,  d i e  d a m i t  h i n f ä l l i g  w u r d e .

I n  E i s e n  u n d  S t a h l  w a r ,  a b g e s e h e n  v o n  d e r  U n 

z u l ä n g l i c h k e i t  d e r  P r e i s e ,  n a m e n t l i c h  b e i  d e r  A u s f u h r ,
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Z a h l e n t a f e l  1 .  D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  i n  d e n  M o n a t e n  A p r i l  b i s  J u n i  1 9 2 7 .

K ohlen  u. K oks :
Flammförderkohlen 
Kokskohlen . . . 
Hochofenkoks . . 
Gießereikoks . . . 

E rz e :
Rohspat (tel quel) 
Gerösteter Spat

eisenstein . . . 
Manganarmer ober- 

hess. Brauneisen
stein ab Grube 
(Grundpreis auf 
Basis 41 % Metall, 
35% Si02 u. 15% 
Nässe) . . . .  

Manganhaltiger 
Brauneisenstein:
1. Sorte ab Grube
2. Sorte ,, ,,
3. Sorte ,, ,,

Nassauer Roteisen
stein (Grund
preis auf Basis 
von 42% Fe u. 
28% Si02) ab
Grube .............

Lot.hr. Minette, Ba
sis 32 % Fe ab 
Grube . . . .

Briey-Minette(37bis 
38% Fe), Basis 
35% Fe ab Grube

Bilbao-Rubio-Erze : 
Basis 50 % Fe cif 

Rotterdam . .
Bilbao-Rostspat: 

Basis 50% Fe cif 
Rotterdam . .

Algier-Erze:
Basis 50% Fe cif 

Rotterdam . .
Marokko-Rif-Erze: 

Basis 60 % Fe cif 
Rotterdam . .

Schwedische phos
phorarme Erze: 
BasisG0%Fe fob 

Narvik . . .

Ia hochhaltige 
Mangan-Erze 
mit 52 % Mn .

R o h e ise n :
Gießereiroheisen
ilr- „H ab  Ober-Nr III }

Hämatit j  ^ausen
Cu-armes Stahl

eisen, ab Siegen

April

Ai je t 
14,39 
15,97
21.45
22.45

13,65
18,25

8,20

11,20
9,70
6,20

8,20

fr. Fr.
26 bis 28

1927
Mai

Ai je t
34,39
15,97
21.45
22.45

14,—
19,—

1,40

11,40
9,90
6,40

8,40

Juui

Ai je t 
14,39 
15,97
21.45
22.45

14,—
19,—

8,40

11,40
9,90
6,40

8,40
fr. Fr.

26 bis 28
fr. Fr.

26 bis 28 
je nach Qualität 

Skala 1,50 Franken

33 bis 34 f 33 bis 34 | 33 bis 34
Skala 1,50 Franken

S
19/- bis 20/-

18/- bis 19/ 

18/6 bis 19/6 

2 2 / —

Kr.
15,75

nominell

19 bis 19̂ 2

19/- bis 20/- 

18/- bis 19/- 

18/6 bis 19/6 

22/6

Kr.
16,25

18l/2 bis 19 
nominell

S
19/- bis 20/-

18/- bis 19/■

22/6

Kr.
16,25

d
18 bis 19

Ai M Ai
8 8 ,— 88,— 88 ,—
86,— 86,— 86,—
93,50 93,50 93,50
88,— 88, - 88 ,—

1927
April Mai Juni

M  je t Ai je t Ai je t
Stahleisen, Sieger

länder Qualität, ab
Siegen . . . 8 8 ,— 8 8 ,— 88,—

Siegerl ander Zusatz-
eisen, ab Siegen:

weiß. . 99,— 99,— 99,—
meliert . . ION 101,— 101 ,—
grau . . . IOS,— 103,— 103,—

Spiegeleisen, ab
Siegen:

6— 8 % Mangan 1 0 2 ,— 1 0 2 ,— 102,—
8—1 0 % „ 107,— 107,— 107,—

10—1 2 % 11 2 ,— 11 2 ,— 112,—
Temperroheisen grau,

großes Format, ab
Werk . . . . 97,50 97,50 97,50

Gießereiroheisen III,
Luxemburg. Quali-
tät, ab Sierck 75,— 75,— 75,-

Ferromangan 80 %
Staffel -+- 2,50jkab
Oberhausen . 295,— 295,— 270 bis 280

Ferrosilizium 75 %
(Skala7bis8,— Ai) 380,— 380 bis 390 390

Ferrosilizium 45 %
(Skala 6 ,— M) 235,— 235 bis 240 245

Ferrosilizium 10 %,
ab Werk . . 1 2 1 ,— 1 2 1 ,— 121 ,—

Vorgew alztes  und
gewalztes Elsen:

Grundpreise, soweit
nicht anders be-
merkt, in Thomas-
Handelsgüte

Rohblöcke ) A ręj 0 0 1 1 0 0 ,— 100,—
Vorgewalzte I tí 0—Blöcke . >•§ c H a 105,— 105,— 105,—
Knüppel . 1 ® c. £5 ö 112,50 112,50 112,50
Platinen Q ^ 117,50 117,50 117,50
Stabeisen . 'j ab 134 bzw. 1 128 134 bzw. 1)128 134 bzw. 1)128
Formeisen . > Ober- 131 bzw. 1 125 131 bzw. !)125 131 bzw. i)125
Bandeisen . j hausen 154 154 154
Kessel bleche 4

S. M. . . I ab 173,90 173,90 173,90
Grobbleche . :

5 mm u. Essen
darüber .) 148,90 148,90 148,90

Mittelbleche )
3 bisu.5 mm 1 ab 155,— bis 160,— 155,— bis 160,— 155,— bis 160,—

Feinbleche >
1 bisu.3 mm 1 w erk 170,— bis 175,— 170,— bis 175,— 170,— bis 175,-
unter 1 mm) 180,— bis 185,— 180,— bis 185,— 180,— bis 185, -

Flußeisen-Walz-
draht . . . . a 139,30 139,30 139,30

Qezogenerblanker V.3
Handelsdraht . CS

-C 195,— bis 202,50
Verzinkter Han t-<D

delsdraht . . . ■Q
O 235,— bis 242,50

Schraubenu.Nie
tendraht S. M.. 225,— bis 232,50

Drahtstifte . . . - 202,50 bis 210,—
!) Frachtgrundlage Neunkirchen-Saar.

d e r  G e s c h ä f t s g a n g  n a c h  w i e  v o r  b e f r i e d i g e n d .  D a r i n ,  

d a ß  s c h o n  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  M o n a t e n  d i e s e s  J a h r e s  

v i e l  g e k a u f t  u n d  b e z o g e n  w u r d e ,  d i e  s t a r k e  N a c h f r a g e  

i n  d e n  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  W a l z e r z e u g n i s s e n  a b e r  d e n 

n o c h  a n h ä l t  u n d  d i e  W e r k e  t r o t z  l e b h a f t e n  V e r s a n d e s  

A u f t r a g s b e s t ä n d e  f ü r  2  b i s  3  M o n a t e  b e h a l t e n ,  l i e g t  

d e r  e r f r e u l i c h e  B e w e i s  e i n e s  z u n ä c h s t  a n h a l t e n d e n  B e 

d a r f s  u n d  l a u f e n d e n  V e r b r a u c h s .  D a s  l ä ß t  m i t  e i n i g e m  

V e r t r a u e n  w e n i g s t e n s  i n  d i e  n ä c h s t e  Z u k u n f t  s e h e n .  ° I m  

M a i  b e t r u g  d i e  d e u t s c h e  E r z e u g u n g  a n  R o h e i s e n  1 1 2 9  8 0 2 1 ,  

g e g e n  1  0 5 1  8 7 2  t  i m  A p r i l ,  a n  R o h s t a h l  1  3 7 8  2 8 9  t  

( 1  2 8 8  4 0 0 1 ) ,  a n  W a l z e r z e u g n i s s e n  1  0 8 9  7 7 9  t  ( 1 0 0 9 1 4 3  t ) .

D i e  R o h s t a h l g e m e i n s c h a f t  u n d  d i e  V e r k a u f s v e r b ä n d e  

d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s  f ü r  A -  u n d  B - E r z e u g n i s s e  

h i e l t e n  i m  J u n i  k e i n e  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g e n  a b ;  e s  

v e r b l e i b t  e i n s t w e i l e n  n o c h  b e i  d e n  b i s h e r i g e n  P r e i s e n .

Z w i s c h e n  d e n  D r a h t w a l z w e r k e n  D e u t s c h l a n d s ,  B e l 

g i e n s ,  L u x e m b u r g s  u n d  F r a n k r e i c h s  i s t  m i t  W i r k u n g  

v o m  1 .  J u n i  1 9 2 7  a u f  v o r l ä u f i g  v i e r  J a h r e  e i n  A b k o m m e n  

ü b e r  d i e  A u s f u h r  v o n  R o h w a l z d r a h t  z u s t a n d e  g e k o m m e n .

U e b e r  E i n z e l h e i t e n  i s t  n o c h  f o l g e n d e s  z u  b e r i c h t e n :  

D e r  s t a r k e  V e r k e h r  a u f  d e r  R e i c h s b a h n  h i e l t  a n .  

D i e  W a g e n g e s t e l l u n g  s t i e g  a u f  r d .  1 5 5  0 0 0  W a g e n  i m  

T a g e s d u r c h s c h n i t t .  D i e  e r h ö h t e  G e s t e l l u n g  i s t  v o r n e h m 

l i c h  a u f  d e n  M e h r b e d a r f  i m  B a u g e w e r b e  u n d  f ü r  W e g e 

b a u z w e c k e ,  a u f  s t ä r k e r e n  I n l a n d s k o h l e n v e r k e h r  u n d  G e 

m ü s e v e r k e h r  z u r ü c k z u f ü h r e n .  Z u r  B e f r i e d i g u n g  d e s  B e 

d a r f s  a u c h  a n  G - W a g e n  u n d  S o n d e r w a g e n  t r a f e n  d i e  

R e i c h s b a h n h a u p t v e r w a l t u n g  u n d  d i e  D i r e k t i o n e n  b e 

s o n d e r e  M a ß n a h m e n  w i e  H i n a u s s c h i e b e n  d e r  U n t e r 

s u c h u n g s f r i s t e n ,  b e s o n d e r e  U e b e r w a c h u n g  d e r  z w e c k 

m ä ß i g s t e n  A u s n u t z u n g  j e d e r  W a g e n g a t t u n g  u .  a .  m .  

E s  g e l a n g  b i s  a u f  e i n i g e  A u s f ä l l e ,  d i e  G e s t e l l u n g  d u r c h 

z u f ü h r e n .  D i e  G e s t e l l u n g s z a h l e n  i m  R u h r g e b i e t  w a r e n  

M i t t e  M a i  2 8  6 0 0  O -  ( z u  1 0  t )  f ü r  B r e n n s t o f f e ,  7 4 0 0  O -  

( z u  1 0  t )  f ü r  a n d e r e  G ü t e r ,  2 8 0 0  G - ,  1 6 8 0  S o n d e r w a g e n ,  

M i t t e  J u n i  2 5  9 0 0  O -  f ü r  B r e n n s t o f f e ,  7 9 0 0  O -  f ü r  a n d e r e  

G ü t e r ,  3 0 0 0  G - ,  1 7 5 0  S o n d e r w a g e n .  D e r  B r e n n s t o f f 

v e r s a n d  g i n g  z u r ü c k ,  a l l e i n  1 4  K o k s z ü g e  n a c h  H o l l a n d  

u n d  B e l g i e n  s i n d  a u s g e f a l l e n .
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D e r  g ü n s t i g e  R h e i n  w a s s e r s t a n d  h i e l t  a u c h  i m  B e 

r i c h t s m o n a t  a n  u n d  e r m ö g l i c h t e  d e n  z u  B e r g  f a h r e n d e n  

S c h i f f e n  v o l l e  A u s n u t z u n g  d e s  L a d e r a u m s .  D i e  B e 

s c h ä f t i g u n g  d e s  K o h l e n k o n t o r s  n a c h  d e m  O b e r r h e i n  

b l i e b  u n t e r  d e n  G r e n z e n  d e s  V o r m o n a t s .  N a c h d e m  

j e d o c h  i n  d e r  z w e i t e n  M o n a t s h ä l f t e  d i e  F r a g e  d e r  K o h l e n 

p r e i s e r h ö h u n g  w i e d e r  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  g e t r e t e n  w a r ,  

m a c h t e  s i c h  a u c h  i m  E i n g a n g  d e r  B e s t e l l u n g e n  e i n e  

B e s s e r u n g  b e m e r k b a r .  D i e  F r a c h t e n  n a c h  M a i n z  u n d  

M a n n h e i m  e r f u h r e n  i m  B e r i c h t s m o n a t  e i n e  w e i t e r e  E r 

h ö h u n g  u m  0 , 1 0  a u f  0 , 8 0  M  j e  t .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  

L e e r r a u m  w a r  n i c h t  s e h r  l e b h a f t ,  s o  d a ß  K a h n r a u m  

w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  M o n a t s  g e n ü g e n d  z u r  V e r f ü g u n g  

s t a n d .  E i n  d i e  O b e r r h e i n s c h i f f a h r t  s e h r  b e h i n d e r n d e s  

E r e i g n i s  t r a t  a m  1 9 .  J u n i  d u r c h  d a s  S i n k e n  e i n e s  S c h i f f e s  

a n  d e r  H o c h f e l d e r  B r ü c k e  e i n .  D a s  S c h i f f  k o n n t e  b i s  

h e u t e  n i c h t  g e h o b e n  w e r d e n .  D i e  S c h l e p p k ä h n e  k ö n n e n  

d a h e r  d i e s e  S t e l l e  n u r  m i t  d r e i  A n h ä n g e s c h i f f e n  b e f a h r e n .

D i e  K o h l e n v e r l a d u n g e n  n a c h  H o l l a n d  b e w e g t e n  

s i c h  i n  d e n  G r e n z e n  d e s  V o r m o n a t s .  D i e  F r a c h t e n  

( G r u n d l a g e  R u h r o r t - R o t t e r d a m )  w u r d e n  e b e n f a l l s  u m  

0 , 1 0  a u f  0 , 8 0  M j e  t  b e i  f r e i e m  S c h l e p p e n  u n d  0 , 9 0  Ji  j e  t  

e i n s c h l i e ß l i c h  S c h l e p p e n  e r h ö h t .  V o m  S c h l e p p g e s c h ä f t  

i s t  k e i n e  A e n d e r u n g  z u  b e r i c h t e n .

I n  d e n  A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e n  d e r  A r b e i t e r  t r a t e n  

i m  B e r i c h t s m o n a t  k e i n e  A e n d e r u n g e n  e i n .  F ü r  d i e  A n g e 

s t e l l t e n  w u r d e  d u r c h  V e r e i n b a r u n g  v o m  1 .  J u n i  1 9 2 7  d e r  

R a h m e n t a r i f v e r t r a g  n e u  a b g e s c h l o s s e n  u n d  d i e  F r a g e  d e r  

B e z a h l u n g  d e r  M e h r a r b e i t  u n d  U e b e r a r b e i t  g e m ä ß  d e n  

B e s t i m m u n g e n  d e s  A r b e i t s z e i t n o t g e s e t z e s  g e r e g e l t ,  d e s 

g l e i c h e n  w u r d e n  d i e  e i n z e l n e n  G e h a l t s s ä t z e  d e r  E i n 

k o m m e n s r e g e l u n g  n e u  f e s t g e s e t z t .  I m  D u r c h s c h n i t t  

b e t r u g  d i e  E r h ö h u n g  d e r  G e h ä l t e r  5 , 8  % .

D i e  A b s a t z s c h w i e r i g k e i t e n  a u f  d e m  K o h l e n m a r k t  ,  

ü b e r  w e l c h e  i m  M o n a t  M a i  z u  k l a g e n  w a r ,  h a b e n  i m  J u n i  

z u n ä c h s t  f o r t  b e s t a n d e n .  D i e  E i n f u h r b e s c h r ä n k u n g e n  

F r a n k r e i c h s  v e r s c h ä r f t e n  d i e s e  L a g e  v o r ü b e r g e h e n d  s o g a r  

e m p f i n d l i c h ,  a b e r  s c h l i e ß l i c h  t r a t  d o c h  e i n e  l e i c h t e  B e 

l e b u n g  e i n .  D i e  G r ü n d e  h i e r f ü r  s i n d  a l l e r d i n g s  w ü h l  

w e n i g e r  i n  e i n e r  a l l g e m e i n e n  S t e i g e r u n g  d e s  V e r b r a u c h e s  

z u  s u c h e n ,  a l s  v i e l m e h r  i n  d e n  s c h w e b e n d e n  V e r h a n d 

l u n g e n  w e g e n  E r h ö h u n g  d e r  K o h l e n p r e i s e .  D i e s e  l e i c h t e  

B e l e b u n g  k o m m t  d a r i n  z u m  A u s d r u c k ,  d a ß  F e i e r s c h i c h t e n  

h ö c h s t e n s  g a n z  v e r e i n z e l t  n ö t i g  w a r e n  u n d  d i e  a u f  W a g e n  

b e f i n d l i c h e n  B e s t ä n d e  z u  e i n e m  g r o ß e n  T e i l  a b g e s t o ß e n  

w e r d e n  k o n n t e n .  V o n  e i n e r  B e s s e r u n g  d e r  B r e n n s t o f f 

m a r k t l a g e  k a n n  j e d o c h  e i g e n t l i c h  n i c h t  g e s p r o c h e n  

w e r d e n ,  u n d  z w a r  u m  s o  w e n i g e r ,  a l s  d i e  V e r h a n d l u n g e n  

w e g e n  d e r  L i e f e r u n g e n  a n  F r a n k r e i c h  b i s  j e t z t  n o c h  z u  

k e i n e m  g r e i f b a r e n  E r f o l g  g e f ü h r t  h a b e n .

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  S i e g e r l ä n d e r  R o h -  u n d  

R o s t s p a t  w a r  n a c h  w i e  v o r  s e h r  g r o ß ;  d i e  G r u b e n  

s e t z t e n  i h r e  F ö r d e r u n g  g l a t t  a b .  A u c h  d i e  F ö r d e r u n g  d e r  

D i l l -  u n d  L a h n g r u b e n  f a n d  g u t e n  A b s a t z .  D i e  

f ü r  M a i  g e l t e n d e n  V e r k a u f s p r e i s e  b l i e b e n  f ü r  d e n  J u n i  

u n v e r ä n d e r t  b e s t e h e n .

D i e  V e r s o r g u n g  m i t  a u s l ä n d i s c h e n  E r z e n  e r 

f o l g t e  o h n e  S c h w i e r i g k e i t e n  i m  R a h m e n  d e r  g e t ä t i g t e n  

A b s c h l ü s s e  u n d  d e r  a u g e n b l i c k l i c h e n  g u t e n  B e s c h ä f t i g u n g  

N a c h d e m  d i e  H a u p t k ä u f e  i n  d e n  S t a n d a r d - E r z s o r t e n  

f ü r  d a s  n ä c h s t e  J a h r  a b g e s c h l o s s e n  s i n d ,  i s t  e s  a u f  d e m  

E r z m a r k t  a n  u n d  f ü r  s i e h  w i e d e r  s t i l l e r  g e w o r d e n .  E s  

w i r d  z w a r  n o c h ,  f a l l s  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  i n  d e m  b i s h e r i g e n  

R a h m e n  b l e i b t ,  e i n  g e w i s s e r  T e i l  f ü r  d a s  n ä c h s t e  J a h r  

e i n z u d e c k e n  s e i n ,  d o c h  w e r d e n  d i e  H o c h o f e n w e r k e  

e t w a i g e  R e s t m e n g e n  f ü r  d a s  n ä c h s t e  J a h r  k a u m  j e t z t  

e i n k a u f e n ,  d a  s i e  n i c h t  G e f a h r  l a u f e n  w o l l e n ,  s i c h  a l l z u  

g r o ß e  E r z b e s t ä n d e  h i n z u l e g e n .  D a z u  k o m m t ,  d a ß  d u r c h  

d e n  n e u e n  s c h w e d i s c h e n  V e r t r a g  d i e  M ö g l i c h k e i t  v o r l i e g t ,  

w e i t e r e  M e n g e n  s c h w e d i s c h e r  E r z e  f ü r  d a s  k o m m e n d e  

J a h r  z u  e r h a l t e n .  D i e  R i c h t u n g  d e r  E r z p r e i s e  i s t  g e g e n 

ü b e r  d e m  V o r m o n a t  d i e  g l e i c h e  g e b l i e b e n ;  e i n e  l e i c h t e  

N e i g u n g  n a c h  u n t e n  z e i g e n  d i e  B i l b a o - E  r z e .

I n  d e n  g u t e n  n o r d f r a n z ö s i s c h e n  p h o s p h o r -  

h a l t i g e n  R o t e i s e n s t e i n e n  k a m e n  e i n i g e  K ä u f e  z u s t a n d e ,  

u n d  z w a r  i n  d e r  P r e i s l a g e  v o n  1 5 / —  S  j e  t  f r e i  R h e i n 

k a h n  R o t t e r d a m ,  G r u n d l a g e  4 8  %  F e  u n d  1 4  %  S i 0 2 . 

D i e  z w e i t k l a s s i g e n  R o t e i s e n s t e i n e  w u r d e n  i n  g r ö ß e r e n

M e n g e n  z u m  P r e i s e  v o n  1 2 / 9  S  j e  t  f r e i  R h e i n k a h n  R o t t e r 

d a m ,  G r u n d l a g e  4 5  %  F e  u n d  1 8  %  S i 0 2 ,  a n g e b o t e n .

D e r  P r e i s  f ü r  M i n e t t e  i s t  s t a b i l  g e b l i e b e n .  D a s  

A n g e b o t  g i n g  i n f o l g e  d e r  r e g e l m ä ß i g  i m  S o m m e r  e i n 

t r e t e n d e n  A r b e i t e r s o h w i e r i g k e i t e n  z u r ü c k .  D i e  H o c h 

o f e n w e r k e  e r h i e l t e n  i h r e  a b g e s c h l o s s e n e n  M e n g e n  a n 

t e i l i g  g e l i e f e r t ,  a u c h  i s t  f ü r  d a s  k o m m e n d e  J a h r  b e r e i t s  

e i n  g r o ß e r  T e i l  d e s  B e d a r f e s  z u  d e n  b i s h e r i g e n  P r e i s e n  

u n d  B e d i n g u n g e n  g e d e c k t .  M a n  r e c h n e t  d a m i t ,  d a ß  

a u c h  d i e  b e i  e i n e r  g l e i c h b l e i b e n d e n ,  g u t e n  B e s c h ä f t i g u n g  

d e r  d e u t s c h e n  H ü t t e n w e r k e  e t w a  n o c h  b e n ö t i g t e n  

M i n e t t e m e n g e n  z u  d e n s e l b e n  B e d i n g u n g e n  e i n g e d e c k t  

w e r d e n  k ö n n e n .

I n  S c h w e f e l k i e s a b b r ä n d e n  s i n d  K ä u f e  f ü r  d a s  

n ä c h s t e  J a h r  i n  g r ö ß e r e m  U m f a n g e  g e t ä t i g t  w o r d e n ,  u n d  

z w a r  z u  b i l l i g e r e n  P r e i s e n ,  a l s  v o r  e i n i g e n  W o c h e n  v e r 

l a n g t  w u r d e n .  B e z a h l t  w i r d  z u r  Z e i t  7 , 7 5  b i s  8 , 2 5  f l .  j e  t  

f r e i  R u h r  f ü r  d i e  g u t e n  k u p f e r a r m e n  A b b r ä n d e  u n d  

7  b i s  7 , 5 0  f l .  j e  t  f r e i  R u h r  f ü r  d i e  s t ä r k e r  k u p f e r h a l t i g e n  

S o r t e n .

D e r  M a n g a n e r z m a r k t  i s t  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n .  

D a  d i e  W e r k e  m i t  h i n r e i c h e n d e n  V o r r ä t e n  v e r s e h e n  s i n d ,  

h i e l t e n  s i e  m i t  A b s c h l ü s s e n  z u r ü c k ;  N e u k ä u f e  w u r d e n  

d a h e r  k a u m  g e t ä t i g t .  D i e  d e n  A n g e b o t e n  z u g r u n d e  

l i e g e n d e n  P r e i s e  b e w e g t e n  s i c h  u m  1 7  d  j e  E i n h e i t  M a n g a n  

u n d  1 0 0 0  k g  T r o c k e n g e w i c h t  f r e i  R h e i n s c h i f f  A n t w e r p e n .

D i e  P r e i s e  f ü r  W a l z s c h l a c k e n  s i n d  z i e m l i c h  

h o c h ,  w e s h a l b  h i e r i n  n u r  k l e i n e r e  K ä u f e  z u s t a n d e  k a m e n .  

I n M a r t i n - ,  P u d d e l -  u n d  S c h w e i ß s c h l a c k e n  h a t  s i c h  

d i e  M a r k t l a g e  g e g e n ü b e r  d e n  V o r m o n a t e n  n i c h t  v e r ä n d e r t .

E i n e  n e n n e n s w e r t e  V e r ä n d e r u n g  g e g e n ü b e r  d e m  

V o r m o n a t  i s t  a u f  d e m  S c h r o t t m a r k t  n i c h t  e i n g e 

t r e t e n .  D i e  N a c h f r a g e  g i n g  i n n e r h a l b  d e r  S c h r o t t  v e r b r a u 

c h e n d e n  I n d u s t r i e  z u r ü c k .  D i e  P r e i s e  w a r e n  m i t  6 9  J( f ü r  

S t a h l s c h r o t t  n a h e z u  u n v e r ä n d e r t .

A u f  d e m  R o h e i s e n - I n l a n d s m a r k t  w a r  d a s  G e 

s c h ä f t  r u h i g e r .  I n s b e s o n d e r e  z e i g t e n  d i e  S t a h l e i s e n 

a b r u f e  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  e i n e  A b s c h w ä c h u n g .  

D a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  l i t t  u n t e r  d e n  s t a r k e n  

U n t e r b i e t u n g e n  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  u n d  l u x e m b u r g i s c h e n  

W e r k e  s o w i e  u n t e r  d e m  A b s a t z b e d ü r f n i s  d e r  e n g l i s c h e n  

H o c h o f e n i n d u s t r i e .

D a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  i n  H a l b z e u g  w a r  i m  a b g e l a u 

f e n e n  M o n a t  w e i t e r  z u f r i e d e n s t e l l e n d ;  d i e  N a c h f r a g e  

k o n n t e  a l s  u n v e r ä n d e r t  g u t  b e z e i c h n e t  w e r d e n .  D a s  A u s 

f u h r g e s c h ä f t  v e r l i e f  i m  A n f a n g  d e s  M o n a t s  i n f o l g e  d e r  

F e i e r t a g e  s e h r  r u h i g ,  a u c h  s p ä t e r h i n  t r a t  k e i n e  m e r k b a r e  

B e l e b u n g  e i n .  D i e  A u s l a n d s p r e i s e  z e i g t e n  s i n k e n d e  N e i 

g u n g .

I n  F o r m e i s e n  w a r  d a s  I n l a n d s  g e s c h ä f t  s o w o h l  

h i n s i c h t l i c h  d e r  N e u a b s c h l ü s s e  a l s  a u c h  d e r  A b r u f e  w e i t e r  

r e c h t  b e f r i e d i g e n d .  D i e  E i s e n b a u w e r k s t ä t t e n  s i n d  a n 

s c h e i n e n d  g u t  b e s c h ä f t i g t ;  a u c h  s t e h e n  g r ö ß e r e  B e s t e l 

l u n g e n  f ü r  d i e  W a g g o n b a u a n s t a l t e n  b e v o r .  D i e  V e r b a n d s 

w e r k e  s i n d  f ü r  l ä n g e r e  Z e i t  r e i c h l i c h  m i t  A r b e i t  v e r s e h e n .  

D a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  w a r  r u h i g .  D i e  i m  V o r m o n a t  

e r z i e l t e  P r e i s s t e i g e r u n g  k o n n t e  s i c h  n i c h t  b e h a u p t e n ,  d a  

b e i  d e n  w e s t l i c h e n  W e r k e n  s t a r k e s  A r b e i t s b e d ü r f n i s  

h e r r s c h t .  D i e  P r e i s e  g i n g e n  i n f o l g e d e s s e n  a u f  d e n  S t a n d  

v o n  A n f a n g  M a i  z u r ü c k .

I n  E i s e n b a h n - O b e r b a u s t o f f e n  s i c h e r n  d i e  v o r 

l i e g e n d e n  A u f t r ä g e  b z w .  A b r u f e  d e n  W e r k e n  a u s r e i c h e n d e  

B e s c h ä f t i g u n g  f ü r  d i e  n ä c h s t e n  M o n a t e .  A u s  d e m  A u s 

l a n d e  g i n g e n  w o h l  A n f r a g e n  i m  g r ö ß e r e n  A u s m a ß e ,  n a 

m e n t l i c h  a u s  d e m  O s t e n ,  e i n ,  d o c h  s c h e i n t  e s  s i c h  u m  

n o c h  n i c h t  s p r u c h r e i f e  G e s c h ä f t e  z u  h a n d e l n .  D e r  E i n 

g a n g  a n  A u f t r ä g e n  a u s  d e m  A u s l a n d e  w a r  z u  E n d e  J u n i  

n i c h t  e r h e b l i c h .

W i e  i n  d e n  V o r m o n a t e n ,  s o  w a r  a u c h  i n  d e r  B e r i c h t s 

z e i t  d i e  A b s c h l u ß t ä t i g k e i t  i m  I n l a n d e  a u f  d e m  S t  a b 

e i s e n - I n l a n d s  m a r k t e  r e g e  u n d  d e r  A b r u f  b e f r i e d i g e n d .  

D a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  w u r d e  n a c h  e i n e r  a n f ä n g l i c h e n  

B e l e b u n g  i m  w e i t e r e n  V e r l a u f e  d e s  M o n a t s  w i e d e r  r u h i g e r .  

D i e  P r e i s e  b e w e g t e n  s i c h  i m  R a h m e n  d e s  V o r m o n a t s .

I n  w a r m g e w a l z t e m  B a n d e i s e n  w a r  d e r  E i n g a n g  

v o n  A u f t r ä g e n  a u s  d e m  I n l a n d e  w e i t e r  g u t .  A n  d e r  u n 

g ü n s t i g e n  L a g e  d e s  A u s l a n d s g e s c h ä f t e s  h a t  s i c h  n i c h t s  

g e ä n d e r t .
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I n  d e r  E r z e u g u n g  v o n  r o l l e n d e m  E i s e n b a h n z e u g  

t r a t  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  e i n e  m ä ß i g e  B e s s e r u n g  e i n .  

D i e  i n  d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  d e s  V o r m o n a t s  f e s t g e s t e l l t e  

B e l e b u n g  d e s  M a r k t e s  h i e l t  i m  B e r i c h t s m o n a t  w e i t e r  a n .  

N a c h d e m  a u c h  d e r  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  d e r  i n l ä n d i s c h e n  

F a h r z e u g b a u a n s t a l t e n  n a c h  u n d  n a c h  e i n e  B e s s e r u n g  e r 

f a h r e n  h a t ,  w i r d  d e r  h i e r a u s  s i c h  e r g e b e n d e  B e d a r f  a u f  d i e  

E r z e u g u n g  v o n  R a d s ä t z e n  g l e i c h f a l l s  i n  e t w a  g ü n s t i g  

e i n w i r k e n ,  s o  d a ß  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  f ü r  I n 

s t a n d s e t z u n g s z w e c k e  e r f o r d e r l i c h e n  E i n z e l t e i l e  s o w i e  d e r  

A u s f u h r  b i s  a u f  w e i t e r e s  i m m e r h i n  m i t  e i n e r  e i n i g e r m a ß e n  

b e f r i e d i g e n d e n  B e s c h ä f t i g u n g  i n  r o l l e n d e m  E i s e n b a h n z e u g  

z u  r e c h n e n  s e i n  d ü r f t e .

D e r  E i n g a n g  a n  A u f t r ä g e n  f ü r  G r o b b l e c h e  w a r  a u s  

d e m  I n -  u n d  A u s l a n d  z u f r i e d e n s t e l l e n d .  D i e  S p e z i f i 

k a t i o n e n  g i n g e n  r e g e l m ä ß i g  e i n ,  s o  d a ß  n o c h  f ü r  m e h r e r e  

M o n a t e  d e n  W e r k e n  e i n e  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g  g e w ä h r 

l e i s t e t  i s t .  D i e  P r e i s e  e r f u h r e n  k e i n e  A e n d e r u n g .

D i e  A b s c h l u ß t ä t i g k e i t  i n  M i t t e l b l e c h e n  h i e l t  s i c h  

a u f  d e m  I n l a n d s m a r k t e  i n  e n g e n  G r e n z e n .  D a f ü r  w u r d e  

f r e i h ä n d i g  m e h r  g e k a u f t ,  a u c h  f ü r  A u s f u h r o b j e k t e .  D e r  

A u f t r a g s e i n g a n g  w a r  z u f r i e d e n s t e l l e n d  u n d  b o t  a u s r e i 

c h e n d e  B e s c h ä f t i g u n g .  D a s  P r e i s b i l d  b l i e b  u n g e f ä h r  

d a s s e l b e  w i e  i m  M a i :  1 5 5  J l,  G r u n d p r e i s  F r a c h t g r u n d 

l a g e  E s s e n ,  m i t  S c h w a n k u n g e n  n a c h  u n t e n .  N a c h  v o r 

ü b e r g e h e n d e r  l e i c h t e r  B e s s e r u n g  e r r e i c h t e n  d a g e g e n  d i e  

A u s l a n d s p r e i s e  w i e d e r  e i n e n  S t a n d ,  d e r  z u  G e s c h ä f t e n  

i n  H a n d e l s w a r e  k e i n e n  A n r e i z  b o t .  I n  S o n d e r g ü t e  w a r  

d a s  A u s l a n d  z u  b e s s e r e n  P r e i s e n  a u f n a h m e f ä h i g .

D i e  z u n e h m e n d e  L e b h a f t i g k e i t  d e s  G e s c h ä f t s  a u f  

d e m  F e i n b l e c h m a r k t e  w a r  u n v e r k e n n b a r .  D i e  A u f 

t r a g s h ö h e  i n  H a n d e l s b l e c h e n  s i c h e r t  d e n  W e r k e n  n a c h  w i e  

v o r  z u f r i e d e n s t e l l e n d e  B e s c h ä f t i g u n g .  D e m g e g e n ü b e r  

s i n d  d i e  e r z i e l t e n  P r e i s e  n o c h  g a n z  u n d  g a r  u n z u r e i c h e n d .  

E s  s t e h t  a b e r  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  b e i  e i n e r  e i n s e t z e n d e n  

s t ä r k e r e n  N a c h f r a g e  d i e  P r e i s t e n d e n z  n a c h  o b e n  g e h e n  

w i r d .

D e r  M a r k t  i n  Q u a l i t ä t s b l e c h e n  z e i g t e  n a c h  w i e  

v o r  e i n e  f r e u n d l i c h e  H a l t u n g .  D i e  W e r k e  k o n n t e n  i h r e n  

B e s c h ä f t i g u n g s s t a n d  n i c h t  n u r  b e h a u p t e n ,  s o n d e r n  t e i l 

w e i s e  a u c h  v e r g r ö ß e r n ,  s o  d a ß  f ü r  n e u e  A u f t r ä g e  L i e f e r 

f r i s t e n  v o n  e t w a  v i e r  M o n a t e n  v e r l a n g t  w e r d e n  m ü s s e n .

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  v e r z i n k t e n  u n d  v e r b l e i t e n  

B l e c h e n  i s t  z w a r  l e b h a f t e r  g e w o r d e n ,  d o c h  s i n d  d i e  E r 

l ö s e  a u s  d e n  g e t ä t i g t e n  G e s c h ä f t e n  i n f o l g e  d e s  s c h a r f e n  

W e t t b e w e r b s  u n b e f r i e d i g e n d .

I n  s c h m i e d e i s e r n e n  R ö h r e n  h a t  d a s  G e s c h ä f t  

i m  J u n i  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  n a c h g e l a s s e n .  D e r  

A u f t r a g s e i n g a n g  w a r  s o w o h l  a u s  d e m  I n l a n d e  a l s  b e 

s o n d e r s  a u c h  a u s  d e m  A u s l a n d e  g e r i n g e r .  L e d i g l i c h  i n  

S t a h l m u f f e n r ö h r e n  b l i e b  d i e  N a c h f r a g e  a u f  d e r  b i s h e r i g e n  

H ö h e .  I n  S c h i f f s k e s s e l r ö h r e n  s o w i e  i n  R ö h r e n  f ü r  d e n  

s o n s t i g e n  K e s s e l b a u ,  f ü r  L o k o m o t i v e n  u n d  K a l t z i e h e r e i e n  

w a r  d a s  G e s c h ä f t  b e f r i e d i g e n d .  D i e  P r e i s e  s i n d  b e i  a l l e n  

G a t t u n g e n  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n .

N a c h f r a g e  u n d  A u f t r a g s e i n g a n g  i n  g u ß e i s e r n e n  

R ö h r e n  w a r e n  i m  B e r i c h t s m o n a t  z u f r i e d e n s t e l l e n d ,  

w e n n  a u c h  n i c h t  g a n z  s o  w i e  i n  d e n  b e i d e n  V o r m o n a t e n .  

A l s  A n f a n g  z u  e i n e m  U m s c h w u n g  d e r  M a r k t l a g e  k a n n  

d i e s e  V e r s c h l e c h t e r u n g  n i c h t  g e w e r t e t  w e r d e n .  D i e  

W e r k e  s i n d  n a c h  w i e  v o r  i n  d e n  m e i s t e n  A b m e s s u n g e n  

g u t  b e s c h ä f t i g t  u n d  d i e  L a g e r  f a s t  v o l l s t ä n d i g  g e r ä u m t .

D i e  i n  d e n  b e i d e n  V o r m o n a t e n  e i n g e t r e t e n e  B e 

l e b u n g  a u f  d e m  G i e ß e r e i m a r k t e  i s t  z u m  S t i l l s t a n d  g e 

k o m m e n .  D e r  A u f t r a g s e i n g a n g  a u s  d e m  I n l a n d  k a n n  n o c h  

a l s  b e f r i e d i g e n d  b e z e i c h n e t  w e r d e n .  D a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  

w a r  m e n g e n m ä ß i g  u n d  p r e i s l i c h  v o l l s t ä n d i g  u n g e n ü g e n d .

D a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  i n  D r a h t  u n d  D r a h t 

e r z e u g n i s s e n  h a t  i m  B e r i c h t s m o n a t  e n t s p r e c h e n d  d e r  

f ü r  d a s  D r a h t g e s c h ä f t  v o r g e r ü c k t e n  J a h r e s z e i t  e i n e  

K l e i n i g k e i t  n a c h g e l a s s e n .  D i e  P r e i s e  b l i e b e n  u n v e r ä n d e r t .  

U e b e r  d a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  i s t  n i c h t s  N e u e s  z u  s a g e n .  

D i e  P r e i s e  h a b e n  s i c h  a u c h  h i e r  n i c h t  g e ä n d e r t  .

I I .  M I T T E L D E U T S C H L A N D .  -  I m  G e b i e t e  d e s  

m i t t e l d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u e s  b e t r u g  d i e  

R o h k o h l e n f ö r d e r u n g  b e i  2 5  A r b e i t s t a g e n  i m  M a i  1 9 2 7  

8  2 4 0  1 5 3  t  g e g e n ü b e r  7  6 5 0  0 9 8  t  i m  V o r m o n a t  b e i  

2 4  A r b e i t s t a g e n ,  w ä h r e n d  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  B r i k e t t s

2  1 8 2  5 6 2  t  g e g e n ü b e r  1 9 1 2  0 9 4  t  i m  v o r h e r g e h e n d e n  

M o n a t  e r r e i c h t e .  —  A u f  d e n  A r b e i t s t a g  b e z o g e n  b e t r u g  

i m  B e r i c h t s m o n a t  d i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  3 2 9  6 0 6  t  g e g e n 

ü b e r  3 1 8  7 5 4  t  i m  A p r i l .  D i e  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  s t e l l t e  

s i c h  a u f  8 7  3 0 2  t  g e g e n ü b e r  7 9  6 9 0  t  i m  A p r i l .  —  D i e  

a r b e i t s t ä g l i c h e  L e i s t u n g  z e i g t  a l s o  i m  V o r m o n a t  e i n e  S t e i 

g e r u n g  v o n  3 , 4  %  b e i  R o h k o h l e  u n d  9 , 6  %  b e i  B r i k e t t s .

D e r  A b s a t z  a n  B r i k e t t s  w u r d e  d u r c h  d i e  a u ß e r 

g e w ö h n l i c h  k ü h l e  W i t t e r u n g  d e s  M o n a t s  M a i  g ü n s t i g  b e 

e i n f l u ß t .  N a t u r g e m ä ß  z o g  i n  e r s t e r  L i n i e  d a s  H a u s 

b r a n d g e s c h ä f t  h i e r a u s  N u t z e n .  D i e  e r h a l t e n e n  A b r u f e  

i n  H a u s b r a n d  s i n d  f e r n e r  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  

s i c h  d e r  K o h l e n h a n d e l  z u  d e n  n i e d r i g e n  S o m m e r p r e i s e n  

s o  g u t  w i e  m ö g l i c h  e i n z u d e c k e n  v e r s u c h t e .  —  I n  I n d u s t r i e 

b r i k e t t s  e r f u h r  d e r  A b s a t z  i m  B e r i c h t s m o n a t  k e i n e  

n e n n e n s w e r t e  B e l e b u n g .  D e r  R o h k o h l e n a b s a t z  h i e l t  s i c h  

u n g e f ä h r  a u f  d e r  H ö h e  d e s  V o r m o n a t s .

D u r c h  d i e  V e r k ü r z u n g  d e r  A r b e i t s z e i t ,  Z u s c h l ä g e  

f ü r  M e h r a r b e i t  u s w .  s i n d  d e m  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  n e u e  

L a s t e n  e r w a c h s e n .  D i e  i n  d e n  b e i d e n  m i t t e l d e u t s c h e n  

B r a u n k o h l e n s y n d i k a t e n  v e r e i n i g t e n  B r a u n k o h l e n g r u b e n  

s a h e n  s i c h  d a h e r  g e n ö t i g t ,  d e n  A n t r a g  a u f  e i n e  P r e i s 

e r h ö h u n g  z u  s t e l l e n ,  d e r  i n  d e r  e r s t e n  J u n i h ä l f t e  i n  e i n e r  

S i t z u n g  d e s  D r e i z o n e n - V e r b a n d e s  u n d  d e s  g r o ß e n  A u s 

s c h u s s e s  d e s  R e i c h s k o h l e n r a t e s  z u r  V e r h a n d l u n g  k a m .  

A n g e n o m m e n  w u r d e  e i n  v o n  e i n e m  V e r t r e t e r  d e r  V e r 

b r a u c h e r k r e i s e  e i n g e b r a c h t e r  V e r m i t t l u n g s v o r s c h l a g ,  w o 

n a c h  d i e  b i s h e r i g e n  M o n a t s p r e i s e  f ü r  H a u s b r a n d b r i k e t t s  

f ü r  J u l i  b i s  O k t o b e r  1 9 2 7  e i n s c h l i e ß l i c h  s o w i e  M ä r z  1 9 2 8  

e i n e  E r h ö h u n g  v o n  1  JIM u n d  f ü r  N o v e m b e r  1 9 2 7  b i s  

e i n s c h l i e ß l i c h  F e b r u a r  e i n e  s o l c h e  v o n  2  JIM j e  t  e r 

f a h r e n  s o l l e n .  D u r c h  e i n e n  V e r t r e t e r  d e s  R e i c h s w i r t 

s c h a f t s m i n i s t e r i u m s  w u r d e  a b e r  d e r  V o r s c h l a g  d e r  P r e i s 

e r h ö h u n g  b e a n s t a n d e t ,  s o  d a ß  d i e s e  z u n ä c h s t  n o c h  n i c h t  

i n  W i r k s a m k e i t  g e t r e t e n  i s t .

A m  2 2 .  u n d  2 3 .  J u n i  h a b e n  u n t e r  M i t w i r k u n g  e i n e s  

S c h l i c h t e r s  v o m  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r i u m  V e r h a n d l u n g e n  

ü b e r  e i n e n  M a n t e l t a r i f  u n d  L ö h n e  s t a t t g e f u n d e n ,  d i e  

b e z ü g l i c h  d e s  M a n t e l t a r i f s  z u  e i n e m  A b s c h l u ß  g e f ü h r t  

h a b e n ,  w ä h r e n d  d i e  L o h n v e r h a n d l u n g e n  a u f  d e n  5 .  J u l i  

v e r t a g t  w o r d e n  s i n d .

D i e  G e s t e l l u n g  d e r  L e e r w a g e n  w a r  i m  B e r i c h t s 

m o n a t  n i c h t  f ü r  a l l e  W e r b e  a u s r e i c h e n d ,  e r s t  i m  l e t z t e n  

M o n a t s d r i t t e l  s e t z t e  h i e r i n  e i n e  B e s s e r u n g  e i n .

S t r e i k s  u n d  A u s s p e r r u n g e n  w a r e n  n i c h t  z u  v e r 

z e i c h n e n .

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  R o h -  u n d  B e t r i e b s s t o f f e  

h a b e n  s i c h  a u c h  i m  J u n i  v e r s c h i e d e n e  P r e i s s t e i g e r u n g e n  

e r g e b e n ,  d i e  s i c h  i m  a l l g e m e i n e n  i n  e r t r ä g l i c h e n  G r e n z e n  

h i e l t e n .  D i e  S c h r o t t p r e i s e  b l i e b e n  f a s t  u n v e r ä n d e r t .  

N a c h  A b l a u f  d e s  G e n f e r  A b k o m m e n s  ü b e r  d i e  S c h r o t t 

l i e f e r u n g e n  n a c h  P o l e n  w u r d e n  d i e  Z u s a g e n  b e s s e r .  —  A m  

G u ß b r u c h m a r k t  w a r e n  i n f o l g e  d e s  s t ä r k e r e n  A u f 

t r e t e n s  d e r  G i e ß e r e i e n  a m  M a r k t e  P r e i s s t e i g e r u n g e n  z u  

v e r z e i c h n e ü .  F ü r  R o h e i s e n  u n d  F e r r o m a n g a n  8 0 %  

s i n d  k e i n e  V e r ä n d e r u n g e n  e i n g e t r e t e n .  F e r r o s i l i z i u m  

4 5  %  u n d  7 5  %  h a t  w e i t e r  u m  e t w a  5  JIM j e  t  a n 

g e z o g e n .  D i e  K o h l e n -  u n d  K o k s p r e i s e  b l i e b e n  i m  

a l l g e m e i n e n  u n v e r ä n d e r t .  B e i  G a s k o k s  s c h w ä c h t e n  d i e  

P r e i s e  e t w a s  a b .  D i e  M e t a l l p r e i s e  g i n g e n  n a c h  S c h w a n 

k u n g e n  e t w a s  z u r ü c k .  F ü r  W e i ß s t ü c k k a l k  u n d  D o l o 

m i t  e r g a b e n  s i c h  k e i n e  V e r ä n d e r u n g e n .  D i e  b e s s e r e  

B e s c h ä f t i g u n g  d e r  F a b r i k e n  f ü r  f e u e r f e s t e  S t e i n e  

v e r a n l a ß t e  d i e s e  z u  P r e i s f o r d e r u n g e n ,  d i e  t e i l w e i s e  m i t  

e t w a  5  b i s  6  %  Z u s c h l a g  a u f  d i e  b i s h e r i g e n  P r e i s e  b e 

w i l l i g t  w e r d e n  m u ß t e n .  D i e  P r e i s e  f ü r  O e l e  u n d  F e t t e  

z o g e n  l e i c h t  a n ,  e b e n s o  t e i l w e i s e  d i e  P r e i s e  f ü r  e l e k 

t r i s c h e  M a t e r i a l i e n .

I m  W a l z e i s e n g e s c h ä f t  b r a c h t e  d i e  e r s t e  H ä l f t e  

d e s  M o n a t s  J u n i  a u f  f a s t  a l l e n  M a r k t g e b i e t e n  e i n e  g e 

w i s s e  G e s c h ä f t s s t i l l e ,  d i e  w o h l  m i t  d e m  P f i n g s t f e s t  i n  

V e r b i n d u n g  g e s t a n d e n  h a t .  E t w a  s e i t  M i t t e  d i e s e s  

M o n a t s  b e l e b t e  s i c h  j e d o c h  d a s  G e s c h ä f t  w i e d e r  u n d  

e r r e i c h t e  d e n  U m f a n g  d e r  V o r m o n a t e .  I n  S t a b e i s e n  

h a t  s i c h  d e r  A u f t r a g s b e s t a n d  g e g e n ü b e r  d e m  Z e i t p u n k t  

d e s  l e t z t e n  B e r i c h t s  n i c h t  w e s e n t l i c h  g e ä n d e r t ,  w ä h r e n d  

e r  i n  B l e c h e n  e t w a s  z u r ü c k g e g a n g e n  i s t .
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V o m  R ö h r e n m a r k t  i s t  i m m e r  n o c h  k e i n e  B e s s e 

r u n g  z u  b e r i c h t e n .  D e r  n i e d r i g e  A u f t r a g s b e s t a n d  g e 

s t a t t e t  k e i n e  M a ß n a h m e n  a u f  l ä n g e r e  S i c h t .

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  G i e ß e r e i e r z e u g n i s s e  w a r  d e r  

A u f t r a g s e i n g a n g  n a c h  w i e  v o r  g u t .  D i e  A b r u f e  d e r  

K u n d e n  a u f  d i e  g e t ä t i g t e n  A b s c h l ü s s e  s e t z t e n  i n  v e r 

s t ä r k t e m  M a ß e  e i n ,  s o  d a ß  e s  t r o t z  b e d e u t e n d  e r h ö h t e r  

L e i s t u n g e n  n i c h t  i m m e r  m ö g l i c h  w a r ,  d e n  W ü n s c h e n  

d e r  K u n d s c h a f t  s o f o r t  n a c h z u k o m m e n .  —  D i e  P r e i s e  

w a r e n  u n v e r ä n d e r t  u n d  g e d r ü c k t .  D a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  

v e r ä n d e r t e  s i c h  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  n i c h t .  A u s  

A r g e n t i n i e n  w u r d e n  g r ö ß e r e  A u f t r ä g e  h e r e i n g e n o m m e n ,  

e b e n s o  a u s  E n g l a n d ,  t r o t z  d e r  i m  l e t z t e r e n  L a n d e  a l l 

g e m e i n  b e s c h l o s s e n e n  P r e i s e r m ä ß i g u n g  f ü r  B a d e w a n n e n .

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  F i t t i n g s  b e s s e r t e  s i c h  w ä h r e n d  

d e s  B e r i c h t s m o n a t s  w e s e n t l i c h .  S o w o h l  a u s  d e m  I n 

l a n d e  a l s  a u c h  a u s  d e m  A u s l a n d e  g i n g e n  d i e  A u f t r ä g e  

i n  w a c h s e n d e m  A u s m a ß e  e i n ,  s o  d a ß  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  

z u n ä c h s t  g e s i c h e r t  e r s c h e i n t .

D a s  G e s c h ä f t  i n  g u  ß e i s e r n e n  R ö h r e n  u n d  F o r m -  

s t ü c k e n  b l i e b  w e i t e r  l e b h a f t  u n d  b i e t e t  a u c h  f ü r  d e n  

k o m m e n d e n  M o n a t  d i e  g l e i c h e n  A u s s i c h t e n .  D e m 

e n t s p r e c h e n d  w a r  a u c h  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  f ü r  F o r m 

s t ü c k e  b e f r i e d i g e n d .

F ü r  S t a h l g u ß  u n d  G r u b e n w a g e n r ä d e r  k a n n  

d i e  N a c h f r a g e  a l s  r e g e  b e z e i c h n e t  w e r d e n .  D e r  A u f t r a g s 

b e s t a n d  h a t  s i c h  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  v e r g r ö ß e r t .  

L e i d e r  s i n d  j e d o c h  d i e  P r e i s e  n o c h  n i c h t  b e f r i e d i g e n d ,  

w e n n  a u c h  z u m  T e i l  g e w i s s e  A u f b e s s e r u n g e n  e r z i e l t  

w e r d e n  k o n n t e n .

D a s  E i s e n b a h n - Z e n t r a l a m t  h a t  b e k a n n t l i c h  d e n  

W a g e n b a u a n s t a l t e n  e i n e n  g r ö ß e r e n  A u f t r a g  a u f  W a g e n  

e r t e i l t ,  u n d  d a m i t  i s t  a u c h  d e n  R a d s a t z w e r k e n  a u s  

d e m  I n l a n d e  m e h r  B e s c h ä f t i g u n g  g e g e b e n .  A u c h  d i e  

A u s s i c h t e n  f ü r  d i e  k o m m e n d e n  M o n a t e  s i n d  b e f r i e d i g e n d .  

A u s  d e m  A u s l a n d e  w u r d e n  e b e n f a l l s  u m f a n g r e i c h e  B e 

s t e l l u n g e n  h e r e i n g e n o m m e n .

I m  S c h m i e d e s t ü c k g e s c h ä f t  z e i g t e  s i c h  e t w a s  

B e l e b u n g ,  s o  d a ß  j e t z t  e i n  g r ö ß e r e r  A u f t r a g s b e s t a n d  a l s  

i m  V o r m o n a t  v o r l i e g t .

I m  E i s e n b a u  s e t z t e  s i c h  d i e  B e l e b u n g  i m  B e r i c h t s 

m o n a t  f o r t .  A u c h  d i e  P r e i s e  e r f u h r e n  e i n e  l e i c h t e  B e s s e 

r u n g .  J e d o c h  i s t  d e r  W e t t b e w e r b  i m  E i s e n b a u  i m m e r  

n o c h  s e h r  s t a r k .  —  D e r  E i n g a n g  a n  A u f t r ä g e n  w a r  b e 

f r i e d i g e n d .

W e n n  a u c h  i m  M a s c h i n e n b a u  e i n e  w e i t e r e  B e 

l e b u n g  n i c h t  e i n t r a t ,  s o  w u r d e  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  d o c h  

n i c h t  s c h l e c h t e r .  D e r  E i n g a n g  a n  A n f r a g e n  b e s s e r t e  

s i c h  e t w a s .

D ie  Lage des  o b e r s c h le s i s c h e n  E 's en -  
marktes im 2, Vier tel jahr  1927.

D e r  B e s c h ä f t i g u n g s s t a n d  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  W e r k e  

l ä ß t  s i c h  f ü r  d a s  z w e i t e  V i e r t e l j a h r  1 9 2 7  i m  a l l g e 

m e i n e n  i n  d e r  W e i s e  k e n n z e i c h n e n ,  d a ß  d i e  N a c h f r a g e  

n a c h  K o h l e  i n  g e w i s s e m  U m f a n g e  n a c h g e l a s s e n  h a t ,  w ä h 

r e n d  s i c h  f ü r  d i e  w i c h t i g s t e n  H ü t t e n b e t r i e b e  d i e  M a r k t - 

V e r h ä l t n i s s e  g e g e n ü b e r  d e m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  n i c h t  

v e r s c h l e c h t e r t ,  v i e l m e h r  i n  m a n c h e r  H i n s i c h t  w e i t e r  b e 

f e s t i g t  h a b e n .  I m  G e g e n s a t z  z u  d e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

s t a r k e n  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e s  i n l ä n d i s c h e n  E i s e n 

m a r k t e s  s t a n d  d i e  v ö l l i g e  U n z u l ä n g l i c h k e i t  d e s  A u s f u h r 

g e s c h ä f t e s ,  d a s  i n f o l g e  d e s  T i e f s t a n d e s  d e r  W e l t m a r k t 

p r e i s e  n u r  g e r i n g e  A n t e i l n a h m e  b e a n s p r u c h e n  k o n n t e .  

T r o t z  d e r  g e b e s s e r t e n  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  a m  i n l ä n d i s c h e n  

E i s e n m a r k t  l i e ß e n  d i e  E r t r ä g e  d e r  H ü t t e n w e r k e  i m m e r  

n o c h  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g .  D i e  g e o g r a p h i s c h e  L a g e  d e r  

o b e r s c h l e s i s c h e n  S c h w e r i n d u s t r i e  i m  f e r n s t e n  S ü d o s t e n  

d e s  R e i c h e s  i s t  s o  u n g ü n s t i g ,  d a ß  i h r e  E r z e u g n i s s e  s t e t s  

m i t  s t a r k e r  f r a c h t l i c h e r  V o r b e l a s t u n g  i n  d e n  W e t t b e w e r b  

m i t  d e r  W a r e  d e r  s t a n d o r t b e g ü n s t i g t e n  W e t t b e w e r b s 

i n d u s t r i e n  t r e t e n  m ü s s e n .  D a z u  k o m m e n  n o c h  d i e  a u ß e r 

o r d e n t l i c h  h o h e n  S t e u e r -  u n d  S o z i a l l a s t e n  s o w i e  d i e  

w a c h s e n d e n  A u s g a b e n  f ü r  L ö h n e  u n d  G e h ä l t e r ,  d i e  d u r c h  

E i n g r e i f e n  d e r  s t a a t l i c h e n  G e s e t z g e b u n g  b z w .  i h r e  O r g a n e  

f e s t g e s e t z t  u n d  e r h ö h t  w e r d e n .

D e r  s c h o n  i m  F e b r u a r  e i n s e t z e n d e  R ü c k g a n g  i n  

d e r  N a c h f r a g e  n a c h  K o h l e  h a t t e  z u n ä c h s t  a u c h  i m

z w e i t e n  V i e r t e l j a h r  w e i t e r e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  D e r  

R ü c k g a n g  e r k l ä r t  s i c h  z u m  T e i l  a u s  d e r  J a h r e s z e i t ,  d a  m i t  

d e m  E i n s e t z e n  d e r  m i l d e r e n  W i t t e r u n g  d e r  B e d a r f  a n  

H a u s b r a n d k o h l e  n a t u r g e m ä ß  r a s c h  a b n a h m .  D a z u  k a m  

d a s  E r s t a r k e n  d e s  e n g l i s c h e n  W e t t b e w e r b e s  u n d  d e r  W e t t 

b e w e r b  d e r  p o l n i s c h e n  K o h l e  a u f  d e n  A u s l a n d s m ä r k t e n .  

U n t e r  d i e s e n  V e r h ä l t n i s s e n  s a h  s i c h  d a s  O b e r s c h l e s i s c h e  

S t e i n k o h l e n s y n d i k a t  g e z w u n g e n ,  m i t  W i r k u n g  v o m  

1 0 .  A p r i l  1 9 2 7  e i n e  l O p r o z e n t i g e  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  V e r -  

k a u f s t e t e i l i g u n g  z u  b e s c h l i e ß e n ,  d i e  i m  d a r a u f  f o l g e n d e n  

M o n a t e  a u f  1 5  %  e r h ö h t  w u r d e .  E r s t  i m  l e t z t e n  D r i t t e l  

d e s  M o n a t s  M a i  t r a t  i n f o l g e  d e r  l a n g s a m  e i n s e t z e n d e n  

A b r u f e  d e r  Z u c k e r f a b r i k e n  w i e d e r  e i n e  g e w i s s e  B e s s e r u n g  

a m  o b e r s c h l e s i s c h e n  K o h l e n m a r k t e  e i n ,  d i e  a u c h  i m  J u n i  

t e i l w e i s e  n o c h  a n h i e l t .

D i e  A b s a t z  V e r h ä l t n i s s e  i n  K o k s  l a g e n  i n  d e r  B e 

r i c h t s z e i t  i m  g r o ß e n  g a n z e n  u n g ü n s t i g .  T r o t z  d e r  e i n g e 

s c h r ä n k t e n  E r z e u g u n g  w a r  e s  z u m  T e i l  n i c h t  m ö g l i c h ,  

d i e  h e r g e s t e l l t e n  M e n g e n  u n t e r z u b r i n g e n ,  s o  d a ß  d i e  B e 

s t ä n d e  g e g e n ü b e r  d e m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  w i e d e r  z u g e 

n o m m e n  h a b e n .  W e n n  a i : c h  i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  v e r 

e i n z e l t  g r ö ß e r e  A b r u f e  e i n g i n g e n ,  s o  w a r  d i e s  l e d i g l i c h  

d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  d i e  H ä n d l e r  i h r e  L a g e r 

b e s t ä n d e  w i e d e r  a u f z u f ü l l e n  w ü n s c h t e n .  D e r  V e r b r a u c h  

a n  u n d  f ü r  s i c h  w a r  n a c h  w i e  v o r  g e r i n g .

I n f o l g e  d e r  s t ä r k e r e n  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  H o c h o f e n 

w e r k e  s i n d  i m  B e r i c h t s v i e r t e l j a h r  e r h e b l i c h e  A b s c h l ü s s e  

a u f  E i s e n e r z e  —-  a u c h  a u f  s p ä t e r e  S i c h t  —  b e i  l e i c h t  

a n z i e h e n d e n  P r e i s e n  g e t ä t i g t  w o r d e n .  D e u t s c h e  E r z e  

k o n n t e n  w e g e n  d e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  h o h e n  F r a c h t 

b e l a s t u n g  n i c h t  b e z o g e n  w e r d e n .

A u c h  i m  z w e i t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 2 7  w u r d e  d e r  ü b e r 

w i e g e n d e  T e i l  d e r  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e n  S t a h l 

w e r k e n  z u r  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  z u g e f ü h r t .  D e r  A b s a t z  

a n  f r e m d e  A b n e h m e r  h a t t e  z u  B e g i n n  d e r  B e r i c h t s z e i t  

s e h r  d a n i e d e r g e l e g e n .  E r s t  i n  l e t z t e r  Z e i t  t r a t  h i e r  e i n e  

B e s s e r u n g  d e r  N a c h f r a g e  e i n ,  n a c h d e m  s i c h  d i e  G e 

s c h ä f t s l a g e  d e r  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  u n d  d e r  E i s e n 

g i e ß e r e i e n  w i e d e r  g e b e s s e r t  h a t t e .  I n f o l g e  d e r  i m m e r  

n o c h  h e r r s c h e n d e n  N o t  a n  B e t r i e b s m i t t e l n  w e r d e n  v o n  

d e r  K u n d s c h a f t  m ö g l i c h s t  g e r i n g e  B e s t ä n d e  g e h a l t e n ,  

s o  d a ß  d i e  A b r u f e  m e i s t  s e h r  d r i n g e n d  s i n d .

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  S t a b - ,  B a n d -  u n d  F o r m 

e i s e n  s o w i e  E i s e n b a h n o b e r b a u z e u g  g e s t a l t e t e  s i c h  

s e h r  r e g e ,  s o  d a ß  d i e  o b e r s c h l e s i s c h e n  W e r k e  i n  d i e s e n  

E r z e u g n i s s e n  v o l l  b e s c h ä f t i g t  w a r e n .  E i n e  A e n d e r u n g  

d e r  P r e i s e  t r a t  n i c h t  e i n .

A u c h  i m  G e s c h ä f t  m i t  s c h m i e d e i s e r n e n  R ö h r e n  

w a r  i m  G e g e n s a t z  z u m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  e i n e  b e m e r k e n s 

w e r t e  B e l e b u n g  z u  v e r z e i c h n e n .  N e b e n  g r ö ß e r e n  A u f 

t r ä g e n ,  d i e  i n  h a n d e l s ü b l i c h e n  G a s -  u n d  S i e d e r ö h r e n  e i n 

g i n g e n ,  k a m  a u c h  d i e  D e u t s c h e  R e i c h s b a h n  m i t  e i n e r  

a n s e h n l i c h e n  B e s t e l l u n g  a u f  L o k o m o t i v -  u n d  L e i t u n g s 

r ö h r e n  h e r a u s .

I n f o l g e  d e s  a n h a l t e n d e n  D a n i e d e r l i e g e n s  d e s  A u s 

f u h r g e s c h ä f t e s  a m  D r a h t m a r k t  z u  B e g i n n  d e s  B e r i c h t s 

v i e r t e l j a h r e s  s u c h t e n  d i e  g r o ß e n  w e s t f ä l i s c h e n D r a h t w e r k e ,  

d i e  z u v o r  e i n e n  e r h e b l i c h e n  T e i l  i h r e r  H e r s t e l l u n g  a u s 

z u f ü h r e n  p f l e g t e n ,  i h r e n  A r b e i t s b e d a r f  i n  e r h ö h t e m  M a ß e  

i m  I n l a n d e  z u  d e c k e n ,  e i n  U m s t a n d ,  d e r  s i c h  b e i  d e n  v o r 

n e h m l i c h  f ü r  d a s  I n l a n d  a r b e i t e n d e n  o b e r s c h l e s i s c h e n  

W e r k e n  i n  e i n e m  R ü c k g a n g  d e r  V e r b a n d s z u w e i s u n g e n  

v o n  I n l a n d s a u f t r ä g e n  a u s w i r k t e .  D e r  M o n a t  M a i  b r a c h t e  

j e d o c h  w i e d e r  e i n e  g e r i n g e  Z u n a h m e  d e r  V e r b a n d s a u f 

t r ä g e ,  d i e  b e s o n d e r s  i n  S a i s o n e r z e u g n i s s e n ,  w i e  z .  B .  i n  

v e r z i n k t e n  D r ä h t e n ,  z u  b e o b a c h t e n  w a r .  A u c h  i n  N i c h t 

v e r b a n d s w a r e  e n t w i c k e l t e  s i c h  d a s  G e s c h ä f t  b e f r i e d i g e n d .

I n  B l e c h e n  w a r  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  z u f r i e d e n 

s t e l l e n d ,  s o  d a ß  d i e  B l e c h w a l z w e r k e  s t ä n d i g  a u s r e i c h e n d  

b e s c h ä f t i g t  w a r e n .  I n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  h a t  s i c h  i n  M i t t e l 

b l e c h e n  e i n e  g e w i s s e  V e r f l a u u n g  d e s  M a r k t e s  b e m e r k b a r  

g e m a c h t ,  d i e  a u c h  i n  e i n e m  z u n ä c h s t  n o c h  g e r i n g f ü g i g e n  

R ü c k g a n g  d e r  P r e i s e  z u m  A u s d r u c k  g e k o m m e n  i s t .  

G e g e n w ä r t i g  h a t  e s  d e n  A n s c h e i n ,  a l s  o b  s i c h  d e r  M i t t e l 

b l e c h m a r k t  w i e d e r  b e f e s t i g e n  w ü r d e .

B e l a n g r e i c h e r e  R e i c h s b a h n a u f t r ä g e  a u f  r o l l e n d e s  

E i s e n b a h n z e u g  s i n d  a u c h  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  n i c h t  

e r t e i l t  w o r d e n .  M a n  h o f f t  j e d o c h ,  d a ß  d i e  g r ö ß e r e n
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A u f t r ä g e ,  d i e  i n  l e t z t e r  Z e i t  v e r g e b e n  w o r d e n  s i n d ,  a u c h  

e i n e  l e b h a f t e r e  N a c h f r a g e  n a c h  R a d s ä t z e n  m i t  s i c h  

b r i n g e n  w e r d e n .

I m  E i s e n g u ß  s i n d  A u f t r ä g e  i n  b e f r i e d i g e n d e m  U m 

f a n g  e i n g e g a n g e n .  D i e  e r z i e l t e n  P r e i s e  w a r e n  z w a r  e t w a s  

g ü n s t i g e r  a l s  i m  V o r v i e r t e l j a h r ,  a b e r  i m m e r  n o c h  g e d r ü c k t .  

I n  G u ß r ö h r e n  e n t w i c k e l t e  s i c h  d a s  G e s c h ä f t  s o  l e b h a f t ,  

d a ß  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  f a s t  v o n  W o c h e  z u  W o c h e  z u 

n a h m .  D i e  a m  V i e r t e l j a h r e s s c h l u ß  v o r l i e g e n d e n  A u f 

t r ä g e  r e i c h e n  f ü r  e i n e  m e h r m o n a t i g e  v o l l e  B e s c h ä f t i g u n g  

d e r  R ö h r e n g i e ß e r e i e n .  I m  M a s c h i n e n b a u  w a r  d e r  A u f 

t r a g s e i n g a n g  g e g e n  d a s  v o r h e r g e h e n d e  V i e r t e l j a h r  e t w a s  

z u r ü c k g e g a n g e n ,  d o c h  s i c h e r t e  d e r  A u f t r a g s b e s t a n d  d e n  

W e r k s t ä t t e n  e i n e  b e s s e r e  B e s c h ä f t i g u n g  a l s  v o r h e r .  D i e  

e r z i e l t e n  P r e i s e  w a r e n  s e h r  n i e d r i g .  I m  E i s e n h o c h b a u ,  

K e s s e l -  u n d  A p p a r a t e b a u  s c h w e b e n  e i n e  A n z a h l  

g r ö ß e r e r  A u f t r ä g e  f ü r  d i e  P r i v a t i n d u s t r i e ,  d i e  v o r a u s 

s i c h t l i c h  b a l d  z u r  E n t s c h e i d u n g  g e l a n g e n .  D i e  B e s c h ä f t i 

g u n g  d u r c h  d i e  v o r l i e g e n d e n  A u f t r ä g e  w a r  i m  a l l g e m e i n e n  

b e f r i e d i g e n d ,  j e d o c h  s i n d  d i e  W e r k s t ä t t e n  i m m e r  n o c h  

n i c h t  v o l l  a u s g e n u t z t .

Rheinisches Braunkohlen-Syndikat, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Köln. —  I m  G e s c h ä f t s j a h r e  

1 9 2 6 / 2 7  w a r  e s  e b e n s o  w i e  i m  V o r j a h r e  m ö g l i c h ,  d i e  E r 

z e u g u n g  d e r  M i t g l i e d s w e r k e  b i s  g e g e n  S c h l u ß  d e s  G e 

s c h ä f t s j a h r e s  i n  v o l l e m  U m f a n g e  a b z u n e h m e n .  E n d e  

M ä r z  1 9 2 7  t r a t  i n f o l g e  d e r  w a r m e n  W i t t e r u n g  e i n e  k l e i n e  

S t o c k u n g  e i n ,  d i e  z u r  L a g e r u n g  v o n  M e n g e n  z w a n g .  

D i e s e  L a g e r m e n g e n  k o n n t e n  a b e r  b e r e i t s  z u m  g r ö ß t e n  

T e i l  i m  A p r i l  w i e d e r  a b g e s e t z t  w e r d e n .

U e b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  v o n  R o h b r a u n k o h l e n 

f ö r d e r u n g  u n d  A b s a t z  s o w i e  d e r  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  

u n t e r r i c h t e n  n a c h s t e h e n d e  Z a h l e n :

1925/26 1926/27

t
% ±  gegen d. 

Vorjahr t
% ±  gegen d. 

Vorjahr
Rohbraunkohl.
Briketts

Förderung
Absatz
Herstellg.

39 521 757 
10 053 904 
9 088 291

+ 10,52 
+ 7,00 
+ 11,59

40 993 433 
9 592 565 
9 708 480

+ 3,72 
— 4,52 
+ 6,82

D i e  F ö r d e r z i f f e r  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  s t i e g  g e g e n ü b e r  d e m  

V o r j a h r e  u m  3 , 7 2  %  u n d  b e t r ä g t  s o m i t  f a s t  d a s  D o p p e l t e  

d e r j e n i g e n  d e s  J a h r e s  1 9 1 3 / 1 4 .  A u c h  d i e  B r i k e t t h e r -  

s t e l l u n g  e r f u h r  e i n e  b e a c h t e n s w e r t e  S t e i g e r u n g  u m  

6 , 8 2  %  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e .  D e r  A b s a t z  a n  R o h 

b r a u n k o h l e n  w a r  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  u m  4 , 5 9  %  

g e r i n g e r .  D e r  R ü c k g a n g  i s t  i m  w e s e n t l i c h e n  a u f  d e n  

M i n d e r v e r b r a u c h  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  z u r ü c k z u f ü h r e n .  

S e i t  J u l i  1 9 2 6  i s t  j e d o c h  w i e d e r  e i n e  a l l m ä h l i c h e  a b e r  

s t e t i g e  S t e i g e r u n g  d e r  R o h k o h l e n a b n a h m e  z u  v e r z e i c h n e n ,  

d i e  g e g e n  E n d e  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  d i e  Z i f f e r n  d e s  V o r 

j a h r e s  ü b e r s c h r i t t .  D e r  B r i k e t t a b s a t z  ( s i e h e  Z a h l e n 

t a f e l  2 )  h a t  s i c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  i n  e r f r e u l i c h e m  U m 

f a n g e  w e i t e r  e n t w i c k e l t .  D e r  M e h r a b s a t z  b e t r u g  8 7 7  6 4 6  t  

=  1 0 , 3 5  %  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e .

Z a h l e n t a f e l  2 .  B r i k e t t a b s a t z  i n  d e n  J a h r e n  

1 9 2 5 / 2 6  u n d  1 9 2 6 / 2 7 .

| 1925/26 1926/27

t

% des 
Ges.- 
Abs. t

% des 
Ges.- 
Abs.

L a n d a b s a t z 3 4 1  1 7 3 4 , 0 2 2 9 0  0 6 8 3 , 1 0

E i s e n b a h n a b s . 6  4 3 7  7 1 3 7 5 , 9 1 7  1 4 0  7 2 2 7 6 , 3 0

S c h i f f s v e r s a n d 1  7 0 2  0 5 3 2 0 , 0 7 1  9 2 7  7 9 5 2 0 , 6 0

Z u s a m m e n 8  4 8 0  9 3 9 1 0 0 , - 9  3 5 8  5 8 5 1 0 0 . -

D a v o n

I n d u s t r i e .  .  . 2  4 5 4  6 7 3 2 8 , 9 4 2  3 2 3  3 9 5 2 4 , 8 3

H a u s b r a n d 6  0 2 6  2 6 6 7 1 , 0 6 7  0 3 5  1 9 0 7 5 , 1 7

D e r  A b s a t z  i n  H a u s b r a n d b r i k e t t s  b e w e g t e  s i c h  f o r t 

l a u f e n d  i n  a u f s t e i g e n d e r  R i c h t u n g .  D i e  S t a f f e l u n g  d e r  

V e r k a u f s p r e i s e  b e w i r k t e  e i n e  s o  a u s g i e b i g e  S o m m e r 

b e v o r r a t u n g ,  d a ß  a u c h  i n  d e r  Z e i t  g e s t e i g e r t e n  V e r b r a u c h s  

d i e  B e f r i e d i g u n g  d e s  B e d a r f s  k e i n e  e r h e b l i c h e n  S c h w i e r i g - ,

k e i t e n  b e r e i t e t e .  I m  G e g e n s a t z  z u m  H a u s b r a n d g e s c h ä f t  

w i e s  d e r  A b s a t z  a n  d i e  I n d u s t r i e  b e m e r k e n s w e r t e  S c h w a n 

k u n g e n  a u f .

E i n e n  b e s o n d e r e n  A n s t o ß  z u r  H e b u n g  d e s  I n d u s t r i e 

a b s a t z e s  g a b  d i e  m i t  A n l a g e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  G e n e 

r a t o r g a s  a u s g e r ü s t e t e  I n d u s t r i e ,  d i e  i h r e  A b r u f e  v e r 

s t ä r k t e .  E i n e n  e r h e b l i c h e n  U m f a n g  h a t  d i e  V e r w e n d u n g  

v o n  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  z u r  H e r s t e l l u n g  k a l t e n  G e n e 

r a t o r g a s e s  a n g e n o m m e n .

A u c h  i m  a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r  w u r d e n  d i e  

S t a f f e l p r e i s e  f ü r  S o m m e r -  u n d  W i n t e r b e z ü g e  f ü r  H a u s 

b r a n d b r i k e t t s  b e i b e h a l t e n .  D e r  H a u s b r a n d p r e i s  b e t r u g  

i m  M o n a t

A p r i l .................................................................................................. 1 1 , 9 0  JIM
M a i - J u n i  ..................................................................................1 0 , 9 0  , ,

J u l i .......................................................................................................... 1 1 , 9 0  „

A u g u s t ...................................................................................................1 2 , 9 0  „

S e p t e m b e r - M ä r z ..........................................................1 3 , 9 0  , ,

d i e  T o n n e  a b  W e r k  m i t  F r a c h t g r u n d l a g e  L i b l a r .  F ü r  d i e  

I n d u s t r i e  g a l t  e i n  P r e i s  v o n  1 0 , 9 2  JIM d i e  T o n n e  f ü r  

J a h r e s a b s c h l ü s s e  a u f  g r ö ß e r e  M e n g e n  b e i  g l e i c h m ä ß i g e r  

M o n a t s a b n a h m e .

D e r  A b s a t z  n a c h  d e m  A u s l a n d  e r f u h r  g e g e n ü b e r  

d e m  V o r j a h r e  e i n e  w e i t e r e  n i c h t  u n e r h e b l i c h e  S t e i g e r u n g ,  

d i e  j e d o c h  n u r  z u  e i n e m  g e w i s s e n  T e i l  e i n e  F o l g e  d e s  

e n g l i s c h e n  B e r g a r b e i t e r s t r e i k s  w a r .  D i e  B e z i e h u n g e n  

z u m  A u s l a n d  w u r d e n  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r  v e r t i e f t  u n d  

a u s g e d e h n t .

D i e  M ö g l i c h k e i t ,  d i e  W i e d e r g u t m a c h u n g s l i e f e 

r u n g e n  i n  L i e f e r u n g e n  a u f  f r e i e  V e r t r ä g e  u m z u s t e l l e n ,  

w u r d e  b e n u t z t  u n d  d i e  L i e f e r u n g e n  n a c h  F r a n k r e i c h  u n d  

B e l g i e n  w i e d e r  a u f  p r i v a t w i r t s c h a f t l i c h e  V e r t r ä g e  m i t  

H a n d e l  u n d  I n d u s t r i e  g e s t e l l t .  D i e s e r  u n m i t t e l b a r e  V e r 

k e h r  h a t  s i c h  b e r e i t s  i n  b e f r i e d i g e n d e r  W e i s e  a u s g e w i r k t .  

E s  w u r d e n  g e l i e f e r t :

n a c h  F r a n k r e i c h  a u f  d e m  B a h n w e g e  .  2 4 4  4 4 6  t

a u f  d e m  W a s s e r w e g e  .  1 6 3  8 8 2  t

z u s a m m e n  4 0 8  3 2 8  t

n a c h  B e l g i e n  a u f  d e m  B a h n w e g e  .  1 1 1  1 7 1  t

i n s g e s a m t  5 1 9  4 9 9  t

g e g e n ü b e r  4 6 3  0 6 2  t  i m  V o r j a h r e .

D i e  E r z e u g u n g  u n d  d e r  A b s a t z  v o n  r h e i n i s c h e n  

B r a u n k o h l e n s t a u b  h a b e n  g u t e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  

D u r c h  B e r e i t s t e l l u n g  v o n  S t a u b k o h l e n s o n d e r w a g e n  d u r c h  

d i e  D e u t s c h e  R e i c h s b a h n g e s e l l s c h a f t  k ö n n t e  d i e  E i n 

f ü h r u n g  d e r  h o c h w i r t s c h a f t l i c h e n  S t a u b f e u e r u n g  w e s e n t 

l i c h  g e f ö r d e r t  w e r d e n .

I m  E i s e n b a h n v e r k e h r  t r a t e n  S t ö r u n g e n  i n  d e r  

V e r s o r g u n g  d e r  W e r k e  m i t  L e e r w a g e n  n u r  v o r ü b e r g e h e n d  

i m  H e r b s t  a u f .  V e r h a n d l u n g e n  m i t  d e r  R e i c h s b a h n  ü b e r  

d i e  A u s d e h n u n g  d e r  i m  M a i  1 9 2 5  e i n g e f ü h r t e n  K ü s t e n 

t a r i f e  f ü r  S t e i n k o h l e  a u f  d e n  V e r s a n d  d e r  B r a u n k o h l e n 

b e z i r k e  s i n d  g e g e n  E n d e  d e s  K a l e n d e r j a h r e s  z u m  A b 

s c h l u ß  g e k o m m e n .  A m  1 .  F e b r u a r  1 9 2 7  t r a t e n  f ü r  d i e  

d r e i  B r a u n k o h l e n b e z i r k e  ä h n l i c h e  K ü s t e n t a r i f e  w i e  f ü r  

d i e  S t e i n k o h l e n g e b i e t e  i n  K r a f t .

D i e  B e f ö r d e r u n g  d e r  B r i k e t t s  a u f  d e m  S c h i f f s 

w e g e  h a t  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  e i n e  b e m e r k e n s w e r t e  

S t e i g e r u n g  e r f a h r e n .  D i e  V e r s c h i f f u n g  n a c h  d e m  O b e r 

u n d  N i e d e r r h e i n  b e t r u g  i n s g e s a m t  1  9 2 7  7 9 5  t  g e g e n ü b e r  

1  7 0 2  0 5 3  t  i m  V o r j a h r e ,  d a v o n  1  7 4 6  3 0 6  t  b e r g w ä r t s  

u n d  1 8 1  4 8 9  t  t a l w ä r t s .  F a s t  d i e  G e s a m t m e n g e  w u r d e  

i n  W e s s e l i n g  u m g e s c h l a g e n .  S t ö r u n g e n  d e s  V e r s a n d e s  

a u f  d e m  W a s s e r w e g e  t r a t e n  i m  B e r i c h t s j a h r e  n u r  i n  

g e r i n g e m  U m f a n g e  a u f .

B e i  d e n  G r u b e n  d e s  W e s t e r w a l d e s  i s t  a u c h  i m  

a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r  e i n  w e i t e r e r  R ü c k g a n g  d e r  

F ö r d e r u n g  ( 1 5 2  3 9 4  t  g e g e n  1 6 6  0 8 4  t  i m  V o r j . )  u n d  

d e s  A b s a t z e s  e i n g e t r e t e n .  D e r  A b s a t z  a u f  d a s  K o n 

t i n g e n t  s a n k  a u f  1 4  7 5 8  t  =  9 , 7  %  d e r  F ö r d e r u n g ,  d e r e n  

w e i t a u s  g r ö ß t e r  T e i l  a u f  d e n  V e r b r a u c h  d e r  m i t  d e n  

G r u b e n  v e r b u n d e n e n  i n d u s t r i e l l e n  W e r k e  e n t f ä l l t .  I n s 

g e s a m t  b e t r u g  d i e  M i n d e r f ö r d e r u n g  1 3  6 9 0  t .  A u c h  b e i  

d e n  h e s s i s c h e n  G r u b e n  g i n g e n  F ö r d e r u n g  u n d  A b s a t z  

a n  R o h b r a u n k o h l e n  s o w i e  H e r s t e l l u n g  u n d  A b s a t z  a n  

B r i k e t t s  w e i t e r  z u r ü c k .  G e f ö r d e r t  b z w .  h e r g e s t e l l t  

w u r d e n :  R o h b r a u n k o h l e  1 6 8  3 8 5  ' ( i .  V o r j .  1 8 9  5 2 3 )  t ;  

B r i k e t t s  5 8 6 2  ( 5 9 2 3 )  t ;  N a ß p r e ß s t e i n e  5 7 2 9  ( 5 3 6 3 )  t . ’
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A n g e s c h l o s s e n  w a r e n  d e m  S y n d i k a t  a m  1 .  A p r i l  1 9 2 7  

z u s a m m e n  4 0  G e s e l l s c h a f t e r  m i t  G e s a m t b e t e i l i g u n g e n  a n  

K o h l e n  v o n  9  8 7 1  3 0 0  t ,  B r i k e t t s  v o n  8  7 9 9  0 0 0  u n d  N a ß 

p r e ß s t e i n e n  v o n  3 3 0 0  t .

Deutsch-französische Kohlenverhandlungen. —  D i e

f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  h a t  b e k a n n t l i c h  d u r c h  e i n e  V e r 

o r d n u n g  d i e  K o h l e n e i n f u h r  v o n  B e w i l l i g u n g e n  a b h ä n g i g  

g e m a c h t ,  u m  s i e  z u m  B e s t e n  d e s  e i g e n e n  B e r g b a u e s  

d r o s s e l n  z u  k ö n n e n .  D i e s e  M a ß n a h m e  s t a n d  i m  W i d e r 

s p r u c h  m i t  d e m  G r u n d g e d a n k e n  d e s  K ö l n e r  U e b e r e i n -  

k o m m e n s  v o m  2 0 .  O k t o b e r  1 9 2 6 ,  d u r c h  w e l c h e  d i e  R e p a 

r a t i o n s l i e f e r u n g e n  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n -  

S y n d i k a t s  i n  e i n e  k a u f m ä n n i s c h e  F o r m  g e b r a c h t  w u r d e n :  

d e n n  d i e  V o r a u s s e t z u n g  d i e s e r  V e r e i n b a r u n g  w a r  d i e  v o l l 

k o m m e n e  F r e i h e i t  f ü r  d i e  K o h l e n e i n f u h r  n a c h  F r a n k r e i c h .  

M a n  s t a n d  d e s h a l b  v o r  d e r  F r a g e ,  e n t w e d e r  d a s  K ö l n e r  

U e b e r e i n k o m m e n  f a l l e n z u l a s s e n  u n d  z u  d e r  F o r m  d e r  

Z w a n g s l i e f e r u n g e n  z u r ü c k z u k e h r e n ,  o d e r  d a s  K ö l n e r  

U e b e r e i n k o m m e n  a u f r e c h t  z u  e r h a l t e n  u n d  z u s ä t z l i c h e  

V e r e i n b a r u n g e n  z u  t r e f f e n ,  d i e  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  R e g i e 

r u n g  d i e  E r r e i c h u n g  i h r e s  Z i e l e s  e r m ö g l i c h e n  u n d  d o c h  

d e n  d e m  R u h r b e r g b a u  a u s  d e m  B e w i l l i g u n g s v e r f a h r e n  

d r o h e n d e n  S c h a d e n  a u f  e i n  M i n d e s t m a ß  b e s c h r ä n k e n .  

D i e  V e r h a n d l u n g e n  w u r d e n  b e i d e r s e i t s  v o n  v o r n h e r e i n  

m i t  d e m  Z i e l e  g e f ü h r t ,  d e n  l e t z t e r w ä h n t e n  W e g  z u  g e h e n .  

E s  i s t  d e n n  a u c h  g e l u n g e n ,  d i e  F r a g e  d e r  E i n f u h r m e n g e n  

u n d  d e r  V e r g ü t u n g e n  s o  z u  v e r b i n d e n ,  d a ß  j e  n a c h  d e r  

H ö h e  d e r  E i n f u h r  e i n  g e w i s s e r  A u s g l e i c h  e r f o l g t .  D a 

d u r c h  i s t  d i e  F o r t d a u e r  d e s  K ö l n e r  U e b e r e i n k o m m e n s  

g e s i c h e r t ,  w e n n ,  w i e  z u  e r w a r t e n  i s t ,  d i e  b e i d e r s e i t i g e n  

R e g i e r u n g e n  z u s t i m m e n .

F ü r  K o k s  k o n n t e n  d i e  B e s t i m m u n g e n  d e s  K ö l n e r  

U e b e r e i n k o m m e n s  u n v e r ä n d e r t  b l e i b e n ,  d a  d i e  E i n f u h r 

b e s c h r ä n k u n g e n  s i c h  n i c h t  a u f  K o k s  e r s t r e c k e n .  E i n  

G e s a m t a b s c h l u ß  m i t  d e r  E i n k a u f s v e r e i n i g u n g  d e r  f r a n 

z ö s i s c h e n  H ü t t e n w e r k e  i s t  a b e r  b e k a n n t l i c h  n o c h  n i c h t  

w i e d e r  z u s t a n d e  g e k o m m e n ,  w o h l  a b e r  b e s t e h e n  v e r 

s c h i e d e n e  A b s c h l ü s s e  m i t  e i n z e l n e n  H ü t t e n w e r k e n .

Aus der schwedischen Eisenindustrie. —  D i e  E n d e  

1 9 2 6  a u f  d e m  E i s e n m a r k t  e i n g e t r e t e n e  B e s s e r u n g  w a r  

n u r  v o r ü b e r g e h e n d 1 ) .  Z w a r  h a t  s i c h  d i e  E r z e u g u n g  v o n  

R o h e i s e n  u n d  s c h m i e d b a r e m  H a l b z e u g  a u f  d e r  H ö h e  d e s  

l e t z t e n  V i e r t e l j a h r e s  1 9 2 6  g e h a l t e n ,  a b e r  d i e  w e i c h e n d e n  

P r e i s e  a u f  d e n  w i c h t i g s t e n  a u s l ä n d i s c h e n  M ä r k t e n  s o w i e  

d i e  p o l i t i s c h e n  V e r w i c k l u n g e n  i n  O s t a s i e n  h a b e n  n i e d e r 

d r ü c k e n d  a u f  d i e  K a u f l u s t  g e w i r k t ;  a u c h  d i e  Z u k u n f t s 

a u s s i c h t e n  s i n d  w e n i g  v e r h e i ß u n g s v o l l .  A u s  d e r  f o l g e n d e n  

Z u s a m m e n s t e l l u n g  e r g i b t  s i c h  d e r  U m f a n g  d e r  E r z e u g u n g  

v o m  J u l i  1 9 2 6  b i s  M ä r z  1 9 2 7 .

E r z e u g u n g  i n  1 0 0 0  T o n n e n

Juli-Sept. Okt.-Dez. Jan.-März
1925 1926 1925 1926 1926 1927

R o h e i s e n  .  .  . 1 0 2 , 2  1 1 8 , 9  9 8 , 5  1 0 5 , 9  1 0 8 , 4  1 0 4 , 7

S c h m i e d b a r e s

H a l b z e u g  .  .  1 2 4 , 9  1 4 4 , 6  1 3 0 , 1  1 2 6 , 0  1 2 1 , 2  1 3 2 , 9

G e w a l z t e s  u n d  

g e s c h m i e d e t e s

E i s e n  . . . .  8 3 , 5  8 6 , 1  8 5 , 6  9 4 , 4  7 7 , 4  8 1 , 7

D i e  A u s f u h r  h a t ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e m  d e s  W i n t e r 

v i e r t e l j a h r e s  1 9 2 6 ,  e r h e b l i c h  n a c h g e l a s s e n ,  w e n n  s i e  a u c h  

f ü r  R o h e i s e n  d i e  Z a h l  f ü r  J a n u a r - M ä r z  1 9 2 6  u m  u n g e f ä h r  

1 4  5 0 0  t  ü b e r t r i f f t .  V o n  d i e s e m  M e h r b e t r a g  e n t f a l l e n  

i m m e r h i n  5  6 0 0 1  a u f  S c h r o t t .  D i e  A u s f u h r z a h l e n  w ä h r e n d  

d e r  l e t z t e n  d r e i  V i e r t e l j a h r e  b e t r u g e n :

A u s f u h r  i n  T o n n e n  

Juli-Sept. Okt.-Dez. Jan.-März
1925 1926 1925 1926 1926 1927

R o h e i s e n ,  L e -  

g i e r g n .  u n d

S c h r o t t  .  .  2 6 0 9 0  2 0 9 9 0  2 4 6 4 0  5 3 6 3 0  1 1 0 3 0  2 5 5 8 0  

S c h m i e d e i s e n

u .  S t a h l  s o 

w i e  W a l z -

w e r k s e r z g n .  3 1 0 2 0  3 0 0 6 0  3 0 6 6 0  3 4 0 1 0  2 5 8 5 0  2 6 2 7 0

1 )  V g l .  S c h w e d i s c h e  W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u  

1 9 2 7 ,  N r .  2 ,  S .  8 .

Vereins-Nachrichten. 

A r c h i v  f ü r  d a s  E is e n h ü t te n w e s e n .
I n  d e n  n ä c h s t e n  T a g e n  w i r d  H e f t  1  d e s  a l s  E r g ä n z u n g  

z u  „ S t a h l  u n d  E i s e n “  b e s t i m m t e n  „ A r c h i v s  f ü r  d a s  

E i s e n h ü t t e n w e s e n “ 1 )  z u m  V e r s a n d  g e l a n g e n .  D e r  

B e z u g s p r e i s  d e s  m o n a t l i c h  e r s c h e i n e n d e n  „ A r c h i v s “  b e 

t r ä g t  j ä h r l i c h  p o s t f r e i  5 0  J lJ l .  F ü r  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e i n s  

d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  g e l t e n  b e s o n d e r e  B e z u g s 

b e d i n g u n g e n ,  d i e  n o c h  b e k a n n t g e g e b e n  w e r d e n .  D e r  

B e z u g  e i n z e l n e r  G r u p p e n  u n d  F a c h b e r i c h t e  i s t  e b e n f a l l s  

m ö g l i c h .  B e s t e l l u n g e n  w e r d e n  u m g e h e n d  a n  d e n  V e r l a g  

S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  S c h l i e ß f a c h  6 6 4 ,  e r b e t e n .

D e r  I n h a l t  d e s  e r s t e n  H e f t e s  b e s t e h t  a u s  f o l g e n d e n  

F a c h b e r i c h t e n :

G r u p p e  A .  2 ) r . = Q r t g .  G .  D ö r f l i n g e r ,  B o r s i g w e r k ,  O . - S . : 

E r k e n n u n g  u n d  B e s t i m m u n g  d e r  K o h l e n -  

g e f ü g e b e s t a n d t e i l e  m i t t e l s  d e s  S c h w i m m -  u n d  

S i n k v e r f a h r e n s .  B e r .  K o k e r e i - A u s s c h .  N r .  2 6 .  [ 6 .  S . ]  

Sipl.VjTg. R. L ä m m e r t ,  N i e d e r s c h e i d e n :  D i e

E n t w i c k l u n g  d e r  R o s t s p a t a u f b e r e i t u n g  d e r  

G r u b e  S t o r c h  &  S c h ö n e b e r g  i n  G o s e n b a c h .  

B e r .  E r z a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 6 .  [ 9  S .  '

O b e r i n g e n i e u r  2)ipl.=Qng. E .  B e r t r a m ,  B r e b a e h :  

D a s  E i n b l a s e n  v o n  S c h m e l z -  u n d  B r e n n 

s t o f f e n  i n  d i e  G e s t e l l z o n e  d e r  E i s e n h o c h ö f e n .  

B e r .  H o c h o f e n a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  8 2 .  [ 1 4  S . ]  

G r u p p e  B .  $ r . = 5 l i g .  C .  S c h w a r z ,  B r u c k h a u s e n :  B e i 

t r ä g e  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  N u t z w ä r m e  v o n  

S i e m e n s - M a r t i n - S c h m e l z u n g e n .  B e r .  S t a h l w . -  

A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 2 6 .  [ 8  S . ]

G r u p p e  C .  j D i p i . V j r t g .  H .  J o r d a n ,  D ü s s e l d o r f : B e t r i e b s 

s t a t i s t i k  u n d  S e l b s t k o s t e n  i n  W a l z w e r k e n .  

B e r .  W a l z w . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  5 2 .  [ 6  S . J

l ) V gl. S. 1117 d ieses H e fte s .

G r u p p e  D .  O b e r i n g e n i e u r  G .  N e u m a n n ,  D ü s s e l d o r f :  

E r f a h r u n g e n  u n d  R i c h t l i n i e n  a u f  d e m  G e 

b i e t e  d e s  G a s e r z e u g e r b e t r i e b e s .  T e i l  I :  D i e  

Z u f ü h r u n g  d e r  V e r g a s u n g s l u f t  z u  d e n  G a s e r z e u g e r n .  

M i t t .  W ä r m e s t e l l e  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 0 1 .  [ 1 0  S . ]  

G r u p p e  E .  P .  O b e r h o f f e r ,  H .  J .  S c h i f f l e r  u n d  W .  

H e s s e n b r u c h ,  A a c h e n :  S a u e r s t o f f  i n  E i s e n  u n d  

S t a h l .  B e r .  W e r k s t o f f a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 0 8 .  

[ 1 2  S .  u n d  4  T a f e l n . J  

G r u p p e  F .  O b e r i n g e n i e u r  R .  K r ü g e r ,  D u i s b u r g :  Z w e c k -  

m ä ß i g e  B e l e u c h t u n g  a u f  H ü t t e n w e r k e n .  B e r .  

B e t r i e b s w . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 6 .  [ 8  S . ]

A enderungen in der Mitgliederliste.
Ande, Albert, 2 i p I . > Q n g „  B e u t h e n ,  O . - S . ,  P a r k - S t r .  1 7 .  

Aretz, Ma> tin,  D i p l . - K a u f m . ,  P r o k u r i s t  d e r  D e u t s c h e n  

E d e l s t a h l w . ,  A . - G . ,  B o c h u m ,  O s t e r m a n n - S t r .  2 1 .  

Becker, Ernst,  D i r e k t o r  d e r  V e r e i n .  S t a h l w . ,  A . - G . ,  

D r a h t w .  L a n g e n d r e e r ,  W e r n e ,  K r e i s  B o c h u m ,  F r i e d 

r i c h - S t r .  1 .

Bernhardt, Paul,  I n g . ,  I n h .  u .  D i r e k t o r  d e r  S a a r l a n d .

M a s c h i n e n f . ,  A . - G . ,  R o h r b a c h  a .  d .  S a a r .

Berihold, Artur,  j D i p I . ^ n g . ,  G l e i w i t z ,  O . - S . ,  F r i e d h o f - S t r . 4 .  

Clären, Hubert, I n g e n i e u r ,  D ü s s e l d o r f  1 0 ,  B r e h m - S t r .  2 0 .  

Conrad, Heinrich, O b e r i n g e n i e u r  d e r  G i e ß e r e i e n  b e i  d e n  

D e u t s c h e n  I n d u s t r i e - W e r k e n ,  A . - G . ,  B e r l i n - S p a n d a u ,  

A p p a r a t e f a b r i k  1 1 3 5 .  

von Ecka. tsberg, Heinz,  $ i [ ) i . V j t t g . ,  1 .  A s s i s t e n t  d e r  S t a h l -  

f o r m g .  d e r  V e r e i n .  S t a h l w . ,  A . - G . ,  B o c h u m e r  V e r e i n ,  

B o c h u m ,  B e r g - S t r .  1 1 5 .

Genenger, Richard, O b e r i n g . ,  H ü t t e n t e c h n .  B ü r o ,  A a c h e n -  

F o r s t ,  T r i e r e r  S t r .  1 7 5 .
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Goerens, Franz, ® r . * Q t t g . ,  i .  E a .  A u b e r t  &  D u v a l  F r e r e s ,  

P a r i s ,  z u r  Z e i t  L e s  A n c i z e s  ( P .  d e  D . ) ,  F r a n k r e i c h .

Herwig, Wilhelm. D r . ,  C h e f c h e m i k e r  d e r  D e u t s c h e n  S t a h l -

u .  W a l z w . ,  A . - G . ,  S i e g b u r g ,  V  i l h e l m - S t r .  1 6 5 .

Janssen, Friedrich, S i p l . / y t t g . ,  B u d e r u s ’ s c h e  E i s e n w e r k e ,  

W e t z l a r ,  B a n n - S t r .  2 .

Kalpers, Heinz, 3)r.V\ng., B e r l i n - N e u k ö l l n ,  B e r g - S t r .  115.
Lengersdorff, Nicolaus, I n g . ,  F a b r i k b e s i t z e r ,  N e u - J ä s c h -  

w i t z ,  K r e i s  B u n z l a u ,  G u t  D ü r r k u n z e n d o r f .

Lueger, Karl,  I n g e n i e u r  d e r  D e u t s c h e n  E d e l s t a h l w . ,  A . - G . ,  

K r e f e l d e r  S t a h l w . ,  K r e f e l d .

Meyer, Paul R., S ) i ) ) i . * Q n g . ,  D i r e k t o r  d .  F a .  D e m a g ,  

A . - G . ,  W e r k  M a s c h i n e n f .  T h y s s e n ,  M ü l h e i m  a .  d .  R u h r .

Ohlmann, Robert, S i p D Q r t g . ,  O b e r i n g . ,  B e d b u r g ,  K r e i s  

B e r g h e i m .

Prömper, Peter, © i j j I . V j t t g . ,  D i r e k t o r  d .  F a .  B o r s i g w e r k ,  

A . - G . ,  B o r s i g w e r k ,  O . - S .

Reusch, Hermann, D r .  p h i l . ,  B e r g a s s e s s o r ,  H e r v e s t -  

D o r s t e n ,  H a l t e r n e r  S t r .  1 3 0 .

Roljes, Bernhard, O b e r i n g . ,  D i r e k t o r  d e r  F r a n k ’ s c h e n  

E i s e n w . ,  A . - G . ,  A d o l f s h ü t t e ,  N i e d e r s c h e i d  i .  D i l l k r e i s .

Saeftel, Fritz,  j D i ^ I . ^ ^ y T t g . ,  G e n e r a l d i r e k t o r  a .  D . ,  S t .  I n g 

b e r t  ( S a a r ) ,  E n s h e i m e r  S t r . ,  H a u s  S a e f t e l .

Schmitz, Fritz, i S r . / ^ n g . ,  O b e r i n g ,  d e r  S a c h s .  G u ß s t a h l w .  

D ö h l e n ,  A . - G . ,  F r e i t a l  2  i .  S a . ,  K r ö n e r t - S t r .  4 .

v. Schwarze, Horst, ® r . = Q i n g . ,  H ü c k i n g e n  a .  R h e i n .

Springorum, Otto, B e r g a s s e s s o r ,  S o m b o r n ,  P o s t  K l e y  

i .  W e s t f .

Stienen, Heinrich,  $ i ) j l . » 5 j n g . ,  L u d w i g s h a f e n  a .  R h e i n ,  

S e y d l i t z - S t r .  9 .

Stinde, Carl, C h e f c h e m i k e r  a .  D . ,  D ü s s e l d o r f - O b e r k a s s e l ,  

L u e g a l l e e  1 3 .

Voss, Hermann,  $ r . b y n g . ,  V o r s t a n d  d e r  V e r s . - A n s t a l t  d e r  

D e u t s c h e n  E d e l s t a h l w . ,  A . - G . ,  K r e f e l d e r  S t a h l w . ,  K r e 

f e l d ,  R o ß - S t r .  2 8 8 .

Wirmer, Otto, $ r . « ^ t t g . ,  D i r e k t o r  d .  F a .  K .  u .  T h .  M ö l l e r ,  

G .  m .  b .  H . ,  B r a c k w e d e  i .  W .

Zarnikow, Paul Hermann, O b e r i n g e n i e u r ,  B e r l i n - S p a n d a u ,  

N e u e n d o r f e r  S t r .  3 0 ,  W o h n g e b .  1 8 .

N e u e  M i t g l i e d e r .

Averdieclc, Robert, ® t p i . V j t t g . ,  A a c h e n ,  O t t o - S t r .  8 8 / 9 0 .

Bauer, Richard, i S i p l . ^ n g . ,  B e t r i e b s l e i t e r  d e r  D e u t s c h e n  

E d e l s t a h l w . ,  A . - G . ,  B o c h u m ,  A r n d t - S t r .  5 .

Bock, Fritz, H ü t t e n i n g . ,  g e s c h ä f t s f .  V o r s t . - M i t g l .  d e s  

V e r e i n s  D e u t s c h e r  G i e ß e r e i f a c h l e u t e ,  B e r l i n  N W  7 ,  

F r i e d r i c h - S t r .  1 0 0 .

Bohle, Karl,  O b e r i n g e n i e u r  d .  F a .  F r i e d .  K r u p p ,  A . - G . ,  

E s s e n ,  O t t i l i e n - S t r .  2 2 .

Brearley, Harry,  t e c h n .  D i r e k t o r ,  B r o w n - B a y l e y s  S t e e l  

W o r k s ,  L t d . ,  S h e f f i e l d ,  E n g l a n d .

Cliochulja, Wladimir, S i p l . V j t t g . ,  A s s i s t e n t  a m  T e c h n o l o g .  

I n s t i t u t ,  C h a r k o w  ( U k r a i n e ) ,  R u ß l a n d ,  z u r Z e i t  A a c h e n ,  

M a r i a b r u n n - S t r .  4 2 .

Christmann, Nicolaus,  S r . / g t t g . ,  L e i t e r  d e s  L a b o r ,  u .  S a c h -  

v e r s t .  f ü r  d a s  M a t e r i a l p r . - W e s e n  b e i m  R h e i n .  D a m p f k . -  

U e b e r w a c h . - V e r e i n ,  D ü s s e l d o r f ,  G r a f - R e c k e - S t r .  7 8 .

Coupette, Gustav, M i t g l i e d  d e s  V o r s t .  d e r  V e r e i n .  S t a h l w . ,  

A . - G . ,  H ü t t e  R u h r o r t - M e i d e r i c h ,  D u i s b u r g - R u h r o r t ,  

R h e i n a l l e e  8 .

Domalsky, Franz, 2 ) i p I . » Q n g . ,  D e u t s c h e  E d e l s t a h l w . ,  A . - G . ,  

B o c h u m ,  B r ü c k - S t r .  1 3 .

Franz, Hermann,  O b e r i n g e n i e u r  d e s  S t a h l w .  B e c k e r ,  A . - G . ,  

K r e f e l d ,  G a h l i n g s p f a d  3 0 .

Fugmann, Bruno, P r o k u r i s t  d .  F a .  F r i e d .  K r u p p ,  A . - G . ,  

F r i e d r i c h - A l f r e d - H ü t t e ,  R h e i n h a u s e n  ( N i e d e r r h . ) .

Groß, Karl,  I n g . ,  L e i t e r  d e r  W ä r m e s t ,  d e r  V e r e i n .  S t a h l w . ,  

A . - G . , H ü t t e  R u h r o r t - M e i d e r i c h ,  D u i s b u r g , H a n s a - S t r . 1 3 .

Hülsbruch ,,  Walter, ® t ^ n q . ,  L e i t e r  d e r  V e r s . - A n s t a l t  u .  

S t a h l k o n t r o l l e  d e s  G u ß s t a h l w .  W i t t e n ,  D o r t m u n d ,  

G u t e n b e r g - S t r .  5 0 .

Jorgensen, Olav Eskil,  C o n s u l t i n g  E n g i n e e r ,  W ^ o r t h i n g t o n  

P u m p  a n d  M a c h i n e r y  C o r p . ,  B u f f a l o ,  N . - Y . ,  U .  S .  A . ,  

C l i n t o n  a n d  R o b e r t ’ s  A v e .

Malcus, Heinrich, P r o k u r i s t  d .  F a .  F e l t e n  &  G u i l l e a u m e  

C a r l s w e r k ,  A . - G . ,  K ö l n - M ü l h e i m ,  R e g e n t e n - S t r .  7 .

Mather, Richard, s t e l l v .  G e n e r a l d i r e k t o r ,  T a t a  I r o n  

&  S t e e l  C o . ,  B o m b a y ,  B r i t .  I n d i e n ,  A s i e n .  2 4  B r u c e  S t .

Meebold, Richard,  ü l i p K Q n g . ,  S e i l p r ü f u n g s s t e l l e  d e r  W e s t f .  

B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e ,  B o c h u m ,  R o o n - S t r .  1 5 .

Miculescu, Romulus.  3 ) i p I . V j n g . ,  E i s e n w e r k ,  R e s i t a  ( B a n a t ) ,  

R u m ä n i e n ,  V i c t o r i a - S t r .  8 .

Müller, K a il,  k a u f m .  D i r e k t o r  d e s  E d e l s t a h l w .  R ö c h l i n g ,  

A . - G . ,  V ö l k l i n g e n  a .  d .  S a a r ,  R o t e n b e r g - S t r .  3 6 .

Nipper, Heinrich,  f D i p i . ^ t t g . ,  A s s i s t e n t  a m  E i s e n h ü t t e n m .  

I n s t ,  d e r  T e c h n .  H o c h s c h u l e ,  A a c h e n ,  P o n t  w a l l - S t r .  4 .

Ottner, Theodor, I n g e n i e u r  d e r  M a n n e s m a n n r . - W e r k e ,  

A b t .  S c h u l z  K n a u d t ,  H ü c k i n g e n  a .  R h e i n .

Quaring, Ferdinand, $ t p I . V \ r t g . ,  V e r e i n .  H ü t t e n w .  B u r b a c h -  

E i c h - D ü d e l i n g e n ,  A . - G . ,  S a a r b r ü c k e n s ,  H ü t t e n - S t r . 4 8 .

Ritz, E jnst,  $ i p l . ^ n g . ,  V e r e i n .  S t a h l w . ,  A . - G . ,  H ü t t e  

R u h r o r t - M e i d e r i c h ,  D u i s b u r g - R u h r o r t ,  L a n d w e h r -  

S t r .  2 4 .

Roethlein, Friedrich, B e t r i e b s d i r e k t o r  d e r  M a s c h i n e n f .  

A u g s b u r g - N ü r n b e r g ,  A . - G . ,  A u g s b u r g ,  S t a d t b a c h - S t r . 7 .

Roljfs, Walter, K o k e r e i i n g . ,  B e t r i e b s l e i t e r  d e r  V e r e i n .  

O b e r s c h i .  H ü t t e n w . ,  A . - G . ,  D o n n e r s m a r c k h ü t t e ,  H i n -  

d e n b u r g ,  O . - S . ,  H a l d e n - S t r .  1 3 .

Schreiber, Norbert, D i r e k t o r - S t e l l v .  d e r  S c h n e l l e r - B l e c k -  

m a n n - S t a h l w . ,  A . - G . ,  W i e n  I ,  O e s t e r r . ,  W i l d p r e t -  

m a r k t  1 0 .

Wienken, Fritz,  B e t r i e b s c h e f  d e r  D e u t s c h e n  E d e l s t a h l w . ,  

A . - G . ,  B o c h u m e r  S t a h l i n d . ,  B o c h u m ,  F r i e d e r i k a - S t r . 7 9 .

Witte, Wilhelm, $ r . » 3 n g . ,  W e t z l a r ,  T u r m - S t r .  1 6 .

G e s t o r b e n .

Huffelmann, Karl,  $ i ) ) l . = Q n g . ,  M ü l h e i m - R u h r - H e i ß e n .  

2 2 .  6 .  1 9 2 7 .

Für die Vereinsbücherei sind eingegangen:
(Die Einsender von Geschenken sind durch einen * gekennzeichnet.)

=  D i s s e r t a t i o n e n .  =

R u m s c h e i d t ,  W i l l y :  B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e r

M a n g a n e r z l a g e r s t ä t t e n  z w i s c h e n  I l f e l d  u n d  

S ü l z h a y n  i m  S ü d h a r z  u n d  d i e  G e s c h i c h t e  i h r e s  

B e r g b a u e s .  ( M i t  4  A b b . )  D e s s a u  1 9 2 6 :  C .  D ü n n h a u p t .  

( 2 7  S . )  4 ° .

H a l l e  ( U n i v e r s i t ä t * ) ,  N a t u r w i s s .  D i s s .

A u s :  „ J a h r b u c h  d e s  H a l l e s c h e n  V e r b a n d e s  z u r  

E r f o r s c h u n g  d e r  m i t t e l d e u t s c h e n  B o d e n s c h ä t z e . “

S i e b e i ,  G u s t a v ,  a u s  F r e u d e n b e r g ,  K r e i s  S i e g e n :  I .  D i e  

A n l a u f f a r b e n  a u f  E i s e n - K o h l e n s t o f f - L e g i e r u n 

g e n  u n d  a u f  d e n  E i s e n m i s c h k r i s t a l l e n :  F e - N i ;  

F e - V ;  F e - A l .  —  I I .  D i e  l i n e a r e  U m w a n d l u n g s g e 

s c h w i n d i g k e i t  d e r  P e r l i t b i l d u n g .  ( M i t  1 8  F i g . )  

L e i p z i g :  L e o p o l d  V o s s  1 9 2 5 .  ( 2 8  S . )  8 ° .

G ö t t i n g e n  ( U n i v e r s i t ä t * ) ,  M a t h e m . - n a t u r w .  D i s s .

V g l .  S t .  u .  E .  4 5  ( 1 9 2 5 )  S .  1 2 0 2 / 5 .

S t o r p ,  H a n s  A r n o l d  v o n :  U e b e r  d e n  K r a f t v e r l a u f  

b e i  d e r  S c h l a g p r ü f u n g .  ( M i t  2 3  A b b . )  D ü s s e l d o r f :  

V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 2 5 .  ( 1 7  S . )  4 ° .

A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h s c h u l e * ) ,  5 ) r . » Q n g . - D i s s .

( E r s c h i e n  a u c h  i n  d e n  „ M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  

K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g “ ,  B d .  7 . )

S i e  d i e s j ä h r i g e

Hauptversammlung
d e s  V e r e i n s  d e u t s r f i e r  E i s e n h ü t t e n  t e u f e

wird am  2 3 .  Oktober in  B e r l i n  stattfinden.
Einzelheiten werden noch bekanntgegeben.


